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EFditorial editoriale
Vor 75) Jahren STar Klara VO Assısı. Auf SIE heruft sich der /welıte en
innerhal des dreigliedrigen Franziskusordens und rag den Namen die-
Se[fT Frau: en der eiligen Klara Sanctae Clarae, rste
Klarissen kamen ım 13 Jahrhundert VOoO eutschen | anden her In die
chweiz 1 Das Kloster Paradies hei Diessenhofen, dessen Ursprünge auf
die ründung VOT 1250 In Konstanz zurückreichen, wurde Im Todesjahr
Klaras gestiftet. FS WarTr cCas und ann das einzige der Im Verlauf des
Mittelalters entstandenen sieben Klarissenklöster In der chweiz, cdas E[ -
neuert aus der Reformationszeit His In Jahrhundert hinein estanden
hat Miıt der Zwangsaufhebung Im Fe 1836 Urc den Kanton Thurgau
ist dort das en der Klarissen erloschen. eute gehört das Kloster dem
Konzern eorg Fischer AG In Schaffhausen Anlälslich der 750-Jahr-Feier-
lichkeiten ird Im vorliegenden Artikel das Schicksal des Klarissen-
OsSsTers aradıes seımt der Aufhebung beschrieben er Verfasser dieses
rtikels, Raıner Slgrist, War HIS seIıner Pensionlierung Im rühjahr 2001
Mitglie der Konzernleitung der eorg Fischer In Schaffhausen und
Geschäftsführer des Vereıns der Freunde der Klosterkirche Paradıes.

[ DIie Konventbibliotheken des Franziskusordens In der Deutsch-
schweIiz und Im lessin schon mehrmals Gegenstand der Forschung, alr
UTNMMNNSO weniger In der OmMmMandıe Zur Sıtuation der historischen Bibliothe-
ken der Franziskaner-Konventualen, Kapuziner und Kapuzinerinnen In
den Kantonen reiburg, Neuenburg und allıs leg eın Forschungsbe-
HC VO  —_ Der Verfasser Jean-Luc OUllier ist der für die OMandıe ZAISTAaNs
dige edaklor des andbuches der historischen Buchhestände In der
SchWEIZ.

Fast der Vergessenheit anheimgefallen ıst der Umstand, da Im Kanton
idwalden die Kapuziner und Franziskaner auf dem Wiesenberg ob [Dal-
lenwil Hheheimatet SCWESECN und die Wallfahrtskaplane!l geführt
hatten |Diese franziskanischen Episoden während des ahrhun-
derts Die Minderbrüder tanden Jjeweils Im Dienst der |’DbIÖzese hur.

X *

Salnte Claire SSISE OUrut 750 al  D ( Za Ile JUE refere le
Second rde de Ia triple amille franciscaine. le [10 de
femme: re de Sarnte Claire OSCI) Les premieres Clarisses taliennes



Fditorial editoriale

arrıverent SUulsse 13° siecle. Constance, cCouvent de clarisses
avaıt \  \ on 1250 LEe couvent appele «Paradies», pres de [Diessen-
ofen, fut fonde l’annee de la mort de Sarınte Claire. «Paradies» etaıt le
premter de sept COUVenNnNTS de clarisses fondes Sulsse age
fut renouvele apres Ia Reforme, el etaıt le seu| des sept COuUuven EXIS-
ter JUSQU aU 19° sıiecle. orsqu'il fut supprime 1836 Dar le cCanton de
Thurgovie, Ia VIe des Clarısses s’eteignit SUISS@: Aujourd’hutl, les
batıments du couvent appartıennent cartel! eorg ischer Schaff-
house. l’occasion de Ia fete des 750 annees de fondation, NMOUS p -
blions article SUr le sort des hbatıments du cCouvent des clarisses depuls
1a suppression. Raıner Sigrist, “/auteur de cel article, \D  \ JUSqu/äa
retraıte printemps 2001, membre de Ia direction de eorg ischer
eTi gerant de ’assocIiation des MIS de ’eglise du cCouvent «Paradies».

Plusieurs fOISs de]ja, les bibliotheques des COUuven franciscaıns SUuIlsSse
allemanıque el Tessın etalient objets de recherches, bien pIuSs UUC cel-
les de Ia OmMandıe OUS DU  lons le apport de Jean-Luc Rouiller SUr les
recherches cConcernant Ia sıtuation des bibliotheques historiques des
franciscalıns conventuels, des Capucıns el des cCapucınes des Cantons de
ribourg, Neuchäte!l el Yalaiıs: ean-LucC Rouiller est le redacteur 1CSDON-
sable du Repertoire des onN Imprimes ancıens de SUISSse.

On DrESYUC oublie les Capucıns eTt l1es franciscalns qu! habitaient e Wiıe-
senberg aU-dessus de Dallenwil ID SV OCCupalent de Ia chapelle eit
du pelerinage. eCı est reste episode franciscaın 70° siecle. | es
freres mineurs etalent Service du diocese de Coıire.

S

Settecentocinquant annı fa morıva ( Aıara SSISI le] G ]I Ispira i |
condo de!l tire Ordini francescanı DUTC NOMe Ordine di san
(C:hiara Ordo anctae Clarae, SCI Ne] 13° secolo e prime Clarisse giun-
SCTO In Svizzera dali paesı germanıcı. Conven Paradiso DTESSO [Diessen-
ofen, le CUl orıginı risalire alla fondazione antecedente a|
1250 Ostanza, eretto nell’anno In C (*hlara moOTI. FÜ DrIMO ad
ESSCGTIE ondato, de!l conventi di clariısse eretti! In SvIizzera durante
medioevo rimase I’unıco estare OCCUPatO dopo 1a Riforma fino ne| 19°
secolo. Con Ia soppressione Imposta dal BOVEINO de|! Canton Turgovıia, Ia
vıta elle clarisse G ] SDENSC anche n quel 1UO0gO. Ogg! CONVvVeNTO al -
tiene alla ditta eorg Fischer di Sciaffusa. In OCCasiıone de!l festeggla-
menti DET i | Z di fondazione, ne| presen articolo viene descritta 1a



Fditorial editoriale

vicenda de]l CONVeNTO elle clarisse d! Paradiso, alla soppressione In DOI
|’autore di questo articolo, Raıner Sıgrist, fino a] Su penNsioNamMeNnNtO faC@-

ella direzione ella eorg Fischer di SCIaffusa ed era

l’/amministratore ell’ ASSOCIAZIONE eglI amıcı chiesa conventuale
Paradiso.

Le biblioteche conventualı del francescanı SONO DIU volte OggeLLO di
studio nella Svizzera edesca In Ticıno, molto mmMenO nella Romandıia

approntata un perizia ella sıtuaziıone elle biblioteche STOrıche
de!l Francescanı conventuallı, de!l appuccını elle appuccıne nel C all-

tonı riburgo, Neuchätel Vallese. Jean-Luc OuUullier ”autore.
dattore responsabile DET 1a Romandıia de! Repertorio del onN stampa
ntichı della SVIZZeTräa

E quasi dimenticato i | fatto che ne|] Canton Nidwalden Cappuccını
francescanı bbiano VIiSssuto <l Wiesenberg Dallenwil bbiano

ammınIıstrato la locale cappellanıa. Fa irancescana gl episodi
ad S5xqd legatl! risalgono 9| secolo A0 ralı di volta In volta ] SEerVI-
ZIO ella diocesi d! (Dra

Christian Schweizer
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Darstellungen articoli saggısticı

Schicksal eınes Klarıssenklosters nach der Aufhebung
/Entwicklung des Klosters Paradıes Del Diıessenhoten Im
Kanton Thurgau seıt 18336

Raiıner Sigrist

Im re 2003 kannn das ehemalige Klarissenkloster aradıes lIinken
Rheinufer zwischen Schaffhausen und dem thurgauischen Diessenhofen
auf eıne 750 re dauernde Geschichte zurückblicken Obwohl seıt 1836
nıcht mehr miıt en der Schwestern der Klara erfüllt, stellt heute
noch eın sorgfältig gepflegtes, lebendiges Kulturgut VOo eıt überregio-
naler Bedeutung dar. Verschiedene Möglichkeiten, eın solches CArit VOT

dem Verfall bewahren und der Gegenwart und achwe erhalten,
hieten sich als mehr der weniger lebloses Museum, als nach kom-
merziellen Zielsetzungen optima! UlZ Immobilie der aber als eın
miıt en erfülltes Zentrum, das sich mıiıt seıner Wertordnung
und Z/weckbestimmung würdig seIıne Vergangenheit anschlielßt HıN
eispie dieses dritten eges soll| Im Folgenden dargestellt werden.

Abb L uftaufnahme Klostergut aradıes (Bildarchiv eorg ischer
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Schicksal eiınes Klarissenklosters ach der Aufhebung

RückDblick auf dıe CGeschichte des Klarıssenkonventes 3Is P T

Aufhebung
Am Dezember 1253 chenkt raf artmann der Altere VO Kyburg «(
der Abtissin und dem Konvent VOoO aradıes He Konstanz VOo en des
eiligen |)amıan das ecCc und den SaNZECTN) Besıtz des Dorfes
Schwarza hei SC  fifhausen, nıcht MUu  — jene Besitzungen, die Friedrich VO

Randenburg nach L ehensrecht zugehören, sondern auch des SAaNZET
Dorfes mit dem Patronatsrecht über die Kirche, mıit den Ackern, Wiıesen,
Fischteichen, Wäldern, egen ( )»1 amı ermöglichte el die baldige
Übersiedlung des OoOnvents In den Weiler Schwarzach, der dadurch auch
seınen amen aradıes erhielt.* An der ründung selen sehr
wahrscheinlich Schwestern aus dem Kloster UlIm beteiligt BEWECSECN, das
selbst vielleicht VO MNamiansschwestern AaUuUs Assısı besiedelt worden SEeI

Nach dem Beispie!l der Kyburger statteien andere Adelige das Kloster mit
weılterem Grundbesitz dU>, dafß zahlreiche bauernguter, Häauser, KEe-
ben und älder, VOT allem zwischen Ihur und eıin, Im ettgau und
egau SOWIE In Schaffhausen die wirtschaftliche FxXIisStenz des Osters
sicherten.“

DITS Schutzherrschaft der Vogte! für aradıes übten anfänglich die KY-
burger selber AaUS, spater ihre T  en, die Habsbu rger5, die die Vogtel als
en die TIruchsessen VO Diessenhofen weitergaben, welche aber
ihre Aufgaben offensichtlich nıcht sahr erns nahmen. Im Jahrhundert

Deutsche Übersetzung VO Kar/| Schib, Geschichte des Osters Paradiıes, Schaffhausen T1951,
Im Anhang gemäls überliefertem lat Originaltext In der Schenkungsurkunde Vo

Dezember 1253 Im Staatsarchiv Schaffhausen URSchaffhausen, Nr. 119

Vgl Kar/| ;& Klarissenkloster Paradies, In elvelıa Sacra HS5) V/A (Der Franziskusorden.
[ Jıie Franziskaner, die Klarıssen und diıe regulierten Franziskaner-Terziarınnen In der chweiz),
ern 1978, 58/7-600, hbetreiffend ründung insbes.

Brigitte Degler-Spengler, Diıe Klarissenklöster In der Schweiz, In e/velıa Francıscana HF) 23
(7 994), 44-61, nsbes.

vgl Waltraud Hörsch, Herrschaft, en und aum He Rudolf I., Alhrecht und Friedrich dem
Schönen, Zürich (Lizentiatsarbeit Prof. chmugge, Unı Zürich) 1988, 55-61

Christian Schweizer, Franziskanische Ordenslandschaften und landesherrliche Raume ImM
Gehbhiet der eutigen SchweIiz während des Mittelalters HIS YAUf Beginn der Kapuziner-Reform,
In: [Dieter Berg (Hg.), Köniıige, I! andesherren und Bettelorden, Wer/| 1998 Saxonila Francıscana
10), 305-329; insbesondere Habsburgs orlıehe für Klarıssen 37 6-320; Paradiıes siehe 37



Schicksal eines Klarissenklosters ach der Aufhebung
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Abb Schenkungsurkunde VOoO 1253 (Konzernarchiv eorg ischer AG)

übernahm er Schaffhausen die Schirmherrschaft, Was auch ZAET Auf-
hebung des Klosters In der Reformationszeit 1529 führte.®

Nach einem sitebenjährigen Prozelß die Hoheitsrechte VOT der Tagsat-
ZUuNg wurden schließlich 15/4 das hohe und niedere Gericht Diessen-
olen zugesprochen und die sechs Im Thurgau regierenden katholischen
rte Luzern, OF, Schwyz, Unterwalden, Glarus, Zug wurden Schirmher-
1 über das Kloster. |Diese schritten rasch ZUT Neugründung und siedel-
ten 15/8 reı onnen aus dem Klarissenkloster Villingen SIie sorgten
auch für den raschen Wiederaufbau, nachdem die Klosteranlage
158/ einem ran 7u pfer gefallen WAar. In der olge zählte der Kon-
vent melstens die dreißig Mitglieder.‘

V/1 58/ff

V/1, 588 594-599
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Schicksal eInes Klarissenklosters ach der Aufhebung

Am Fnde des ahrhunder als die chweIiz Zu Kampfplatz remder
Heere wurde, lösten helvetische, Österreichische und französische 5a
zunsecn\n einander In den Klostergebäuden ab, miıt entsprechenden wirt-
schaftlichen Folgen.®
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Abb. Klosteranlage 1730 HIS 1740, Ansicht VO  > Südwesten (Konzernarchiv eorg ischer

Endgültige Aufhebung IM TE 1636

DDie durch die Helvetische Republi verfügte Novizensperre, der der
HE gegründete Kanton Thurgau festhielt, führte Z langsamen AuSs-
terben des Osters Auch Vorschläge der Nonnen un der Abtissin
ohanna aptısta Brunner  9 S AT Umwandlung des OsSsTers In eın
Mädchenimnstitut der In eın Krankenhaus fanden Hel der Thurgauer Re-

gierung keıin Gehör. 19

V/1, 5839 599-600.

ohanna Baptısta Brunner VO RBalsthal (1 4-1  p Profelß 1791, Abtissin 9-1 vgl
VT 600

V/1, 600 Thurgovia S5Cra 11L 368



Schicksal eINEes Klarissenklosters ach der Aufhebung

Am unı 1836 entschied schließlich der Thurgauer Große Kat, daß die
Verwaltung des ermögens sämtlicher Klöster des Kantons aUSSC  jeßlich
Angelegenheit des taates sel, und dafß das Vermögen des Klosters Para-
dies sofort verwendbar SEI |)Der Kleine Rath wurde miıt der Liquidation
desselben beauftragt. Von diesem ermögen sollte eın Viertheil AF VOT-
AdUuUSs$s für den katholischen Konfessionsteil verwendet werden und die
katholischen Gemeinden nach Malßgabe der Bedürfnisse für Kirchen-,
chul- und Armenzwecke vertelr werden.  A

Angesichts der rohenden Auswelsung wandten sich die hbeiden etzten
Klosterfrauen den damals ohl hberühmtesten Schaffhauser, den DTO-
testantischen Johann Conrad ischer mıit der Fürsprache He den
Thurgauer enNnorden Johann Conrad ischer, neben seınen Verdiensten
In SC  ffhausen als Stadtrat, Stadtpräsident, Kantonsrat, Tagsatzungsge-
sandter, Bergwerksadministrator und Artillerieoffizier auch atıg als el -

folgreicher rfinder, verfalte für die beiden Nonnen eigenhändig eıne
Denkschrift samıt einem Begleitbrief den Thurgauischen Großen Kat

den Aufhebungsbeschluß. * [DIie Denkschri wurde gedruc und
allen Mitgliedern des Großen Kates überreicht Dieser setitzte sich dar-
über hinweg und egte eıne Versteigerung der besitzungen auf den

prIi| 18337 fest Lediglich die Pensionen der Klosterfrauen wurden auf
die Fürsprache ISCHNers hin verdoppelt und ihr er  el Im aufgehobe-
e Kloster wurde SESTALLEL: |)azu wurde ihnen der Ostflüge!l des KON-
ventgebäudes lebenslänglicher Bbenützung vorbehnalten Am Januar
1844 verstarb die erste dieser Nonnen und eın ahr spater folgte ihr die
zweıiıte: 18  S Clara Engesser und 1845 Agatha Keüteman.

Johann Conrad ischer, der sich 1836 als SC  ffhauser Politiker für die
etzten Klarıssen des Klosters aradıes eiınsetzte, eröffnete 1802 Im Schaff-
hauser Mühlental eiıne Schmelzere!l für Gulßstahlerzeugung in eıner frü-
heren Kräutermühle und egte den Grundstern 24A0 eorg ischer
Konzern.  7E Dieser ist inzwischen eınem weltweit tätıgen nternehmen

da Kantonshbhlatt des Eidg. Standes Thurgau 2/ 268
a el Ookument In handschriftlichem Original Im Staatsarchiv Frauenfeld 4, 998; 2/

283

13 Schib, Geschichte des Osters Paradiıes, 0)-972

73-18' Historisch-Biographisches eyxikon der SchweIiz euenburg 1926, 3I
165 SchweIlzer eyxıiıkon SE | uzern 1992, 2I 620-621 Detaillierte arstellung siehe: Adrian
noepfli, Mit Fisen- und Stahlguls Z Erfolg, Näftfels 2002 (Schweizer Pıonlere der Wirtschaft
und Technik 7)/ 9-28

13



Schicksal eINes Klarissenklosters ach der Aufhebung

Abb Johann Conrad ischer (Bıldarchiv eorg
ischer

miıt Mitarbeitern und eiınem (msalz VOo CHF 3, Mıa gewachsen
und konnte Im FE 2002 seın 200Jjähriges estehen feiern.  15 Seıit 1918 His
heute ıst er auch aufs engste mıiıt dem Kloster Paradies verbunden.

Schwierige eıt der Auflösung VOoO 1837 HIs 1978

Nachdem die Steigerung prIl 183/ keinem Verkauf führte,
gIng das Klostergut, das damals noch 1300 Jucharten (Ca 468 Hektaren)
mfalste miıt Ausnahme der Kirche und des Pfarrhauses Hel eıner neuerrli-
chen Versteigerung Jull 1837 für 275100 Gulden eichıiıor Wege-
lın VO Diessenhofen und acht Mitbeteiligte. /usammen miıt einem Kır-
chen-Schulgut Im betrage VOoO Gulden gıingen Kirche und Pfarrhaus
gemä eschliu des Großen Kxates VO pril 1838 die 11ICUE O_
lısche Pfarrei Paradies, die noch heute existiert !©

Fur das Klostergut und seIiıne | ändereien Tolgte eıne bewegte Zeıt Vor-
übergehend fand innerhal der Paradieser Klostermauern monastisches
en Asyl Als der Kanton Thurgau Im re 1545 mıiıt Ausnahme N{ Kas

15 Geschäftsbericht 2002 eorg Fischer AG CH-383201 Schaffhausen/Schweiz), Schaffhausen 2003

e Geschichte des Osters Paradıes,
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Abb Klostergut aradıes 1897/ (Konzernarchiv eorg Ischer AG)

tharinental die restlichen Klöster aufhob, vermiletete der MNEeUE esitzer
des Paradieses die leerstehenden Gebäude die bdachlosen Zister-
zienseriınnen VO Kalchrain deren Abtissin Marıa Benedicta Kel-
er DITZ Abtissin verstarb 1852 In Paradies und wurde dort bestattet '© ZU
ihnen gesellte sich 1853 die Abtissin Marıa ohanna aptista Kutz des alıf-
gehobenen OsTters Tänikon muiıt ZWEeI Mitschwestern.  19 uch diese Abtis-
SIN verstarb In Paradies und wurde dort bestattet 40 Ihre chwestern tAan-

Flisabeth Meyer-Marthaler, Kalchrain, in I1 Die /isterzienser und /isterzienserinnen,
die Reformierten Bernhardinerinnen, die Irappiısten und Irappistinnen uınd die Wilhelmiten IN
der chweiIiz, ern 1982, /40-763, insbes. Ara ' aradıes /46 761

18 Marıa Benedicta Keller VO schenz (1788-1852), Profels Hei den /isterzienserinnen n
Kalchrain 1509, 7A4 0H6 Abtissin gewählt 1828; /61

19 Flisabeth Meyer-Marthaler, Tänikon, In I1 Die /isterzienser und Zisterzienserinnen, die
Reformierten Bernhardinerinnen, dıe Irappisten un Irappistinnen und die W/  elmıiten In dQer
Schweiz) ern 1982, 917-950, insbes. Ara Paradies 0724 449

Marıa ohanna Baptista K utz Vo Mosnang (1852/-1854), Profelß Hei den /Z/isterzienserinnen
n Tänikon 1794, ZUur Abtissin erwählt 1827; 949-950

15



Schicksal eINEeSs Klariıssenklosters ach der Aufhebung

den ann Hıs 18269 ıne vorübergehende Bleibe Im ehemaligen, 1848 VOo

Kanton Thurgau zwangsautfgehobenen Kapuzinerkloster Frauenfeld.*‘
Schliefßlich verließen die etzten Kalchrainer Zisterzienserinnen
Oktober 1856 das Kloster Paradies und fanden auf dem Schlofßgut UWIS-
SC Hei bregenz eIıne IECUE Hıs heute dauernde klösterliche Heıimat,
SIE miıt den Täniker Zisterzienserinnen und mıit den ZASTET-
zienserınnen VO Feldbach 183835 sich SAHT el Marilastern vereinigten.2
In den Klostergebäuden wurden spater verschiedene gewerbliche Betrie-
be angesiedelt, die allerdings nıe über das tadium des Kleinbetriebes
hinauswuchsen. Anfang der neunziger re des Jahrhunderts umfalß
te das Gut noch 185 ha CKer- und Wiesland SOWIE SWAr ha Wald, die
teilweise verpachtet In der olge erlebte S weiltere andanderun-
CT, wobe!l einzelne Parzellen jeweils mit Gewmnn abgetrennt wurden.
UuUrc die vielen Umnutzungen, An- und mMDauten gewerblichen
und andwirtschaftlichen Zwecken wurden die Klostergebäude ar$s In
Mitleidenschaft SCZUHCN. ber auch das bewegliche Kulturgut des ehe-
maligen Klarissenkonventes wurde verschleudert und verschachert
(Glasscheiben, Skulpturen, Wandtäfer, |)Die Leidensgeschichte des
ehemaligen Klosters fand erst ihren Abschluß, als die «Aktiengesellschaft
der Fisen- und Stahlwerke vormals eorg ischer, Schaffhausen», die
Nachfolgerin des 1802 VO Johann Conrag ischer gegründeten ntier-
nehmens, Oktober 1918 den erhnhalten gebliebenen Kest des Kloster-

(zirka Hektaren) erwarb.

Neue Verwendung IM Dienste der Menschen unter
Schirmherrschaft seIlt 1978

[Der Schaffhauser Industriebetrieb, der HIS heute die Verantwortun für
das Klostergut wahrnimmt, kaufte dieses 1978 VOT dem Hintergrund des
Frsten Weltkrieges, AA Zwecke der Gewinnung VO Nahrungsmitteln
muit dem | andwirtschaftsbetrieb für die Versorgung der Fabrikkantine

JA Beda ayer OFMCap, Kloster Frauenfeld, In V/ Der Franziskusorden. Jie Kapuzıner un
Kapuzınerinnen In der chweiz), ern 1974, 288-303, insbes. Bleibe der Zisterzienserinnen VOoO

Tänıkon 2Y()

111/5,/46-/4/. Schib, Geschichte des Klosters Paradies,

Kaufvertrag August 1918 miıt Em il Dettwyler; Abschrift Im Konzernarchiv eorg ischer.
Geschäftsbericht 1978 der Aktiengesellschaft der Fisen- und Stahlwerke (0)dg6® eorg Fischer,
Schaffhausen (Schweiz), 191 9/ € Geschichte des Osters Paradies, In der überlie-
ferten Quellen- und Literaturlage werden verschiedene Zahlen ektaren genannt
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Abb Verwalter-Wo nstube 19726 (Konzernarchiv eorg ischer

Abb. 'ohnküche 19726 (Konzernarchiv e|  F iıscher AG)
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Schicksal eIınes Klarissenklosters ach der Aufhebung

und der Familien der Werksangehörigen SOWIE A Beschaffung VO

Wohnungen In den Klostergebäuden für die Arbeiterfamilien .4  4 amı
jel die Idee VOoO Dienst Mitmenschen, die hier eınst In den /Zeıten
des Klarissentums geblüht a  © In moderner Weise wieder Einzug In das
alte Kloster. ASCe wurden er Wiederherstellungsarbeiten In Angriff
s°  mM  / d.h die stark baufälligen Gebäude wurden umfassend TeNOÖO-
viert: Hühnerställe wurden aus dem Kreuzgang entfernt, Wasser- und ADb-
Wassersysteme wurden u  I 15 Mietwohnungen SOWIE eıne Woh-
HNUungs für den Verwalter samıt uro und Kammern für fünf Knechte und
ZWEeI ägde eingerichtet. 1920 wurde auch das «obere Torhäuschen», das
äalteste heute noch bestehende Gebäude Baumfälldaten welsen auf das

und Jahrhundert hin? miıt fünf Wohn- und Schlafräumen SOWIE
eiInem Kleinviehstall und Remise renoviIıert. |)Der Portalbogen zeigt die
Wappen der sechs der Wiedereinsetzung des OstTers nach der Refor-
mation beteiligten katholischen rte der Innerschweiz.

Miıt der Einrichtung VO Wohnungen für Arbeiterfamilien Im Paradies
seizte die Fırma eıne Tradition fort, die hereits Im Jahrhundert ihren
Anfang nahm. 1868 erstellte bereits eorg ischer }, der nkel des Fır-
8913 ründers, Im vorderen Mühlental In Schaffhausen eın Arbeiterwohn-
haus und 1906 folgte die ründung eıner «Baugesellschaft A Erstel-
lung und Erwerb VO gesunden Wohnungen für die Werksangehörigen In
Schaffhausen un Singen»  Z  . Daneben wurden arlehnen und Bürgschaf-
ten Werksangehörige vA8} Frwerb VO Eigenheim gegeben.““
Während mehr als Jahren HIS In die siebziger re des ahrhun-
derts beherbergte die Klosteranlage miıt ihrem großen Park, dem aNSC-
gliederten Landwirtschaftsbetrieb, miıtten In der idyllischen mgebung

eın zahlreiche Georg-Fischer-Arbeiterfamilien, die mıiıt ihren Kın-
ern auch Adas nahe Schulhaus Paradies hbevölkerten. eute noch leben-
de Zeitgenossen erzählen begeistert aUus$s ihrer Jugendzeit Im Kloster.

Geschäftshericht 1978 der Aktiengesellschaft der Fiısen- und Stahlwerke OIm). eorg Fischer
n Schaffhausen (Schweiz), Schaffhausen 191 9I

25 Alfons kKalımann, Der Bezirk Diessenhofen, In Die Kunstdenkmaäler des Kantons Thurgau,
V, Base| 1992 betreiffend Paradıes siehe 318-401, dort Datierung Baumfälldaten

siıehe 385

noepfli,
Geschäftshericht 1906 der Aktiengesellschaft der Fisen- un Stahlwerke (0)0088 eorg Fischer
In Schaffhausen (Schweiz) und Singen Grossh Baden), Schaffhausen 1907,

Geschäftshericht 1920 der Aktiengesellschaft der Fisen- und Stahlwerke OIM eorg Fischer
In Schaffhausen (Schweiz), Schaffhausen 19271 5-|
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Abb COberes Orli 189/, Ansiclät VOI] Norden (Konzernarchiv eorg ischer AQGı)
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Verwendung ImM [DDICNSsST der Wissenschaft Uund Kultur seIrt 1948

[2A8 1802 VO Johann Conrad ischer gegründete nternehmen War MUu
als eorg ischer Aktiengesellschaft eınem bedeutenden, internatIio-
na|l tätıgen Jjelsereı- und Maschinenbauunternehmen geworden, das muit
Genugtuung und Olz auf das baldige -Jahr-Jubiläum 19572 Hlickte

5 A /weıte MDAaUuU- und Renovationsphase An ründung
Fisenbibliothek

Angestolsen UuUrc die ründung der Stiftung Fisenbibliothek muiıt ihrem
Raumbedarf wurde 1948 eın welteres umfassendes Umbauprogramm In
Angriff SC und 19572 abgeschlossen.  23 Dabe!l wurde der Kloster-
komplex wieder näher seiıne ursprüngliche rukiur und CGestalt her-
angeführt: DIie Im vorigen Jahrhundert erstellten störenden nbauten für
den | andwirtschaftsbetrieb wurden entfernt, der nördliche Park wurde
geraumt und In iıne prächtige Grünanlage verwandelt, In der die mäch-
tigen Baume HIS heute voll ZAHE Geltung kommen, der westliche KIioOster-
hof wurde gesäubert und gepflästert, die Wohnungen Im ersten ‚672
des Konventgebäudes gründlich sanıert und eiıne Zentralheizung
geschlossen. ıe ehemalige, wWEeSstTlICc die Kirche anschließende
Beichtkapelle, Im und Jahrhundert als Olkere! und Abstellraum
benützt, wurde Zu Bauarchiv umgestaltet. Im nördlichen Teil des West-
fügels wurden die Räumlichkeiten für die Fisenbibliothek hergerichtet.
Noch dem INnGArTrUC der Zerstörung VO unzähligen Kulturgütern
Im /welıten Weltkrieg gründete 37 Dezember 19453 die eorg ischer
Aktiengesellschaft auf die Inıtlatıve ihres Delegierten des Verwaltungsra-
tes Ernst Müller die tiftung Fisenbibliothek amı sollte wichtigen Wer-
ken das Fisen eın sicherer ()it ZART Bewahrung und Benutzung hereit-
geste werden. |ie Stiftungsurkunde nenn als Zweck der Stiftung?”:
erstens den ErwerDb, die ammlung und Betreuung VO historischer und
neuzeitlicher | ıteratur AaUt dem Gebiete der EisengewInnNUnNg und -VelTal-

beitung unter Einbezug einschlägigerer der eologie, der Mineralo-
gie, des Bergbaus, der Chemie, der Metallurgie EelE: SOWIE der Anwen-
dung des verarbeiteten FIsens In andwer und Industrie; zweıltens die
Unterbringung der Bibliothek In Räumlichkeiten des Klostergutes Para-
dies; rıltens die Einrichtung und den Unterhalt aller amı In Verbin-

V/1, 589 € Geschichte des Osters Paradies, 100 artın Risch, / )as Kloster Paradies
und seilne Erneuerung, In Schweizerische Bauzeltung 19/1952, 1-14 Sonderd rucC

Stiftungsurkunde Im Konzernarchiv eorg ischer.
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Abb. 10 Grundrıls Konventbau 1900 (Georg ıscher AG), AaUuUs dem Hefit [ )as Klostergut Paradıes publ.
Erklärung Zzu rundrı Kirchenraum;); Westhälfte des Kirchenschiffes; Kreuzgang-

garten; Beichtkapelle; Abstellraum; gewölbte UC!  e, spatere chmiede; Vorratsschuppen;
M, Kellerraum; Korridor; Klosterbäckere!l; Refektorium; Korridor; Kapitelsaal;
rühere Sakriste!l; spatere Sakristel; Haupteingang; Erkerzimmer; Sitzungszimmer;
Repräsentationsraum der Fisenbibliothek (Ernst-Müller-Zimmer); Arbeitsraum; Klostermauer.
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dung stehenden iQdier- und Aufenthaltsräume; viertens den Betrieb
und die Verwaltung der Bibliothek; unTtftens die Gewährung der kosten-
losen Benützung der Bibliothek WTG die Wissenschaft und Technik;
sechstens die Förderung der Erforschung des FIisens.

Nachdem Uuntier großsem Mitteleinsatz die Räumlic  eiten, die die Biblio-
thek noch eute In ihrer ursprünglichen, gediegenen Form beherbergen,
bereitgestellt und Objekte gesammelt/ konnte SIE 1952
dem eiıtwor «VirıIs ferrum donantibus»?  1 eroTInNne werden.

Inzwischen hat die Bibliothek, die heute über nahezu Titel verfügt,
weltweiten Bekanntheitsgrad erreic SIie ird uUurc vollamtliches Fach-
personal Hhetreut und steht als Präsenzbibliothek auUf Anmeldung der
Fachwelt gratis Zur Verfügung. SIe umftfalt Monografien über EISeNgeWIN-
NUung und -verarbeitung, Archäologie und Verkehrsgeschichte, Kunstge-
schichte, Kunstschmieden, Sozlalgeschichte, Maschinen- und Brücken-
DaU, Hoch- und Tiefbau, Schiffsbau, Geowissenschaften, Physik, Chemie,
Bergbau, Mineralogie, Wehrtechnik, Metallkunde und Werkstoffprü-
fung |)as äalteste Werk Ist die Handschri des Dominikaners ertius Ma-
SMNUuS (1193-1280) «„De Mineralibus». S den welteren Kostbarkeiten gehö-
TE  — er VO eorgIus Agricola, l eonardo da INCI und vielen mehr.
|Jie grolßen Enzyklopädien 745{ Beispie!l die 35bändige «Enzyclopedie»
VOoO Deniıs Diderot und Jean | eron d’Alembert mıiıt ihren 3000 Kupfersti-
chen und | exika des und Jahrhunderts, SOWIE eiıne umfangreiche
Zeitschriftenabteilung und ziırka 2500 Werk- und Jubiläumsschriften VO

Fırmen der Fisenindustrie runden die ammlung b32

| ıe Bibliothek erwirbt aufend aktuelle und historische [iteratur Z ihrem
Fachgebiet und wächst zırka 400 His 600 Schriften DTrO ahr. en
wissenschaftlich interessierten Bibliotheksbenützern besuchen jJahrlic
rund 1500 Personen die Sammlung, sich VOT allem den oibliophilen
Kostbarkeiten erfreuen.

Abb ar Bücherleserad. Agostino Ramelli, Le dQiverse et artiıficiose machine, Parıgi 15588 Ramellis Wiıssen
gehörte jahrhundertelang 7z7u Grundstock jedes Maschinentechnikers Hıer eın VOoO Ramelllı entwickel
tes Bücherleserad: [Die Lesemaschine sollte die vergleichende ektüre und das Exzerpleren erleicherten
(Bi  arCcChıv eorg ischer

37 Schrift ber Eingangsportal: «Den Männern, die U1T15 das Fisen beschaffen»

Kar|! C Fünfundzwanzig Jahre Fisenbibliothek der eorg Fiıscher Aktiengesellschaft,
Schaffhausen 19/3 Max Freivogel, Die Fisenbibliothek,in: Das Klostergut Paradies, Schaffhau-
s  > 1978, 18-23 Weitere Informationen SOWIEe Bücherkatalog siehe www.eisenbibliothek.ch.

6‘ 1e Jahresberichte der Fisenbibliothek
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Seıit 25 Jahren veranstaltet die Fisenbibliothek SUCH jJährlich eIıne Technik-
geschichtliche Tagung Nar Fachleute AUS$s Forschung und re SOWIE der
industriellen PraxIs. Auf persönliche Einladung hın reffen sich hier rund

aste ZuUur Behandlung eInNnes hbestimmten Themas zur Technikgeschich-
|JDie eierate werden anschließend In der Zeitschrift «FERRUM-Nach-

richten AdUus$s der Fisenbibliothek» veröffentlicht Füur den BetrieDb, die rhal-
tung und Weiterentwicklung der Bibliothek wendet die eorg ischer
auch heute noch regelmäßig beachtliche ittel auf. Die Beherbergung
dieses lebendigen erkes Im aradıes entspricht der historischen Wu rd
der Klostergebäude.

[Jrıtte Umbauphase ST Ausbildungs- und Konferenzzentrum 1973

Die dritte große Umbauphase hetraf 1973 VOT allem den Mittel- und Nord-
fügel. CI gINg darum, die notwendigen Räumlichkeiten für eın zeıt-
gemäßes Ausbildungs- und Konferenzzentrum einzurichten und e]
denkmalpflegerische Anforderungen welıtest möglıch berücksichti-
sCcn Einige Kaäume konnten dabe! nach ihrem ursprünglichen
WEeC wieder verwendet werden, Z Gas Refektorium Im Erdgeschols
wurde die ehemalige Konventstube, die vorübergehend als chuppen
und Wagenremise diente, 7A5 Auditorium miıt 200 lätzen umgebaut.
LIas Refektorium, vorübergehend Wohnungen und spater Ine agnere!
beherbergend, wurde wieder seinem ursprünglichen WEeC zugeführt
(1 75 Plätze) Im Bereich des ursprünglichen Ingangs, zwischenzeitlich als
Schmiede benützt, wurde die arderobe eingerichtet. Im Obergeschofß
entstanden mehrere Konferenzräume verschiedener Größen

Am Juli 1974 konnte das öNeuUue Ausbildungszentrum Im Belsermn zahlreIi-
cher aste feierlich eroTiINe und «den Mitarbeitern als Paradies» überge-
hben werden.  55 Inzwischen Ist für die Mitarbeiter, VOT allem das er
Va eorg ischer AUSs aller Welt eınem Kristallisationspunkt für das
Zusammengehörigkeitsgefühl geworden. [DIie Abgeschiedenheit und kKkIÖ-
sterliche Ruhe Iädt fruc  aren SemiImnaren, Kursen, Konferenzen und
Kundengesprächen eın Rund Personen, davon eın Drittel Extferne
Besucher, gehen 1U jJährlic Im Klostergut eın und AUS$ und füllen die
historischen Gebäude miıt en [DIie ISTE der Georg-Fischer-eigenen
Veranstaltungen umfalst alle ereıche und Stufen des onzerns, VO der

Ralimann, Der Bezirk Diessenhofen, 332. nenn iıntier Anm 134 das Bauhbhüro der eorg Fischer
Schaffhausen, Ordner 16,7 Umbaupläne.

35 Vgl +  +Zeıtung (Mitteilungsorgan der eorg ischer ACGı) Nr. 4, August 1974, Nr. 6I Dezem-
her 1974,
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Verwaltungsratssitzung über Konzernkaderkonferenzen miıt 200 Teilneh-
mern aus aller Welt Hıs Workshops und Kursen in kleinem Krais). F X-

Organisationen, Fırmen und Verwaltungen benützen das Kloster-
gul ebenso für iIhre Bedürfnisse Seıt 19/4 finden auch jahrlich die
Wirtschaftswochen der Kantonsschule Schaffhausen Im Paradies statt.?©
Auch die IstTe promınenter (jaste ıst lang SIe reicht VOo Bundesrat In

COFrDOTE, über ausländische Staatsoberhäupter, HFüursten und Gesandte,
weltliche und geistliche Würdenträger HIS Z7WEeI Klarissen aus dem <
rissenkonvent Jongny hei eveYy anläßlich der Wiedereinweihung der
Klosterkirche September 2002

“ PE Lf
\}  v \

Abb 1D au alter Konventraume Zzu Auditorium 1973 (Konzernarchiv eorg ischer AG)

.3 ıerte Umbauphase: Sammlungen und Archiv

Miıt der vierten Umbauphase Anfang der neunziger Fe des ahr-
underts erreichte das Klostergut seınen eutigen an mit der Ergan-
ZuNng des Ausbildungszentrums verschiedene Sammlungen. el
wurden die etzten Wohnungen aufgelÖöst, womıt eın wichtiges Kapite! In
der Klostergeschichte eın Ende fand, jedoch gleich einem
ebenso wertvollen latz machen.

53  — Graphik-Sammlung Wyser
1990 erwarb die eorg ischer miıt der ammlung VWyser eıne Kollek-
tıon VOoO über 300 alten Grafiken Aaus der kegion Schaffhausen [ Die Samm-

FS iırd eın Gästebuch geführt.

25
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Abb i %4 Graphik-Sammlung vser (Photo: Philipp Sigrist

lung reicht VO HIS In Jahrhundert en erken aUuUs der He-
kannten Bleuler-Schule auf Schlofß | aufen Rheinfall miıt einer el
VO Blättern des In Feuer  alen ansäßigen Emanuel| ar und der
Schaffhauser Johann und Theophil Beck sind auch er vieler
welterer schweizerischer und europäischer unstlier und Historiker VeT-
treten ank diesem Engagement 1e das Lebenswerk eINEes begeister-
ten Sammlers als (CG‚anzes ernhnalten und wurde Öffentlich zugänglich”. /Zu
ihrer Unterbringung wurden Im Ostflüge!l sechs Kaume Ne und speziell
ausstellungsgerecht gestaltet.
53 Karten-Sammlung ans-Peter Rohr
In den Gängen des ( IST= und Nordflügels hat eIıne weltere Interessante
ammlung ihren dauerhaften Platz gefunden, nachdem die eorg FI-
cher AC 1995 VOo Sammler Hans-Peter Rohr aus Schaffhausen seIıne Kol-
ektion VO rund historischen | andkarten erworben hatte, die aupt-
sächlich den Kanton Schaffhausen 7A0 Gegenstand en die Karten-

ammlung ıst ach Voranmeldung Offentlich zugänglich.
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Abb E E E SE  Karten-Sammlung Rohr (Photo Philipp Sigrist

sammlung”®. DITSZ alteste arte, vermutlich die runeste Landkarte, die den
COrtsnamen Schaffhausen tragt, ist eın Ausschnitt aus der Mitteleuropa-
arte 14830 DITS Jüngsten Exemplare reichen HIS In er Viertel des
]ahrhunderts.39
53 Konzernarchiv eorg ischer
Im Ostflüge! wurden vier weltere Sitzungszıiımmer eingerichtet und das
historische Konzernarchiv untergebracht.“” Uberdies en etliche 71

genössische Bilder und Plastiken VO Schaffhauser Künstlern In den WEeI-
ten Kaumen und Gängen ihre Bleibe gefunden. In eiınem Gewölbekeller
schließlich eimnde sich eıne jeweils der Aktualıtät angepalste Produk-
teausstellung des eorg ischer Konzerns

Sammlung ıst ach Voranmeldung Öffentlich zugänglich.
Hans eier Rohr, Schaffhausen IM Bild er Karten, Schaffhausen 1926

Vgl Archive In der Bundesrepublik Deutschland, Osterreich und der Schweiz, ng Vo Ardey-
Verlag in Zusammenarbeit muiıt dem VdA Verband eutscher Archivarinnen und Archivare),
Muünster 2002, 2728 eorg Fischer Konzernarchiv, Klostergut Paradiıes, C H-8252 Schlatt,
Weh www.georgfischer.com
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DITZ Schmiedezunft Eligius In aradıes

Im ehemaligen Klösterlichen aschhaus, einem romantischen Riegelbau
Bach Im ParkK, betreibt die Schmiedezunft Eligius, benannt nach dem

Schutzpatron der chmiede, ihre Zunftschmiede 1975 gegründet 7ANHE Fr-
haltung und PHEeSe der kulturellen erte des althergebrachten Schmie-
ehandwerkes und SAANT: Förderung eINes tüchtigen Berufsnachwuchses,
pflegen aUCH heute rund aktive und ehemalige cAhMmMIede SOWIE welte-

Mitglieder eın ktives Zunfitleben | )ieses erschöpft sich nicht t{Wa HÜn

In gul gepflegter Geselligkeit, sondern auch In ktiven Auftritten und 1E
monstrationen des andwerks Ausstellungen, Dorffesten und ande-
re  — Veranstaltungen. on zweimal wurde eiınem zahlreichen um
der dreiwöchige Prozelß der Gewinnung VO Holzkohle Im Meilerer

FEindrücklich WarT auch das Experiment der Eisengewinnung nach
eıner jahrtausendalten Methode mittels eINEeSs «Rennfeuers», der die
Gestaltung eıner großen Ausstellung VO Fisenkunstwerken Im Kloster-
gul Paradies.  47 |)Die CcCNAMIECdE sind willkommene (AStfE Im Paradies, he-
faßt sich doch die Fırma eorg ischer seıt 200 Jahren muit dem Gießen
VO Fiısen.

“  an
\a\

a\
\

Abb. Zunftschmiede Im ehemaligen Kloster-
aschhaus [01(0) Philipp Sigrist,

41 BrunO Meiler, rFe Schmiedezunft Eligius '5-2 Diessenhofen 2000
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Der l andwirtschaftsbetrieb Paradıes und selne Wandlung
Wiıe hereıts erwähnt, wurde das Klostergut 19178 un anderem miıt dem
Ziel erworben, LIEG die | andwirtschaft die Versorgung der Mitarbeiter
sicherzustellen. |ıiesem kam VOT allem In der Zwischenkriegszel un
während des /Z/weıten Weltkrieges große Bedeutung Der ursprünglich
STar auf Viehwirtschaft ausgerichtete Betrieb wurde ım auTtTe der /Zeıt Im-
mmMerlr mehr auf CkerDau umgestellt. 4J eute ıst auch der Gemüseanbau
wesentlicher Bestandteil des Betriebes, der nach ökologischen Richtlini-

(1P+) bewirtschaftet ird Seit 1998 ıst Er verpachtet, nachdem eT VOT-

her während 0 Jahren jeweils durch eınen Verwalter geleitet wurde.
Räumlich ıst el eute In eigenen Gebäuden Klar VO Klosterbau getrennt.

Auch WEelll der ursprüngliche WEeC des Selbstversorgens weggefallen
ıSE hetrachtet die Fırma eorg ischer den | andwirtschaftsbetrieb nach
WIE VOT als integrierenden Bestandteil des Klostergutes, nıcht ujletzi
den Schutz der wertvollen Anlage ınte eigener Kontrolle halten

*Ür a
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Abb 16 Klostergut Paradies-Wirtschaftshof zirka 1931 (Konzernarchiv E&  r ischer

alentın Zandonella, / )as Landwirtschaftsgut Kloster Paradies, In ! )as Klostergut Paradies,
Schaffhausen 1978, 34-37/
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Abb 17/: SE  E  Restaurant «Paradies» eın [01(0) Philipp Sigrist,

Ergänzungen SA Schutz des Gesamtkomplexes
1974 erwarb die eorg ischer den Im Jahrhundert aUuUs dem ehe-
maligen Klosterbesitz verkautften Gasthof eın miıtsamt dem dazuge-
nörigen Rheinufer.  25 uch Hei diesem Kauf Sine darum, den (esamt-
Komplex möglichst integra erhalten und VOoO störenden FEinflüssen
schützen. amı sind heute Im aradıes gesamthaft ha mıiıt andwirt-
schaft (Z7 ha), Klostergebäuden, Park SOWIE RKäctaurant muiıt Rheinutfer IM
Besitze der eorg ischer A 1CSD ihrer tifttung aradıes

Die Klosterkirche St Michael IM Paradies

[DIie Kirche samıt Pfarrhaus wurde nach der Klosteraufhebung Ure den
Großen Kat des Kantons Thurgau pril 1838 der römisch-
katholischen Pfarrei Paradies zugewlesen. |JIie katholische Kirchgemein-
de Paradies muiıt ihren zirka 2600 Seelen ıst eute noch Eigentümerın der
Klosterkirche

Geschäftsbericht 19/4 der eorg Fischer A  p Schaffhausen 19/53: alentin Zandonella, Das
«Paradıies» ein, InN: /)as Klostergut Paradiıes, Schaffhausen 1978, 38-39
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Abb. 18: Klosterkirche aradıes 2003 Photo: Phipp Sigrist

Der heutige Baukörper, der eınen integrierenden Bestandteil der Kloster-
anlage bildet, stammıt aus dem Wiederautfbau nach dem ran des KIO-

VO 1597 |JIie Kirche wurde Z COktober 1602 Ure Johannes
Mirgel, Weihbischof Onstanz, eingeweint, 1726 harockisiert un der
Har eingeweiht.”” |Im Z/uge der Klosteraufhebung wurden 1839 die
Durchgänge 7u Klostergut zugemaUuerT. T7 wurde der Kirchenraum
un der Nonnenempore durch eıne Querwand unterteilt In der ersten
Hälfte des Jahrhunderts erfuhr die Kirche verschiedene Innen- un
Aulfßsenrenovationen und Reparaturen.  4 hne azu verpflichtet seln,
unterstutzte die Fırma eorg ischer diese rbeıten immer wieder
HEG finanzielle un handwerkliche Beiträge.”

Kalmann, er Bezirk Diessenhofen, 334-359

45 Pfarr-Archiv aradıes l /

Kkalmann, Der Bezirk Diessenhofen, 37 3-401

Rechenschaftshbherichte «Katholischer Kirchenrat des Kantons Thurgau» der re 1926, 1941,
1951, 1952

37
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Wi
Abb 19: Altarraum der Klosterkirche 2003 oto:

U Kalner aeff)

E  B

Unterstützt UrC die Katholische | andeskirche Thurgau, die urgauli-
SCHE und eidgenöÖössische Denkmalpflege, die Politische Gemeinde
Cchlatt und zahlreiche welıtere onner und Mitglieder eınes besonderen
Freundeskreises, aber auch tatkräftig unterstutzt LIFE: die eorg ischer

erfuhr die Kirche In den Jahren 2001 und 2002 eıne ıumfassende
Restaurierung.“ | )iese fand mMiıt der Wiedereinweihung durch den
Päpstlichen Nuntius In bern, Frzbischof Pıer C: HCOMO |J)e Nicolo und In
Anwesenheit VOoO 7WeIl Klarissen AUSs dem Kloster Jongny hel eveYy

eptember 2002 ihren feierlichen Abschluß.“?

Publikation ber die Klosterkirche und deren Kestaurierung demnächst Im September 2003
[)as ehemalige Klarıssenkloster Paradıes und selne Kirche, herausgegeben VO. Amt für enk-
malpflege des Kantons Thurgau, Frauenfeld/Stuttgart/Wien 2003 (Denkmalpflege IM Thurgau
4) Freundliche Mittellung VO der eıterın der kantonalen Denkmalpflege Thurgau, eatrıce
Sendner, April 2003 un VO AnjJa unz Kommunikation der eorg ischer A Schaff-
hausen) Junı 2003 Publikation eIınes unstführers ber dıe Klosterkirche aradıes
demnächst Im November 2003 Raphae! Sennhauser, eier Niederhäuser, etty Sonnberger,
Dıie Klosterkirche ST. Michael, Paradies, ern 2003 GSK Schweizerische Kunstführer) Freund-
liche Mittellung VO Raphae! Sennhauser Maı 2003
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Zusammenfassung
1255, VoOr 750 Jahren, begann die Geschichte des Osters Paradies, das AIG
Klarissenkonvent 1836 aufgehoben wurde. 19178 hat die heutige eorg
ischer aus Schaffhausen die Verantwortung für das damals übrigge-
ı1eDene Klostergut übernommen. Miıt der Errichtung ihres Ausbildungs-
und Konferenzzentrums in den ehemaligen Klostergebäuden erfüllt sıch
die eorg ischer {/WafT eigene Bedürfnisse, nımmt aber gleichzeitig
iIhre Verantwortung gegenüber Gesellschaft und UJmwelt wahr. Fın Bel-
spiel, das achahmung verdient.

| }

Abb 20U: Kreuzgang des Klosters aradıes (Photo: Philipp Sigrist

/Z/um geplanten Restaurierungsprojekt siehe: Restaurierung der Klosterkirche StT. Michael, 6252
Paradies/Schlat T / Bericht der Planungskommission Oktober 1999 /Zur ausgeführten
kestaurierung siehe AZu Klosterkirche Paradıes, Beilage Schaffhauser Nachrichten Sep-
tember 2002; darin eıtrage VO eatrıce Sendner-Rieger Kirche erstrahlqt wieder IM en
Glanz), Gerster erin! Baltensberger (Bel der Restaurierung die alte Architektur erhalten),
eier attner (Kirchenpolitisch eınst edeutsam. Fın Rückbhlick auf die wechselvolle
Geschichte des Klostergutes aradıes), Heını Baltensberger Die rge hat wieder eiınen Warl-

IMNe  S ang. / )as Instrument In der Kirche Paradies), Interview muıt Kalner Sigrist («Hohe Aner-
kennung als kosthares Kulturgut»).
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Les bıbliotheques historiques francıscaınes Sulsse
romande d debut du XXI“ siécleä etat des I1eux

ean-Luc Rouiller

xx les bibliotheques des UV' des Ordres franciscains de Sulsse alle-
mande ont deja fait l’objet de plusieurs etudes!, celles de Sulsse romande
demeurent mMoOINs bien COI']I'IÜ€S  Z  } MarIius Besson signale l’existence de
plusieurs on ans SO etude SUr ’Eglise el l’imprimerie, s’attardant
unıquement SUur les IIvres quI entrent ans sS() cadre de recherche?.
Notre position de redacteur romand du an  HC der historischen
Buchbestände In der SchweIiz (Repertoire des onN Imprimes ancıens de
SUulsse) 1IOUS amene ei 1IOUS amenera ENCOTE frequenter Ces bıbliothe-
UUES ’heure OU l’effectif de la grande amille franciscaine est utfe
re Sulsse el OU des uven ont dü fermer leurs portes (CapuCcIns
de Komont et du anderon) et d’autres sont SUr le pomt de le faire Capu-
CINS de Bulle el de le  ont), MOUS paralt urgent de faire le pDolnt SUr
etat des bibliotheques franciscaines SUulsse romande, meme SI NO
connalssances actuelles BermMeENENT DdS de donner un image AaUSSI
precise DOUT toOoutes les bibliotheques romandes.

Notre intention est de hrosser Hbrievement le portral de chacune de &>

bibliotheques, focalisant attention SUr leur tat general, SUr e
classement des/ SUr les catalogues et les SOUTCES (archives el

Christian Schweizer, Kapuziner-Bibliotheken In der Deutschschweiz und Romandiıe Bihlio-
thekslandschaften eINeSs Reform-Bettelordens seıt dem Jahrhundert In der SchweIiz nörd-
lich der 'pnen, n Helvetia Francıscana 63-/78, VEeC un riche bibliographie
es

| es etudes publiees ans Ia collection Helvetia Sara e/vetıa Sacra V/1 (Der Franzıskus-
orden. Die Franziskaner, die Klarissen und die regulierten Franziskaner-Terziarinnen In der
Schweiz), ern 1978 V/1); elivetla Sacra V/2 Der Franziskusorden, dıe Kapuzıner und
Kapuzinerinnen In der CchweiIz), ern 19/4 V/2) n’ont, malheureusement, pratique-
ment DdS aborde Ia question des bibliotheques.
Marıus Besson, L’Eglise et l’imprimerie dans les ancıens dioceses de Lausanne et de Geneve
Jusqu’en T3Z3; Geneve 7-1 vol

Christian Schweizer, Franziskusorden, In Dictionnalre historique de la SUISSEe (publication
electronique DHS), version du (http://www.dhs.ch). Christian Schweizer, Capucins,
In Dictionnailre historique de /a SUIsse (publication electronique DHS), version du
(http://www.dhs.ch). Christian Schweizer, Capucines, In Dictionnailre historique de /a SUulsse
(publication electronique DHS5), version du (http://www.dhs.ch).
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etudes) disposition, de faire, ans Ia eESsSUuTrTeEe du DOSsSI  (S) un Hreve des-
cription des on tenant Compte de troIs criteres (siecle d’edition,
langue el matiere) el 110U0U5$ efforcant de donner quelques reperes hHIS-
orıques. Cette grille d’analyse S’Inspire des recherches UUE MOUS
MNMOTNS ans le cCadre du Handbuch/Repertoire qUu! place ul-meme ans
1a continuite des volumes edites SUr les bibliotheques allemandes
autrichiennes  5 dont le but eEst de decrire les DIINCIPaUX on anclens
(constitues de tOut Lype d’imprimes anterieurs CONSeEerves ans les
instıtutions de SUISSe, afın de les faire connaıiıtre el de les eitre valeur,
tOut cel articlie espere attırer l’attention SUT Ia richesse des Dbiblio
theques franciscaines.

Couvent des CapucInes de ontorge (Fribourg)
Installees depuils 1626 ans un malson particuliere, les Capucines
cloitrees de ontorge (Bisenberg) prirent DOSSESSION de leur cCouvent le
21 novembre 1628° Actuellement, premiter etage, un petite salle fait
office de bibliotheque”‘. Flie abrite quatre grandes armoılres DOIs, dont
trols pOossedent des livres anclens, bon etat de conservatıon DEU
plus de 1000 volumes anterieurs 1900 IIs portent {OUS un Cotle
merique rapport AVEC leur emplacement ans SN armoires, apposee
probablement 1945, date laquelle catalogue dactylographie, Dar
ordre alphabetique des tıtres, \  \ etablli.

Les semblen DdS SUulvre classement matiere (IgOoUreuX,
Maıls ([OUS les volumes d’un meme tıtre une meme serie sSsont ICSTOU-
DES; classement chronologique toutefois DIUSs MOoOINS \U  \ respeCte.

s’agıt urtout d’imprimes du XNZEIS siecle, dVEC quelques des
el XIXS STEcies. Fes EeUX dernieres armaoIlres contiennent Van tOut

des livres du XC siecle. premiere VUC); SONT Surtout des raites de
meditation, de perfection SUr 1a VIEe de ms  ame, EeIC De prıme or les

semblent DaSs porter Ia INMaFrUUuE de VOSSCSSCUTr etranger
COUVenT, MAIS Dlutöt e 110 de/Ce hypothese demanderait {OU-

an  UC: der historischen Buchbestände INn Österreich, Hıldesheim 4-1997 (4 vol.) and-
Dbuch der historischen Buchbestände INn Deutschland, Hildesheim 2-20 (27 vol.) 'and-:
buch deutscher historischer Buchbestände In Europa, Hildesheim /7-20 (1 vol.)
Hubert de eVvey, t-Josep de Montorge-Fribourg, In: V/2, A049

bibliotheque faıt DdS SCI1ICcCOTE ’objet (&  une notice ans e Handbuch/Repertoire. Les
informations YUE OUS donnons ICI sont susceptibles LF  etre completees modifiees Har des
recherches ulterieures.
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tefois tre verifiee Dar Ul analyse exhaustive des ex-DrIis. [Dans les
combles du Couvent, les ont rassemble, SUT des etageres eTt ans
des Cartons, quelque 1000 autres volumes, NO etiquetes, 110 catalogues,
les regroupant Dal domaine: trouve des de theologie, des
brevialres, des lIIvres de sciences, d’arithmetique, des dictionnaires, eSi6;,
du XIXS sıiecle. Ka bibliotheque N:a Das fait ’objet HA  tude |)ans

description du cCouvent DOUT Les Monuments arl et d’histoire du Can-

Ton de ribourg, Marce|l Strub fait UE signaler s10] exıstence el celle
de troIls grandes armoires  ö  x Un depouillement systematique des archives
du couvent permettrait peut-etre de metlitre Ia maın SUT des informations
Ia Concernant

Couvent des CapucCINS de I10N (Valais)

R bibliotheque du cCouvent des Capucıns de SI0n est bon etat
|’essentiel du on ancıen est Classe Dar matiere, de T9 | es
du XX siecle el CEUX plus anclıens cötolent, l’exception des Incuna-
hles des du XVIS siecle qu! font ’objet d’un classement Dart
(numerus currens), ans le local des archives  10  5 cela s’ajoutent PETI1ICcCcOTE

quatre bibliotheques vitrees, entreposees ans 1a salle des OUDIEeTts
emplis d’ouvrages des le eTt XVINIS siecles, MNO classes. salle des
oublets, situee ans les combles, cote du clocher, renferme A3USSI quel-
QUECS milliers d’ouvrages ancilens et modernes (XXS siecle) tTtente de
classement el de catalogue.
Ca bibliotheque ene  ficie une revision approfondie ans les annees
1970, Dar le Pere Norbert Sapın, qu! profite DOUT refaire les fichiers
auteurs et matieres, alnsı UU le catalogue topographique'. On dIispose
3USSI d’un catalogue topographique DOUT les incunables el DOUT les
Vrascs du XVIS sı!ecle. Cette bibliotheque n‘avaıt DdS ENCOTEe fait l’objet

Marce!l ru Le Monastere de ontorge, In ! es Monuments art et d’histoire du canton de
riDOourg, tOmMe 5i Bale 1959 188-239, ICI 219 el 2925

Bible, Patristique, Exegese, Dogmatique, Morale, Ascetique, Pastorale, roit,
Apologetique, IstToıre de ’Eglise, FrancIscana, Hagiographie, biographie, Helvetica,

Valesiana, ıstoırıre profane, Sciences, Philosophie, Predication, Catechetique,
Langues classıques latıns, L  ure rTrancalse.

Quiı abrite A3USSI un le manuscrite du 15° les manuscriıts historiques du ere
Isidore p A Olr re l )onnet ean-Pau! MaYyOZ, Catalogue des ManuscrIts historiques
du sidore UdaZ, In Vallesia 11 (1 956), 155-1 71

197 OUS forme de Jistes, Dar ote matiere, rangees ans plusieurs classeurs.
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76  une de systematıque avan noltfre intervention  Z  C OUS DENSONS UJUC
sSe$5 origines doivent tre Dplus MmMOINS contemporalnes de Ia fondation

MOUSdu couvent 1631 l e MaNYUC de documents d’archives
empeche de MOUS faire un idee precise de Ia bibliotheque avan Ia fın du
XVIIILS Ssiecie: l e plus ancıen catalogue cConserve date de 0-1 8830 i | s’agit
d’un lourd in-plano ans leque! les notıces sSsont classees systematique-
ment, de eTt qu! MOUS apprend UE Ia bibliotheque abritait
ment-la quelque 8000 volumes. Fa chronique du cCouvent emonte qu’äa
1917 le Pere Sulpice Crettaz‘ 4, quU! publia un histolre des Capucıns
Valais, nen parle pas  A NOus SaVOTIS qu/elle etaıt situee ans ’aile OUu  J
probablement des 1es origines. uıte dUuX grandes transformations des
annees 1960, l’architecte Mirco Kavanne Ia deplaca ans l’aile esT, SO

emplacement actuel.

Aujourd’hul, Ia bibliotheque abrite, chiffres ronds, 2700 tıtres repre-
sentant 5000 volumes, anterieurs 1900 Parmı CUX, denombre volu-
MmMes d’incunables, / volumes du XVIS siecle, 83() volumes du
siecle, 1100 volumes du XVIIIS siecle eTt 276) volumes du KXIXS siecle. 'a

majorite des sSsont hien SUr francals, toutefois {IrOoOUuVve quel-
UE 1972060 volumes alın environ 66() allemand. Un DCU plus de Ia
moitie des relevent des differentes branches de Ia theologie:
surtout des recueils de SEerMOTNS (un tiers) et des livres d’ascetisme. Parmı
les NO religieuX, CEUX d’histoire omınen

Couvent des CapucCINS de Sarnt-Maurice alaıs

Installes ans Ia ville de aint-Maurice depuls 1611, les CapuCcıns onde-
ront 1639 premier couvent qu! hrülera 1693, lors de l’/incendie de
Ia ville et qu! SEra reconstrult meme endroit'®©. Ils Darviınrent toutefoils

Olr Ia notice (avecC references bibliographiques) queE OUS edigee DOUT e Handbuch/
Repertoire, disponible SUr notre sıte web http://www.hhch.unizh.ch.

13 Rangees ans de solides Calsses DOIS, elles sont temporairement deposees AUX Provinz-
archiv Schweizer Kapuziner | uzern DOUT tre restaurees Dar Christian Schweizer.

1-1 Necrol. Fidelis (Bulletin de la Province SUISSE des Capucıns) 1952), 151 Sul-
pIce Grettaz: Catalogue des Ecrivians Capucıns de /a province SUISSE, In Fidelis )! 150-
153

15 l’exception une hreve mention Ia 150 Sulpice Crettaz, Les Capucıns Valais, aılnt-
aurice 1939

Beda ayer OFMCap, Kloster St-Maurice, In V/2, 516-532
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SaUVelT partie des livres de Ia bibliotheque» . 1L Ors de 1a SUDPDTES-
sıon du Couvent, en 1812 1814, 1a bibliotheque fut transportee SI0n
ei auraıt dü etre demembree en le semımnaıre episcopal el un future
bibliotheque publique. Finalement, le trı M:aura DaSs lleu el les livres
prendront e chemiın de Saint-Maurıice, AdUX frais des CapuCcIns; ’operation
entraiına toutefois Ia de plusieurs

Actuellement, Ia bibliotheque du couvent irouve ans un grande
salle, second e  e une aile ajoutee 8-19 | es |ivres, ancliıens
et modernes, sont classes Dar matiere, SUr quelque 670 rFayons numero-
tatıon continue. Fnviron 4300 volumes sont anterieurs 1900 eTi DrESYUC
autant posterieurs Ce date (Ze Ssont surtout des rancals
80%), mMaıls aUSSI latın (16%), AaVEC un Dnart iımportante de volumes des

el XVINS siecles (respectivement el 28%) Fnviıron 85% des volu-
mmMes concernent Ia theologie sens arge (histoire religieuse elt rolm
NO COMPpTrIS); les domaılınes les MIEeUX re-presentes sont Ia predication
(recueils de sermons), ’ascetisme, l’Ecriture salnte, ’apologetique, 1a DaS-
torale. uelques 700 autres volumes anclıens (XVS-XBE: siecles) ont \U  \
entreposes, NO cClasses, ans /ancien local des archives, au-dessus du
choeur de l’eglise. exıste troIls catalogues SUTrT fiches Dar ordre al
phabetique des auteurs, Dar rdr alphabetique des>el

Dar ordre alphabetique des matieres  7 L couvent Conserve w ata-

logue de Ia Bibliotheque», manuscriıt, systematique, de 18837 Une rapide
analyse des ex-Jibris NMOUS DaS pDermIs de metlitre CXETBUEC des ons
importants. OUS toutefolIs repere mMmOINS dIx (en
volumes, essentiellement des in-folio) aCQUIS grace l’xaumoOne» de
| OUIS XIV enTtr autres 169647 102 170325 el 170724

Sulpice (TTa z OFMCap, ! es Capucıns Valaıs, aint-Maurice 1939, 177

18 LeO Biollaz, Ba relation du ere Cyprien Riondet SUuTr la rentree des CapucIıns couvent de
Sarnt-Mauriıce 1614, In Vallesia )!9-1 ICI 110

19 bibliotheque fait Ddas EI1ICcCOTE ’objet A  une notıce ans e Handbuch/Repertoire. | es
informatıons qUEC OUS donnons ICI SONT susceptibles d  /5  etre completees modifiees Dar des
recherches ulterieures.

( @s ons ont peut-etre ete suscıites Dar l/incendie de 1693 IN p  S  /  ntegrent peut-etre auss!ı, de
acon plus generale, ans 'intense activite diplomatique politique developpee entr‘ Ia
France 1a S5Sulsse, 12Ä2e0n VEC ’equilibre des DUulssances europeennes les uttes d’influ-
1NCE entre 1es Dpartıs catholiques DSeule un eTtu systematıque des ex-dono
des Iıvres des autres bibliotheques de Capucıns OUS permettral de contirmer une l’autre
des Ces hypotheses. Notons UUC e cCouvent de Saint-Mauric alsait Dartıe, Jusqu’'en 1706/, de
Ia Proviınce de Savole.
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Couvent des CapucIıns de ribourg
l e cCouvent des CapucIıns de ribourg DOossede Un riche bibliotheque MiGS-
torıque conservee, depuis e decembre 1951 ans les magasıns de Ia
Bibliotheque cantonale eTt unıversitalre de Fribourg®. Les volumes
portent 1a Cote Cap., SUIvIe d’un numero d’ordre COUuUrant, de
environ; ils Sont ONC Dds classes Dar matiere, maIls Dar format. 608

portent la Cote Cap Res., dont 1083 incunables 280 tıtres de Ia
premiere moitie du XVIS sıecle. Depuls des annees, e Pere Norbert apın

dresse catalogue SUT fiches dactylographiees (Classees Dar ordre
alphabeti des auteurs) el catalogue topographique (SOUS forme de
classeur)* |)es discussions Ia BEN) el le cCouvent sont /
elles devralent boutir Ia cession du on ancıen Ia BC  © |Je [1OT11-
Hreux volumes portent Ia IMaruUE de leurs anclens DOSSCSSCUTS: SsOuvent
des ecclesiastiques de ribourg des enVvIrons; Un ETIUu exhaustive de
Ces ex-Jibris donnerait des informations interessantes SUr 1a constitution
de fonds?/. OUS SaVOTIS toutefois UJUC e cCouvent Ia fın du
siecle, plus de 200 de la celebre bibliotheque de Pıerre alCc
umaniste magıstrat iribourgeols ece 151925 Elle abrite AaUSSI

27 s’agıt une Bıhlia MaXIıma, 19 volumes in-folio, editee Parıs 1660) cote 33/7
transmıse Dar 101 ambassadeur Soleure, iıchel Amelot, VEC ex-dono: «FX ela mo-
S/NIS Christianissimi allorum egıs l udovicı Isıc!] PDEeET ENETOSUM /US ad elvetos Ol d-
orem OomMmINUM ICAmelot ad UNC CoNventum ST/ Maurıiıtil transmıIissIis, MNO 1696.»

Des commentaıres de Wilhelm Estius cote 106/1, 26/6, Auritftodina de Robert de Cam-
Hrai cote )I VSEC ex-dono: «Ce livre est acheste de ’aumosne UUC le ROY
de France donna COUvent des Rds Peres Capucins de St-Maurice de Vallay DOUT eur biblio-
theque ”an 1702»

23 Les nera OmnNıa de saınt Jean Chrysostome, volumes Colte 17/49}, VESEC
ex-dono: «EX liberalitate egis Gallie ad SUTT! Capucinorum OoOnventus St1 aurıtıu 1/03»

( ote S5Summa Conciliorum omnNıUumM de FrancISCUus LONguUS Coriolano, VEeC
ONO «Ce livre est cheste de /aumosne UE le KOY de France donna Convent des Rds
Peres Capucins de St-Maurice de Vallay DOUT eur bibliotheque l’an 1707».

25 £>) bibliotheque du COUuvent des Capucins de ribourg devrait Dds faire ’objet une notice
Dpart entiere ans e Handbuch/Repertoire, maıls devrait tre signalee ans Ia notice de la

BCOU/FR.

NOous remercions e Pere Norbert apın de OUS avoır transmıs de precieuses informations SUuTrT

bibliotheque ei OUS TeNVOoyvyYOoTNS aUSsSI contribution ans Le Couvent des Capucıns
de Fribourg Restauration: 1609-7982-7985, ribourg 1985

L e ere Norbert Sapın etudie l1es ex-Jibris e1i ex;dono de Ia reserve; oır contribution ans
le C(ouvent des Capucıns de ribourg.
er Wagner UOFMCap, eter Falcks Bihliothek und humanıistische Bildung, ern 1926
(Bibliotheque du bibliophile SUISSEe |1/2), VEC e catalogue du fonds
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des livres de Ia bibliotheque de /ancien Couvent de Komont (Yy CompriIs
incunables), ferme 1979 (VOIr plus Das)

Comme les Ssont DdS Casses Dar matieres, est difficile d’en
determiner les DOoIMMtTS orts xx ’on croit le Pere Norbert, les domaines
les MIeUX representes sSsont ’Ecriture saınte, Ia patrıstique el les differen-
tes branches de Ia theologie (dogmatique, morale, apologetique ( Ollll-

PrIS Ia ntroverse, ascetique, Dastorale), Ia predication“  .  / Ia cathechese,
le FOH 1en ensulte deuxieme STOUDE Comprenan ’hagio-
graphie, ’histoire de ’Eglise, Ia ohilosophie, Ia N  ure profane On
{irouve ATISS! nombre iımportan de friburgensia el d’helvetica brochu-
[65 du XIXE siecle). ka part des de SCIENCES eTt de rolml CIvil est
netitemen Dlus faible Les livres sSsont francals, allemand (predica-
tıon), latın et italien (predication, ascetique). ] proportion des
lumes des el XVIIIS siecles est importante.
Presents ribourg depuls le debut du I] siecle, les Capucıns SE{l LE
tallerent ans leur IIOUVEAaAU Couvent 1617°0% IIs durent certaınement
rapidemen munıir une bibliotheque, Car leur cCouvent etait leu
d’etudes DOUT les futurs Peres. Fn 1858, les Capucıns firent construilre

dNNMNEXE nord-ouest DOUT abriter Ia bibliotheque»>'; 1909
travailla SO agrandissement. Fn 7-19  / renova et agrandı
AaN1ITICXGC,; E premiter etage fut reserve aUX archives el 1a bibliotheque: les
lIivres etaient ranges ans un salle, SUT plus de 1300 layOoNS
merotation continue?2 Leis archives du Couvent recelent peut-etre des InN-
formations supplementaires SUr ’histoire de Ia bibliotheque et de 10}

fonds°

le Pere | eutfrid Signer pnublie e catalogue (alphabetique auteurs) des SCITTNOTIS allemand
des XVIIIS siecle: «Deutsche Predigt. Kapuzinerbibliothek Freiburg i.d Schweiz», In
Literaturwissenschaftliches ahrbDuc: der Görres-Gesellschaft 1 (1 926), 145-1 61, 150 notices.

Beda ayer OFMCap, Kloster reiburg, In NI 04-32/, mention de Ia bibliotheque du  ><
306-307.

37 Marcel Srub, le Couvent des CapucIıns, In Les MONUMENTS ar et d’hıstoirre du canton de
riDOourg, tOome 3! Bäle 1959, 168-187, ICI 169, oır AaUSsSI! 1854 Information Est AaUSs!I relatee
ans Ia Chronica DrovinCIaeE helveticae OrdIinIıs S.P francIiscı capucınorum annalıhus eJUS-
dem proviNCIaE manuscrIiptis excerpta, Soleure 1854, 628

DepuIs [11a7rs 1984, les posterlieurs 1914, c’est-a-dire ECUX qu! 4  ont DdaSs ete deposes
Ia BCU: SONT ranges ans 1es combles, ormant Ia nouvelle bibliotheque du COuvenL..

33 audrait, entre autres, verifier G1 elles renfermen Dds de catalogues manuscrits du XIXS
siecle, volre plus ancılens.

4()
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Couvent des cordeliers de Fribourg
l e couvent des cordeliers (Franziskanerkloster, Kloster der Franziskaner-
Konventualen ONV, de Fribou rg34 DOossede egalement un H-
bliotheque d’ouvrages ancliens, accumules depuls fondation 1256
2 bibliotheque SUFrVEeCU AdUX affres du em (ecroulement une alle du
couvent 1712 periode revolutionnaıtre): 1848, elle echappa de JUS-

’incorporation ans Ia Jjeune Bibliotheque cantonale.

Actuellement, les sont classes Dal matieres”. ICI aussI, les lıvres
du XX siecle cotolent CEUX des siecles anterieurs, l’exception des IC
nables post-incunables solgneusement ranges ans le local des archıi-
vVes, quI abrıten aUSsSI un riche collection de cCodices manuscriıts. Le

talogue SUr fiches Sult classement alphabetique des auteurs ei des
S, i | est probablement pnosterieur l’/incendie de 193/ quUI, SI

DdS prejudice Ia bibliotheque, entraına demenagement de
celle-cIi ans un grande salle SOUS les OITts

| es anterieurs 1800 ont fait l’objet de descriptions pre-
CISES, rassemblees Dar siecle ans dix cahiers manuscriıts, Dar e Pere N I-
colas Bongard>®. |)EUX catalogues manuscrıts, systematIiıques, sont Ia
disposition des chercheurs: de 18349 el autre de Ia fın du XIXE siecle.
| es archives, hien classees et inventoriees, renferment ENCOTE quelques
lIIstes d’inventaılres des XVIS el XV] ] siecles el quelques informations dis-
nDersees ans le Protocollum Avanıt NnOTr intervention, Ia bibliotheque
n ’ avaıt Dds fait l’objet une etude exhaustive, maıls elle eEst rfrequemment
cıtee ans des etudes SUur le couvent37; les recherches SUr 10) on

Brigitte Degler-Spengler, Joseph Jordan, Franziskanerkloster reiburg ouven des Cordeliers
de Fribourg), In: V/1, 152-205 tho kaymann OFMCOonyv, /ur Geschichte der Konventualen
In der Schweiz, In da 3-10

35 Bibles, Peres de ’Eglise, rol 9}  V Morale, Pastorale, ıturgle, rol Civil,
Spiritualite, Education, philosophie, Sciences, Langues, Belles-lettres, istolre,
ıstoıre religieuse, Sermons, IS

6-1 Pere re urith, Le Reverend 'ere Nicolas Bongard, cordelier, In I:3 Iberte,
fevrier 1955

Olr la notice (avecC references bibliographiques) JUE OUS edigee DOUT le Handbuch/
Repertoire, disponible SUuT notre sıte we http://www.hhch.unizh.ch.
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5 E E RN  bibliothe&que du E E  cCouvent des RDE  cordeliers de SN  Fribourg E  (ACCFribourg)

DOTIENT plutöt SUr les manuscrits°® el les imprimes anterieurs
sıecle.

a oibliotheque abrite pres de tıtres anterieurs 1900, dont (} IN-
Ccunabiles el DOost-Incunables, 660 du XVIS siecle, 1240 du siecle, 2600
du XVI1IS siecle ET 4900 du XIXS siecle. L’ensembile des r  rtit
DTEeESUE equltablement re E francais plus de 3500 tıtres), ’allemand
pres de 3000 <l e latın plus de Sans doute ralson de Ia position
geographique de 1a ville, SUr Ia frontiere Iinguistique du DaYS Parmı les

de theologie, notera un forte proportion de recuell de SE[T-
[MOTMNS, de livres de spiritualite, mystique, VIie interieure (theologie aSCE@-
t1que) el de morale <l catechetique. Parmı les [10 religieux,

ur geistigen Welt der Franzıskaner Im und Jahrhundert. Die Bibliothek des Franziska-
nerklosters In Freiburg/Schweiz. Akten der lagung des Medlävistischen Instituts der Universi-
tat reiburg VO. Oktober 1993, hg. ue: mbach und rns remp. Freiburg/Schweiz 1995
(Scrinıum Friburgense. Veröffentlichungen des Medlävistischen Instituts der Unınversita -Tel-
burg/Schweiz. 6)
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CEUX d’histoire viennent tete cote des Iıvres alsses Dar 1es Peres
leur morTT, le couvent FECU, en autres, plus de 1700 volumes de Ia i

30bliotheque du chanoine Charles-Aloyse ontaıne

Deux COUVvVeNTSs de CapuCINS SUT le nomt de fermer:
Delemont et Bulle

on 1620, le cCouvent des Capucıns de Delemont (JU) fut supprime
1795 lors du rattachement de la partıe nord de Ia principaute episcopale
de Bale la France  40  2 disposalt une bibliotheque quelque
1200 tıtres. Celle-cI fut sequestree Dar "Ftat rancals e inventoriee, selon
les prescriptions rigoureuses edictees Dar ’administration,
d'un catalogue mobile, constitue Dartır de Cartes Jouer. 1’abord COTMN-

serves Delemont DOUT garnır les FayOTIS une bibliotheque de ISTITIC
qu! vıt DdaS le Jour, SCS livres furent divises eUX Darts, dont Ia pIuSs
faible fut transferee mMaTrSs 1799 el incorporee Ia Bibliotheque de
l'Ecole centrale de Forrentruy. | e Fe  / MIS «rebut», fut vendu l'encan
durant l/  ete 18307 1a ve SUTr 1430 volumes eTt ffFancs

/Etat?! l e on ancıen de Ia Bibliotheque cantonale Jurassienne Por-

rentruYy renferme petl nombre de volumes provenant de Ce biıblio
theque, dont 33 incunables*2. | es CapucIıns reinstallerent Delemont

1922 ıls etablirent HET bibliotheque comprenant plusieurs milliers
d’ouvrages, dont quelques-uns seulement pbortalent Ia Marauec de Manı
cienne bibliotheque, Ia plupart des livres anclens provenant des COouUuven
des CapucIıns de ribourg, Saint-Maurice ans Fn novembre 2002,
ralson de Ia prochaine fermeture du CouventT, 1a communaute des CaPDU-
CINS cede onatıon anton du Jura envıron 3000 volumes anclilens

4:-178 Jean-Pıerre rYy: Le chanoine Fontaıiıne et \9) mM, (1754-1834), In Annales (FE
bourgeolses 4 / (1 965-1 966), 11157 4°

Beda aV OFMCap, HOospiz eilsberg, In V/2, 252-266.

41 Nous emercIons vivement Benaotit Girard, bibliothecailre cantonal Porrentruy, de OUS

avoIlr aimablement transmıs les renseignements SUr les ancıennes bibliotheques des COUven
de Delemont e1i de Porrentruy, de OUS avoılr signale 101 etude Le Mont-Terrible et l’o2uvre
bibliographique de I9 Revolution francalse, In Jurassica (annualre du ER) (1 991), 34-40 (Ces
EeUX bibliotheques feront Dds ’objet une notice Dart entiere ans le Handhuch/
Repertoire, mals seront signalees ans Ia notice concernant Ia Bibliotheque cantonale Juras-
sienne. Les documents d’archives relatifs eur Istoıre sSsont CONserves a Bibliotheque Call-

tonale Jurassienne, Porrentruy: Fonds ancıen, rchıves de Ia bibliotheque du College de Por-
rentruy, la Fondation des rchıves de '"ancıen Fveche  FA de Bale auUssı Porrentruy.

Komaın urot, Catalogue des incunables du Fonds ancıen de la Bibliotheque cantonale Juras-
sSs/7enne ar Porrentruy, Dietikon-Zu rich/Porrentruy 2000, 149 index)
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modernes, recueillis Dar Ia Bibliotheque cantonale Jurassienne Por-
rentruy. Une partıe des livres modernes restants SCra probablement
voyee
Le Couvent des Capucıns de ulle (FR) egalement bientöt fermer S5Se5
portes, faute de Peres Le fonds ancıen de Ia bibliotheque devrait tre
cede Ia Bibliotheque cantonale unıversitaire de Fribourg”. L’origine
de 1a bibliotheque doit ntier "installation des Capucıns Bulle
1665, quI seront desormais les desservants de Ia chapelle de otre-Dam
de Compassion, lleu de pelerinage tres frequente  44  . van 1842, Ia biblio-
theque etaıt situee e corridor quI conduilflsailt de Ia d’entree

VIEUX chaoeur»  45  “ CcCe date, lle fut detruite et les livres transportes
ans [10UVEAaAU batiment, recemment construit, maIıls SI jegerement
QqU au debut du XXe siecle menacal de tomber rume, bien UE des
rTavauxXx alent \  \ effectues ans les annees 3-1  7 1915 MNMOU-
VEaU batiment fut construıt DOUT E} oibliotheque.
Parmı S5SCc5 bienfaiteurs, faut reteniır les [10O111S$5 de Bernard aVOY, cure
d’Avry-devant-Pont mor VelrsSs 16/74), S efIs 1684, celui de rancoIs IS
CNOUX, cure de entigny; ıls OntT Jegue tout partıe de leur bibliotheque
AQUX Capucıns. Fn 1868, le Couvent abritait envıron 4600 volumes el DOSSE-
dait catalogue manuscrit?®. L’essentiel des volumes traıtaıt de theolo-
gıe volumes); le reste repartissalilt re les d’histoire
600 volumes), de Iıtterature 265 volumes), les SCIENCES Ia philoso-
phie (80), e droit (54) el les Incunables el manuscrıts (9) Selon uln estIi-

I{{ Le catalogue MmManuscriıt de Ia bibliotheque du COUvent des CapucIıns de ulle de l’annee 1562; oır
Oote 46 (photo Bruno Fäh UOFMCap, Tau-AV-Produktion, ans)

43 15 bibliotheque du COUVenT des Capucıns de Bulle fera Das ’objet une notice Dartentiere ans e Handbuch/Repertoire, MmMals SCTa signalee ans la notice de Ia BCOU/FR.

Beda ayer OFMCAap, Kloster ulle, In V/2, 226-240 Jean ubas, otre-Dam de Compas-SION, Un Pelerinage ulle 1934

anase Cottier, I2 chapelle de otre-Dame de CLompassion el le COoOUuvent des Peres CapucIınsde ulle, Ingenbohl 19195, 33-34, L es autres informations SUr Ia bibliotheque SONT auUssı
tırees de Cottier.

46 Catalogus Bihliothecae Capucınorum CONVenNTtTUuSs 5.V.  ‚p Bulli, 18062, LrOUVe ans Ies archıi-
VeS du COUvent des Capucıns de Bulle; depuis le 1EI' JuIn 2003, les archives des CapucIıns de
ulle SONT deposees dUu  >< Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern: PA| ACapBulle.

47 lous CESsS chılfres sont extraıts de rns eıtz, Die Offentlichen Bıbliotheken der Schweiz IM
re 1868 Les bibliotheques publiques de la SUISSEe 715866, Bäale 1872, 1ere partıe)(22 partıe).
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33 el Les livres cConcernant «Capucinalia», 108-109 du catalogue manuscriıt de Ia bibliothequedu COUvent des Capucıns de ulle de l’annee 158361 (photo: Bruno Fäh OFMCap, Tau-AV-Produktion, ans)

matıon, 1a oibliotheque actuelle contiendrait envıron 3000
anterieurs 1850 et envıron 2000 posterieurs Ce date, partıe classes
Dar matiere el partıe NO classes

IroIs COUVEeNITS de CapuCcInNs fermes: Porrentruy, Romont et
FE Landeron

WE Capucıns avalent egalement cCouvent Porrentruy (JU), qu! SU e
meme sSsort JUE celul de Delemont. on 1655, fut supprime 1793
( Z@taıt Couvent d’e  des importan (20 cellules 1663), qu! DTrO-
DOSaIlt des de theologie el de philosophie“?. Sa bibliotheque devait
etre riche. File fut confisquee al ’Etat fIrancals el deposee ans un

NOUS n’avons Das ENNCOTe Visite bibliotheque el DOUVONS ONC Das OUS rOoONOÖONCET
SUurTr 75  etat de SO cCatalogue.

49 Beda aver OFMCap, Kloster runtrut, In V/2, 6 34R

46
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chambre, college de Porrentruy, qu! servaıt de «depot Iıtteralre». Flle
fut inventoriee selon les prescriptions vigueur eTi les notiıces la COTl-

cernant furent inscrites ans l'iınventaire genera| des on (35 01018 VOolu-
mes) rassembles college. F3 Bibliotheque cantonale Jurassienne, dont
le on anciıen conten un part iımportante des Iıvres provenant des
capucins dont incunables)” cet inventaıre. Termine
1795, ecense envıron 1 000 tıtres eTt CEUX des Capucıns sSsont designes
Dar l'abreviation Cap Un depouillement systematique permettralt de
faire un ]  PEe precise de l’ancienne bibliotheque des Capucıns, Ira-
vaıl qu'il faudrait coupler aVEC reperage des portant |l’EX-
IDris des CapucIıns parmı les milliers de volumes anclens geres Dar Ia
Bibliotheque cantonale. E reinstallation des Capucıns ans la ville,
1965 el leur depart, 1978, na DaS v  v  ] Ia constitution une biblio
theque.

anspeter arı m’a signale Ia presence de Dlusieurs livres du COuvent de Porrentruy ans Ia
bibliotheque capucıne de Soleure.

57 Komaın urot, Catalogue des incunables du on ancıen de /a Bibliotheque cantonale Juras-
sS/enne Porrentruy, 150 (index)
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L e Landeron et Romont ont ferme leurs portes ans Ia seconde moitiıe du
XX siecle°>2 Komont (FR) depuls 1726, les Capucıns s’etaient installes-
ans le Couvent des Iniımes auxquels IS avalent succed  é53 pres le
depart des derniers freres 1979 Ia bibliotheque fut integree ans celle
du Couvent des Capucıns de ribourg. Seu| estampillage particulier
Dermet de les distinguer des autres LD’apres e Pere Norbert
apın, exıstait catalogue MmManuscriıt du du XVIIIS siecle, CON-
cCernant la bibliotheque du des Miınımes:; IIOUS l’avons DaSs
trouve.

Presents Landeron E) depuis 1696° les Capucıns Oont quitte les |1eUX
1992 L’annee sulvante, quelque 140 des XVISE-XXC siecles ont

\  \ donnes Ia Biblioteca Salita de!l rallı de LUgano Les archives OntT
ete deposees Lucerne (PAL) inventoriees: N Y DaAS de rubrique X«DI-
bliotheque». n’exIiste, re Connalssance, dUuUuCcCunNne etude SUur Ia Diblio-
theque du Landeron, qu! devait DaS tre tres iımportante, Car les reli-
ZIEUX n’ont JamaIs ete nombreux  56 ans cel hospice.

Consignes AdU. Dibliotheques des CapucIns
JToutes CS considerations SUr les oibliotheques franciscaines (avant LOUT
de CapuCIns) de Sulsse romande MNMOUS disent Das quelles consignes
recevalent les Peres bibliothecaires de la part de leurs superieurs.
question peut etre partıe resolue grace quatre documents UJUE 110US

retrouves dQUX des CapucIıns de Salınt-Maurice de S10n
s’agıt de «prescriptions» edictees Dar e Pere provincla|l des Capucıns

SUISSES, lors du chapitre, Ia fin du XVIIIS MIXS siecle, DOUT les Diblio-
theques des NTtTs Capucıns. lles Concernent ”aCcCces AdUX onds, le
pret des Ivres, l’accroissement Ia conservatıon de Ces fonds Ces «KUTECS-

Ces EeUX bibliotheques feront HdS ’objet une notice Dart entiere ans 1E Handbuch!/
Repertoire; OUS n avons Dds effectue de recherches approfondies.

53 Beda ayer OFMCAap, Kloster Romont, In VIZ. 504-515

Beda ayer OFMCAap, HMOSpIZ l e Landeron, In V/2, 332-342, eTt, plus recemment, FEdouard
Girard Jean-Danıie!l Morerod, Les CapuCcInNs du Landeron, In Le Landeron, histoire d’une ville,
HMauterive 2001, 187-192, quU! parle malheureusement Ddd de Ia Dibliotheque.

55 Voır Fogli (Informazioni dell’Associazione «Bıbhlioteca Salıta del Fratrıx Lugano) 15 (1 994), 59-
61; 16 5U; 43 DA ), 51 Communication de Mme Luciana Pedroia UU
OUS remercIons.

Fn principe EeUX Peres Frere V/2, 333)

458
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criptions» laıssent transparaltre interet certaın DOUT les bibliotheques
de ’ordre eTt leur gestion, maIıs alssı besomn de rappeler, intervalle
regulier, les regles de base, Sarls OUute ouvent negligees.
la premiere de C655 prescriptions \  \ Edictee en, e septembre
1779 Dar le Pere DIionysius Zürcher?‘. F{le considere UUC les «bibliothe-
QUEC>S hien ordonnees» font Dartie des «DPFINCIPAaUX resors des COUVeEeNTS
regullers» eTt demande UJUC l’on tienne catalogue de t{OUS les
qUI doivent etre «places bon ordre». L e pret des livres doit etre FESST-
ve, specialement DOUT les «Seculiers» el les «freres [alques». faudra AdUS$S-

G ] presenter etat des |1eUX precIs de I9 bibliotheque lors de Ia Visıte du
Pere Drovincla |58

ca deuxieme prescription \  \ redigee, AUSSI en, 1E a0ut 1817, Dar
lEe Pere ExuperIus Decombis>?. Flle Insıste SUur 1a necessite de controler
’A4FCCOS Ia bibliotheque veillant qu/elle so1t «tOUuJours hien fermee

A  N
-

A . e

2  28 {2' N \

S
A  N

e

n  A
E

S&_
} i

} B
\S &” DaA >

Ca i \ __  .  . . ,
„l WE K

‚\ r  n  &n  Pa
1{1 EXuperIius EeCOMDIS (1755-1  j minıstre Pgprovincial des Capucıns SUISSES PAL

1721-179; minıstre provincla| des Capucıns SUISSES 1-1 /-1 V/2, Sur
bibliotheque, oır Manspeter artı, INe Rüstkammer der Gegenaufklärung. Die KapuzinerDbIi-
10Zug INn den etzten hbeiden Jahrzehnten des Ancıen Regıme und INn dereıt der e/ve-
tIK, InN: 149-203, 171-135 SUr Ia bibliotheque.
Voir Annexe, N®

5-1 minıstre provincla|l des Capucıns SUISSES 6-18  / V/2,
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«Decreti Definitionis DTO Bibliothecis» Dart EXuperIus Decombis, minıstre provincia|l des Capu
CINS sulsses, 1817 (ACap>Sı0n). Volrr Annexe N Z b /

el UUE 1a clef reste Jamaıs Ia SCITULE>}X NOus reiIirouvons les restrictions
E1 VelTS les seculiers, qu! devalent DaSs entrer seuls eTt n/etalent Ddas
autorises emprunter des Jivres, sauft exception, TOLN les «JeuneS»
(CapucIns). l e provincla|l demande ETIICOTE UJUC les livres rapportes 1a
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bibliotheque solent remIıs leur place, ans Ia cellule du bibliothe-
calre

KNM

Sigismund Furrer (1788-1865), minıstre DTO-
vincial des Capucıns SUISSES PAL { 201)

a troisieme prescription, promulguee 183/ Dar e Pere Sigismund Fur-
insiste AaUSSI SUr controle rIgOUreUX du pret des livres, deman-

dant UU «les livres solent Dds facılement SOrtIs» el UUC, S  ils devaijent
’etre, UJUC sSoO1It Dar le «premier bibliothecalre», DOUT
Dref; les devalent etre reclames un fOIS le delal Passe du
moIns chaque annee, avan le chapitre. Ensulte, exige UU «Vordre sSOo1t
preCcIs el semblable ans tOoOutes les bibliotheques», conformement «Ja
regle formulaire» qu'il fournira. NOUuUS n avons, helas, DaS retrouve
Ces regles, mMals MOUS DOUVOTS Sarlıs doute UE le provincial de-
mandait UUC tOutes les bibliotheques de l’ordre SUlviISssent le meme CIas-
sement matiere DOUT e rangemen des livres Seule un etude
Comparatıve de tOoOutes SN bibliotheques MOUS permettralt de verifier Cel-

hypothese eTi s10] application eventuelle. Pour l’accroissement des
on  S, Compte SUT les 1ESSOUTCES de chaque monastere, maIıls AaUSS! SUr
un (meilleure) collaboration les: bibliotheques, 110 seulement

60) Voır Annexe, N©

67 Öö-1 miniıstre provinclia| des Capucıns SUISSES 6-18 'Oır Stanislaus otl UOFMCap,
Sigismund Furrer (7Ö-T1. In Blätter 4aUS der Walliser Geschichte (7 988), 149-157

57
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«Bibliothecariis curandum» Hal Sigismund Furrer MınıSTre provincla|l des SUu15565 1837/
(ACap>Sı0n) Volrr Annexe N©

DOUT informer en confreres eventuelles ventes de livres [Nals

DOUT UJUC 1es doubles servent combler 1es INMaNYUCS ans Certaıms on
el DOUT UUC les Peres QUI SONT Conslıtue un bibliotheque personnelle



l es Bibliotheques historiques franciscaines

Ia cedent un bibliotheque de /ordre®? On peut Olr ICI un de
fonctionnement reseau avan Ia lettre!

Finalement, le septembre 1888, le Pere Koman Hausherr®  5 rappelle les
prescriptions de pret Insiıstant SUur Ia necessite de tenır ConNnscIiencCIeU-
sement registre de pret, de n’autoriser Ia sortie des livres hors du COU-

vent qu aveC ‘accord du Pere gardien, el de veiller bon retour des
Vrases, Surtout DOUT ’echeance du chapitre annuel. meTt aUSsı /accent
SUr Ia proprete des IO0Caux el SUur le depoussierage des livres

OUr conclure

Que reteniır de SUrvo| de dix Dibliotheques franciscaines de SUulsse
mande, ’aube du XM siecle? Constituees, ’exception de Komont el
des cordeliers de ribourg, 300 400 ans, force est de Constater JUE
C6 bibliotheques Sont Darvenuecs JUSqU/äa MNOUS, du MOoOINSs DOUT celles des
COUvVen EIICOTeEe activite, meme G ]I des ont disparu | JE UX
COUVEeNTS mettent evidence: celui des cordeliers el celui des CaPDU-
CINS de ribourg, aVEC pIus de volumes anclens chacun; les autres

DOossedent 2000 5000 G ] l’etat actuel des on n’est Das {OU-
Jours parfalt (une poussiere tenaCce impregne Ia majorite des livres, dont
un partıe est sOoOuvent attente de traıtement), les SOINS apportes f}
des ans, OntT, de acon generale, porte leurs rults, UJUE so1It suıte AdUX

«prescriptions» des Peres DrOVINCIaUX, Ia redaction de catalogues ans
premıter SOUS forme de registres manuscrıts systematiques,

DUIS, des le XXC siecle, de ıchıers dactylographies, plus MOINS COMI-

plets) l’etiquetage el classement matiere des
l es difficultes apparalssent general OmentT de Ia suppression
de la fermeture des COUven so1t les on sont confisques (a 1a Revolu-
tıon), SOIt ils Ssont, ans lE meilleur des Cas, disperses re les autres Hıl-
bliotheques de ’ordre el Ia Bibliotheque cantonale question.
Les bibliotheques ont accroiıtre leurs on de plusieurs facons: achats
Dar le Couvent DOUT Ia bibliotheque, livres de Peres cedes Ia bibliothe-
UJUE leur morTt, OoOns d’autres/oOnNns legs de hbienfaiteurs Ial
JUES ecclesiastiques des environs. La majeure partıe des on sSsont

02 Voır Annexe,

63 0-18  , minıstre provinclal des Capucıns SUISSES 8-18  > V/2, 104

Voir Annexe, N®
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constitues d’ouvrages religieux necessailres la formation Ia VIEe des
Peres: Fcritures saıntes textes eTt commentalres), Peres de ’Eglise
autres domaines de Ia theologie, AVEC accent marque DOUT les recueils
de errnoTISs el les de spiritualite, Vvolmlre les apologies pole-
miques. Parmı les livres 110 religieux, ’histoire, grande partıe de V’or-
dre de ’Eglise, es le domaine le MIECUX represente; les autres domai-
MNMes sSsont plus margiınaux, UU so1t les necessailres An  e  tude de
Ia langue, les (PUVTEeS lIıtteraires Caractere moral, le rol surtout cCanon),
Ia philosophie et les sciences. L’histoire de Ia constitution de Ces fonds est
difficile reconstituer, Car les OUTCeS Ssont tres lacunailres. [Ies lors, les
indications manuscriıtes ans les livres (ex-libris, ex-dono) sont tres Dre-
CIeUSEeSs meriterailent un exploitation systematique. On Deut auUsssı
souhaiter, DOUT les decennies venır, 678} informatisation des catalogues
des bibliotheques de SUuIlsSse romande, aCccompagnee une mMmIse
reseau, telle qu/elle ete realisee DOUT les bibliotheques de Sulsse alle-
mande®>

65 Ce catalogue igne Eest consultable SUuT http://kapuzinerbibliothek.eurospider.ch/bernina.
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Annexe

Prescriptions DOUT les bibliotheques®
NS

en, septembre 1779
Par le Pere provincla|l DIonysius Zürcher
opile ans le catalogue de Ia bibliotheque du couvent des Capucıns de
alınt-Maurıice, 1887

ecreium Reverendae Definitionis
Decret de 1a reverende regle
nter primarıos Regularıum onventuum thesauros numerarı debent BI-
hbliothecae ene ordinatae, QUaTÜTTI edulam Definitio, In quoli-
het conventu, UunNI Religi0so et quidem IL, quI In tabula famıilıae assıgnatus
est speclalius commıittit, CUJUS officium Guf.
Parmı les DIINCIPAaUX resors des COouUuven reguliers doivent tre comptes
les bibliotheques hien ordonnees, dont cCe regle confie sSomIn tOut

particulier, ans chaque Couvent, seu| reilgieuX, plus particuliere-
ment celui qu! est mentionne cel ans Ia Iıste des membres du
Couvent, el dont les taches sont

Revidere Catalogum FOCI, jg Inscripti adsınt, et NO INSCFKIP-
{l inscribantur.
Reviser 1E catalogue du JIeU, pour verifier) G I les Iıvres sont place el

JUE les NO inscriıts solent InNSCTITS:
LIDrOSs In ONO ordıne collocare, ın ONO ONSEIVale

Placer les Iıvres bon ordre el les OHSeINV6GI ans bon ordre.
LIihros Bihbliotheca In cellis asservatos ın quaternione NO plicato, DE

In plicato ıbello, SICLT elapso aNNO ordıinatum ESt Inscribere, In Bıblio-
theca npublice affıgere.
Inscrire les lıvres de Ia bibliotheque qU! sSsont gardes ans les cellules,
ans cahiler NO plie ans petl livre plie, cela ete OT-

donne l’annee passee el les afficher (ces |Istes) de {OUS ans [a Hı
bliotheque.

Nullum lıbrum saecuları extradere, ISI extradita DrIUS scheda mutuan-
tIS nomiIıne subscripta; et hI ante Capitu/um ve/l Congregationem diligenter
repetuntur.

66 our Ia transcrıiption de Ces (exXtesS, Jal  L DU beneficier de l’aide de IO collegue anspeter
arı DOUT la traduction, des suggestions avisees de 1E Drof. Jean-Danıie!l Morerod de
Mmes Karıne (FOUSAZ e1 Anne-Laure Pella, UE je remercIie chaleureusement. traduc-
tıon doit tre consideree essal de comprehension.
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Ne delivrer livre seculier, MOINS qu'une euille signee du
NO de ’emprunteur n’aıt (Ds  te remıIse au paraVvant, qu'on les ramene
scrupuleusement le chapitre annuel.

IIS Religiosis IIHros Eextradere absolute prohibetur.
U+4 so1It absolument interdı dUuxX autres religieux de faire sortiır des
[e68sS

Provincialı exactam de STAalUu Bibliothecae ratıonem ın Visiıtatione
eddere
Presenter cCompte-rendu detaille de l’etat de Ia bibliotheque Pere
provinclal, lors de Visıte.

Fratres LaIcCI, qQuI lıhros Bibliotheca SUNMNNeTe volunt, OS Confessario
ve/ Bibliothecario expostulare debent
LeSs freres lalques, qu! veulent prendre des IIvres de la bibliotheque,
doivent les demander instamment ere) confesseur bibliothe-
Caıire.
nsuper et singulı raemonentur, ut In Visıtatione Provincılalı ın
scriptis exhıibentur, NO tantum resS, QUOS ad SsSUum) retinent, sSe dUC-
ores etiam qQUOS a SUuUas Bibliothecas Jam transmiıserunt el quot tomulos
auctor contineat.
De plus, UU ([OUS solent Invıtes montrer Dar ecrit, Pere provincial
lors de visıte, NO seulement les auteurs qu'ils Jugent utiles, maIls aUSsı
CEUX qu’Iils ont deja remıIıs leurs bibliotheques, AVEC le nombre de volu-
[16S Dar auteur.
atum edae, dıe decima septemDrIs 1779 Fr Dionysius Zürcher|],
Provlinciallis
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D

aden, aout 1817
Par E Pere provincia|l ExXxuperIus Decombis
rchıves du couvent des CapucIıns de Sion  67 | V, Provinciala,

OIa Decreti Definitionis PTO BihbliothecIis
ople du decret de la reverende regle sujet des bibliotheques
10 Bihliotheca SCINPCT MmManeat ene clausa et clavıs NUNGQUaIM relinqguatur

ffixa, se custodiatur ın Dulpito cellae Bihbliothecarlili
Que 1a bibliotheque re touJours bien fermee UUC Ia clef reste

Jamaıs Ia SCITUTEG, maıs qu’/elle so1t gardee ans E pupıtre de Ia cellule
du Pere bibliothecaire
20 Nullus saecularıum intromittatur solus, Ne introducatur quodam
Fr UudIOSO, aut LaIcO, se Bihliothecario aut alıo atre
Qu’aucun seculier sSo1t introduit seul, al so1It onduit Dar frere
erudit Dar Eie maIls Dar le Pere bibliothecalre au Pere
3O Stricte SEVEGEIE prohibetur er qualiscumque SIt, OVd Bıhlio-
eca Saecularıbus mutue(tur, ISI CauUsIs gravIsSImIS, et CF explicıto

Guardıani, mMutuarıus SUUM) Guardiano extradat
u’/il so1lt striıctement el severement interdit, DOUT les seculiers, d’em-
prunter quelque livre UJUC so1t de 1a nouvelle bibliotheque, G I n est

DOUT des ralsons tres serieuses el (seulement) AaVEC ’accord explicite du
Pere gardien, el UE l’emprunteur donne s10) NO Pere gardien.
4O Juniores nostrIı nullum OMNINO !lıhrum a2dsumant SINEe licentia ( ‚Ua
dianı et Patres S / NUm) el Iterum assumunt, Horum I0c0O SUUM)

tahula pendente substituant, e ra Jes sSI/Ne lıcentia (juardlanı In
Ce retineant.
Que NO Jjeunes prennen absolument livre Sans 1a DpermiIssion
du Pere gardien; AUX Peres, S  ils empruntent ’un l’autre livre,
qu'ils les remplacent Dal leur NO -10] emplacement, SUr un

suspendue ei qu'’Il le garde, ans eur cellule, DdSs pIus de Jours Sans

Ia permission du Pere gardien.
50 FI reportatı 2d Bihbliothecam ın loco pDpoNaNTUr, GQUO uerant [2]
assumpti1, ve/ ın cella BihliothecarIil reponantur.
Les Iıvres rapportes Ia bibliotheque doivent tre deposes ’endroil OU
ıls avalent ete DrIS reposes ans Ia cellule du Pere gardien.
Datum a  ae, In congregatione. ıe dU 8347
Falt en, lors de Ia congregation, le ao0ut 1847
Fr ExuperIius Decombis], Cap Provlinciallis ! oco] I'ndicato| 815}

rev/eren da Detinıtione

67/ Ces archives sont momentanement deposees AUX PAT_
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93
1837
Par e Pere provincla|l Sigismund Furrer
Archives du COUuvent des CapucIıns de 5SIO0N, IV Provinciala,
Bibliothecarliis curandum

DTO Bibliothecarum conservatıone el
Augmentatione
DTO USUÜu facıle et decore el proinde ordıine.

| es bibliothecaires doivent veiller 1a conservatıon des bibliotheques eTt
leur augmentatıion, DOUT Un utilisation facile el convenable et DOUT

’ordre.
Hınc 1O A18) facıle Extradanltur Il el In Casu NONNISI PrIMO Bi  J107TNeCca-
IO et INnSscCrIpto nomInNe ah accıpıente, ad hbreve tleMPUS, ıta ut Ilo e/apso
repetantur, saltem singulis annıs ante congregationem.
Partant, UE les livres solent DaS facilement sortis er G I C  est le CdS,
seulement Dar le premier bibliothecaire, Urn fOoIs Inscrit leur 110 Dar
’emprunteur DOUT DU de emps, de telle rte qu' on les reclame un
fois delaıl Passe e TtOUt Cas, chaque annee van Ia congregation.
20 rdo s/t ExaCctus et In singulis Bibliothecis conformis, ad hOcCc u_
nıcahbımus egulam et formulare.
Que ’ordre sSO1t precis el semblable ans chaque bibliotheque, DOUT cela
MNOUS transmettrons Ia regle el le formulaire.
30 Pro augmentatiıone videndum quid es!/ de nNneCeSsSsarIlis et utilibus,

nde ıd compararı pOSssIt.
Hoc fit permutando de !0CO, ubı plura sunt exemplaria ejusdem operiIis
ın locum, ubDI ees S/ singuli Bibliothecam ad SUTN) SUUM COMPara-
(am, S/ NO DOonIs, saltem titulo OrdInIis, radent, vel adscribunt alıcuı Bı-
Dbliothecae DroVvinNCIae, ut/ Jam saepIus ordınatum est. S/ (‚uardli/anı
singulis aNnnıS DTO facultate Bibliothecam augmentan NOVIS lıhriıs S/ BI-
Bliothecarlıı de auctionIıDUus lıHrarıls notionem SUumMuUunt et Inter confTte-
runt PET Bıbliothecarium primarıum.
Pour l’accroissement, faut VOIr qu! IMaNnYUE de necessailre et d’utile
(et) OU Dpeut le (e13 fAit le transferant d’un endroit
OU i | plusieurs exemplaires de Ia meme VelTS endroit OU elle
IMaNYUC;, G I certaıiıns cedent, SInNON propriete du MmMoOINs aupres
de l’ordre, Ia bibliotheque qu’iıls ont achetee DOUT leur DFrODTE
l’assignent un bibliotheque de Ia Province, cela deja \  \
institue; SI les Peres gardiens augmentent I5 bibliotheque IIvres cha-
UUC annee, selon l1es P’CSSOUFGES,;, SI l1es bibliothecaires sSs’informent des
mMIsSes AUX encheres des liıbraires el s’entendent Dar l’entremise du Diblio-
thecaire principal.
Haec CT Sigismundo Furrer Provlincialle 1837 ordinata®®
8 |)ans Ia/ Ia verticale.
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Qg

Lucerne, septembre 1838338
Par le Pere provinclal oman Hausherr
rchıves du cCouvent des Capucıns de S5S10N, |V, Provinciala,

Verordnung für UINSEeTE Bibliotheken®?
Ordonnance DOUT NOS bibliotheques

FS sollen alle Bücher, welche AA speziellen Gebrauche 4aUs der Bihlio-
thek24 werden, mMiıt Titel, ummMmer und Namen deßen, der S/Ee

gebraucht, ıIn dem hiefür bestimmten U verzeichnet werden.
faut UE TOUS les lıvres quI doivent sortir de la bibliotheque des fins

particulieres solent notes ans le lıvre Drevu celt e  10 aAaVEC le tıtre, le
numero cote) eTi le NO de 1a qui l’emprunte.

EFS dürfen keine Bücher hne spezielle Frlaubnils des (uardlians und
hne Vorwilsen des Bihliothekars aufßer das Klosterzu Gebrauche g —
geben werden, und auch ann UF für kürzere Zeıit
Aucun liıvre doit sortir du couvent Sans Ia permission specliale du Pere

gardien el Sarıs le DreaVvIis du Pere bibliothecalre cecCcı meme DOUT
COMr 1aps de

Der Bibliothekar hat dafür Ssorgeln), dals alle Bücher AAAT- echten Zeıt,
und esonders zur Jährlich bestimmten Zeıt zurückverlangt, und gehö-
riger Stelle wieder aufgestellt werden.
| e bibliothecalre doit veiller JUE {[OUS les lıvres solent rendus

voulu, particulierement DOUT ’escheance annuelle, et qu'ils solent
remıIs leur place.

Für Reinhaltung des Lokals und zeitgemälse Abstaubung der Bücher
soll der Bibliothekar fleilsig orge (ragen, wofür auch Guardlian|]
ch wWIrd.
L e Pere bibliothecailre doit prendre som de Ia proprete des IO0CauUxX el du
depoussierage des |Ivres, qUO! le Pere gardien doit AaUSSI veiller.
Luzern en 19 Septemb[er] 16886, Fr Romanus I!Hausherr|], Cap Pro-
V/inciallis F

69 Transcription: anspeter artı



Miınderbrüder d Sonnenhang des Stanserhorns.
Kapuzıner und Franzıskaner auf dem Wiesenberg ob
Dallenwiıl

Christian Schweizer

Der Weiler Wiesenberg In der politischen Gemeinde Dallenwil Im Kanton
Nidwalden leg auf {Wa ausend etern Höhe sonnıgen Südosthang
des Stanserhorns. er davon selen, behauptet eın schweize-
risches Geographie-Nachschlagewerk, «dlie schönsten Ipen Nidwal-
dens» |)Der Weiler verdan seınen Namen PWC den Wiesen. [DIie
Namensgebung hat eınen Zusammenhang mıiıt dem überragenden Stan-
serhorn. isoberg, der berg eINes WISO, begrifft Hs In Jahrhundert
das Stanserhorn UÜberliefert ist WiIso Im Urbar und In rkunden
der Abtei Engelberg des ausgehenden Jahrhunderts HIS In ahr-
undert hinein.

1324 el sich eın weltflüchtiger eimann an VOo Kyenberg, eın
Sprößling des bekannten Kyburgischen Ministerialengeschlechts, als Fre<
miıt nieder auf Jjener aussichtsreichen und fruc  aren Dbergterrasse,
Im Jahrhundert eıne kEremitenkapelle erbaut wurde. Diese wurde
1495 nach Jahrzehnten des erTalls wieder errichtet. Seıit 1/54 erhebht sich

dieser Stelle eıne stattliche harocke Kapelle.? /wel re wurde
die Kuratskaplane! «Unserer |Lieben Frau» gestiftet”. eute nımmt die
Kapelle den Status eınes Marienwallfahrtsortes eın und untersteht als
Kaplane! der farrei Dallenwil.? Franziskanische Episoden auf dem Wiıe-
senberg WIE die vorübergehende Beheimatung VOoO Kapuzinern und die
Errichtung eıner Fraternität Vo Franziskanern IM Jahrhundert gehö-
e  » Z1A37° Geschichte dieser aplanel.

SO die Behauptung n Geographisches eyxıikon der Schweiz, euenburg 1910, 6, 630

FEbd

Robert Durrer, Diıe Kunstdenkmäler des Kantons Unterwalden, /u rich 1928, 101 (0-7 0173

Konstantın okinger, Joseph cheuDber, Nid dem Wald, In Bıstum Chur, Zürich 1942, l / Z

Schematismus des Bıstums Chur, hur 1980, 199 302 Personalverzeichnis Bıstum '’hur
2003, Chur 2002,
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Abb Die Wallfahrtskaplanei auf dem Wiesenberg Bild Arnold Odermatt, ans)

Volkstümliche Kapuziner
Als die Kapuziner 1582 In idwaldner L and gerufen worden und
nach Widerstand des Diözesanklerus idwaldens miıt dem Bau eInes
OsTters der Müurggasse auf dem Grundstück des |andammanes Mel-
chior USSY auf dessen Kosten 1583 eINne ständige Bleibe erhalten hatte n6,
sollen SIE In Sommermonaten Hereits jeden Sonntag aUt dem Wiesen-
berg CGottesdiens gehalten haben / BIS weiıt In ahrhundert hinein
jelten die Kapuziner VOo ihrem Kloster In ans AdUs$ regelmäßig diverse

Hansjakob Achermann, 'DITZ Klostergründung In ans 4aUS Nidwaldner IC In 400 Jahre Kapu-
ziınerkloster ans, ans 1982 (Separatdruc tanser tudent 39) b=-1/.

Durrer, Kundstdenkmäler, 1012 [Diese auf keine direkte Quelle zurückreichende Behauptung
des Nidwaldner Staatsarchivars Robert |)urrer In seiınem umfangreichen Kunstdenkmäler-
band Unterwaldens VO 1899/19728 findet Nahrung In der überlieferten Begebenheit, daß
Kapuziner IM Jahrhundert regelmäßig Gottesdienste in Dallenwil feierten, WEeI| cdıe Dallen-
wiler unter der Sprengelhoheit der Mutterpfarrei ans DIS ZUT Errichtung ihrer Kaplanei-
Dfründe Im re 1694 keinen ständigen Seelsorger ınterhalten onnten |)Der erstie Seelsorger
AdUuUSs dem Weltklerus für Dallenwil als Kaplan WaTrT Johann KeMI1g| Zeiger 9-1 Vo
1694 HIS seiınem Tod; vgl BennoO erma OFMCap, Dallenwil, Dallenwil 1991, 247-2458
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Aushilfen für Gottesdienste In der Kapelle Wiesenberg, seıit 2000 erfolgen
noch gelegentliche Aushilfen, WenNnn der für die Kaplane! Wiesenberg
ständige Pfarrer VO  S Dallenwil Gottesdiensten verhindert ist, ennn
zurzeıt ist der Kaplaneiposten unbesetzt und die Seelsorge ird VO der
Pfarrei Dallenwil bewerkstelligt.®
Wiesenberg WarT C esondere MSsSTande Anfang der dreiliger re
des Jahrhunderts zeıtwelse erberge für Kapuziner. Be!l der Abtren-
HNUuNg Dallenwils VO der Pfarrei Stans wurde die aplane! Wiesenberg
AQUuUS$s dem Sprenge der alten Mutftter farrei gelöst und der 1923 nNe errich-
en Pfarrei Dallenwil unterstellt. Seıt 1928 War mit dem VWegzug des
deutschen Klerikers ose Pol179 die aplane! verwalst. DIie Besoldung der
Kapläne In Wiesenberg he! eınem Jahresgehalt VO 1200 ranken War

genügend, zusätzlichem Schulunterricht, und somıiıt War der Kap-
laneiposten NIC begehrt."' Auf Bıtten des Dallenwiler Pfarrers Fduard
WyrsSch12 und mıiıt Unterstützung VO Churer Diözesanbischof eorg
Schmid Vo (STUNEeC k13 weIi|l dieser keinen DIiöÖözesanpriester fand, über-
nahm Im Sommer 1930 das Kapuzinerkloster Stans die Betreuung des f
nanziell ScChHhlieC dotierten Seelsorgepostens Sonnenhang des Sara
serhorns.

1930 wurde aber kein Mitglied AdUS$S dem damals 2 Patres und acht an
brüder SOWIE Klerikerbrüder zählenden Stanser Konvent für Wiıiesen-
berg hestimmt15 Diesbezüglich leß der In Luzern residierende Provın-

Altere Belege für Aushilfen VOT 1798 siehe Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern PAL)
Sch Weiıtere Belege sıehe PAL Kloster-Archiv Kapuziner ans KIACap Stans) Sch

ermatt, Dallenwil, 152-1 54, 164-1

ose Poll WaTlT VOoO 19724 HIS 1928 In Wiesenberg Kaplan; vgl ermatt, Dallenwil, 259

11 erma Dallenwil, 164{f.

Fduard Wyrsch (1 396-171 Y65) War farrer In Dallenwil VOo 1926 HIS 19315 vgl ermatt, Dallenwil,
255 „25/.

13 eorg Schmid VOoO Grüneck (1851-1932), Bischof VOoO  _ hur seılt 1908; vgl Helvetia Sacra 1/7
Pa /1), Schweizerische Kardinäle, das apostolische Gesandtschaftswesen In der Schweiz,
Frzhistümer un Bıstümer, ern 1972, 504

PAL Sch

15 Zusammensetzung des Stanser Konventes siıehe Catalogus Fratrum Ordinis Inorum ran-
CISCI Capucinorum Provincilae Helveticae DTIO NO hristo ato 1929/79530, Lucernae 1929 35
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zialminister Sigisbert Regli'® für den Juli 1930 ZWEe!I Ostschweizer
Kapuziner nach Stans, Benno |)urrer Im Kapuzinerjahr 929/3) (a
dian War mıiıt folgenden Aufgaben auf dem Wiesenberg mutieren, nam-
lıch als Ordinarius den gebürtigen St Galler Ansbert Schmid VO KON-
vent chüpfheim, el als Prediger und Beichtvater für das Fntilebuch
gewirkt hatte, '© und als Koch den Thurgauer Br. Philibert eıle Vo Kon-
vent Rapperswil"?. Fast Zzwel Fe lebten die beiden auf dem Wiesenberg
und ordensrechtlic dem Stanser Konvent zugeteilt.“” SIie erfuh-
renn materielle Unterstützung seltens des Ordens und das Vertrauen der
hbeiden Dallenwiler Pfarrgeistlichen und Kapuzinerfreunden Fduard
Wyrsch und Oswald Flüeler?!. DIie Bewohner VO Wiesenberg und die
Alpler schlossen die Brüder In Herz

[Das mitgeteilte orhaben der Kapuziner, den Kaplaneiposten als Hospiz
für erholungsbedürftige Ordensmitglieder paralle! zur Seelsorge nNUut-
ZEMH; scheiterte Widerstand des ISCNOTS VO Chur. UÜber das FEnde War
eıne gewlsse Verstimmung entstanden seıtens der Kapuziner enüber
dem Bischof VO hur. Dem Provinzialminister Othmar L andolt* kam
ren, ass VO Chur dUus$s schon ZWEeI geistlichen Herren die aplane!
Wiesenberg angetragen worden SE hne Rücksprache mit dem en
er Ordensobere, dem CS eıner Anzahl unvorhergesehener To-
estfalle In den eigenen Reihen Predigern für diverse Konvente
mangelte, reaglerte ziemlich schnell Januar 193972 miıt den Verset-
Zungsen VO Ansbert Schmid nach Rapperswil und VOoO Br Philibert

16 257 959, Provinzialminister der Schweizer Kapuziner vA930; vgl e/vetıa Sacra V/2
V/2), Der Franziskusorden, dıe Kapuzıner und Kapuzınerinnen In der Schweiz, ern 1974, 171=
g x AL

9-19  F In ans uardıan ST un annn His seiınem Tod ar des Konventes,
WafT er Provinzilalminister 8-19  / vgl V/2, 109-110.

18 893-1 9/0; vgl Fidelis (Provinzzeitschrift der SchweIlzer KapZInNer) (1 977 )I 147 ff:; csiehe uch
PDAL MS 151 Protocollum malus «1930 Juli| tantıl! Ordinarius In Wiesenberg».

19 5-19  , vgl Fidelis 53 )I 219 Ü siehe uch PAL MS 151 Protocollum MaIlus «1930
an (Wiesenberg Coq Jul! 1930)»

Catalogus Fratrum COrdinis Inorum Francıscı Capucinorum Provincilae Helveticae DTO
NNO christo ato 1930/793T7, | ucernae 1930, 35 Catalogus Fratrum Ordinis Inorum
FrancIscı Capucınorum Provincilae Helveticae PTO NMNNO christo ato 1937/7932, | ucernae JTOST,
3}

2 9-1  'n Pfarrer VOo Dallenwil 1-1  '‚ sıehe erma Dallenwil, 25/-258

/4-1 Provinzilalminister der Schweizer Kapuziner A P } und 0-1  'n V/2, 110
1A4
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eıle In Kloster Altdorf. 2 Die Mutationen hatten nach dem ersten FaSs-
tensonntag, dem ebruar erfolgen. Für kurze Zeıit VOoO 15 Januar
1932 HIS 7z7u ersten rastensonntag desselben Jahres wurde vorüberge-
hend mıiıt dem Laienbruder Friedrich Reich“* Koch Im Konvent S5Sursee,
eın weilterer Bruder für Stans nach Wiesenberg mutiert mıiıt olgendem
wWeC WIE 68 Im zweıten Schreiben des Provinzialministers Vo Janu-
ar 1932 den uardıan VOo Stans heißt «Wıren Bruder Friedrich Vo  e
SUursee WESSCHNOMMEN ach Rapperswil Verselz: Ich habhe dem (jUAar-
Jan ach Sursee geschrieben, dals Bruder Friedrich zuerst DaCh ans
hen soll, einige ochen auf dem Wiesenberg arhbeıten sıch dort

erholen In der LE könne annn mıiıt AnsDbert, der auch ach
Rapperswil mutiert Ist, dorthin reisen ach Ablauf der Gnadentrist auf
Wiesenberg». Im Dallenwiler Pfarr  Aättchen Das Lorenzglöcklein VOoO

Juli 19397 ird die Stellungnahme des ISCNOTS gegenüber der Kaplane!
Wiesenberg mitgeteilt, «dals welltliche Benefizien MUT Geistlichen dus$s
dem Weltklerus übertragen werden sollen».  26 DIie mangelnden finanziel-
len Angelegenheiten VAS R Besoldung des Kaplans HIS ın UNSE-
Iöst Im ekrolog 7u 1970 In Solothurn verstorbenen ater Ansbert
ScChreı seIn Mitbruder Anselm Keel Auf Wiesenberg «fühlte Sich ANS-
bert S€|ig».2
An die Episode der Kapuziner auf dem Wiesenberg erinnert eın ( ‚ASTE@-
buch Im Format VOo FS ıst ım Archiv des Kapuzinerklosters
SfAans überliefert und rag auf dem Titelblatt die gol  arbene UÜberschrift
Fremdenbuc der Kapelle Wiesenberg.“© 300 numerierte Seıiten zahl das
Buch [1UTr In den ersten zehn die Fe 1931 und 193972 aufgezeich-
nel sind Fın kleinformatiger Faszikel (22 17,5 Cm) für die re 930/31
Ist nach dem Titelblatt nachträglich eingebunden. Insgesamt sind
Inträge meıst sehr kurzen und ab und auch längeren nhalts nach-
zulesen. Der letzte Eintrag, geschrieben Vo Br. Philibert Meile
15 ebruar 1952 resüumitert die kurze Geschichte der Kapuziner auf dem
Wiesenberg WIE OIg «Unter IIr GeOorgIius, Bischof VO  . Chur, sandte

Da rıe des Provinzialministers Othmar andolt Vo Januar 19397 den (Guardian n ans;
PA| Sch

3-19  ‚p Fidelis 1R

25 PAL KIACapStans Sch 14 163.4 Dallenwil/Wiesenberg):
Das Lorenzglöcklein, Pfarrhlättchen für Dallenwil, uli! 1932

vgl Fidelis (1971),

28 PAL KIACapS$tans.
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Sigisbert, Provinzial: Ansbert und den Br. Philihbert ach WiesenDberg.
Die Haushaltung wurde den Julı 1930 erotTiIne und dauerte HıIs Fe-
Druar 1932 nter STOSSEIN Entgegenkommen des damalıigen Benno,
Uuar!ı und EXPTOV. In ans, WIE auch der liehben Fürsorge des Fide-
lis  29 Okonom CoNeß., ward das Haus angenehm ausgestalttet. Beson-
deren ank verdienen auch der amalige Pfr Ir Fduard Wyrsch ın
Dallenwil, WIE auch Hr Paul Niederberger, Kapellvogt VOoO Wolfenschies-
serrn Die Abberutung erto während der mtsdauer VOo  > Othmar,
Provinzial und Maurus (juardıan ans, YAÄDR STOSSECN Bedauern der
Bevölkerung VO  ra WiesenDberg, die die Kapuziner, die TIr FA /welten
Male, und WIE INa  n glaubte, für recCc viele ahre, Ja für ImMmMer Jer wWeilten,
wieder recC. ıe Was ott (ut Sn ImmMer gul, denn der ensch
en und ott enkt.»

DIie meilsten äste, die sich INnS Buch eingetragen en, sind Mitglieder
des Kapuzinerordens. Weltgeistliche sind wenige auszumachen. nter
ihnen tauchen die beiden Dallenwiller Pfarrgeistlichen Wyrsch und Flüe-
ler mehrmals auf. Am COktober 1931 weilte der Weihbischof VO Chur,
Antonius Gisler?”. UÜber den Grund seInes Besuches ıst nıiıchts erule-
1 Von ihm ist MUAT: die Unterschrift überliefert. CG‚äste aus dem L alen-
stand eher die Ausnahme und meilstens aus dem Umkreis des Or-
ens

äufiger ast WarTr Leutfrid Signer, nachmaliger Rektor des Stanser
Gymnasiums  5  . Fr zählte damals den Jüngsten des Stanser Kapuziner-
konventes. |)Der frisch gebackene Doktor der Geisteswissenschaften lehr-

Deutsch in der ünften Klasse des Gymnasıums und In den drel Klassen
des Lyzeums und WarTrT Präses der Rhetoriker-Akademie Seine musische
der kam Hel eiınem seIiıner Erholungsaufenthalte humorvoll ZU Z/uge.
Am 15 Maärz 1931 hinterlielß 8 iıne Hymne auf den Wiesenberg:
«(C) WiesenDberg, volll onnn und Schnee,
WIE tut der sSschıe Vo  E dır weh!

idelis Klaus (1880-1954), |ehrer und Präfekt 4-1 Kollegium St idelis In ans und
dort zweitwelilig Okonom:; siehe Fidelis (1 955), 26-28

Maurus enherr (1876-19  )/ CGiuardian VOoO ans 0-19 V/2, 677.

37 3-19; Weihbischof VOo C hur 8-1 vgl /1, b11 Werner Kundert bemerkt die-
S« Weihbischof, er eın «entschiedener Gegener des Modernismus» /1, 5713

/-1  '# vgl Fidelis 57 (1 9ı  ), 33-41
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Die heiden Brüder weinen mit,
rum € tranen» WIrJE drıtt!
Und hoffen auf eın Wiedersehn,
wenrr milde Frühlingslüfte gehn,
eım Ordinarı Ansbert Schmid
ihm gilt eın kräftig Dankeslied
mitsamt dem Bruder Philibert eIlIll
un seinem dünnen Gitzibeili.»

FS blieb nıIC MNUur heli diesem Gedicht eım 1E€ In Gästebuch entdeck-
ten die beiden VO 1930 His 1936 Kollegium St idelis angestellten Mu-

siker, der Komponist Benno mmMmann aus Gersau  50 und der Cellist Paul
Freidel aus Marknenkirchen (Sachsen)34, April 1931 die vm Vo

ate | eutfrid. Nach dem handschriftlich hinterlassenen «Be!l
chınken und Weın, kompontiert sich  /  S fein» unterlegte enno Ammann
Zzu Jlext ıne schneidige Melodie | ıe Kapuzinerklause auf dem Wiesen-

berg, In Dichtung und Musik

Observante Franziskaner

Von 1940 Hıs 19832 pragte Werner Bunter VO Wolfenschiessen, Rıtter VOo

rab Jerusalem, als Kaplan das kirchliche en und die Wallfahrt
auf dem Wiesenberg35 und bezahlte vorwiegend aus eigener Tasche die
Renovatıion der Kapelle In den Jahren 1965 und 196636

Nach Büunters Tod übernahmen 1933 braune Franziskaner, eın sich der
Observanz verpflichtender weIlg des Minderbrüderordens des
Franz  SI  W auf Bıtten des Churer Bischofs Johannes Vonderach®® die Wall-
fahrtsstätte, wei|l sich infolge akuten Priestermangels kein Nachfolger aus

33 4-19  } seiınem en und irken als Musiker siehe: Hubert Sidlier, Benno Ammann,
Musiker un Komponist, In Stanser Student (1985/86), 120123

4-1 994-; vgl Stanser Student 50/2 ( 993/94), 31

35 3-7982; Nekrolog siehe Fduard Käslin, Werner Bünter, Wallfahrtskaplan auf WiesenDerg, In:

Schweizerische Kirchenzeitung 1500 ® 982), 55/.

ermatt, Dallenwil, 165

Christian Schweizer, Art. Franziskusorden In e-HLS elektr. Pubil Historisches eyxikon der
SchweIiz 2003, www.hls.ch)

38 16-19'  ' Diözesanbischof VoO  E hur 2-1 /1, 505; Schweizerische Kirchenzeıtung
162 (1 994), 137



Minderbrüder Sonnenhang des Stanserhorns

Krır e l

VPAMZZAR
LA O DE A AA z z a E za E

UE

e k E e a T Zl EL _ 7  A  ERZY  S  vn  „iit_‘_‘tc___‘_____L_  n  E na  T  nna  Z  ia  AD  E
a fiderschu! w,»%‘ VARNN  b
SE \  S ——AD  DAa
an gl ffl QAuuf-

s \ — MN ACARIIEE  6SABVE5”'  ACAEAG  0 e  E }

VO eu—7Urı Signer und die Vertonung der ymne Wiesenberg PAL KIACap ans)
Abb ba und Eintragungen IMS Fremdenbuc Wiesenberg aUS$s dem re 1931 darunter das Gedicht

70



Minderbrüder Sonnenhang des Stanserhorns

S
P

Zabı.| +# Gl
S Z D

/?/ Wfl/Z DD
B Sa frl

[ A 0;W447/S ZVE /€(HE
/4%(1////21(.é/;' Lr7N(‚Zf/2(ä PEN  N

<4gl} beLL? H0G 0E}La
Mn ul Dra X LWAr

UL  MW)M’@/  V R /b%

%W"ß'Vn‘Ößbm
Wc£«wc

/
/Ö /

A MınaE ÄWÜ"
AD .7££wo%p,m — aunrıd BD

(Sachgen }
771



Minderbrüder Sonnenhan des Stanserhorns

E En  aDr DA 3E

.3 \ _/

S
4  { (  A/\_

‚' anı >
* aa

i D
e.  „g W HER  B P

n I®’« B} PEa 8 ‚iA
P a S O s P  a'J
Abb. |)Die Fraternıtät der Franziskaner OFM) auf Wiesenberg 1997 (von inks) ugen ederlet, Benno
Kehl| und eonhNhar: Wetterich; Sanz rechts: Kar| reusi, damals Provinzial der Schweizer Franziskaner il
Archiv Schweizer Franziskaner Näfels)

dem Diözesanklerus un dem Dekanat idwalden finden leß Fine Klei-
Fraterniıtät der Leitung des AaUs dem luzernischen OC  or

stammenden Ordenspriesters Eugen Mederlet?? VO der Schweizeri-
schen Franziskaner Provınz mMachte Wiesenberg COrt geistlichen
Lebens nach Art der bewaldeten Bergregionen ASsIısıs angesiedelten
Retiroklösterchen Eugen wurde am 1 Maı 1983 VO Churer Diözesan-
bischof ZUu Kaplan Vo Wiesenberg ernannt Fr praktizierte eln obser-
Vvantes en Streng nach den Regeln des Franz buchstabengetreu. Miıt
ihm ebten CIMn HIS 7 WE UNSCTEC Brüder AUS$s der gleichen Ordenspro-vinz  .7 DiIie Fraterniıtät versuchte, die kontemplative Tradition der eInstI-
sCcn Einsiedelel VO Wiesenberg UF Gebteshoren und geistliche

191972 1997 Karl FeUsı (IFM Fugen Mederlet OFM 1 Schweizerische Kirchenzeitung 16()
(1 992) 513 514

Schweizerische Kirchenzeitung 151 449

41 ema Verzeichnıis der Brüder an 1992) publiziert ı Bruder (Nachrichten der
Schweizer Franziskanerprovinz) Nr 33 Wınter 1992) Wiesenberg
Lugen ederle und die Brüder eonhnar:' Wetterich und BbennoO Kehl

A
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Ubungen wiederaufzunehmen, und offerierte zugleich nach Art der
franziskanischen Retiroklöster |Dienste des Apostolates und der | 1ebe
den Gläubigen und nach Gilauben Suchende eınen COrt der Besinnung
und des Auftankens.‘ X Miıt dem Tod VO Eugen Mederlet Juli 1992
WafT die franziskanische Ara auf dem Wiesenberg beendet; die Fraternität
auf dem Wiesenberg War ohnehin wenige Monate VOoO Provinzde-
finitorium aus Gründen personeller Engpasse auf den Sommer 1997 hın
Als für aufgehoben erklärt worden.“

4° ermatt, Dallenwil, 166; siehe azZu uch die Artikel VO  z Eugen ederle und L eonhard
Wetterich Im Provinzbulletin Bruder His Nr. 37

Bericht des Provinzials, In: Bruder (Nachrichten der Schweizer FranziskanerprovInZ)
Nr. Sommer

[3



Deutschsprachige Publikationen über die
Klara “ Auswahl zZzu Klarajahr 2003

750 re sind diesen Sommer seıt einem denkwürdigen Erfolg: Erstmals In
der christlichen Geschichte hatte 5 eıINne Frau unternommen, die Lebenswei-

ihrer Schwesterngemeinschaft In eine Ordensrege!l fassen un diese
auch offiziell anerkennen lassen. | ıe papstliche Approbation, die Klara
VO Assısı ZWEeI Tage VOT ihrem Tod erreichte, krönt eın jJahrzehntelanges Kın-
sCcN mıiıt der römischen Kurle. DIie Giründerin des «Ordens Armer CAWEe-
tern» ist 1993 weltweit aus dem Schatten des Vergessensn 1)as 300-
Jahr-Jubiläum ihrer Geburt hat 1993 In der 1aT eınen eigentlichen Boom VO
Büchern, Studien, Tagungen und KONnNgressen ausgelöst, der his heute anhäflt.
Die melsten Bücher sind In italienischer, spanischer un englischer Spracheerschienen. FEinzelne Neuerscheinungen eröffnen auch dem deutschen
Sprachraum wertvolle Einblicke In Klaras Lebenswelt un Spiritualität. Vier
aktuelle Publikationen seıt 2001 selen hier kurz vorgestellt:
en und Schriften der eiligen ara VO AScıc) Hg VOoO  > Engelbert (TFal
OFM /Marıanne Schlosser Kevelaer, Butzon Bercker, 2007 IUıonNn Coelde),
364 S Ind.

Vor Jahren sind die erhaltenen Werke Klaras und ihre offizielle «Vıta» erstmals mıiıt
erläuternden Anmerkungen In deutscher Sprache erschienen. |)Der deutsche Franzıs-
kaner Engelbert rau hat HIS seiınem Tod 1996 nıiıcht [1UT sechs weltere Auflagendieses Quellenbandes besorgt, sondern miıt bedeutenden Forschungsbeiträgen auch
international höchste Anerkennung gefunden. Dafs die «edition coelde» [U Hereits
die achte Auflage vorlegen kann, erklärt sıch miıt dem erwachten Interesse der STO-Ben Frau |DIie Neuauflage übernimmt CGiraus Einführung und die ausführlichen Anmer-
Kungen, legt [1U aber frauliche Quellentexte VOT, die auch VO eıner Frau übersetzt
worden sind Marıanne Schlosser hat sıch als Mitarbeiterin des Münchner Grabmann-
Instıtuts mıiıt der hochmittelalterlichen Geisteswelt hestens gemacht. Ihre Fe-
der bearbeitet die Übersetzung der Klararege!l 1Ur geringfügig, legt aber VO Klaras
Briefen, Testament un Segen eue deutsche rassungen VOTIV. Von besonderem Wert
erwelıst sıch die Sammlung VO Zeugnissen aus dem Heiligsprechungsprozeß: AUuSs-
SC VO fünfzehn Schwestern, die miıt Klara In San amılano lebten, eıner Jugend-gefährtin, zweler vornehmer Bürger ASSISIS, eınem Nachbarn und eiınem Diener ihres
Hauses. Sıe eröffnen unmıttelbare Einblicke In Klaras «äußere Blographie». Ihre «Inne-

Blographie» EIN sich AUSs ihren eigenen Schriften erschließen: J1er Briefen iIhre
Prager Gefährtin Agnes, eınem eindringlichen Lebensrückblick, der hart CITUNSENENRege! un eiınem SeEZEN. Wichtige kirchliche Dokumente erganzen die Quellensamm-
lung, die durch wertvolle Personen-, Sach- und synoptische Verzeichnisse abgerundetwird

anana Krei  er-Kos Sel gepriesen, we Il du mich erschaffen s [)as en
der ara VOoO  en AsSsıIısIı. München, Don BOSCO, 2003, 135
Mit Klaras Welt bestens vertraut, begleitet eıne Junge deutsche Forscherin ebenso
Kompetent WIE einfühlsam durch das | eben der großen Schwester. Leicht verständlich
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geschrieben, verarbeitet die kurze Biografie Frkenntnisse der etzten zehn Jahre 7u-
gleich findet SIE mit dem «anderen Blick» der modernen Frauenforschung eigene Zgle

San lLDamıianos vitaler Frauenkirche. Miıt erfrischender Sprache, gründlicher
enntnNısS der Fachliteratur un lebendiger Frzählkunst zeichnet die gelehrte Junge
Multter von vier Söhnen Klaras Lebensweg nach Indem die Autorin lıterarisch jeder
Etappe ıne Gefährtin oder eınen Kirchenmann direkt sprechen J äßt, bringt SIE Klaras
reiche Beziehungswelt und ihre Konfliktfähigkeit schön Zzu Ausdruck. [DIie Abtissin
erscheint nicht isoliert und schon gar niıcht als «gelehrigste Jüngerin» des Franziskus
(Wıe Engelbert rau In der Erstauflage der Quellenschriften noch schreiben konnte),
sondern als eigenständige Frau miıt Gefährtinnen, als Schwester und utter Im Dienst
ihrer Gemeinschaft, als Freundıin Hilfesuchender aller Art und als mutige Politikerin In
eıner Kirche, deren führende Männer sich schwertun, die maßlose (CCATSTUS- un
Menschen-Liebe mutiger Frauen verstehen.

artına Krei  er-Kos ar VOo  S Assısı. Schattenfrau und Lichtgestalt. UDIN-
gen/Basel, Francke, 2003 (Tübinger Studien FÄR A Theologie und Philosophie 57
Wissenschaftlich Interessierte finden In der issertatıon derselben Autorın ıne fun-
dierte und facettenreiche Auseinandersetzung mıiıt der faszınierenden Schwester. In
übingen als beste Doktorarbeit ihres Jahres ausgezeichnet, erscheint SIE diesen Som-
inerTr In eıner Ne bearbeiteten Zweitauflage: [Die Dissertation sichtet zunächst die Kla-
ratTorschung des Jahrhunderts und zeigt muiıt dem «anderen Blick» Verdienste, aber
auch verschiedene Defizite beliebter Klarabiografien auf unter denen VOT allem
Cihıara Augusta Lalnatı, aArcoa Bartoli und nion Kotzetter Im deutschen Sprachraum
Erfolge verbucht haben DIie Autorin befragt die ungewöÖöhnliche Lebensgeschichte
lNe  Pn und {UTt Klaras liebster Jugendgefährtin Bona de G uelfuccio ähnlich: Selber Vel-
heiratet und utter, nähert SIE sich Klaras Welt mıit kritischem Geist und fraulicher
Intulrtion VO außen, rragen ihres L ebens auUs Perspektiven beantworten.
Da Franziskus dabei weder als Freund noch als Seelenführer erscheint, sondern als
«Verbündeter», der Klaras eigenständigen Weg bahnen hılft und ihn mehrmals auch
konfliktreich belastet, unterstreicht die methodisch kritische pı der modernen
Frauenforschung. Hınter ihre Frkenntnisse dürfen auch Jjene Autoren niıcht zurückfal-
len, welche iıne pomtıert feministische Sicht mıiıt männlichem Blick erganzen möch-
te  5

Varlr) den Goorbergh/Theo /weerman: ara VoOo  E Assısı IC dUu>Ss der TE
le vAn ıhren Briefen gnes VOoO  > Prag. Aus dem Niederländischen übersetzt
VO  —_ Ancıilla Röttger SC7 Kevelaer, Butzon Bercker, 2007 Itıon Coelde)
[Die niederländische Klarisse und ihr franziskanischer Forschungskollege haben viele
re ihres Schaffens der sprachlichen Ausdruckskunst des Poverello und seıner SrO-
en Schwester gewidmet. [DIie Untersuchung VO Klaras Dersönlichsten Schriften
überbietet ihre früheren Studien eindrücklich. Das [DUO über 300 Seiten In eiıne
faszinierende Sprachwelt eın Klaras Briefe erweisen sich als reife Früchte langer Me-
ditation un sind feinsinnig Kompontert. In jedem Brief markieren Spiegelsymmetrien
zentrale Themen, die sich wWwIıe LeıiıtmotIvVe eıner Musikkomposition durch die kleinen
Meisterwerke ziehen. Der | ebenswelt Klaras ist eın anderes Bild aANSEIMECSSCHET, das
auch Van den Goorbergh und /weerman auf der Spur argaret Carneys beiziehen:
[Die Schwester «weht» ihre extie ebenso >SOT8>Saln und Dhantasievoll, WIE SIE Im JTex-
tilkunsthandwerk tat Schlüsselworte werden kunstvoll wiederhoaolt Oder varlılert,
dals SIEe kostbaren Fäden In eıner Stickerei vergleichbar je eigene uster n jeden Brief
zeichnen. Was die moderne Forschung jJahrzehntelang überlesen hat, War dem mittel-
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alterlichen Menschen leichter zugänglich: noch nıcht eiıner Wortflut ausgesetzt und
mıt Sinn für die feinen Signale VO lexten I)Das niıederländische [Duo macht miıt akribi-
scher Feinarbeit un eigenem kontemplativem Lebenshintergrund wieder sichtbar,
Was Agnes VOoO Prag beim Meditieren meditativ geschriebener Briefe verborgenen
Perlen finden konnte: weiıt mehr als eißige Wissenschaftler bisher erahnten un
Hısweilen vielleicht auch EIWAS weniıger als der Forschungseifer des nıederländischen
UuUOS entdecken möchte.

Niklaus Kuster FMCap

IC| adUuU$s Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern IKO 469.4C)
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Rezensionen recensions recensionIı

Cappuccinı In Emilia-Romagna. della spiritualita iTrancescano-cappuccina
e NO da ultimo, ella cultura letterariaStoria dı UTa CUTa dı (O-

Vvannı Pozzı 6170710 TO Bologna, ed artıstıca dei ralı Inoltre, aCCanto Ila
Centro editoriale dehoniano Bolo- predicazione alla pratica ella confes-

sSIONe sacramentale, SI tratta di architet-
SNa FDRB archıIo depositato), 2002, Lura, d’impegno socliale d! MISSIONI D735 IIl., INd., (aV. poları. 10 spettro degli aspett! del Vivere

CappucCcInO ira XV] secolo
Gili INIZI ella del appuccını quindi ampıo da prospettivenell’Emilia-Romagna G ]I sıtuano nel 1D differenti: storia soclale, storia della cul-

1eCI nnı esattiı da DrIm! Dassı d! quel- Lura, storia religiosa, storia ella spirıtua-Ia che (D un delle DIUÜ iımportantı rı- I1ta, storia ella Chiesa, storia elle MIS-
forme interne dell’Ordine dei raltı MI- SIONI, jetteratura, fi losoflia, teologia, SC«&
norıI Per descriverne le vicende, SOTNNO
stalı coinvolti ventidue studiosi d! diver- L’opera dunque presentata -

universitäa italiane. LOMO, diretto da SaNO questo DET due motivı principall,10vannı OZZI Paolo Prodi, SCT11I1- che G iIrOoOvano all’origine de! pregevoleDIO encomiabile d! storia sOciale reli- Innanzıtutto, ha voluto ESSCETE
g10Sa. omaggıo Ila memorIia di fra (Glovannı

POZZI, deceduto luglio 2002, alcunı
volume presentato lovedi 13 giorn| dopo completato Ia stesura

ZO 2003 nella sala di ettura della Bi- del Su  S secondo contributo DET volu-
Hlioteca Salıta de!l Fratiı di LUganoO. Un’anomalıa novecentesca, la lırıca
frutto, DIENO ponderoso, d! OTTIO nnı
d’intenso lavoro di Icerca analıisı].

dı Agostino Venanzıo Realı uesti ful
Cappuccino bolognese ista, pıttore,OSTO Ia direzione scientifica de]l scultore Drimo di OZZI

cComplanto iologo ticınese Dadre (JO- pubblicato ne|l volume Invece intitola-
vannı OZZI dello StOrFICO bolognese l/identita cappuccina UOI sSimPbalı.
Paolo Prodi, CappuccınIı In Fmilia-Ro- In SEeCONdO 1UO2O, S] l1EsO COonto del le-
En Storia dI Uur.  U IZIONI SaME antıco Fra Cappuccini dell’Emilia-
Dehoniane, Bologna 2002, Z33), komagna quelli ticınesı]. NeIl due errI-
hro raccoglie contributi di ben ventidue torI, SSI G1 SOTIO insediati sin dal 1535;ricercator! qualificatl. ProvengonoO alle DUTE numerosı SONO sSTalı gl scambiıi
Universitäa d Bologna, Lugano, Milano, dı! Religiosi ira rovince, anche In temp!Parma, Pavıa, kavenna, KEZgIO Emilia recent!. LO STEeSSO OZZI cCompl Su  ©
RKoma Alcuni SONO Cappuccıni, mentre Vizlato Cesena, nel 9-1
la maggloranza costituita da studios!
LG Non DOSSIAMO che sottolineare notevVO-

del LOMO esempilo riuscIıto
COltre ESSEeTE elegante <l DIanO grafico, d collaborazione scientifica ad altı ıvelli

LOMO (D riccamente illustrato ed VOoO di U3 rICCa indagine storiografica della
OMmMe suggerisce sottotitolo Ia DTE- SOCIeta Civile religiosa. esempiloCappuccIna nella regione emilia- editoriale da Iimıtare.
no-romagnola. Riferisce infatti del FaP-
norti &E}  e’ Ia Dopolazione CC  > le Martıno FMCapistıtuzion! SIa Civilli cCh religiose, ella
formazione Ila viıita dell’Ordine, delle al-
tivıta quotidiane del ralı tra CUH SPICCA-
N 110 CasSO, Ia questua I’apostolato),
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er Domuinıiı mel (1 OpUSCUla dIi dIio ha segnato irrinuncIiabile
Francesco d’Assısı annı edi ET I0 studio approfondito» di talı esT
zione dı Kajetan FSSer, OFM tt/ del Anzı, OSSCTVd nella presentaziıone del

lume, neglı ultimi decenn!, gl criıttı diConvegno internazionale Ooma 10-
y Aprile 2002 CUTa dı Alvaro Car FrancesCo SONNO stat!ı considerati SCINDTE

d! DIU «COMIE documento privilegiato diCIoOttI. Romae, PAA-Fdizioni Antonia- un’esperlienza cristiana segnata alla
219 2003 (Medioevo 62 504 definitiva del <Vivere SsecCcondo la
Ind., ıll. forma de! Vangelo>». anto d’As-

SISI ful /attore principale eI nel
Neglı ultim! decenn!, gl Scriıtt/ dı Fran- desimomramıiıte Ia SUua produzione
ECSCO d’Assısı SOTIO staltı ’oggetto d! ljetteraria, testimone diretto.
crescente interesse ira cultori elle dif-
erenti discipline umanistiche, In partı- sorprendente editoriale deglı
colare di flologia, storia teologia. Un Scritti, da Dalo di decenn! questa
notevole impulso CIO dato alla D 110 cCasuale, hbens! (D Ia 10g1Ca
prima edizione critica del francescano CONSCHUECNZA ella riscoperta elle fonti
tedesco Kajetan SSEer. | Onvegno, OT$d- storiche relatıve al movımento france-
nızzato dal Pontificio Ateneo Antonia- Seppur fası alterne, gl Opuscula
MUu di Koma nella primavera ello SCOT- hanno determinato Ia nascıta I0 SVI-

annO, ha fatto della ricerca uppo Hanno DUTE influenzato Ia storıa
ella Chiesa ella societäa medievalecritico-letteraria venticinque nnı

dall’opera dell’Esser. ( tt/ SOTIO reschl moderna. raglione, quindi, CaccIıiotti
rileva ancCcCOTa che ’interesse StOFrICOdi stampa.
teologico CT est sanfrancescanı « E

volume Verha Domuinıiı MeIl IZION! crescIıuto n MOdoOo esponenziale». CIO
Antonianum, Koma 2003, 504) «  1 Orme gl stud! francescanı SIano
Curato dal francescano Alvaro Caccilotti, diventati un de!l ettor! DIÜ qualificati
direttore ella Scuola di medievali significativı elle ricerche storico-reli-

francescanlı. Raccoglie estli elle Ci= g10Se, In generale, medievistiche In
cCliotto relazlion! tenute ne]! de]l Darticolare».
onvegno internazionale allo STEeSSO t!-
tolo, organızzato nell’aprile 2002 dall’An- In sede d tavola rotonda conclusiva a|
tonıanum. VI hanno partecıIpato studiosi onvegno, affrontata Ia questione
provenilent! da nazıonIı one di un’eventuale riedizione egl! OpuSs-
inguistiche, tra CUl la SvVIizzera: CaPPUC- cula, sulla hase di cCriterı Mologici DIU rI-
Inı (‚l10vannı Pozzı (che ha parlato Su] gorosl\. giusto titolo, francescano
MOdo di Citare Ia Bibbia USato da Sarı nadese Thaddee atura ha auspicato
FrancescOo) Niklaus Kuster (che ha PpIuttosto un magglore attenzione «Sul

l’autenticita valore deglı nOSsSTro mOodo d! praticarne Ia ettura
Scrıitt/ di FrancesCo Chiara SSISI ’interpretazione». Su  S dire, G1 TTa
Non difficile iımmaginare che gl aD d’individuarvi N0 la figura storıca
DroCCH al estTlı sanfrancescanı propost! d! FrancesCOo, qUanito Ia Su  Q VI-
Koma SOTIO STallı molteplicı hanno SPDd- sSIONe d! [DIO dell’universo creato; In
ZIatl0 dalla fologia Ila critica letterarlia, stanza, di badare al messaggıo NÖ sSolo
alla storiografia Ila teologia, dalla Spir1- a| NESSASSECTO. Invıto pertinente,
tualita al’eseges!i iblica che Ia raccolta contribuisce

cogliere.
ome critto, OonvegnOo efd DTO-

nel venticinquesimo annıversarıo Martıno FMCap
dell’uscita egli Opuscula dell’Assisiate,

da Kajetan FSsSser. Secondo Curato-
egli Attı, Caccıotti, l’incontro di STU-
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eimı (‚asser: Die Kunstdenkmäler aber diese Kritik lediglich In eın «Lel-
des Kantons Urı Band /TT Altdorf der». Auf die kleinen Fehler hinzuweil-

Sen, die den Inhalt des Buches keines-Teil Geschichte, Siedlungsentwick-
WCS> beeinträchtigen, die gleich alslung, Sakralbauten bern, Gesell-

schaft für Schweizerische Kunstge- TIpp- oder Flüchtigkeitsfehler erkannt
werden und die Sich In jedes Buchschichte GSK, 200717 (Die Kunstdenk- schleichen, würde MUT die Hilflosigkeitmäler der SchweIiz 96), Ala 488 S} der Rezensentin eiıner eNOTTITIEN Arbeit

Ind., Il., Ya gegenüber zeigen.
Wer kennt SIE nıcht die edien, stattlichen 1er interessiert vorwiegend die Be-
Bände mıiıt goldener Beschriftung, Die andlung der Klöster der Kapuzıner und
Kunstdenkmäler der Schweiz, die seıit der Kapuzinerinnen, denen Im Buch gut
den 3Uer Jahren des etzten Jahrhunderts 100 Seıriten gewidme sind. DITSZ Autorin

betont, dal$s SIE die Geschichte der KIOÖ-ihm Rahmen des gesamtschweizeri-
schen Vorhabens der Kunstdenkmiär- ster MNMUT soweIlt berücksichtige, WIE SIE
lerinventarisation schon VO  —_ verschiede- für die Bauentwicklung und Kunstbe-
Ne antonen erschienen sind | ıe trachtung VOoO Bedeutung SeI Dabe!l

stutze SIE sich VOT allem auf die UJntersu-letzteren Bände tragen durch eınen far-
bigen Umschlag eın neuzeitliches Kleid, chungen Vo Br. Rainald Fischer OFM-
un ihr Innenleben ist durch ıne reich- Cap T 1999) und Br Seraphiın Arnold

teilweise miıthaltigere Bebilderung, FMCap. Jese Eingrenzung ist für eın
Farbtafeln, und ıne gestalterische MO - kunsthistorisches Werk legitim, aber da-
dernisierung attraktiver geworden. S50 durch findet oft Iıne starke Verkür-
präsentier sich auch der vorliegende ET - ZUNg die dem Verständnis des Au
ste Band über Altdorf VOoO Frau Dr. Helmi sammenspiels VOoO I1sTorıe un uns In
(‚asser In recht anziıehender eıIıse Als Klöstern abträglich ıst. Kapuzinerklöster
Eröffnungsband der Urner Reihe enthält wurden nıcht primär als Kunstobjekte
ET eıne kurze historische Einleitung Zzu gebaut, sondern die uns erstand AdUs$s
Kanton VO Ir ans Muheim und als CI - dem [DDienst der Kırche oder SIE be-
ster Altdorfer Teil die Siedlungsentwick- stand In Wohltätergaben als ank für
lung des Hauptortes VO Helmıiı (jässer. Hılfe und Fürbittgebet.
[ )Das Schwergewicht des Buches leg Del
den Sakralbauten Altdorfs der Pfarr- |Die Gründung des Kapuzinerklosters
kirche artın und ihres Bezirks, VeTl- Allerheiligen In Altdorf ıst eN$s mıiıt dem
schiedenen Kapellen un den ZWEeI fran- Wunsch, Kapuziner In die Schweiz
ziskanıschen Klöstern, dem Kapuzıner- locken, verbunden. ES War eın je| des all
loster heı Allen Heiligen und dem Kar| Borromäus, die Reformen des rıen-

arl beim ter Konzils (1545/1563) nördlich des ott-Kapuzinerinnenkloster StT.
Oberen Heiligen KreuZz. Helmi (‚asser hards mıiıt Hılfe dieser Minderen Brüder,
schlie($t die vielfältigen kunsthistori- die Im Ruf tanden, dem strengsten Seel-
schen aCeliten der Kunstwerke akribisch sorgeorden anzugehören, durchzufüh-
His InS Detail auf, Was den Band eınem (eMN 1581 siedelten sich ünf Kapuzıner,
fast lückenlosen Nachschlagewerk und deren Oberer Franz VO Bormio aUuUs MalI-

eıner wertvollen Fundgrube der UUTE land Wärf, Im Fremitinnenhäuschen -
ler Kulturgeschichte macht | ıe Immen- ben der Kapelle Allen Heiligen auf der

Fülle, die seltene Textunterteilung Anhöhe über dem Orf steil aufstei-
In Kapite! und beschriftete Abschnitte genden annwa 1579 starb die letz-

Fremiuitin der Pest, un stand die-WIıEe die EeIwas schwere Sprachführung
SE Häuschen eer. 1582 wurde miıt demnehmen dem Buch die durch die AdUS-

gezeichnete Bebilderung angestrebte Bau eINEes eigenen Klosters mıiıt der Kır-
Leichtigkeit und | esbarkeit. |JDer große, che begonnen. Die Bauleitung hatte der
allgemeine Wert des Buches minımlert >Superlor Franz VOoO BOormiIıo inne, His
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Im Aprıil 1583 ebenfalls der Pest starb die künstlerische Ausstattung WIE der
| eider hoben oOhannes nderegg und Kirchenschatz der Klosterkirche he-
eınz ora Im Vorwort der Kunstgesell- trachtet.
schaft die Grundsteinlegung VO 1582
und nıcht die Ankunft der braunen Brü- Das KapuzinerinnenkKloster StT. arl beim
der eın Jahr Vo als DBegınn der KapuzIı- Oberen Heiligen Kreuz In Altdorf nahm
nerprasenz nördlich des Gotthards her- 1608 seinen Anfang In Attinghausen.

1676 zerstorte eine Feuersbrunst diesesVO  — Das kann Verwirrung stiften, da das
Jahr 1582 als ar der Kapuziner In Nid- Kloster innert dreier Stunden total, und
walden okkupiert ird 1583 wurde das der Neubau wurde auf Empfehlung der
unfertige Kloster bezogen und 1585 die Kapuziner, die als Visiıtatoren und Beicht-
Kirche eingeweiht. vater walteten, nach Altdorf verlegt. DIie

Dorfgemeinde erhnoTfTtie sich auch, dafß
Konventsgebäude und Kirchenbau WEl - sıch die Schwestern zentraleren Ort
den In der Kkunsthistorischen Betrach- für die Mädchenbildung eınsetzen WUTr-
tung streng auseinandergehalten. /uerst den, Was SIE seıit 169/ DIS 1990 in der FA
zeichnet die Autorın die iUJm- und rWEeI- Areal gehörenden Dorfprimarschule

auchterungsbauten des Klosters, deren Mate-
rialaufwendungen und Kosten außerst
detailliert auf und stellt die Schwierig- Helmıi CGasser verwelst für die Attinghau-
keiten nach dem Brand VOo Altdorf 17959, eıt auf das Buch VO Seraphin
der auch das Kapuzinerkloster In MIt- Arnold FMCap, Kapuzinerinnenkloster
leidenschaft SCeZOSECN hatte, dar. nteres- Altdorf, das 1977 erschienen Iıst [ )as
sant ist die Bemerkung, dafß die Behör- Kloster Attinghausen exıstiert nıcht

mehr und eıne kunsthistorische Betrach-den O8 Cr WOSCT hatten, den Kapu-
ziınern das VO Brand nıcht hbetroffene tung ist eshalb auch nicht mehr mO$g-
Kapuzinerinnen kloster übergeben, lIch; aber Iıst trotzdem schade, daflß die

Anfangsgeschichte dieses Frauenklo-und die Kapuzinerinnen muiıt den Bbene-
STers nicht In eıner kurzen /usammen-diktinerinnen VO Seedortf vereıinen.

Zur eıt der kiırchenfeindlichen Helvetik assung vorangestellt wird, da das
schien In katholischen anto- wichtige Beziehungsnetz Kapuziner/Ka-
Nne nicht VOoO  > Bedeutung seIln, wel- puzinerinnNen ZUur Gründungszeit fehlt
cher spirituellen Richtung siıch iıne Helmi (jasser beginnt miıt dem Neuauf-
Gemeinschaft ZUSCZOBECN fühlte! | eider Dau des Klosters und der Übersiedlung
ird aber dieser Stelle nıcht erwähnt, der chwestern nach Altdorf. eıne
da die Brüder nach dem Brand für SIE- ZWanzIig Jahre spater brannte das EUE
hen Jahre Gastrecht Hel den Schwestern Kloster AdUuUuS$s un mulste wieder herge-

BA ird erst 1e] welter hın- stellt werden. Dafür überstand das KIos-
ten Im Buch deutlich. Miıt der Media- ter den großen Dorfbrand VO 1799 Alt-
tionsakte 1803 äanderte sich die kırchen- dorf versank In eıner Isere; da die
politische Lage, und wurde die Klostergebäude In verschiedenen Funk-
Wiederherstellung des Männerklosters tionen genutzt wurden: als azare für

alten Biel edacht. FS WarTr 1806 erneut Soldaten, als Ratsstube, für verschiedene
bezugsbereit. Behörden, als Knabenschule, als nter-

kunft für die Kapuziner und obdachloser
An diese eıt schlielt die Autorıiın naht- Familien, als Lagerraum für Kirchen-
I0S die Veränderungen des und eschatz un Habseligkeiten VO rıyaten
Jahrhunderts ber hier ware eın De- In diesem Wırrwarr mußte die Klausur

für sieben re sistiert werden.schrifteter Absatz als Leseerleichterung
wirklich mehr als angebracht. [DIie moDbIi-
le Ausstattung des OoOnvents ıst ECNAUE- uch hier betrachtet die Autorın die
sStens inventarısiert. In der gleichen AUS- Baugeschichte und lle Kunstgegenstäan-

de In ihrer tarken | iebe 740[ Detail. |Dieführlichen Art wird die Bauentwicklung,
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Fülle verunmöglicht das Festhalten VO terschiedlichen Perspektiven un VO

Beispielen. 1)as ungewÖhnliche KIo- sehr ungleicher Qualität ber Franz VO
ster St Kar/l ist, daß eın bestehendes (Ot- Assısı veröffentlicht. [DIie Publikation des
teshaus mıiıt einem onventbau Schweizer Kapuziners Niklaus Kuster,
verbunden wurde 50 steht das eigentli- SI dies gleich vOTWEeS gesagt, gehört muiıt

den besten.che Klostergeviert In eınem Abstand ZUT

Kirche, der UTE einen Zwischenbau
überwunden WI rd In einem ersten Teil zeichnet Kuster das

Leben des Heiligen nach, sachlich un
Aus der Beschreibung der Anlage ird nüchtern und ohne jegliche Neigung

7zu Romantischen, die MUTr allzu oft dienıcht ganz deutlich, WIE sich die franzis-
kanische Frauenklosterarchitektur aUus renzen ZUuU Kitschigen überschreitet.
dem Jahrhundert VOo'r/ eınem typl- Kuster hält sich streng die (Im Anhang
schen uniter-Kapuzinerinnenkloster eigens aufgelisteten) Quellen, die ihrer-
scheiden sollte. (jasser bezeichnet SEITS kritisch hinterfragt werden. Man-
St. Kar/|! als wichtiges ZeugnIis der fran- che jegendäre, vorwiegend auf Frbau-
ziskanischen Architektur, aber nıcht als UuNg zielende Episoden, die natürlich
typisches Kapuzinerinnenkloster. [DIie auch n den Schriften der ersten Blogra-

fen eınen breiten Kaum einnehmen undVergleichsklöster, die als Bewelse eıner
Architekturtypologie herhalten mussen, keine Hıstorizıtät beanspruchen könNn-
überzeugen nicht, und die genannten Ne interpretier Kuster als narratıven
Abweichungen VO üblichen Kapuzine- Ausdruck eıner Spiritualität, welche die
rinnenklosterbau gelten YA 5} Teıl auch Anliegen des heiligen Franz schon sehr

früh und VOoO  —_ Grund auf ertfalt hatals Abweichungen VOoO der franziska-
nischen Klosterbauarchitektur und SIE
sind hier un da In Kapuzinerinnenklö- |)Der franziskanischen Spiritualität IST

anzutreffen. [Die Schweizer Kapuzl- denn auch der zweiıte Hauptteil dieses
nerinnenklöster unterziehen sich kaum Buches gewidmet, In welchem der Ver-
eıner einheitliche Typologie. fasser versucht, ranzens «Ciotteserfah-

1ung un Weltgestaltung Im echsel-
FS ware interessant, einmal lle Kapuzl- spiel» betrachten. UÜberzeugend ıst
nerinnenklöster der Schweiz AdUuUus$s dem die trinitariısche Grundstruktur dieses

Jahrhundert VOoO  E ihren Voraussetzun- Mittelteils: |)er eıne ater und seine seC
gen her und In ihrer Bauwelse miteinan- schwisterliche Welt; esus Christus und
der vergleichen. [)as konnte keines- diıe menschliche Gesellschaft; der Gieilst
WCBS die Aufgabe der Autorin Helm! un iıne lebendige Kirche. Da diese
(jasser sem. Vielmehr ist Helmi (jasser Themenkreise auf der Grundliage des

ihrem | ebenswerk besteht letzt- Evangeliums behandelt werden, ergibt
lich aUuUs dre!l Urner Bänden gratulie- sıch aus dem Lebensprogramm des
re  - Armen VOoO Assısı SanZ VO selbst. Be-

arıta Haller-Dirr sonders erwähnenswert, weil gerade für
UNSeTe eıt wiederum erinnerungsbe-
dürftig, sind Kusters Überlegungen ZATT.

Gottesvorstellung In den Schriften des
heiligen Franz, der seine gottesbildfixier-

Niklaus Kuster: Tanz VO AGCSICL Meil-
ten Zeitgenossen und Zeitgenossinnen
auf die . «negative Theologie» der Kır-

ster der Spiritualität. reiburg 1  S, chenväter (freilic ohne diese ken-
Basel/Wien, Herder, 2002 Herder nen) zurückverwies und gleichzeitig
Spektrum 189 5 ıll noch heute all jenen eıne theologische

Lektion erteilt, die VOoO ott sprechen,
Mit schöner Regelmäßigkeit wurden in als hätten SIE schon als Kınd mıiıt ihm Im
den etzten Jahren Bücher aus sehr Sandkasten gespielt.

31
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Der abschließende dritte Teil des Buches Kapuzinerkloster bregenz. Renovie-
hbefalst sıch muiıt der Aktualität des eili- lUuNns N S Festschrift anlälslich
gen Franz. Dals Kuster dem rgebnis des Abschlusses der (‚esamtrenovIie-
kommt, da die Biografie un die schrift- FunNns des Kapuzinerklosters Bregenzliıche Hınterlassenschaft des Heiligen
zahlreiche Ansätze und Impulse für eine un des Einzuges der Schwestern

der hI ara IM Frühsommer 2007menschengerechte Bewältigung [INan- Hg Vereıin m40a Unterstützung dercher brennender kirchlicher, sozlaler,
gesellschaftlicher...) Gegenwartsfragen Renovierung und Erhaltung des Kg
enthalten, verwundert nıcht weiter, puzinerklosters bregenz für die

Schwestern der hl ara RedaktıonWeTl1l) INa  —_ edenkt, da Franzıskus die
zeitlosen Forderungen des Evangeliums Alexander Walterskirchen BregenZz,
In seinem Umkreis MzZUuseizen versuch- Teutsch, 2001T7, 5 ıll.

[Damlıuit ist aber auch gesagl, daß iIne
franziskanische Spiritualität nıcht eIn- INns estand rund den Bodensee
fach terile Nachahmung bedeutet, eın Kranz VOoO acht Kapuzinerniederlas-
sondern kreative Nachfolge impliziert.
Tatsächlich unterstreicht Kuster WIe-

S UNsenN: zunächst Konstanz, Radolfzell,
Überlingen, Markdorf, | indau und Bre-

derholten Malen, dafß das prophetische SgENZ, allesamt Gründungen der Schwei-
Wirken des Poverello AaNSECEMESSECN MUu ZeT Kapuziner aus dem Jahrhundert;
versteht, WeTr ihn als Kontrastfigur SEI- hernach folgten Fnde Jahrhundert
TlelT eıt hetrachtet. Folgerichtig versucht und Anfang Jahrhundert die VO Vor-

einıge der Grundanliegen des Heili- derösterreichischen Kapuzinern gegrun-
gen Dialog zwischen den Religionen, deten Niederlassungen n Langenargeneinfacher Lebensstil, Evangelium OrI- und Im hegauischen OCKaC Fast lle
entierte Jesusnachfolge, orge die sınd den Folgen des JosephinismusSchöpfung, die Haltung gegenüber un der Säkularisation untergegangen.Krankheit un Tod angesichts der 5C- Einzig das Kapuzinerkloster In bBregenzgenwärtigen Lebensbedingungen a 1635 durch Vermittlung und Unterstüt-
tualisieren. Dabe!l zeigt sich, dafß Franzıs- ZUNg des Abtes Plazıdus Vigel! der Bene-
KUS sıch auch In dieser Hınsicht noch diktinerabtei Mehrerau, der Stadtbehör-
Immer 216 zuverlässiger (ıcerone und den und der Landesfürstin Erzherzoginnachahmenswerter Piıonler erwelst. Als Claudia In Innsbruck gegründet und
weniger vorbildlich hetrachtet Kuster 1636 errichtet überlebte die Wırren der
ganz Recht seIiıne Haltung gegenüber Zeiıten, auch spater Jjene des Nationalso-
dem «Bruder Leib» un damit auch SC zialismus Im Jahrhundert [DIie (3
enüber der menschlichen Sexualıtät Sschıchte dieses Klosters ıst wechselvoll,
und entschuldigt dies miıt dem INnWEeIS führt INa die verschiedenen | andes-
auf die damals VOoO der Kırche allgemein herrschaften un Ordensprovinzen VOT
propaglerten Vorstellungen. |Damlıit aber Augen: politisch A ÜR eıt der ründungstellt sıch spontan die Frage, Österreich, dann 1805 bayern, schliefß-
Franziskus, der doch SONS keinerle!i lıch wieder 1818 Österreich: Ordens-
Konzessionen den Zeıtgeilst hereit rechtlich Provınz Schweizer Kapuzıner,
WAdT, ausgerechnet und ausschließlich 1668 vorderösterreichische Kapuziner-
In diesem Bereich yrÄU| Konformismus DrOVINZ, 1785 Tiroler KapuzinerproVvInz,
nelgte. Gleichzeitig ird die Grenze 1928 Nordtiroler KapuzinerprovIinz. er
(nicht chwäche!) dieses hervorragen- Im etzten Drittel des Jahrhunderts
den Franziskusbuches deutlich, die Cdar- spürbar einsetzende Nachwuchsmange!In besteht, daß der Verfasser die DsyCcho- Hel den Nordtiroler Kapuzinern brachte
logischen Aspekte weitgehend ausblen- das FEnde für bregenz. Am Januar 1996
det verabschiedete sich der Kapuzinerkon-

vent VO der bregenzer BevölkerungJosef Imbach OFMConv un Vo Bodensee. Geblieben sind
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Konventgebäude un Klosterkirche Wortlaut der Klara) oder diejenige
WIE die Gebeine des Im Ruf der Heilig- VO 1263 Rege! VOoO aps Urban | für
keıt stehenden Pförtners Benno Kogl- die Klarissen) Z7u Leben In Bregenz
hauer (1862-1925) Die Tiroler Ordens- dient, ıst ebenso unerwähnt. Fher dürfte
DrOVINZ stellt ihr aus seımt ul| 2001 den die konsequent auf das Armutsideal aUuUSs-
Schwestern der Klara auf Mietbasıis gerichtete Rege!l der Klara VO 1253
ZUT Verfügung. Seitdem haben Klarissen für Bregenz gelten, denn INa vernımmt
In alten und VO 1999 his 2001 renOovIier- In den Zeilen den Heschriebenen | e-
ten Kapuziınergemäuern Herberge SC Hensstil In der Festschrift WIıe olg «Wır
funden. Schwestern der hAl. Klara versuchen WIE

Franziskus un Klara das Evangelium In
Anlälßilich der abgeschlossenen KenOva- das Lehben des Alltags uUumzusetzen Im
tıon des Klosters und des Einzuges der (Geiste der rmut, der Ehelosigkeit un
Klarissen erschien 2001 eıne d- des Gehorsams en WIr In (‚emeılnn-
thisch aufgemachte Festschrift, heraus- schaft e T Schweigen, Arbeiıt un
egeben Vo Vereın ZUT Unterstützung schwisterliches Miteinander pragen
der Renovierung un Erhaltung des K &7) Alltag» (39)
puzinerklosters Bregenz für dıe Schwe-
stern der hl. Klara, redigiert VO Alexan- Der Stadtarchivar VO Bregenz, Thomas
der Walterskirchen. Auf dem Titelum- Klagıan, würdigt In seinem substantiel-
schlag erscheinen A Iinken der len Beltrag Dıe Kapuziner In Bregenz (11-
Franz und ZUT rechten die Klara VO 23) die Praäsenz der Kapuziner, gewichtet
Assısı, el Ortrats des Simone Martıni! ] sehr stark das Jahrhu  ert,
der Basilica d! Francesco In Assısı Der während das 1  / un Jahrhundert
Inhalt der Festschrift zeigt anhand VO sehr summMarisch abgehandelt werden.
zahlreichen kürzeren und längeren rt!ı- Klagian geht auf den Charakter des
keln unterschiedlicher Gewichtung Ver- Kapuzinerordens eIn, mıiıt diesem
gangenheit, Wende un glückliches Scheinwertfer konkret die ründung der
Schicksal dieses Klosters. nier den Au- bregenzer Niederlassung iIm Umftfeld der
oren der fü nf kurzen Geleit-Artikeln (4 damaligen politischen und kirchlichen
10) sind WE Mitglieder des Franziskus- WIE auch konfessionellen Konstellatio-
ordens muiıt entsprechenden Belträgen: e des Jahrhunderts erklären,
|)er Provinzialminister der Nordtiroler sıch mıiıt dem Klosterbau auseman-
Kapuziner, Karl-Martin ort (8-9), VOTI- der, |äßt die Kirchweihe Vo 1639 noch-
merkt den schmerzlichen VWeggang sSEeI- mals aufleben und sieht In der roDe-
1ler Brüder 1995/1996 VO bregenz und 1ung VO Bregenz Urc die Schweden
zeigt sıch zugleich erleichtert, daflß miıt 164 eiIne markante asur In der frühen
dem Einzug der Schwestern der Klara Geschichte des bregenzer Kapuzıner-
InSsS Kapuzinerkloster das Ordensleben In klosters. Im Unterschied den Publika-
der spirıtuellen Tradition des Franziskus- tionen über das Kapuzinerkloster Bre-
ordens weiterhin un erneuer ortset- SeNZ VO Beda Mayer In Helvetia
ZUNg findet. J1ese Freude schwingt InSsS Francıscana pubIl. 3-1 und (Js-
Grußwort VO Margareta Sterzinger (TOX kar Irlinger (Beıträge ZuUur Geschichte des
Abtissin der Schwestern der Klara In Kapuzinerklosters In bBregenz, o0.0O 1917
Bregenz, hinüber. Ihre Gemeinschaft oringt hier Klagian mıiıt Angaben, Darle-
stellt SIE auch Im Beitrag ıe Schwestern SUuNgs und Verarbeitung VO Quellen AdUuUus$s
der hi Klara In Bregenz 39-40 VOT und dem Archiv der Landeshauptstadt Bre-
umschreibt das Konzept des aseıns der SCNZ einheimische Bezüge den Kapu-
chwesternschaft In DBregenz. In diesem ziınern VoO Bregenz des Jahrhunderts
Artikel bleibt die Frage nach der Her- deutlicher Z Sprache.
kunft der Schwestern leider unbeant-
ortel Welche der hbeiden Klara-Regeln, Roland Gnalger, Universitätsprofessor
diejenige Vo 1253 (die Rege! nach dem und Architekt, legt einIiges /u Architek-
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ur un Umbau des Kapuzinerklosters Ihr ıst allein eshalb eın Pioniliercharak-
24-27 VOT und schildert die verschiede- ter beizumessen, we!il SIE autfzeigt, welch
ne Bauphasen In der Substanz des HIS originellen Perspektiven sich UuUrcCc die
1999 überlieferten Baukörpers. [Die Her- konsequente Verknüpfung VO Ordens-

muiıtausforderung für den Architekten War geschichte allgemeingeschicht!
he! der anschließenden Renovatıon die chen Fragestellungen ergeben.
Architektur der rTMU als solche, insbe-
sondere, WEl die Kapuzinerklosteran- [DIie Leitfrage Hillards VOo  P Thiessen gilt
age nach dem egzug der Kapuziner den Möglichkeiten und renzen des Ka-
für ine Mischnutzung funktionieren Duzinerordens bel der Vermittlung des
hat Klarissengemeinschaft, Sozialakade- nachtridentinischen Menschen- und
mıe und die VoO der lOzese Feldkirch Frömmigkeitsideals. Diesem Puls der
für den Kultus übernommene Kloster- Forschung liegenden Frkenntnisinteres-
kirche. |)er publizierte Plan für diese ird Beispie!l der jeweils miıt Kapu-

zinischer Prasenz aufwartenden StädteMischnutzung (27) unterstreicht die sich
eingestellte Herausforderung, die offen- reiburg Im reisgau un Hildesheim
bar, WIE Bilder VOT, während un nach nachgegangen. Sekundiert wird dıe | eit-
dem Umbau zeigen, eıner lückli- rage durch den unerläßlichen Versuch,

das Selbstverständnis des Ordens CT -chen LÖSUNg für ıne sinnvolle Weiıter-
nutzung des Klosters Im 21 Jahrhundert Jäutern, dem seIiınerseılts iıne unmittel-
eführt hat hare Rückwirkung auf die Ausgestaltung

Christian chweizer der Seelsorgepraxis beizumessen ıst
Als zentralen Quellentypus Zzu Klärung
des ordenstypischen Selbstverständnis-
SS hat der Verfasser die mıtunter In 2

Hillard Vo  > Thiessen: DIie Kapuziner druckter Form vorliegenden Provinzan-
zwischen Konfessionalisierung und nalen ausgemacht und konsequent

a  etAlltagskultur. Vergleichende Fallstu-
die eispie Freiburgs un Hıil-
desheirms 99-7 reiburg ImM FS genht Hıllard VO Thiessen ıne

Wirkungs-, WahrnehmungsgeschichteBreisgau, Rombach, 2002 OMDAC. des gerade Im Jahrhundert Iso InWissenschaften: el Hıstoriae; der eıt der Hochblüte des konfessio-
I3), 547 S, (l Quellen- Lit-Ind. nellen Denkens überaus expansıvenHE: reiburg Breisgau, UMIV« Kapuzinerordens. Der Verfasser vertrı
ISS el die unterstutzenswerte Ansicht,

dafß eıne Wirkungsbestimmung des Ka-
Da dem Kapuzinerorden ıne tragende puzinerordens Del Katholiken, Protes-
Rolle innerhalb der katholischen Kon- tanten und Hel anderen katholischen

Orden nicht ohne Fxkurse auf das Feldfessionalisierung zukommt, wurde VO
der Forschung unlängst erkannt. Im auf- der vergleichenden Ordensforschung
alligen Gegensatz dieser In diverse auskommt. Als Korrektiv und urchgän-
Handbücher eingegangenen Erkenntnis gıg an  er Vergleichspunkt seıner
steht die Tatsache, dafß Spezlalstudien, Ergebnisse dienen VO Thiessen VO
die den Versuch unternommen hätten, daher die Im Unterschied Zzu Kapuzı-
diese Rolle mıt den Methoden der eta- nerorden Hereits auf eınen allgemeinge-
blierten Konfessionalisierungsforschung schichtlichen Nenner gebrachten Fr-
auszuloten und kritisch hinterfragen, kenntnisse 77u Selbstverständnis un
bislang weitgehend ausgeblieben sind 7AeES Rolle des Jesultenordens Im Prozelßs
In diese MmMarkante Forschungslücke der Konfessionalisierung. Die Finbezie-
stÖßt die Vo Olfgang Reinhard der hung des Jesuitenordens In die Untersu-
Universitä reiburg Im reisgau Hhetreu- chung erscheint VOT allem deshalb SINN-

[Dissertation VO Hillard Vo Thiessen. voll, we!il zwischen den Reformorden
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eın spannungsgeladenes Kon KW £Z.- gefüllt wird, ist seIn Gebrauchswert, SC
verhältnis herrschte, dessen SCNAUC- rade WenNIT darum geht, der äußerst

Klärung Hıillard VO TIThiessen bemüuüht komplexen Vermittlerrolle eINEes katholi-
ist schen Ordens Hei der Durchsetzung der

nachtridentinischen Normen nachzu-
|)er innovatıve methodische Ansatz der spuren, außerordentlich hoch Um das
Studie |äßSt sich hereıts daran ablesen, Phänomen der «Anelignung» erschlie-
daß der utor Hei grundsätzlicher (Jri= en hat Hıllard VO TIThiessen miıt großem
entierung dem VoO olfgang KeIn- Gewinn kommunale, landesherrliche
hard un eınz Schilling entwickelten und bischöfliche Gerichts-, Verwaltungs-
Konfessionalisierungsparadigma die 5C- un Kirchenakten ausgewertelt, In denen
enüber demselben In den etzten Jah das Seelsorgeangebot des apuzIineror-

dens aus den unterschiedlichsten 1TUa-re  e laut gewordene Kritik, Dekonstruk-
10NS- und Differenzierungsversuche tiıonen heraus und Keineswegs 11UT unter
nıcht NMUur reflektiert, sondern In seIne obrigkeitlicher Perspektive thematisıert

kreativ miteinbezieht. irdÜberlegungen
[JDIie Vorstellung, dafß Kirche un welltli-
che Obrigkeit eınen gezielten Konfes- [DDIie Kapuziner bewegten sich seit ihrem
sionalisierungsprozels In Gang gesetzt Auftreten Im deutschsprachigen Kaum
un betrieben hätten, dem disziplinie- In eiınem ausgepragten Spannungsfeld
rende und damıit der frühmodernen zwischen dem SIE Vo kirchlichen
Staatsbildung zuträgliche ffekte VeT- un weltlichen Obrigkeiten herangetra-
danken selen, ird In VO  _ Thiessens NC Auftrag, den Konfessionalisie-
thodischem Ansatz War nıcht grund- rungsprozel$ voranzutreiben, und den
sätzlich In rrage gestellt, aber doch sich auf dem Feld der Alltagskultur au-
kritisch hinterfragt. Dabeil teilt der utlor Bernden Aneignungsbedürfnissen un
WarTr nicht die VO Heinrich Richard Wünschen der Gläubigen. |)em Kapuzl-
Schmidt unter dem Schlagwort «Selbst- nerorden WarTr Iso die UT schwer IOSDa:=
konfessionalisierung» erhobenen Fın- Aufgabe gestellt, wWEel Herren gerecht

werden. Fın ückgang der Patronagewände das äangıge Konfessionali-
sierungsparadigma. Fr stimmt aber mit kirchlicher und weltlicher Obrigkeiten
der Vorstellung übereıln, dafls die alen sich allein CS bestehender f
Im Prozelß der Konfessionalisierung nanzieller Abhängigkeiten SENAUSO kata-
nıcht [1UT als willenloses Objekt obrig- stropha auf die Wirkungsmöglichkeiten
keitlicher Maflsnahmen, sondern als miıt- des Kapuzinerordens ausgewirkt WIE eın
gestaltende Akteure In Erscheinung gC Verlust Vertrauen und Glaubwürdig-
treten selen. Die kreative Auseinander- keit He den aıen [Die sich teilweise WI-

diesetlzung der alen muiıt den vorgefunde- dersprechenden Anforderungen,
1E Verhältnissen und Strukturen ird Kirche, aa und Gläubige den Kapu-
VO Hıllard VOo Thiessen In Anlehnung zinerorden stellten, gefährdeten nıiıcht

Kkoger Chartier als «Anelgnung» He- MUur die Ordensdisziplin, sondern stell-
zeichnet a «Anelgnung» sowoh!| auf ten zwangsläufig das Selbstverständnis
einem Befehl, als auch auf freiwilliger der Mendikanten auf Ine harte Probe
Entscheidung beruhen kann, ird eın

Dafls SA zwischen dem Ordensidealhbewulst schillernder Terminus In die WIS-
senschaftliche Diskussion eingebracht, un der SeelsorgepraxIis ıne gefährlIi-

che Kluft auftat, wird VOo Hillard Voder SC seIiner relativen Offenheit
noch keıin Urteil über Erfolg oder Mißer- Thiessen nıcht zuletzt Beispie!l der
folg etwalger obrigkeitlicher, auf Konfes- Kapuzinerniederlassungen n reiburg
sionalisterung und Disziplinierung AUS- Im Breisgau und Hildesheim eindrück-

lıch exemplifiziert. Die Auswahl der FOTr-gelegter Maßnahmen fällt Weaeil der
Begriff der «Anelgnung» In VO Thies- schungsobjekte erwelst sich insofern als
SeNs Darstellung konkret miıt Inhalt glücklich getroffen, als ihre Verschle-
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denheit dem PEINZIp der vergleichenden SCS und phasenweise In die Ylat UM$SE-
Fallstudie erecht ird l )Der Gefahr, Be- eiztes Anliegen, sich der oktroyierten
obachtungen In unzulässiger else kapuzinischen Prasenz wieder entle-
verallgemeinern, wird durch den Ver- igen
gleich zweler nicht [1UT geographisch,
sondern auch strukturell eıne grolße Hillard VO Thiessen zeichnet nach, WIE
Dıiıstanz zueinander aufweisender nter- den Freiburger Kapuzinern gelang,
suchu ngsgebiete egegnet. die kommunale Religiosität niıcht [1U

mitzubestimmen, sondern auch den (1
DIie Verschiedenheit der beiden Kapuzl- dentinischen Vorgaben AaNZUDASSECN. Aus

verständlichen Gründen WarTrT der kti-nerkonvente beherbergenden Städte Ist
mehreren Punkten festzumachen: onsspielraum der Freiburger Kapuziner

Während Im vorderösterreichischen el ungleic größer als derjenige ihrer
reiburg Im reisgau der Protestantis- In der laspora wirkenden Hildesheimer
[NUS nıe ine echte Chance der FEntfal- Mitbrüder. Jese hatten sich In das
tunge WarTr die Bevölkerung der den System der landesherrlich-bischöflichen
Mittelpunkt eınes Kleinen geistlichen Seelsorge einzufinden und mufßten auf-
Jlerritoriums darstellende Stadt Hıldes- grun ihrer prekären Siıtuation darum
heim Im Zuge der Reformation mehr- bemüht seıln, Provokationen des Hildes-
heitlich Iutherisch geworden. UÜber Hıl- heimer ates vermeiden. Beiden KL
desheim gebo zumelst der Kölner Fr7Z- puzinerniederlassungen ıst gemeinsam,
ischof, dessen L andesherrschaft Urc dafls SIEe In Abhängigkeitsverhältnissen
den protestantischen Kat der War kırchlichen und welltlichen Obrigkeit
nicht grundsätzlich Hestritten wurde, standen un Heli aller zwangsläufigen An-
aber doch stark eingeschränkt WAaärTl. Im PaASsSsungs die vorgefundenen Verhält-
ontras dazu verlor reiburg Im reIS- NISSE, darum bemuüht Nn, ihre Eigen-
SdUu ab der des Jahrhunderts ständigkeit un ıhr typisches Profil
seıne HIS ın SCHNOSSECNEC utonomıie wahren. Als eın die Selbstbestimmung
gegenüber der Öösterreichischen | andes- des Kapuzinerordens In FTrage stellender
herrschaft ach Hıldesheim kamen die heikler Punkt wird Vo dem Verfasser die
DIS 1668 SE Rheinischen Kapuzinerpro- Einmischung städtischer Obrigkeiten In
INnZ und VoO da SC Kölnischen Kapu- die ordenseigene Besetzungs- un Beru-
zinerprovinz gehörigen Mendikanten Im fungspolitik herausgestellt.
ahr 1630 auf Betreiben des Kölner FrzDbi-

Um sich dem Selbstverständnis des Ka-schofs. [Dieser sah In ihnen die geeignete
Kraft, das katholische Flement In der Duzinerordens nähern, hat sıch Hıil-
ihm konfessionell un machtpolitisch lard VO Ihiessen au das Feld der Hagıo-
entfifremdeten Stadt stärken. Bel dem raphie begeben und die bislang VO

Freiburger Kapuzinerkonvent handelte der Forschung In ihrem uSsageWwe n
sich eiıne ründung der Schweize- nicht erkannten Annalen au  tet

rischen Kapuzinerprovinz auUs dem Jahre Der Verfasser kommt dem Ergebnis,
1599, VOoO  —_ der sich 1668 die das Freiburger dafß nicht [1UT Heilige WIE der Martyrer
Kloster übernehmende Vorderösterrei- Fidelis VO  n Sigmarıngen, der In erster
hische Tochterprovinz abspaltete. DIIS Inıe als Wunderbringer verehrte nto-

NnIUS VO  > Padua SOWIE der Ordensgrün-Tatsache, dafß der Freiburger Kat, das
aus Osterreich und der Konstanzer Bı- der Franz VO  r Assısı und die hochverehr-
schof hinter dem Projekt eiıner Kloster- Gottesmutter eN, die das Selbst-
gründung standen und ES5 entsprechend verständnis und die Außenwirkung des
betrieben, spricht für das VOoO Anfang Ordens pragten, sondern, dafls In der
recht günstige Klima, auf das die KapuzIi- «Zzwelıten Reihe» ine ahl «relli-
elr In reiburg stießen. In Hildesheim giöÖser Virtuosen» (Max eber) gab, die
War dem Kat auUs konfessionspoliti- Iıne äahnliche Funktion erfüllten un
schen rwäagungen ingegen eın wichti- mitunter auf dem Sprung Zzur Heiligkeit



Rezensionen recensions recension!

standen. Hillard VO Thiessen elingt verbuchen hatten, führt der Verfasser
durch iıne fein abgestimmte Analyse der auf die zuweilen auch übertriebene
Nachweis, WIE VO  _ Seıiten der Hagiogra- UOrientierung den Aneignungsbedürf-
phie und Annalistik versucht wurde, die nıssen der Gläubigen zurück. SO belegt
Kontemplativität und die sıch nicht die Fallstudie, da die Kapuziner E1-
letzt In Wundern außernde Gottgefällig- Nne niıcht eringen Teıl für die Im
keit und Ausnahmestellung des Ordens und Jahrhundert gelungene rset-
unter propagandistischen Zielsetzungen ZUNg alltagsmagischer Praktiken durch

hetonen. |)er Verfasser jefert dar- Sakramentalien verantwortlich zeichne-
über hinaus grundlegende Baustermne ten In diesem Bereich wirkten die Kapu-
eiıner erfahrungsgeschichtlich esättig- ziıner Iso besonders effektiv Im iInne
ten Typologie kapuzinischer Heiligkeit. der tridentinischen Reform, Was freilich
egen die Vo Thiessen nostulierte s [1UT adurch möglich WäAär, da ihnen el

Entwicklung des Fidelis VOo SIg- den Lalen eine hohe Glaubwürdigkeit
marıngen VO reformatorischen Gebote stand
Märtyrerheros Zu friedlichen, mehr
oder weniger unpolitischen Wunder- Alles In allem ergibt sich VO den Kapuzl-
bringer sprechen indes zahlreiche Argu- ern eın durchaus ambivalentes Bild,

die Im Rahmen des Periodikums Was ihre Rolle Im Prozelß der Konfessio-
Helvetia Franciscana schon ausgebreitet nalisierung und ihren Beltrag ZANT: Ent-
wurden. wicklung frühmoderner Staatlichkeit

anbelangt. Das Problemteld In seiner
DIie rrage nach dem Verhältnis zwischen aNzen Komplexität wWEel ausgewähl-
Jesuırten und Kapuzinern durchzieht VO ten Konventen aufgezeigt haben, ıst
Thiessens Studie WIE eın roter Faden Fr das große Verdienst des Forschers Hil-
kommt der interessanten Finschät- lard VO Thiessen, der sich zudem el-
ZUN$, dafß die zwischen hbeiden Orden Keineswegs rein illustrativ daherkom-
bestehende Konkurrenz sich Droduktiv mende, sondern auf den Tlext ezug
auf die Seelsorge ausgewirkt un den nehmende Bebilderung und Ausstat-
Willen der Kapuziner Zzur kreativen An- (ung sSseINES Werkes mit Kartenmaterial
PaASSUNS vorgefundene Strukturen erfolgreich bemuüht hat
erhöht habe [Die Durchschlagskraft des
Jesuitenordens sel den Söhnen des heili- FS dürfte deutlich geworden seln, daß
gen Franziskus allerdings schon deshalb sıch be! der besprochenen Fallstudie
versagt geblieben, weil SIEe sich In eınem eınen grundlegenden Beltrag nicht [1UT

Spannungsfeld zwischen vıita actıva und Z Geschichte des Kapuzinerordens,
Kontemplativität eiunden hätten. Da sondern FÜH «Fundamentalprozel$» der
die Kapuziner Im Vergleich den eSsul- Konfessionalisierung handelt. Der du rch
ten, die Sympathie der Mönchsorden sgC eın Hreites Fragenspektrum, methodi-

sche chärfe und eiınem SsOUuveranen11055e€eT] und wentger Aversionen VOoO SEeI-
ten des Protestantismus erfuhren, ıst eın Umgang mit eiıner Komplexen Quellen-
welteres wichtiges rgebnis. lage Hrillierenden Studie ist WUun-

schen, dals SIE die ihr gebührende Auf-
Den Erfolg, den die Kapuziner n der merksamkeit erhält.
Seelsorge aller Einschränkungen Matthias Ilg
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Voranzeige:
Vortragsreihe des Hıstorischen Vereıins ıdwalden
Zur Verabschiedung der tanser Kapuzıner anläßlich der
Schließung ıhres Klosters

Seit 1972 mussen Schweizer Kapuziner aUus$s Gründen des seımt dem /wel-
ten Vatikanischen Konzil andauernden achwuchsmangels In ihrer Or-
densprovinz verschiedene Niederlassungen aufgeben. Bisher wurden
olgende Konvente und MOSspize aufgehoben: Arosio/Agno (Gründung
1972774 Aufhebung Arth 1996), Baden/Ennetbaden (1 7L, Dornach
1990 Le L anderon T99Z% EeSOCCO Näfels (1986), Porrentruy
(Neugründung 1966, Aufhebung 1978), Rigi-Kaltbad/Gratalpklause
Komont 5 Sarnen 19/2 Umwandlung In Kleinniederlassung, diese
1997 aufgehoben), chüpfheim Y Sursee 1998), Untervaz 1986
Winterthur 4990), Zizers (1986), Zug 1997). Hınzu kommen die Schlie-
Sungen und UÜbergaben aller Kapuzinerschulen während des etzten
Jjertels des Jahrhunderts Schlielßßungen des Scholastikats und Pro-
gymnasıums der JTessiner Kapuziner In al 1977 und die mwandlung
des Scholastikats der Westschweizer Kapuzıiner In St-Maurice 719797 E1-
Nne «Fovyer franciscain» dessen Institution hat sich Vo Schultypus fÖTrT-
enwickelt); Schlielsung der Klosterschule (Progymnasıum) der Kapuziner
In Näfels (1984) SOWIE die Kantonalisierungen der Kapuzinergymnasıien
Kollegium ST idelis In Stans miıt der UÜbergabe den Kanton idwalden
19883) und Kollegium St Anton In Appenzell miıt der Übergabe den
Kanton Appenzell Innerrhoden (1999).“ |)as Bildungshaus St Franziskus
In Dulliken hei Iten wurde Im Januar 2002 geschlossen.
DITZ Schweizerische Kapuzinerprovinz mfalste 1961 die Deutschschweiz
und die OmMandıe SIe zählte damals November 1961 gemäß Pro-
vinzkatalog 782 Profeßbrüder 467 Patres, Patres-Fatres, Klerikerstu-
denten, 237 Laienbrüder), 25 Novızen und 13 Postulanten ® Am 371 kto-
Her 19772 gehörten Z AT Ordensprovinz 731 Profefßbrüder 490 Patres,
Klerikerstudenten, 2924 Laienbrüder), Novızen und Kandidaten; VO

Vgl ortuna 1ethelm OFMCap, Was ıst mıiıt den Kapuzıinern lo0s? Die Siıtuation der Kapuzıner,
In Stanser Student 558/1 (2002/2003), 52-55

Vgl Christian Schweizer, Die Schweizer Kapuzinerschulen für die studierende Jugend WÜür-
digung eıner VEIrSaNSECNET) Ara In der Provinzgeschichte der Schweizer Kapuziner, In Helvetia
Francıscana 16535-1

Catalogus Ordinis Fratrum INnorum Sanctı Patrıs Francıscı Capuccıinorum Provinciae Helve-
tIae DTO MNO Christo ato 961/62, | uzern 1961,



Vortragsreihe

den 731 Professen In den Missionsgebieten Tansania und Seychel-len afrikanische Kapuziner ordensrechtlich als Profeßmitglieder der
Schweizer Provinz zugeteilt.“ Der Vergleich zwischen 1961 und 1972
spricht deutliche Zahlen: ückgang des Bestandes 57 Mitglieder und
drastisch weniger Novizen und Postulanten. Am anuar 1974, nach
dem Beiıtritt der Luganeser Kapuzinerprovinz YAUER Schweizer Kapuziner-DFrOVINZ, wuchs {War noch eınmal der Bbestand und die Ordensprovinzzählte Profeßmitglieder 527 matres, 15 Klerikerstudenten, DAD Lalen-
brüder), In den Missionsgebieten Seychellen und lansanıa afrı-
kanische Kapuziner der Schweizer Kapuzinerprovinz zugeteilt /aber Ur noch Novizen und Postulanten gegenüber Todesfällen
und Austritten, die sıch Im Verlauf des Jahres 1974 ereigneten.”
[DIie Jüngste Schließung betraf den Konvent In Solothurn 371 Maärz
2003 /ur /eıt (Stand unı 2003 zaähl die Schweizerische Kapuziner-DrOVINZ In den egionen VDeutschschweiz, OMandıe und Tessin (Inklu-SIVE ratoromanisch Graubünden) Niederlassungen (32 kanonische und

nichtkanonische Niederlassungen) mıiıt FL ProfelS-Brüdern 193 Pries-
ter, Diakon, 76 Latenbrüder, Neuprofessen). Demnächst stehen dre!l
welıltere Schließungen VO Niederlassungcn bevor: Bulle, Delsberg und
Stans

Der AUSZUg der Kapuziner dUus dem Kloster ans ist auf September 2004
testgelegt. Niıdwalden will die Schließung des tanser onventes NIC
>SanN$s- und Klanglos geschehen lassen. SO Ist elIne Arbeitsgruppe, die VO
Historischen Vereın Nidwalden inıtlert worden ist, seıt dem 5ommer letz-
ten Jahres atıg S1e eiliz sich au  N
® Hansjakob Achermann, Staatsarchivar Nidwalden, Stans/Buochs
&* Ephrem Bucher OFMCap, Provinzialminister Schweizer Kapuziner,L uzern

Bruno Fäh OFMCap, TAU-AV-Produktion, Kapuzinerkloster Stans, Stans
arıta Haller-Dirr, EX-Gymnasiallehrerin Kollegium Stans, JetzMissionshistorikerin, Stans, Vorsitz der ArbeitsgruppeFabian odel, EX-Gymnasiallehrer Kollegium Stans, Jetz Fachlehrer In
Luzern, ans
Christian Schweizer, Provinzarchivar Schweizer Kapuziner, Luzern/Stans

Schweizer Kapuziner-Provinz/Province SUISSE des (3
Luzern 1972, PUCINS. Verzeichnis/Catalogue 1972/73,

Schweizer Kapuziner-Provinz/Province SUISSE des BpucIns/Provincia Svizzera dei Cappuccini,
107. PAL Protokall Austritte,
Verzeichnis/Catalogue/Catalogo 1974, Luzern 1974, 4-9  N PAL MS Protokall lodesfälle, 104-



Vortragsreihe

FS en sich Jer Aktivitätsschwerpunkte herauskristallisiert detaillier-
Konzeptbeschriebe sind DET e-mail einholbar hei Marıta aller-Dirr

m.u.haller@bluewin.ch und eıner davon ist eıne Vortragsreihe.
Christian Schweizer

Vortragsreihe
November 2003, 20.00 Uhr

Hansjakob Achermann: Gebaute IMU und himmlische uns /um KIOS-
terbau und PUÜT.: Uuns IM Kloster.

November 2003, 20.00 Uhr
Christian Schweizer: Auf ISSION gehen ıe Kapuziner In Nidwalden und
hre Seelsorge.

November 2003, 20.00 Uhr
Niklaus Kuster OFMCap: Die Klosterfamilie VO  D ans gestem, eute und
morgen!

Dezember 2003, 20.00 Uhr
Karın Schleifer-Stöckli: ıe verschiedenen Seıten des Kollegiums St Fide-
lis

Marz 2004., 20.00 Uhr
Marıta Haller-Diırr Bruder und Schwester. Das Beziehungsnetz der Kapu-
ziıner und Kapuzinerinnen ın S{AAS 7zueilnander.
15 Marz 2004, 20.00 Uhr
Fric odel «Erwählet! Was euch gefällt.» Fın Kapuziner der Landsge-
meinde (18068) [)as irken VOo  e Pater Tanz ales er In ans
22 Marz 2004, 20.00 Uhr
Rolf de ege Bruder und IIC Diıe ane eInes katholischen Schulkar-

der Kapuziner ın ans und der Benediıktiner VO  - FEngelberg.

Ort der Vortragsreihe:
ula des Kollegiums St Fidelis, Kantonale Mittelschule idwalden,
Mürggasse, CH-6370 ans
Organisatıon:
Historischer Vereın Nidwalden C/O Staatsarchiv idwalden,
CH-6370 ans
Website www.hvn.ch, -mail info@hvn.c
Leitung Vortragsreihe:
Hansjakob Achermann (hansjakob.achermann@nw.ch);
arıta Haller-Dırr (m.u.haller@bluewin.ch).
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Fditorial editoriale

[DIie Volksmission galt lange Zeıt In der katholischen Kirche als wichtigste
Form der außerordentlichen Seelsorge. Als die Jesuıten infolge des Son-
derbundkrieges schließlich durch die Bundesverfassung VOo') 13438 verbo-
ten wurden, verloren SIE ihr Apostolat In den Volksmissionen. eitdem
nahmen sich die Kapuzıner der Volksmissionen Am Beispiel VOo BIS-
tum Base]l ird die Entwicklung der Kapuziner-Volksmissionen aufge-
zeigt.
DITSZ Jubiläumsfeierlichkeiten 750 re Kloster aradıes fielen muiıt dem
750 Todesjahr der Klara Z/wel eıtrage aus der Sicht der
Denkmalpflege des Kantons Thurgau und aus der Perspektive des
Ordensrechts berichten VOo diesem Anlaß Auf das In Luzern/Weggıs
durchgeführte ymposium über den ehemaligen Schweizer-Kapuziner
und nachmaligen Philosophieprofessor Gideon Spicker (7.-9 September
2003 und auf das In LuganoO ren des 2002 verstorbenen Tessiner C

puziıners und Geisteswissenschafters Gilovannı Pozzı organısierte Sym-
DOosium 10.-11er welsen Berichte hın

A

endant longtemps, Ia mMmission populaire (la grande mIssSIOoN) etaıt COonsI-
dere la forme la plus importante du extraordinaire.
LOrsque ’ordre des jesultes, Ia suııte de Ia gUEITE du Sonderbund, fut
defendu Dar 1a constitution federale de 15848, perdit SO apostolat de
mission pDopulaire. Des 1OrS, les Capucıns sen chargerent. Le eve-
lIoppement des mMISSIONS Dopulaires des CapucIıns est demontre
l’exemple du diocese de Bale

| es 750 annees du cCouvent «Paradies» ont etre celebrees meme
UJUC les 750 annees depuls Ia mort de Sarnte Claire. [)eUX articles

ans l’edition actuelle Darlent de Jubile: ’un du poIn de VUu de Ia DTrO-
ection des monNuMmMent historiques du Canton de Thurgovie, ’autre SOUS

l’aspect du droit des ordres religieux. DIT septembre 2003, cCONo-
UJUC scientifique Neu Lucerne/Weggıs sujet de l’ex-capucın
SUISSE Gideon Spicker. OUS donnons apport n colloque
I’honneur du Pere Giovannı POZZzI, cCapucın tessInNOIS et professeur de |ıt-
terature italienne l’/universite de ribourg, dec  e  \  de 2002, leu

LUganoO du 11 octobre 2003 OUS informons Dar href apport
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Fditorial editoriale

X XX

Per molto le mMISSION! popolarıi rappresentarono nella Chiesa
cattolica un de!l DIU iımportant!ı strumentıi ella pastorale straordinaria.
Quando, In segulto alla SUCTTa del Sonderbund Ia Costituzione ederale
de| 1848 bandı gesult!, essi DETSCTO anche l’apostolato elle MISSION! p -
polari. [ )a allora In DO! Cappuccını aSSUulTlseTrO questo Compito. L’evoluzio-

elle mMIsSsSION! popoları Cappuccıne viene qui presentata sull’esempio
ella dioces!| di Basilea.

l e cerimonIle commemofative ET 750 annı del aradıes SONO
COINCISEe CO  > 750° annıversarıio ella MmMortie d nta Chiara contributo
de]l SEervIizIiO monumentıi de]| Canton Tu (g0VIa quello secondo Ia prospet-
tıva de| Dirıtto dell  raıne riferiscono d! questa COoMMeMOOTrazionNe. |)ue
resoconti presentano due manifestazioni ch hanno rISCOSSO uon

SIMPOSIO tenutosıI! Lucerna/Weggıs S U CappucCInoO SVIZZerO
professore di filosofia Gideon Spicker (7-9 settembre sSEeMI-

narıo svoltosi LUuganoO 0-1 ottobre In del! CappucCcIno ticınese
letterato CGlovannı POZZI, ne] 2002

Christian Schweizer
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Darstellungen artı articol)l saggısticı

«Kapuzıner WIE Jesurten des Volkes» ! Volksmissionen der
Schweizer Kapuzıner Im reorganisierten Bıstum Basel

Christian Schweizer

Zur Stärkung der Kkatholischen Landschaften dienten vermehrt ab dem
Jahrhundert In der chweiz die «Volksmissionen», eiıne Form der

außerordentlichen Seelsorse. Akteure andere Geistliche als die In
den Sprengeln regulär wirkenden Weltkleriker Deshalb die S 6.124 S
nannten Volksmissionare In der ege!l aus dem Ordensstand Diese hat-
ten In den Sprengeln der 1ISsSTUumMer eın mehrftfaches Ziel ärkung und Fr-
mutigung praktizierender Katholiken In ihrem Glauben und Iun, und
Rückgewinnung DaSSIV gewordener Katholiken.' Von Italiıen her hatten
Volksmissionen be! den französischen Kapuzinern und Jesuıten eiıne
schlossene Form erhalten und wurden zeitlich ausgedehnt. DIie MISSIO-
N eiıne Art offener Ketiros der öffentlicher Fxerzıtien muiıt eiınem
STIraTtien Aufbau In Angleichung den ignatianischen Exerzitientypus.
Verstärkt wurde die Tiefenwirkung uUurc liturgische Feliern. [DIie S_
missionen dieser Art In der Deutschschweiz lagen vorerst In den Händen
der Jesuıten, vorwiegend In LE idwalden, Chwyz, | uzern und Zug
DITS einstige Domäane der Jesuıten In der chweiz VOT dem Sonderbund
War die Volksmission. Mit dem Jesuitenverbot VO 1843 HIS ZUT 1973 1E
Volksabstimmung verfügten Aufhebung des Klosterartikels In der Bun-
desverfassung üllten ne anderen en und Kongregationen beson-
ers die Schweizer Kapuziner das entstandene Vakuum n der besorgung
der Volksmissionen. Vielmehr wurden die Kapuziner VO | HÖ zesan-
bischöfen azZzu angehalten. Miıt und der Aneignung des ignatlianı-
schen us für die Volksmissionen wurden Kapuziner Vo einem auft-
geklärten Hochschulprofessor als «Jesuılten des Volkes» tituliert.}

Vgl die Zusammenfassung Hei Kajetan Kriech OFMCAap, Wesentliche Volksmission eute,
Wıen 1963, 29-453

elvetıa Sacra H5) VII Der Regularklerus. ıe Gesellscha Jesu In der chweiz), ern 1976,
460-461 Angelicus emperle OFMCAap, Unsere Volksmissionen, In Fidelis 1956), 49{f.

Fidelis (1 914/15), 207.
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|JDie hier olgende Darstellung soll MUur eınen FEinblick gewähren In das
irken der Schweizer Kapuziner eispie! ihrer Volksmissionen, die
Im 1828 reorganisierten Bıstum Base!l His INnSsS Jahrhundert hinein urch-
geführt worden sind.*

|DIie Issıon seıitens der Minderbrüder des Franziskus VOoO Assısı en
seıt der eformation und Gegenreformation In der chweIiz die Kapuzl-
MNel intensiıvsten hbetrieben /uvor Im Mittelalter ıst der Franziskusor-
den un allen en der Kirche der/ der das Missionswerk vA

Hauptzweck machte Festigung des aubens un den rısten und B@e-
kehrung der Nichtchristen der eigentliche nhalt des In kirchlichen
Diensten SCHOMMENECN franziskanischen Apostolates. Entsprechend die-
SC arısma gestaltet sich das Engagement der Kapuziner seit dem
Jahrhundert In seıner spezifischen erufung und Lebensform Alles, Was
SIE tun und wirken, wohin SIE auch immer gerufen und geschickt werden,
erachten die Kapuziner als I1SSION. «Auf Issıon gehen», die Kapuzl-
nersprache, el primär Aushilfsseelsorge. Sie un tun dies In allen
Schweizer Bistümern, wormın SIE auch beheimatet sind. Die Herkunfts-
liste der Schweizerischen Kapuzinerprovinz zeigt, daß Kapuzinerberu-
fungen In jedem Bıstum nachzuweisen sind.® |Die Seelsorge Im Bıstum
Base| ird seıIlt Jahrhunderten VO Kapuzinern mitgetragen.

ründung Schweizer Kapuzinerprovinz als ISSION

[Der 1803 aUuUs Altwis He Hitzkirch herstammende Kapuziner Anastasıus
Martmann, nachmaliger Missionsbischof In Indien, bringt den Begriff
«Mission» nach Kapuzinerversion auf den un wWwenn er In seıner Yerem
biographie SCHTEI die Schweizerprovinz SE Ja UTre den heiligen Kar/|
Borromäus als Issıon gegründet worden, vorab den Kkatholischen

Der vorliegende Artiıkel ıst iıne abgeänderte und mıiıt einem Fußnotenapparat wesentlich
erweıterte Frassung menes anläßlich des 175-Jahr-Jubiläums des reorganisierten Bıstums
Base!| publizierten beltrages Präsenz und Volksmissionen der Schweizer Kapuziner ImM Bıstum
ase ın der estsch rift 1828 Bıstum ase /0CESE de Bäle 2003, hg. VO.  > Gregor aggı OSB

Koger Liggenstorfer, Base!| 2003, 161-1 In dieser Festschri werden Vo WEeI Autorinnen
auch andere Aspkete AL irken franziskanischer Frauenkongregationen Im Bıstum Base!|l
beleuchtet Vgl AazZu die Kezension VoO avıan chmuck:i UOFMCap Im Rezensionsteil die-
Ser vorliegenden Nummer der Helvetia Francıscana.

Vgl V/2 Der Franziskusorden). ern 1974 Bistumskarten siehe Historisches eyxiıkon der
Schweiz, 2! Base! 2003, 468-469

Beda ayer OFMCAap, Die erkun der Schweizer Kapuziner. Statistische Darstellung der Mit-
glieder der schweizerischen Kapuzinerprovinz ach der Hermat 7-T.  P In elvetıa FrancIıs-
adaild (1 960-1 965), 3-78
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Gilauben den Finbruch des Protestantismus festigen.‘ In diesem
Sinne sind die Kapuzıiner In die chweiz nördlich der Ipen hberufen be-
ziehungsweise wider ihren illen herbeigeholt worden. Kapuziner
rel/] bereits 1535 Im Tessıin angesiedelt. Fın Maurer TarnelnNs aCITICO arlıi
Vo Lugano trat 1530 In RKom He den Kapuzinern eın und kehrte fünf Jahre
spater In seıne Herimat zurück, er für den Autfbau eiınes verfallenen
Kirchleins In den Kastanienwäldern Mang VO BIgOriIO eiınem KI6-
sterlein mitbetelligt WAarl. |)Der Wiederaufbau einer verfallenden Kirche,
eıne Begebenheit Im en des Franziskus und eın typischer OpOS
aus dem Mittelalter für Neuau  ruch und Neugründung, War richtungs-
weisend für die chweiz nördlich des Gotthards ort fühlte sich die fast

en llegende Kkatholische Weilt VO den Reformationen Zwinglis
und Calvins In Bedrängnis geraten Bildungsnotstan herrschte beim Kle-
[U  / audern hatten 15831 Kapuziner den Gotthardpals überschreiten
und ließen siıch somıt erstmals Im deutschsprachigen Kulturraum nörd-
lıch der Ipen nieder, beauftragt VO eıner ar selbst- und sendungs-
ewulsten | alen mıiıt politischem Gewicht und nachhaltigem influß WIE
dem Urner | andschreiber alter VO Roll und dem Nidwaldner Landam-
Mannn eichıOTr USSY (Tridentinum-Teilnehmer) und Vo eınem eın eili-
SCS en hrenden oberitalienischen Prälaten AdUuUSs$s eıner reich begüter-
ten Famililie WIE dem Mailänder ardına Kar|] Borromäus. SIe alle standen
un dem Geheiß und egen VO aps Gregor XII überzeugt hinter
dem entscheidenden Mann des Anfangs für die Vorbereitung 2A11 Finfüuh-
1ung der Kapuziner in der chweiz, Franz VO BOrmIO, einem erfahre-
Ne Missionar der Mailänder Kapuzinerprovinz. BISs seınem Tod IM
FE 1583 wurden die Weichen für drei Kapuzinerniederlassungen g -
stellt: Altdorf, Stans und | uzern. Nach den Gründungen der Klöster
SCHWYZ, Appenzell, Solothurn und en rde 15839 die schweizerische
Kapuzinerprovinz miıt SItz In | uzern errichtet BIS 1668 folgten CSCHINS
dungen VO Ostern und ospizen His weiıt über die Grenzen nor  IC
und östlich der chweiz SIe alle und sind wWIıe Missionsbasisstatio-
Nne Detrachten, AaUuUs$s rommer und/’oder strategischer Absicht ©

er en War Im un Jahrhundert aufgrund seIıner flexiblen
rukiur als Reformzweig hne Vergangenheit relativ unbelastet und

Autobiographie des Anastasıus Hartmann (17803-7866), des Schweizer Kapuziners, Titularbi-
schofs VOrT) er| und apostolischen Vikars VOo.  - 'atna In Indien, In: Beiheft 2003),
lat. Originalversion)/59 (dt. UÜbersetzung).
Beda aver OFMCap, Schweizerische KapuzinerproVvIinz, In: V/2, ‚31 Vgl uch ose
chacher, Die Konvertitenkataloge der Schweizer Kapuzinerniederlassungen 9-T7. Frei-
burg Schweiz 1992
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muiıt attraktiv, dafß sich bald einmal achwuchs aUuUs der mgebung der
Jeweiligen Niederlassung einstellte. Der Missionsauftrag der Kapuziner
erhielt bereits IM ausgehenden Jahrhundert mıiıt den Rekatholisie-
rungsversuchen reformierter Gebiete eıne LIEUE Komponente: onvertiIi-
tenunterricht und Predigen andauf und andah IC weniıge VOo den
bisherigen und VOoO welıteren Niederlassungsgründungen eschahen He-
ußt unmittelbar In der Nähe den Reformierten.

Kapuzinerpräsenz IM Bıstum aseS

|)as reorganısierte Bıstum Base!l VO 1828 erhielt aus ebleien des ehe-
maligen Fürstbistums Base| die Kapuzinerkonvente Olten (gegründet1646)? un Dornach (gegründet 1672) 19 DITS welıteren J1er Kapuzinerkon-

des alten Bıstums hörten rrühzeitig aUf SO die Jurassischen
Konvente Delsberg (gegründet und runtiru (gegründet He-
reits 1793 Im trude]| revolutionärer Wırren Frankreichs untergegangen  117  /und die heiden Konvente aus dem Dekanat MC Rheinfelden (gegründet

und Laufenburg (gegründet 1650), beide 1668 der Vorderösterrei-
chischen Ordensprovinz zugeschlagen, nach Zzug der OsterreIl-
cCAhIıschen Kapuziner infolge der Zuteilung des Fricktales HT: Helvetischen
epubli (Frieden VO Luneville 1801 mangels Brüder der schweizeri-
schen OÖrdensprovinz 1804 beziehungsweise 1805 erloschen . !2 All diese
Klöster hatten IM alten Bistumgsgebiet Basels Bollwerkfunktion
Zwinglianer und Calvinisten, SIE extrem nahe Konftfessionsgren-
Z gelegen
MC anders Ist die Bollwerkfunktion muiıt Ausnahme VO Luzern und Sur-
SC  M auch Hei welıteren Kapuzinerklöstern sehen, die ab dem ahr-
hundert In GeDbiet des Bıstums Basel übergingen. Bereıts 1814
kam aUuUs dem ehemaligen Bistumgssprenge! Lausanne das Kapuzinerklo-
ster Solothurn (gegründet 1588) ZUuU noch alten Bistumsgebilde Basel
un Ssomıt TE spater auch In 1I1IECEUE Bıstum Aus der schweizeri-
schen Quart des Bıstums Konstanz tammen die Kapuzinerklöster en

V/2, 3-44

V/2, /-284

11 2 252-7264 (Delsberg), ‚345 (Pruntrut)

V/2, 343-351 (Laufenburg), 482-498 (Rheinfelden)
13 V/2, 625-650. 1/4 (Le J0CESE de Lausanne), Bale/Francfort-sur-le-Main 1988, 443
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(gegründet Bremgarten (gegründet 161/ Sursee (gegründet 1605),
Zug (gegründet Luzern (gegründet Schüpfheim (gegründet

und Frauentfeld (gegründet 1595).14 1829 hatte das Bıstum Base!l also,
WEl IMa Vo Jura und Fricktal bsieht, eın Netz VO zehn Seelsorgekl6ö-

enige Jahrzehnte spater äanderte sich diese für den Bischof will-
kommene Sıtuation aber drastisch Der Im Vorfeld der Entstehung der
modernen Eidgenossenschaft VO lıberalen Politikern entfachte Kloster-
STUrm egte Im Kanton Aargau 1841 die beiden Konvente en und
bremgarten ninweg und der Kanton Thurgau erklärte 18438 das Kloster
Frauenfeld für aufgehoben, und nach Entstehung des Bundesstaates
chweiz gefährdete der Kulturkampf 1-1 vorübergehend den
For  estand aller dreli Kapuzinerklöster Im Kanton Solothurn.  A5 Danach
beruhigte sich die Lage politisch, dafs ne den verbliebenen sieben
Konventen Im Jahrhundert fünf Neugründungen In Form VOoO OSpI-
zien der Kleinfraternitäten HIs ZuUur Aufhebung des Klosterartikels der
Bundesverfassung 1973) Klosterneugründungen nıcht möglich
auf dem Bistumsgebiet auf Bıtten und muiıt Unterstützung der Bischöfe
vollzogen wurden: elsberg} pieZ 1945), Fnnetbaden Hei en
1949), Zufikon/Bremgarten 1955 runtru Wiıe der 1753 VO der
| uzerner Regierung den Kapuzinern anvertraute Wallfahrtsort Heilig
Kreuz ob Hasle Im Entlebuch muit der 1955 erfolgten Beförderung des

dem Schüpfheimer Kapuzinerkonvent zugeteilten Ordinarius ZU

Superior, der direkt dem Provinzialminister unterstellt ISst, en auch die
pfarreilichen Seelsorgeposten Flühli und Sörenberg im FEntilebuch keinen
kanonischen HMOospizstatus des Kapuzinerordens.
Seıt Einführung der Regionalisierung der Schweizerischen Kapuzinerpro-
VINZ 19792 In drel Untereinheiten WIE kegion Deutschschweiz, kegion Ro:
mandie und kegione Svizzera italiana überrollt Ine Aufhebungswelle
VO Kapuzinerniederlassungen das Bıstum Basel Fnnetbaden 1977),
runtiru (197/8); chüpfheim (1979), Dornach } /Zug J. Sursee
(1998), Bildungshaus St Franziskus, Dulliken (2002), Solothurn |Jie

1/2 Das Bıstum Konstanz. 3as Frzhbistum Maiınz. [)as Bistu_m ST. Gallen), Basel/Frankfu a.M
1993, 949-950

15 Vgl ntion GÖSsSsI, Die Säakularisation In der Schweiz er helvetische Sonderweg, In Ordens-
korrespondenz (Organ der eutschen Ordensobern-Vereinigungen) 2003), 187-1

16 Beda ayer OFMCAap, Hospize der Schweizerischen KapuzinerproVInZzZ, n (1973-1977),
3-156; INnS  9-63 Spiez), 48-58 (Sörenberg), 84-8338 (Heiligkreuz LU) /u >Spiez speziell vgl
Anselm Keel UOFMCap, Kapuziner ImM berner Oberland. BEIS Kapuzinerheim ‚DIEZ seIrt 1945 IM
Dienst der Diaspora un Okumene, n 153-1 V/2, 195-196/21 0-211 Baden),
214/225 (Bremgarten), 254-255/264-266 (Delsberg), 328-331 Hospiz Heiligkreuz), 44
(Pruntrut)

111



apuzıner WIıEe esuıten des Volkes

Aufhebung der Delsberger Niederlassung, die besonders für die KEBION-
seelsorge ıIm aum elsberg äatıg ist, ste unmittelbar bevor.

Personalstatistiken aus dem His 21 Jahrhundert zeigen die Entwicklun-
gcn der Ordensprovinz deutlicher. [DIie Ordensprovinz, weilche auch das
Isa und den süddeutschen aum Oberrheinische Tiefebene, aden,
Württemberg, Schwäbische Alb) His Vorarlberg umfaßte, zählte 1668, VOoOr
ihren Aufteilungen In eine vorderösterreichische und elsäßische PrOVINZ,

Niederlassungen mut /32 Proftfefßbrüdern Mit 506 Profeßbrüdern IM
e 1773 die Schweizer Kapuzinerprovinz FOLZ der Provinzaufteli-
lungen ihren nächsten Höchstbestand erreicht. [Die Aufklärung, die
Französische Revolution, der Josephinismus, die Mediation mıit dem NO-
vizlatsverbot, der Sonderbund un der Kulturkampf bewirkten eınen
enormen Rückgang, begleitet VO Austrittswellen Der Eerstie absolute
Tiefststand Ist Im Fe 1857 muit 2672 Profelßßbrüdern verzeichnen. Ftwa
ab 18830 seizte eın lang andauernder Aufschwung wieder eIn, der 1961 In
einem absoluten Höchststand miıt 782 Profelßbrüdern 487 Patres, Patres-
Fratres, Klerikerstudenten, T Latenbrüder, hinzu Novizen und 13
Postulanten gipfelte. Bald einmal stellte sich eın steter und Immer
schneller werdender ückgang nfolge Nachwuchsmangel, Austritten
und Überalterung eIn, Folgen der unmittelbar nach dem /welıten Welt-
rieg einsetzenden Verunsicherung hbeim bisher Im Ghetto lebenden ka-
tholischen Milieu, verursacht ‚FÜgE eıne zunehmende Säkularisierungder christlichen Gesellschaft !7 1972 noch 731 Profelßbrüder 490
Patres, Klerikerstudenten, 2974 Laienbrüder, hinzu Novızen und PoO-
stulanten) gegenüber Todesfällen und vier Austritten verzeich-
nen Am 371 Dezember 2002 hatte die Schweizer Kapuzinerprovinz Ee1-
Nne Personalbestand VO noch 276 Profelßbhbrüdern 196 Kleriker,
Laienbrüder, hinzu Novizen und ı Postulant) nach 10 Todesfällen IM ab-
gelaufenen Kalenderjahr.  19

ande! Im religiösen Gefüge siehe Statistisches Jahrbuch der Schweiz 2002, Zürich 2002, Za
Ya |)Des weiteren: Alfred Dubach, Konfessionsstatistik 1990 aten und Iıhre Interpretation auf
dem Hıntergrund der Studie «Jedef(r) eın Sonderfa Religion In der Sch weiz», ST Gallen 1994
(Kırchenstatistische 9)

18 Stanislaus Notiı OFMCAap, Die Personalfrage IM Laufe der Geschichte, In Nachdenken her 400
Jahre [Kapuzıiner In der chweiz], Luzern Jdells 1981/4; Sondernummer d US Anlals des
Provinzjubiläums 581 &n 981 )/ 2013T

19 Analecta Ordinis Fratrum Inorum Capuccınorum 118 Y 215 226
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Volksmissionen der Kapuziner IM Bıstum Basel

|)ie Rekatholisierungen UTFe Kapuzıner standen unier dem Titel «MIS-
SIO>». DITS Satzungen des Ordens Im 16./1 Jahrhundert sprechen VO den
«MmMiIsSsioNes ınter infideles», VO der Sendung un die Untreuen SO r_.

den m eutigen Kanton Graubünden 1621 die «Rätische MiIssion» MISSIO
Raetica und 1635 die ISssıon In MISOX MISSIO Mesaucinae-Calancae)
eingeführt.“” |)azu wurden Kapuziner aus Italien Uıntier Koordination der
römischen Kongregation Propaganda Fide geschickt. FS dauerte NIE lan-
8C, da Hereıts Schweizer Kapuziner, die ihre Heımat VO innen
her missionlerten. 1603 begann die sogenannte Walliser Issıon mıiıt dreli
Patres AUuUs$s der Innerschweiz. Inmitten der konfessionell bedingten
Bündner Wırren versuchten Schweizer Kapuzıner die stschweizer Zu

alten Glauben ekehren, wobe!l idelis VO Sigmarıngen nach eıner
Predigt In der Kkatholisch verwalsten Pfarrkirche SEEWIS un cehr tragl-
schen Umständen Uums en gekommen War. ıhm sind In der
deutschsprachigen chweIilz Kapuzinermissionare WIE Ludwig VOo Sach-
SCH, Ulrich VO Augsburg, Falız Schindelin und Philipp Jlanner ekannte
Namen, die In Nuntiaturberichten anerkennungsvoll genannt werden.

31 Volksmissionen VOT dem Sonderbun Mitarbeit der Kapuziner Hei
Jesuıten

|)Die In den Volksmissionen ührenden Jesuiten  24 auf die vermıit-
telnde Mitarbeit der Kapuziner angewlesen. SO hberichtet die Chronik des
Oswald olin über die Volksmission In /Zug 1705 VO eınem Kapuziner
Martinıian Keiser VOoO Oberwil, der als Dolmetscher hei den italienisch-
sprachigen Jesuıten wirkte un die Predigten Im Auftrag der Jesuıten dem
Volk In deutscher Sprache vortrug. Für Beic  oren edurtite das Kapuzl-
nerkloster Zug noch ZzwOlf welıterer Patres ZAushilfe und hbot den Jesut-

V/2, 882-8390 (  Issıone Apostolica de!l appuccını In KeZzla), 291-896 (Missione Apostolica
de!l Cappuccini nelle 'allı di Mesolcına Calanca

27 /ur Walliser Issıon siehe Stanislaus Noti OFMCAap/Josef Lambrigger, Fünfzig Jahre KapuzIı-
nerkloster In Brig. Fın Beıitrag ZUT Geschichte der Kapuziner ImM Oberwallis, In Beiheft
(1 994), 9-27/.

Lebensbeschreibungen des hl. Fidelis VOT) Sıgmaringen 7623) Kapuziner der Schweizer Kapu-
zinerproVInZzZ, InN: Beiheft (1 993)

23 VE 41

VII Der Regularklerus. Die Gesellschaft Jesu In der Schweiz), ern 1976, 460-46 1 Angelicus
emperle OFMCap, Unsere Volksmissionen, In Fidelis 1956), 49{.
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ten erberge. ZAar Finanzierung und Förderung der Missionierung des
Volkes wurden Missionsfonds gegründet. 25

Volksmissionen sollten IM Abstand VO zehn Jahren erfolgen. SO ehrten
In EIMNCSSCHEN Zeitabschnitten die Jesuiten, die eın Netz VO Kollegienunterhielten, ZU Missionswerk In die betreffenden Gemeimmnden und
Kantone ZUTÜCK: Als Vo  m den Jesuılten gestaltete Volksmissionsjahre SINd
1722 MB2 1742, 1759 und 1762 bekannt. Nachher bricht das Volksmigssi-

seıtens der Jesuıten, die 1778 VO aps Klemens XIV. aufgeho-ben wurden, sStTar eın ESs gıng aber MIC unter, we!iIl Jesuıten Im Kleid der
Weltpriester welterarbeiteten und andere Orden sıch für die Volksmis-
sionen engaglıeren begannen. Miıt der Rehabilitierung Urc aps PıuSs
VII Im re 1814 traten die Jesuıten wieder als Volksmissionäre ayıf und
regenerilerten das barock geformte und gestaltete Volksmissionswesen.
In der chweiz hielten SIE VO 18314 His ihrer Vertreibung In den Vierzi-
gerjJahren des Jahrhunderts 240 rten Volksmissionen.  206 Der Kan-
ton | uzern erlebte Wr die Inıtlative der konservativen politischen Krel-

nter Anführung des Bauernführers Joseph Leu VO bersol| VO 1841
Hs 18  e eine fast alle Pfarreien erfassende elle VO Volksmissionen als
organıisierte ea  10N auf die antikirchliche olitik Zielsetzung dieser
konzertierten Volksmissionsaktion War die Vermittiung VO Synthesender katholischen Weltanschauung muiıt besonderer Berücksichtigung der
Zeitirrtümer. |IDIie darautfhinnrreisinnigen Kreise des Kantons d
zZzern reagierten mıiıt Antijesuitenparolen und machten auch VOT den
gulären Sonntagsmissionen der Kapuziner NIC halt #/

Volksmissionen nach dem Sonderbund

Mit dem 1834 In der chweiz Der Verfassung herbeigeführten Jesultenver-
hot entstand zunächst eın Dersonelles Vakuum TU Rekrutierung VO
Volksmissionaren. Kapuziner begannen sıch der Volksmissionen Jesulti-schen Stils anzunehmen. Allerdings wehte auch ihnen der Hafs seltens
der freisinnigen kegierung des Kantons | uzern voll| In Gesicht Die Frei-
sinnıgen hatten ngs VOrT den aufrührerischen Predigern aUuUs den weilter-
hin existierenden Kapuzinerkonventen Luzern, Sursee und Schüpfheim
25 Die große ISSION In Zug 1705; beschriehen VO.  — Oswald Kolin; mMit einer Einleitung her den

Verfasser un seIlne Zeıt, In Der Geschichtsfreund 10 (1 024), 139-156 Vgl uch Gemperle,
NNOZeNZ Hübscher OFMCap, Unsere Volksmissionen, In: Fıidelis 1914/15

|, 4835-488 Patrick Geiger, «Fabrikmässig betriebene Seelenfängerei». Die Bedeutung der
Volksmission ImM Kanton Luzern 3-7 InN: Zeitschrift für Schweizerische KirchengeschichteD22i
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und verhängten deswegen 18438 ihnen als Vorbedingung Aushilfen l
kirchlichen Sprengeln eINe staatlich angeordnete Kompetenzprüfung.“®
Immerhin hatten die Kapuziner schon seıt der Jesuitenaufhebung 1478
sich auf chul und Bildungswesen für die studierende Jugend hetäti-
sCN begonnen WIEC 7u eispie AT miıt der Einrichtung nach Je-
suitenschultypus Orıentierten Gymnasıums | Kloster ans und hernach
1831 mıiıt dem rogymnasıum | Kloster Näfels IC WENISC Jesuırten-
schüler traten seılt des Jahrhunderts [ den Kapuzinerorden eln

und dort ne Predigt un Aushilfsseelsorge auch l der Ordens-
leitung, I Archiv- un Schulwesen

er unZ Volksmission SPTangs auf die Kapuzıner über anläßlich der
Priesterexerzıtien | der Kathedrale ST Gallen die VOoO den Kapuzinern
heodosius Florentin! und erekun Schwyzer ] Maı 1854 gehalten r_

den [Damals hat Bischof Johann eier Mıiırer die schweizerische Ordens-
DTOVINZ, Kapuziner ZUT Ke eneratiıon der eligion und AF Erwirkung der
Sittlichkei entsenden.® OC| gleichen ahr eizten die Schweizer
Kapuzıner [ den onaten Oktober His Dezember richtig Fulßs auf das (j@:
hiet der Volksmissionen zunächst | den Nidwaldner Gemeinden Fm-
metten und Buochs | urnerischen Erstfeld und l Appenzell 37 SIe WUuT

den anfänglich VO Vertretern des Weltklerus Degleitet Von 1854 Hs Zzu

Ausbruch des Kulturkampfes [ re 1879 wurden der Deutsch-
schweiz VO den Kapuzıinern /Ü Volksmissionen durchgeführt während
der Kulturkampfjahre SINS die Anzahl der Volksmissionen zurück
nachher wieder abh 18830 sprunghaft anzusteıigen 1886 erfolgten 73 S_
[MISSIOTIET] In der Romandie seizten ab 1883 die sogenannten «CGirandes
MISSIONS>» der Kapuzıiner emIn BIS 193830 sind rund 2100 Volksmissionen |
der Deutsch und Westschweiz VO Kapuzıinern tast regulär gestaltet WOT-

den

vgl Geilger, 231

vgl Christian Schweizer, Die Schweizer Kapuzinerschulen für die studierende Jugend. Wüuürdi-
SUuNs versgansSeNen Ara ı der Provinzgeschichte, | (1 999),

PAL Sch 567.1 Fidelis (1 956), 571

37 Fidelis 1914/15 93 f

Fidelis (1 956)

33 Vgl Provinzarchiv Schweizer Kapuzıiner Luzern ( PAL) Sch 5600 597 Vgl die Orstverzeichnisse
der Volksmissionen seıiıtens der Kapuzıner A Fidelis Fidelis) General Rkegister |
1-2/) 105 118 67) 714 243
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Das starke Engagement der Schweizer Kapuziner In den Volksmissionen
ıst auch In den auf Ordenssatzungen abgestützten Provinzgebräuchen
(Gebräuche der Schweizerischen Kapuziner-Provinz) Vo 1939 verankert.
[Darın heilßt «Für die betäatigung des Seeleneifers hat ott UuUNserer Pro-
InNnZ eın dreifaches Arbeitsfeld zugewlesen, das Apostolat der Wiıssen-
schaft, das Apostolat der Heimatmission und das Apostolat der Heiden-
mMISSION.» [ Die Provinzgebräuche mahnen die Patres, die Sonn- und
Festtagsaushilfen SOWIE die Volksmissionen als wirkliche ISssIion EeINZU-
schätzen, und Dostulieren die spezielle Bildung und Fortbildung der
Volksmissionare.

Fın lic auf das Bıstum Basel bringt mehrere Feststellungen zutage. Qua
SI flächendeckend sind In allen Kantonen des Bıstums Basel seıt 1855
Volksmissionen In 402 COrten verzeichnen. |DIie IstTe der Volksmissio-
n e Im Bıstum Basel! reicht weit über die des Jahrhunderts hin-
au  N Der Startschufß für die Volksmissionen Ure Kapuziner Im Bıstum
Base|! erfolgte 1855 In Menzingen und Koot Menzingen erlebte HIs 1961
J1er welıtere Kapuziner-Volksmissionen, Root ebenso viele HIS 1965 Mat-
zendorf Im Kanton Solothurn ljeg miıt acht Volksmissionen, die Im /eıt-
[ AaUTNM VO 18370 DIS 1970 sıch ereigneten, der Spitze, gefolgt VO  ED onen-
ralın, Marbach und Willisau Im Kanton | uzern SOWIE Neuheim Im Kanton
Zug mıiıt Je sieben Volksmissionen iIm Zeitraum VO 1870 His 1971

1893 und den rfolgenden Jahrzehnten seizte Im Bıstum Base|l fast eın
mehrere Jahrzehnte andauernder Boom Kapuzinervolksmissionen
eın, paralle! azZu auch wieder Volksmissionen der Jesulten. Ausschlagge-
bend azZu muß das Fastenmandat des Basler Diözesanbischofs Leonhard
aas Im ahr 1893 Klerus und Volk sSCWESECN SsSeın aas empfahl! die
Volksmissionen eindringlich Im Sinn der Erneuerung der christlichen (Je@-
meinden, der Rückgewinnung derjenigen, die sich VO Kirchenleben O:
stanzıert der dr VOoO der Kirche abgewendet en In seınen Zeilen übt
er Kritik die damaligen Zeitumstände In Kirche und Gesellschaft seInes
Bıstums «Zu allen /eıten {WAafT ıst die Kkatholische Kiırche uUurc ihre Seel-
SOTSCT bemüht, die Gefallenen aufzurichten, die Lauen wecken, die
Guten stärken. ber Im rang der Geschäfte, Im Getöse des Alltagsle-
ens muiıt all seınen Begierden und Leidenschaften ird dieser Ruf der Kır-
che oft überhört, betäubt, vernachlässigt. Deswegen Ist S SANZ Im Fın-
kKlange mıiıt der menschlichen Naturanlage, dafßß VO Zeıt /Zeıit In
hbesonders feierlicher, nachdrücklicher Weise eıne Aufforderung und FIN-
ladung der Kirche ergehe, die NnıIC ubernor Un übertäubt werden

Gehräuche der Schweizerischen Kapuziner-Profinz‚ L uzern 1939
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Abb. Volksmission In Reussbühl LU) 1904:; sitzend VO ın Philibert Chwyter Un rıdoalın Ochs-
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Kapuziner wWIıE esulten des Volkes

Kann, Was Urc Anordnung eıner ISsSIONn geschieht.» 3A5 [ )as astenman-
dat des Bischofs Augustinus Egger VO St Gallen enthält mahnungs-
volle OoOrte die lauen Gläubigen und Zweifler.?©

Abb Volksmission In | ıttau (L} 19172 VOI) Iın
Peter Anton Bıner, farrer LeO Birrer und Fer-

dinand ehrle PAL VII 4a)

Finen UÜberblick über Charakter, Aufbau und nhalt VO Volksmissionen
hietet 916/17 der aUs dem Bıstum ase| stammende Kapuziner NNOzZeNZ
uDscher VO Schongau”/ In mehreren ruken In der Zeitschrift Fidelis,
dem Mitteilungsorgan der Schweizerischen Kapuzinerprovinz.  5} Inno-

39 derZEeNZ übscher, selbst eın ußerst engaglerter Volksmissionar,
r  e der den Plan eıner UOrganisation In Auge und NIC ruhte, DIS
Im re 1919 die Konferenz VO Issıonaren UNsSerTer Provınz
standekam».  40 In selınen kizzen egt elr die Urganisation des Kapuzıner-

35 DIie Volksmission. Fastenmandat Sr CGnaden des hochwürdigen Herrn Leonhard, Bischof VOo.

Basel/Lugano für das Jahr 715693, Solothurn 1893 Vgl Fidelis (7 914/15), 206f1.

Vgl Schweizerische Kirchenzeitung 67 )/ 5 / e
6-133 Vgl Fidelis 21 (7 934), VE

1e Fidelis, Generalregister L, 61 NNnO7ZenzZ uDscher.

39 lıas Heimgartner UFMCap, Innozenz UDsScher VO.  > Schongau, In: Fidelis 21 ), 151-153

Heimgartner, 151
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e N
Dienstag Ddeoen 28, 2Uar3.

SommunionMorgens 17 Ubr der  HL Rinder  Mejfe.XindRTL.
[, YMe und

‚achmittags 19  128 Staubesp:ebig(  ‘bu  ngfrauen.  thören DderZilij)ion ‘Predigt,  ür die  achherfrauen  %"m%  17 l  20ren derJeibenon bis  achhergrikon
Abends 18 Ubr ojenkranz unD ‘Predigt.DO  = Alar3 bis pri 916 0! Dden 29,

gehalten DUr DIe bochw ‚ator Hapuziner Morgens 5—1 1 br Beichtgelegenhei: fur ÖIe
Quen.ONyYS unDd Hyacinth

73 RXommunion.
Melle un redigt.

ZXachmittags 35 fandespred _ fül die
Sottesdien]t-Ordunung Srauen.XNach AB gicht-

elegenDeit für diejelbenSonnfag den ZUar3 ıs ?
WYormittags Ubr übhmelfe. Abends 18 MDr Rojenkranz unD “Dredigt.

> offnung DRT Ziijjion.  Vredbiat Dounersfag Dden 30, QMär3.Veni Creator, ‘Predigt ‘Z‘flo:géns 5—1JUbr Beichtgelegenbheit fur Öie
‚achmitfags 2 Oitansi un ‘“Dredigt. 147  1/g YNie Rommunion.Yben S Rofenkranz und Nge.  ‘D:ebxgt > un eDigt,  dieQAMonfag Dden 7: 2URäar3. ‘Iladpt?flfiogs Ha2 33 Sftandespredigt
Zorgens 147 Ubr SKl YAle 2T

Zejje unDd redigt. SB  Bei  King:  Tolben bis .  16  tgeleuge,  jelegenbeit Olße
°Ztad)3üttagS 19  4R » Oif.itanei und Stfanun eUDIG  jelben bs abends

Ybends 8 Rojenkranzund Jür Die-  ‘7 br  fandes-andes-
Na eich DL2eR der. Männer.
Jehulpfiit  gen s)411:00314000.2 eifag Den 31. Qär3.

Ybends 8 Ubr Rojenkranz und Predigt. Aorgens 5— 11 Ubrr: Deichtgelegenheit  - Jünglinge, für Die

Abb Programm 7Ur Volksmission ı erikon (AG) 1916 PAL Sch 5669 17)

Rommunion.Ziorgens MaT. Ubrt Ae
f Bemerkungen:

Xachmittags U diat.  ALeUZID e andacht ‘Dre-
und Predigt:; Rach , den YAbendpredi \mwird ‘ jemweilen mit

Sachb21 eicht- oß Slocke < o(äall  vigtutfef : unterdeffen eionDigt. -  &a  gelegenheit für  he OieMMan- farrkinder i 2L Xirche und } auje
NR bis abenDds ‚( Ubr. ““Bater unjerund QAUve Maria amt DP

Abends 28 Ubr NRojenkranz und redigt. lichenSlauben für Die Bekehrung DRT m Drijte«  SünderI4tte DOTr ORm und alle Un egen; arre
Sut und Degensertei Uung Während  gehörf. def “Predigtien ‚wird nıcht LT

Samstag den ‚pr| ’fi°2%‘%l’böt!l'lb! werden DEr Sakriltel
Beicht gehört.Morgens 5—1) Ubr Beichtgelegenheit  anner. für WT Su Den6tanliespicbigt_en aben NULI die OlnYMManner. ehöOT1g des befreffenden anDesH47 >> Melfe Rommunion. ranke  HOLIganke (J8wache, welchedie Sakra-38 Se  Dleelamt, mmenfe 31 auje Jdwache,  empfangen wollen, müjjen DOLTSraberbefu2t'ebigt und
der AMillion beim “Dfarramte angemeldet werden.Zachm,  Yben 1 22—J 11 elege oit UT Die Undachtsgeg Mande T2U 'V ojenkranzeMbends J ojen Can; d igt und werdel reitag und onntag nach-@1! AariQ. mitfags Der n}TeOLA! gejegnet,

Sonntag den pri Sreimillige aben IDerden als „Miffionsopfer“
DOM arramfte Ddankbarft enfgegengenommen.Zorgens 5 — Ubr ‘211lgememe DBeichtgelegen-  eit,

Herın DAa er
12 Difarrkinder! „‚Suchet den

> H27 mt u  E, QMefjen u11  t und : DrKXommunion. abe ift“ ( 2n f ; tufet ibn Q I0 lange
5,6);‘Rarbr?1iflags  endSs H2 »> Umt und : Dr  Rofjenkranz ıundm‘i)tebiét. er NC  reichee Deif; Dn 1ebf ind Die &age DesI  „llebe‚ jetst J. Die naden-

otles !“
Ybends > Yıtanel redigt. Ö auf« Die 5} iJJion bietet En L21 Ite

olübdo — 6 rneugrun (2. Ror.  Snaden und Öegnungen, verfcherzet Jie
CU:  = ‘Däapjtlicher %egä viele ıt DAas or un® ur Diele 100

und Segenserteilung. mit das letste Mal Jein !
Dem Allerheiligften. DBerikon, SaltenJonntag 976.

&uer Öteljorger:
Hmid, “Pfarrer
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Kapuziner wıe esulten des Volkes

Volksmissionswesen dar. |)Die Gliederung ist WIE olg GewöÖhnliche
Volksmissionen mıiıt äglich dreimaliger Predigt, mıiıt und Sakramen-
enspende während acht agen; Dauermissionen während agen muiıt
religiösen Veranstaltungen, die auf städtische Pfarreien abgestimmt WTl -
den; Standesmissionen, aufgefächert In Jünglinge-, Jungfrauen-, Frauen-
und Männer-Missionen; Missionserneuerungen, das sind qUas! Nachmis-
sionen als repetierende Aufarbeitung eıner abgeschlossenen Volksmigssi-

innerhal eINEeSs Jahres; Vortragsabende und Vortragswochen beglei-tend ZUT Volksmission. Die Predigtstoffe eispie!l einer Dauermission
konzentrieren sıch auf den Dreierpfad der mittelalterlichen Mystik: VIQa
purgatıva, Iluminativa, unitiva Reinigung und Umkehrung), Fr-
leuchtung (Belehrung), Inıgung (Heiligung). DIie LDauer der Missionspre-
digten sollten eıne AaNSECEMESSENE äange der Kürze en, die MoT-
genpredigt 40, die Abendpredigt und die Standespredigt inuten.
[DIie Kinderpredigt hat sich auf 35 His inuten beschränken. In ItUur-
gischer INSIC werden zwöOlf Feliern genannt: Fröffnungsfeier begin-nend mıiıt dem Mymnus «Venıi Creator Spiritus»; Abendandacht; Kinder-
gottesdienst mıiıt Weihegebet der Kinder; Nachmittagsandacht, Stan-
desandacht; Sakramentsfeier; Versöhnungsfeier, Armen-Seelenfeier;
Muttergottesfeier meılst Samstagabend mıiıt Rosenkranzgebet, Mutter-
gottespredigt, el Marla und Marlienliedern; Devotionalienseg-
NUuNsS während der etzten ZWEeI Missionstage); MIissI!onskreuzerrichtung
In Erinnerung die Volksmission mıiıt vollkommenem un unvoallkom-

a  D Schlufßfeier (Herzjesu- der Namenjesu-Litanei, Schlufls-
predigt, Taufgelübde-Erneuerung, Reueakt, Ablalsgebet, Aussetzung des
Allerheiligsten, Te Deum, Tantum Ergo und Schlußsegen). DIie Volksmis-
sionen In aszetischer IANSIC konzentrierten sich, Innozenz
übscher, aur emut, Gehorsam, 1e und Klugheit.“” Von Hübscher e..
schien In Einsiedeln 19727 eın Führerdurch die MiIssionstage für das O_
liısche Volk + Merausgegeben Im Auftrag des Provinzlalates wurden 1928
In | uzern Hübschers publizierte Rituale für die liturgische Angelegenheit
Zur Felier der Gottesdienste In den Volksmissionen.  4 alvalor Maschek,

41 NnnOozenz Hübscher OFMCAap, Volksmissionen und Fxerzıtien, In Fidelis (1 x 6/1 7 / 163-1

Nnnozenz uDscher OFMCAap, [Jie heilige Volksmission. Fın Führer UrC die Missionstage für
das katholische Volk, Einsiedeln 19272

Ders., Rıtuale für die h[. Volksmission. Liturgische Anleitung ABn Feier des Gottesdienstes,Luzern 1928
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eıner der DromIinenten Volksmissionare,  44 gab 1948 In FEinsiedeln seIn
Neues Missionsbüchlein heraus.

Volksmissionskonferenzen der Schweizer Kapuziner VO 1919 HIS 1968
Anlässe, denen Bilanzen erfolgter Volksmissionen SCZOECT und

MEUEC Strategien für inskünftige Volksmissionen festgelegt wurden.

Volksmissionen für die Ausführenden ıne sehr anstrengende,
Kräfte raubende Angelegenheit. heodosius Florentini, eıner der olks-
missionäre der ersten Stunde seıt der Inıtnerung VO Bischof Mirer,
schlug miıt Schreiben VO November 1855 die Generalkurie des
Ordens In Kom VOT, eın Kloster solle In der Schweizer Provinz errichtet
werden, das eINZIg für Volksmissionäre und Fxerzıtanten estimm SeI
HIN solches Kloster sollte somıt den Volksmissionären Zur Verfügung
stehen, sich dort nach den Strapazen eıner Volksmission auszuruhen
und durch (n  er Sammlung und ungestortes tudium für die nächsten
Volksmissionen tärken |)Der rıe fand He!l der Generalkurie FEcho und
führte AT Korrespondenz muiıt dem Provinzialminister In der chweIiz
och aufgrund Personalmangels kam der Vorschlag Florentinis in der
chweIz NIC einmal Hs 76 Evaluierungsphase.  A Wıe sehr eıne solche
Einrichtung VO Nutzen BEWESECTN ware, zeigt das Beispie! des OlksSmIS-
SIONars Rufin Steimer.  48 Von 1895 HIS 1905 WafT eT über Volksmissio-
me beteiligt, die Je eıne OC dauerten; zehn davon führte ß Im BIS-
{Uu  3 Rase] durch, zumeilst in den Kantonen | uzern und Aarau. |Die olge
davon WarTr hei ıhm eın Erschöpfungszustand und schließlich eın gesund-
heitlicher Einbruch.??

9-79/4 Fidelis 62 (1975); 37-39

alvator Maschek,Neues Missionsbüchlein, FEinsiedeln 19483

vgl Fidelis }A 13 51 150; 27 (1934), 197 ‚9 186; 125;
(1945), 9 (1 949), 20/; 4() (1 953), 160, 204; 1956),1 6 '/ 2  ' 45 1958), 13 458 (1 961), 2 /

(1 963), (1 968), 237

Beda ayer OFMCap, Fın Kloster für Volksmissionäre, In (1953-1 956), 253-256 (darın uch
der Rrief ediert)

66-19 Niklaus Wilfried Kuster OFMCap, urn Stermer 6-17 en und Spiritualität
eINes sozlalen Kapuziners IM Schweizer Katholizismus, ern 1998

Vgl Kuster, 76-/77 (Karte Volksmissionselnnsätze).
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Sonntag
Von Uhr Frühmessen.

Uhr nung der 1SSIOM.: Predigt und Amt.
1' /2 Uhr Rosenkranz. und Predigt.

Uhr kurzer Unterricht für die schulpflichtigen Kinder.kotfesdienst-Ordnung
während der Uhr Rosenkranz und Predigt.

n{ Volksmission Montag::
Von 2Q Uhr hl. Frühmessen.

Uhr Pfarrmesse und. Predigt.in VWerthenstein Uhr zweiter Unterricht für die Kinder.
Vo DIS Februar 1924 1*/2 Uhr dritter Unterricht für die Kinder. Nachher

Beichte für die Kommunionkinder.
7'/: Uhr Rosenkranz und Predigtdurch die hochw. Väter Kapuziner:

Innozenz, Predigeri Stans und lenstag:
Von */: Uhr Frühmessen.einrich, ar und DPrediger U7 Uhr Messe, Kommunion der Kinder und

en kurze Ansprache,
Uhr Pfarrmesse und Predigt

1 */: Uhr Litanei und Standespredigt tür die Frauen.,
Nachher Beichte derselben DIS al Uh

7'/2 Uhr Rosenkranz und Predigt.

Abb CGottesdienst Ordnung während der Volksmission 4 Werthenstein (L 19724 Sch 569 183)

ILTWOC
Von Uhr ab Beichtgelegenheit tür die Frauen U 2—) Uhr Beichtgelegenheit tfür alle
Von Uhr Messen und Kommunionspende 772 Uhr Rosenkranz, Predigt und el ‚4 Maria:

Uhr Pfarrmesse und Predigt.
17/2 Uhr Litane: und Standespredigt tür die Jung- Sonntag:irauen. Hernach Beichtgelegenheit tür sie Dis Von Uhr ab Beichthören für alle.U7 Uhr.
7*/2 Uhr Rosenkraänz und Predigt Von D*/2—61/2 Uhr Frühmessen

Uhr Amt und Predigt
17/2 Uhr Rosenkränz und Predigt.Donnerstag Uhr Litane:  1,  S Predigt, Taufgelübde, D:  icher

Von Uhr ab Beichte der Jungfrauen ind sakramentaler degen.
Von r/2 Uhr ab WIie gestern

Uhr Pfarrmesse und Predigt. —H —— —

1'/2 Uhr Litanei und Standespredigt für die Jüng-
Jinge. Nachher Beichte für SIC DIS E Uhr.

7* 2 Uhr Litanei, Predigt und Sakramentsfeier. Bemerkungen.
Nach jeder Abendpredigt wird die grosse Glocke

geläutet als Zeichen ZU!  3 allgemeinen für dieFreitag: ekehrung der Sünder und die nliegen der Pfarrei.
Von Uhr ab Beichte der Jünglinge, Messen Andachts - (Gegenstände werden' Samstagund Kommunion. abends, Sonntag nachmittags und abends gesegnel.Uhr Pfarrmesse und Predigt.
1*/2 Uhr Litanei und Standespredigt für die Männer. reliebte Pfarrgenossen!Hernach Beichte für S1IC DIS Mal Uhr.
E Uhr Stationenandacht und Predigt. Benützet die Tage der Gnade und des Heiles]

(jott ist mächtig Un reic!e jedem nach seınen
erken vergeilten!Samstag Werthenstein, Januar 19  NVon Uhr ab Beichte der Männer, Messen und

Kommunion. FrZ., Xav. Schmid, PFfr.
Uhr Requiem tür die Verstorbenen und Predigt
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33 Quellen JA Situation der Kapuziner-Volksmissionen
Rechenschaftsberichte Volksmissionen, die Im Mittellungsorgan Fide-
/is der Schweizer Kapuzinerprovinz überliefert sind, vermitteln Stim-
MUN$sS, Sıtuation und Mentalıtät der missionlerten Pfarreien.  5 SIe harren
noch eıner systematischen Auswertu ng.5 |)Die publizierten erıchte
stammen zumelıst Vo handschriftlichen kapporten der einzelnen s...
mMIssIisonare, geordne Im Provinzarchiv nach DIÖzesen, Pfarreien und
Kaplaneien.  92 Hıier eın Daar ausgewählte Beispiele hetreffend das Bıstum
Base]l aus verschiedenen Jahrzehnten

33  — Massenandrang Volksmissionen In Kulturkantonen und
laspora

UÜber die Volksmission In Arlesheim 1865 schreibt der Pfarrer, dafß seıt
Menschengedenken ım Birseck keine Volksmission stattgefunden habe,
azZu «noch der gegenwärtige Syllabus-Sturm», und da He Konfratres In
der Pfarrkonferenz das Missionsprojekt zunächst auf Ablehnung O_

53en SEI

Im sogenannten Kultur-KantonAargau seizten die Volksmissionen erst
1836 eın, zuerst In Villmergen. Darüber heißt CS Villmergen SE| die erste
MIssIion, welche überhaupt VOo den Kapuzinern Im Aargau wieder abge-
halten wurde, und ZWar miıt eingeholter Frlaubnis FE den Ortspfarrer

Vgl Fidelis Generalregister 105-118) 4-2

57 Patrick Gelger der Univeristä ribourg Schrei 7Ur Zeıt iıne [)issertation ber [Jıie Volks-
Missıionen ImM Bıstum ase.AArbeitstitel); vgl Anm Im Artikel Vo atrıck Geilger,
«Fabrikmässig hetriehbene Seelenfängerei». ıe Bedeutung der Volksmission Im Kanton l uzern
3-7 In Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte ), Yr In seiıner [)isser-
tatıon erfalßt Geiger als Historiker verfügt wıe ich ber keine theologische Ausbildung
die Volksmissionen ne Kapuzinern uch diejenigen der anderen en und Kongregatio-
Nne Allerdings ird für Iıne WIr.  IC substantielle esamtwürdigung er Volksmissionen
eispie der Kapuziner In der chweIiz iıne Fachperson gesucht, die sowohl! n Kiırchen-
geschichte als uch In Theologie die Quellen fachgerecht auszuwerten vermag, darunter auch
die Predigten. EIN Ostula die Universitäten, die ber kKirchengeschichtliche Lehrstühle,
eingebettet In katholischer theologischer akultät, verfügen.
Zum eispie die kapporte betreiffend die Sprenge!l Im Bıstum Base! siehe PAL Sch 569.1
(Volksmissionen Pfarreien |)IOzZzese Base! A"—)/ Sch 569.72 (Volksmissionen Pfarreien lOzese
Base! M-Z)

53 Fidelis 1914/1 5)/ 98f.
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beim Kultusministerium des Kantons Aargau. 1)as Zofinger ag  a he-
azu damals, [a solle den Katholiken die Missionen lassen, WEellll

diese dieselhen für nötig halten würden °

A

N

Abb [JDie Volksmissionäre 192/ In Mellingen
(AQG), In Marın Flückiger, rechts August
Wydler (PAL VII 20b)

Im Rechenschaftsbericht ZUT Volksmission In Gretzenbach VO 1893, der
ersten überhaupt In dieser solothurnischen Pfarrei, werden die KapuZzl-
MNeTlT Sar mMiıt Jesuıten verglichen: «P. Philibert und Michael-Angelus, KAs
puziner, VO denen eın aufgeklärter Philosophie-Professor eınst/ SIE
selen die esulten des Volkes, WIE die Jesuıten die Kapuziner der Fursten,
predigten In vorzüglicher Weise nach Ignatianischem uSs über die Ka-
tholischen und christlichen Hauptwahrheiten. Das Volk In der abrikge-
gend stromte VO Tag Tag In immer größerer Masse un empfing
zahlreich die eiligen Sakramente, daß zuletzt die geräumige Kirche

Klein wurde. [Die Iss!ıon hat Großes gewirkt, das diesä_ihrige Fasten-
mandat UuUNSEeTrTes hochwü rdigen Bischofes gerechtfertigt.»

Fidelis )/ 1E A

55 Fidelis (1 914/15), 207.
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WHolksmufkon ın Melingen
10.—17 April 1927.

Kalmjonntag : %s Ubhr DHeginn Der eiligen ıj)ton, Aıt unDd
UsreDigt ir alle
Ytadmittagqs %5 Ubhr Hojenfranz ND Yredtiagt YLLT alle
%s Übhr (tanei 1D Standespredigt jür ungirauEn.
{bends Ibhr Stationenandacht 1D 4Sredigt Yr alle

ontag : 5 Ubhr D Niehle und YUsrteDigt Ur DIie Yirbetter
Uhr \9] Vieite 1D YSreDdigt 3008 Yille

Yacdhmittag 140 Uhrt (tanei 1110 redigt yILE Die Schulfinder.
Ylbends D Ubhr AHojenfranz unD Bredigt YÜr Yille

Dienstag : Uhr D Wiehe u19 Wredigt VLLE DIE Yrbeiter.
UÜbr \} Niehe unD ‘Krediagt TÜr Yile

Yachmittag %, Uhr YHitaneii un0 Wredigt TÜr Hie Schulkinder.
Ytacdhher el aller \ ulpflichtigen Rinder.
YWbends 14 Ubr Stationenandacht 1n Yredigt Y  IT ille

D Ühr NieYe 1D YsreDiat YÜr DIiE Yirbetiter
Übhr RAommunion DEr Rinder

Übr NMiele 110 Yredigt ir Yille
Hachmittag UÜbr itanei 1{ Standespredigt MIr OLE yrauen,
Ytachher Beichtgelegenheit TLr Diejelben htg Ubhr
Ybend8 KB Übr Stationenandacht unD Yrebigt HÜr alle

Ooher Donnerstag : DA Ubhr Beichtgelegenheitt HIr DIie auen.
Ubhr RXommunton.
Ubr Niefte ımD WSveDdiagt Yür alle Semeinjame bl Agn

MUNTON.
Hachmittags %s ÜUbhr ıtanei u10 Ysredigt Ür Die Rinder

Übr Heichtgelegenheit Hir DIie Sungfrauen bı8 Ubr.
Ybends Ubrt Hotjenfranz 1D UsveDigt TÜr alle
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Karfreitag  +  + Yon Uhr eicht- unD Xommuniongelegenheit \ür
Die Asungfrauen.
%. Übhr Karfreitagsliturgie 1nD Uredigt 2105 alle
Yacdhmittags %. Ubhr Standespredi für Oie Münner  E}  * na
her Heichtgelegenheit FÜr telelben bıs I Ubhr
YbenDd$ %8 UÜbhr Stationenandacht unD UreDigt.

Karjamstag : pa Übhr i inD Kommuniongelegenheit
TÜr Die Yianner.
% Ubhrt Ylmt inD Usredigt VÄT alle
Yeachmittags 1 Ubhr itanet 1InD Standespredigt jür DIie
Hünglinge. Yiachher Heichtgelegenheit MÜr iejelben his y { Ubhr
Y1bembs UWhtr Hojenkfranz ND Usredigt Ur alle. yeierliche
Yrozellion unD nachher YWeihe Yiiarta.

Ölterjonntag : on Ubhr 184l DHeicdhtgelegenheit VLLE alle 8} RAom.
muntion 1rD alle 1% ©tunben augsgeteilt.
19 Ubr Hodamt 1D YsreDdigt VLr alle
Yachmittags %e Ubhr Hiojenkfranz uınD YSredigt VL alle
I[benDd$ %8 Uhr Vitanet, UsreDigt, Taufgellibdde-Erneuerung,
paäpıtLıcher ©egen, e LDeum unDd jaframentaler egen.

Yiyr eines Ut NoLDENDIG : Nette Deine Seele !

BPfiarrt  ronik.
TD erhebenDde Sage )tehben 11115 DeDDT ! mi1ıt Dem alm)onn-

Lag hbeginnt D iNoN, gehalten Durch DIE Hoıcdhmwmürdigen Usatres
au s Dem Napuzinerorden

ıf u }t L, Ö®uardian in an WD
il T  4 19 Usrediger in enze

YVielen beiden YIhm Ratre8 geht DEr 3}  {u} DOTAaUS, DAa jte 1i
Den ANeinionen, Dıte jie gebhalten, GTD en Sindruck gemadct Wihcqhten
au in Wielingen alle 1n großem Bertirauen fommen 1D auf DIie
DTIie hHören, die Diele Yoten DE Herın uns ichten ! er aus
pft 1} Höort Öpottes ort WiDge ıiemanD jern bleiben, Denmnt C:
jion i nadenzeit ®ottes unDd UHrt au ott unD AUI yrieden DEr
gele ”  Ar ermahnen Such, Daß HT DE (Snade Mottes nicht
18  UB empfanget 144 (IT Ror

S
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Kapuzıiner wıe esuırten des Volkes

[DIie Chronik VO 1915 jefert eınen UÜberblick über die Aufteilung un
Gliederung eıner Volksmission Im solothurnischen erdor
mit dem dazugehörigen Weiler Lommiswil: Standesmission für die
Frauen und Jungfrauen, allgemeine Volksmission, Standesmission für
Jünglinge un Männer un Kindermission. Für das gleiche ahr werden
Z Ergebnis der In der Bundeshauptstadt Bern erfolgten Volksmission
Statistiken hetreffend Sakramentenempfang angeführt, die sich auf das
«Korrespondenzblatt für die römisch-katholische farrei Bern» berufft:
«Noch nıe rängten SICH auch viele ZU Tische des Herrn. Palm-
sonntag eESsS 690, en Donnerstag 600, Ustermorgen 4072
elche charen kamen ZAHT Kirche gezogen! Beım Hochamt (Istern

CIrca 1600, hei der Schlußfeier 1400 [)as freudige Bewußlstsein
VO der Herrlichkeit UNSeTes Glaubens un uNnNnsefelT Kirche ist In Uuns

mächtig erstarkt. Wır siınd ıne große emennde un wollen treu-
menhalten.» 56

33  o schıe VO traditionellen Kapuziner-Volksmissionen
Im meist DOSITIV gehaltenen Bericht über die Volksmission In der Heilig-
(jeist-Piarrei In Base]| 1946 alvaltlor Maschek robleme mıiıt der
zeitlichen Anberaumung VO Predigten mıiıt dem Tagesablauf derf
Devölkerung Im Gundeldinger-Quartier bürgerlichen Charakters «DIe
Morgenpredigten sind In der immer eın roblem |Die | eute gehen
spat VABER Ruhe Un mussen ziemlich zeitig die Arbeit Setzt Man die
Morgenpredigt früh d moOogen die melsten NIC auf, INa SIE
spat d können SIE IHGC kommen. Bel eıner Beteiligung VO 50% der
Frauen un 30% der Männerwelt kannn [11lad VOo eiınem schönen Erfolg
sprechen, zumal RACHh dem Urteil der Geistlichen viele Bekehrungen
stattfanden.»

Mit Konflikten Kapuziner-Volksmissionen konfrontiert. HIN Bel-
spie!l hietet der Bericht VO Gottlieb chwarz über die Volksmission
Im aargauischen MurrT, 1949 Jesuıten-Patres eıne Volksmission
durchgeführt hatten, dUus$s dem re 1960 «Unangenehme Begleiterschei-
MUNsSCN während der Vorbereitungszeit die lieblosen ritiken, die
VO gewlsser eıiıte UTl KapuziınermissionNäre verbreitet wurden.
Irotz dieser Bemerkungen der Pfarrer nach Jahren wieder

Fidelis (1914/15), 232

Fidelis 33 (1 946), 157.

9-7/ /. Fidelis (1 977), 225
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Kapuziner WIEC esuıten des Volkes

—z—mMISSION
der Röm-kathoalischen Ptiarrei

BIRSFELDEN
24 September 12 Oktober 1941

Missionäre die C] Patres Kapuziner 5alvator, ar 111 Rapperswil
Isidor, Prediger in ZUug

Mission der Schulkinder
Mittwaoch, Donnerstag und Freitag: IN und September

Messe, Schülergottesdienst
17. Uhr Andacht und Vortrag
Damstag 21C]  aq ür alle Schulkinder

5amstiag, „hends Uhr, Inierliche
Eröffnung Mar Valks-Mission
Veni Greator, Predigt und 8geE:

Missionssonntag, den September
6.00 und Uhr Messen

Uhr Singmesse und Dredigt Gemeinschaftskommunion aller chulkinder
Uhr Amt und Predigt für 71e Erwachsenen
Uhr Predigt für Frauen und Jungfrauen

1700 Uhr Andacht MmMit Predigt und Degen ür die Schulkinder
19,30 Uhr Rosenkranz und Predigt Ür Frauen und Jungfrauen

Abb /a rrogramm der Volksmission der KOm Kkatholischen tfarreı Birsfelden (BL) 1941 mMIT den
Salvator Maschek und Isıdor TreYy PAL Sch 569 12)
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Kapuziner WIE esulten des Volkes

.Worch Hür Frauen Ü. Jungfrauen
Montag, den 29, September

S15 Uhr Messe .45 Uhr Predigé 6.30 und 7.00 Uhr Messen
8.00 Uhr Messe und sleiche Predigt wie $;45 UÜhr

20. UÜhr Kreuzwegandacht und Predigt
Dienstag, den 30, September

$.15 Uhr Messe S45 Uhr Predigt 6.30 und 700 Uhr Messen
S 0Ö Uhr Messe und gleiche Predigt Wwie 545 Uhr

20.00 Uhr AÄndacht (eist und Predigt
Mittwoch, den 1: Oktober

$.15 Uhr Messe 545 Uhr Predigt 6.30 und 700 Uhr hl Messen
8.00 Uhr Messe und aleiche redigt WIıe 545 Uhr

20.00 Uhr Standespredigt für die Frauen in der Kirche
20. Uhr Standespredigt tür die Jungfrauen in St, Fridolinheim

Donnerstag, den P X Oktober (Schutzengelfest)
(Von diesem Tage ichtgelegenheit nach Bekanntgabe VvVon der Kanzel}

$.15 Uhr Messe .45 Uhr Predigt
6.30 und 700 Uhr Messen. Singmesse für alle Schulkinder
8.00 Uhr Messe und gleiche Dredigt WwIie .45 Uhr

20.00 Uhr Rosenkranz und Predigt, anschliebend:
Eucharistietfeier mit Abbitte und Segen

Frei  itag, den Oktober (Herz-Jesu-Freitag)
$.15 Uhr Messe 545 Uhr redigt
6.30 und 7.00 Uhr Messen. Singmesse, Sühnekommunion und Segen
8 OO Uhr Messe und gleiche Predigt WIEe .45 Uhr

20.00 Uhr Herz- esu-AÄndacht und Predigt
Samstag, den { Oktober

$.15 Uhr Messe 545 Uhr Predigt 6.30 und 700 Uhr MC$SCH
8.00 Uhr Messe und ogleiche predxgt WIE 545 Uhr

20.00 Uhr Mutter-Gottes-Feier miıt Predigt und er

Sonntag, den Oktober
6.30 Uhr Messe Un Gemeinschaftskommunion der Frauen und Jungfrauen

Uhr Kindergottesdienst mit Predigt und Kommunionfeier (Schutzengelfest)
0,30 Uhr Hauptgottesdienst für die Erwachsenen

15.00 Uhr Predigt Hür Männer und Jungmänner
1700 Uhr Schlußbfeier der Frauen und Jungfrauen:

Predigt, Erneuerung der Taufgelübde, päpstl. Degen und sakramentaler Segen
19.30 Uhr Predigt Yr Männer und Jungmänner
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Kapuziner WIEC esuıten des Volkes

Missions-WochefürMänneru.Jungmänner
Montag, den Oktober

Uhr Messe 545 Uhr Predigt ür Männer und Jungmänner
und 7.00 Uhr Messen Uhr Messe und Predigt für alle

0.00 Uhr Kreuzwegandacht und Predigt für Männer und Jungmänner
Dienstag, den 7 Oktober (Rosenkranzfest)

Uhr Messe Uhr Predigt Uhr und Uhr hl. Messe, Singmesse und
Schülergottesdienst 8.00 Uhr Messe und Predigt für alle

20.00 Uhr Rosenkranz und Predigt
Mittwodh, den 8, Oktober

Uhr Messe 545 Uhr Predigt und 7.00 Uhr Messen Uhr Messe
und Predigt für alle
Uhr Standespredigt ür die Männer der Af«

20.00 Uhr Standespredigt für die Jungmänner St. Fridolinheim
Donnerstag, den Oktober

(Von diesem Tage Beichtgelegenheit nach Bekanntgabe VOn der Kanzel}
Uhr Messe' Uhr Predigt 6.30 und 74 Uhr Messen, Dingmesse und
Schülergottesdienst 8.00 Uhr Messe und Predigt für alle
Uhr Rosenkranz und Predigt; anschliebend ucharistiefeier mit bbitte und Degen

Freitag, den Oktober
Uhr Messe Uhr Predigt und 700 Uhr Messen 8.00 Uhr Messe
und Predigt für alle
Uhr Kreuzwegandacht und Prediegt

Samstag, den 11, Oktober
Uhr Messe Uhr Predigt

rÄ Uhr Requiem und Libera für alle sSeIit der letzten ission Verstorbenen
Uhr Muttergottesfeier mit Predigt und 'eihe

Missionssonntag, den E2; Oktober
est des Kirchenpatrons des hl. Dantalus

Uhr Messe und Gemeinschaftskommunion der Männer un Jungmänner
Ö Uhr Kindergottesdienst und redigt Gemeinschaftskommunion

0,30 Uhr Hochamt un Predigt
15,.00 Uhr Erziehungs-Predigt für Erwachsene
17,.00 Uhr Schlußbfeier der ission für die Schulkinder

Abends 19,30 Uhr Schlußteier der ission für die Männer und jJungmänner:
Predigt Erneuerung der Taufgelübde, päpstlicher Degen und sakramentaler Degen
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einmal, den Kapuzinern die heilige Issıon anzuvertrauen war blieben
die rılıken NnIC hne influ(ß auf den guten, aber EIWAS aängstlichen
+arrer So WafT Cr In der Vorbereitungszeit zwischen Hoffen un bangen.
Mut machten ihm verschiedene Außerungen des Volkes, das anläßlich
der Hausbesuche seIıne Freude über das Kommen der Kapuziner FAÄBER
Volksmission ekundete Fın Sar MI heißer Oll meınte, WEelll KA-
DuzinNer kommen, annn gehe 8 wenigstens In Ine redigt! Fine welıtere
unangenehme Begleiterscheinung während der Missionsvorbereitung

fanatische Heroldsbacher, die Im Ungehorsam die Kirche
verharrten un sich eıner zusammenfanden. SIie wurden Vo E1-
Ne protestantischen Gesun  eier aus$s ohlen, MNMamens ahler, religiös
hetreut Ftwa sieben Familien zählen dieser Heroldsbachersekte SIe
machte In ihren Bekanntenkreisen die ISSIıON Stimmung.» 59

er Kapuziner Isidor FreYy VOo Dulliken®9 jel In seınem Rechenschafts-
Hericht eispie Vo OT Im Kanton | uzern fest, dals Volksmissionen
NnIC mehr anziehend uchtern stellt (: FA Volksmission In
KOoot Vo 1965 fest «Soweilt WIr kontrollieren Konnten, hat eıne gute Hält-
te sich In die ISsıon einbeziehen lassen. SO Ist Man sich SONS In
eıner | uzerner Landgemeinde NIC gewohnt Wenn auch hier schon die
Forme]| gelten sollte, die Tanl der Missionsbesucher ıst gleich der Zahl der
Sonntagschristen, ergäbe das eın bedenkliches Bild VO religiösen
an eıner angestamm katholischen emennde muiıt eıner verschwin-
denden andersgläubigen Minderheit der hat sich der auDens-
chwund und die religiöse Gleichgültigkeit schon tief In Kkatholische
Kerngebiet eingefressen? Wır hoffen doch MI Auf alle älle hat diese
ISsıon dargetan, da Root auch In pastoral-soziologischer INSIC
NIC mehr <«Land) ist Fine eigentliche Missionsstimmung, WIE das ns
In katholischen Gemeirnden der Fall ist, wollte auch NIC aufkommen.
Wır Missionäre spurten das, onnten 5 un NIC erklären und Iıtten dar-

61unter.»

sıdor TreYy Iag miıt seinem Stimmungsbericht NIC daneben Schlei-
en machte sich der Aufbruchstimmung nach dem /weıten Vati-
kanum Iıne Veränderung In der katholischen Kirche emerkbar [Das K9a-
tholische Gihetto begann auseinanderzubrechen. DIie Berufungen
kirchlichen |Diensten schwanden zunehmend. DIie katholische Kirche

Fidelis 4 / )/ 268-269

6() 57 Fidelis 67 )I 182

61 Fidelis 53 (1 966),

134



Kapuziner wıe esuıten des Volkes

verlor auch in ihren angestam mten ebrileien gesellschaftlich edeu-
tung |]DIie Intensıtat der Kapuziner-Volksmissionen während und
besonders nach dem /weıten Vatikanum immer mehr ab DITS etzten Ka-
puziner-Volksmissionen noch tast traditionellen ils Im Bıstum Base!l
[E 197/9) In Ettiswil, Güttingen, Kleinwangen und 1973 In Obermumpf,
dort die er und letzte Kapuziner-Volksmission zugleich.

Unbehagen über die Form der Volksmissionen Heschlich langsam die Ka
puzıner {Wa nach Fnde des Z/weiten Weltkrieges. SIe gingen muiıt siıch sel-
Her und ihren Volksmissionen In Gericht, WIE mehrere Artikel in der Pro-
vinzzeitschri Fidelis zeigen. Bereıts 1945 stellten SIE siıch die rage, WIE
die religiösen Themata der Volksmission zeitgemäls gestaltet werden sol-
len 1956 bemerkt der Kapuzıiner Angelicus Gemperle, eın weitgereister
und erfahrener Volksmissionar  64  / dafß für die Volksmissionen seIıner
/eıt mancherle! Schwierigkeiten entstanden und die Volksmissionen
alfei mehr das aulßßergewöhnliche Grolßereignis In eıner Pfarrei selen WIE
früher.© Gemperles Urteil klingt niederschmetternd «DIe Betelligung ist
oft sehr mangelhaft, der Erfolg oft recht unbefriedigend, besonders In
tädten und Industrieverhältnissen. |J)as religiöÖse Angesicht eıner farrei
hat siıch nach der ISsıon kaum verändert Zzu bessern; eıINe gewlsse Up-
position den Pfarrer Ist NIC verschwunden.» 66

Für 1969 hatte INa In ern wieder eiıne Volksmission In Auge gefaßt. SIe
kam AIC mehr zustande. |)as odell der Volksmission, miıt dem Ziel der
Erneuerung des Gemeindelebens Im traditionellen Stil, kam für Bern
NIC mehr In rage. IC mehr der Mıiıssionar als Mauptagent der S_
mission als Künder der Glaubenswahrheit als verständiger Richter Im
Beichtstuhl «auf der Kanzel eın LÖOWEe, Im Beichtstuhl eın | amm » ort-
laut eINEeSs apuzıners) WafT gefragt, sondern das pilgernde Volk (i‚ottes
selbst hat als HMauptagent spielen. >ogenannte Bildungswochen In
Form VO Regional-Erneuerungen sollten anstelle VO Volksmissionen
treten In ern sind SIE 1971 erstmals angewendet worden. SIe
befriedigend, we!Iil das nötige er für Christen schlichtweg fehlte

Bindung die Kirche Ergebnisse VO.  = Meinungsumfragefi her Kirchlichkeit und kirchliche
Praxıs CcChweIZ und Nachbarländer), St Gallen 1931 (Kırchenstatistische Hefte

63 Beat Schnetzer OFMCAap, Wıe gestalten WIr die religiösen Themata der Volksmission zeıtge-
mäls?, In Fidelis 12937 35

3-71 986. Fidelis 73 (1 986); 8-1

65 Fidelis & 956), 53f.

Fıdelis (1 956), 52-553
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un die bisherigen Volksmissionare muiıt dem noch unausgereiften Kon-
zept überfordert waren. Die Glaubensverkündigung, WIE SIE 1977 Im FI-
ells der Artikel «DIe Bildungswochen der Progressio LA eın odell
künftiger Volksmissionen?» bilanzierend esthält, «1st In eıner Krise».

|)as Postulat der Volksmission ıst hei den Kapuzinern NıIC verloren g -
SaNSECN. er Kapuzinerorden hat angefangen, sich auf seIıne ursprung-
lichen Apostolate zurückzubesinnen und MeUue Apostolate aufgrund der
Nöte dieser Zeiten eruleren. [)as erste ZeugnIis ıst die Herausgabe

Ordenssatzungen, die 1990 In der lateinischen Fassung VOoO Heili-
SCcH In Kom verabschiedet wurden. SIe betonen das apostolische
en der Brüder. |)as Brüdersein allein ict schon eıne Art Mission, das
heißt das orlileben brüderlichen Lebens nach dem Evangelium und nach
den Idealen des eiligen Franz VO Assısı In rmut, Keuschheit und Ver-
rügbarkeit soll] Merkmal des Apostolates seın  9 el sind In den Satzun-
gCcn alte un MeUue Formen des Apostolates aufgenommen, darunter auch
jene traditionellen WIE Volksmission, Exerzıtien, Beichtseelsorge, geistli-
che Begleitung VO Ordensfrauen, Kranken- und Randständigenseel-

SOWIE ufgaben auf dem Gebiet der Erziehung, der sozialen ilfe
Gleichzeitig mahnen die Satzungen: «DIe Brüder moOogen lernen, die e
chen der Z@it lesen; aus ihnen erkennen wır muiıt den ugen des au
ens den Plan (;Otes. s

ISTe Kapuziner-Volksmissionen IM Bıstum ase5TJar

Aadorf 1699 191
Abtwil 1916, 1920, 1936
delboden BFE 949
Aedermannsdorf 1970
Adligenswil 18695, 952; 942, 1962
esCc 18906, 9721 055

Julian Truffer, Die Bildungswochen der Progessio Z en Modell zukünftiger Volksmissionen?,
In Fidelis (1972), 36-40

e1s eb! A4l).

69 Satzungen der Minderen Brüder Kapuziner, ege und Iestament des heiligen Vaters Franzıs
kus Luzern 1992, 136-1 38), Kap 9, 44-14

70 Satzungen der Minderen Brüder Kapuziner, ege und lestament des eiligen Vaters Franzıs
kus Luzern 1992, 138), Kap. 9,

/71
mMmiIssıionNen Pfarreien [DiGOzese asel)
IsTe zusammengestellt anhand der Fidelis-Generalregister | un PAL Sch 569 1=) (Volks
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Aeschi 19006, 1952, 1962 1966
Allenwinden 191 Ü, 1940
Allschwil BL 1885, 1901, 1912 1958
Altishofen 831 1901 1948, 1963, 1973
Altnau 19064, 1966
Amriswil 191 3, 1945
on 1908, 19725
Arlesheim BL 1865, 1893 1923
Asuel 191 Z 1959
Au 1920, 1949
AUwW 18806, 18906, 1906, 191 Z956
aar 900
Baldingen 1904, 1920, 037
Ballwil 1919, 1928
als 1920, 1960, 1969
Bärschwil 1599, 1925 19  S
Basadingen 1899, 955
Basel/Allerheiligen 1956

1956ase Christoph
Basel/Don OSCO 946
ase eIls 946
ase Marıen 1880, 966
ase Joseph 191 9, 1922 1933, 1956
ase Klara 0006, 191 Z 922 956
Beinwil 1903, 191 3, 1936
Beinwil 19206, 1956, 1967
Bellach 054
Be3 1912
Berikon 18097 1916, 19Z6; 1937, 1958

1915Bern/Dreifaltigkeit
ern (Progressio 7Z1) 1971
Beromüunster 963
Bettwiesen 1925, 1947
Bettwil 1095 1904 1925 1955 1955
IDerıIıs 1901, 1927 1951
Bichelsee 1870, 1559, 945, 1965
Biel BE 1850, 1923 19372
Binnıngen BL 191 Z 1958
Birmenstorf 1897, 1925 1936, 199% 1959
Birsfelden BL 941
Blauen BL 926, 1946, 1966
l es lois 1955 956

137



Kapuziner wIıe esulrten des Volkes

Abb. Volksmission In ijenberg S5O) 1952, VOI]

ward ischer PAL VII 34)
ın ulrn rreIi, farrer Schmidiger, Ren-

Bonfol 1921, 1956
Boswil 1917 1941, 1942, 1961
Bourrignon 195/
ramboden 1926, 94 /
Brienz (Meıiringen BFE 945
rTISIaCcC 8 1920 19572
Brugg 1963
ucnraın 1957
BUIX JU 1933
Bbunzen 191 9, 1928, 1962
bure JU 1956
Bbuüuren 1918
DBurg Leimental BL 1956
urgdor BFE 1914
Buüuron 1908, 1921, 1941
Büsserach 1901, 1914, 1926; 1957
Bussnang 1902 930, 950, 19635
Buttisholz 18806, 1894, 191 / 1946
Cham 1884, 1905, 1919
Cham-Hünenberg 1941, 196)
( oceuve 97()
Corban J 1955, 95 /
Cortebert BE 1959
ourchapoix | 1956, 1957 1964, 1965
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Courgenay 1912 1913
Courrendlin 191 / 1953 1964
COUTTOUX 191 Z 1957 1958
Courtemaiche 1955, 1956
Cremimines BE 1956
Dagmersellen 1560695, 1095, 1907, 191 / 1967
Damphreux || 1957 1959
|)amvanıt || 19713
Däniken 1964
Deltingen 150695, 191 D, 1952
Delemont J 191 f 1951
Derendingen 1951
Develier 1961, 1963
Diessenhofen 9726
Dietwil 1904, 191 5 1935
Dittingen BL 18067/, 191 Ü, 1920; 1929, 1943, 1966
Doppelschwan 1.938, 1968
Dornach 1901, 1956 1957 1947/, 1957
Otlıkon 1893, 1920, 1926
Döttingen Va
ullıken 1901, 1911
Dussnang 1908, 1920, 1930
Fbikon 1901, 1913, 1959 19  n
Egerkingen 1898, 192972
Eggenwi 15968, 191 6, 1925
Egozwil-Wauwil 1598, 191

1902, 1921Ehrendingen
Fich 1897, 1908, 191 9 1928, 1950
Eigenthal 943
en 1901 1920
Emmen 000, 19272
FEntlebuch 1893, 1910 1921 1968
Epauvillers 1914, 1963
Eriinsbach 1909
FIrSCAWI 191Z, 1924, 1937 1958
schenz 1897, 1907, 191 Z} 1948, 1968
Fschlikon 1970
Fscholzmatt 1894, 191 I, 1934, 1954
Iingen BL 1908, 1922; 1947
Ettiswil 1921 1972
Finstersee 1961
Finsterwald 94(0)
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Fischingen 1869, 1588/7, 1910 1920, 1936, 193/
Flühli 1894, 191 55 1925 1935; 19653
Flumenthal 1901, 1923
Frauenfeld 1654, 1890, 1903
8 ® 1904, 19338
rutigen BE 949
Fulenbach 1901, 1912 1922 1957
achnang 1945, 19  R
Gänsbrunnen 1970
Gansingen 15695, 1920 1929 19500

19176Gebenstorf
(eISS4U) 191 Z 922 19  I

1895Gempen
|es CGenevez 1955 1957
Gerlafingen 1956
Gerliswil 1922 1938, 1939
Gettnau 94 /
Gilovelier J 1955

1957Gnadenthal
Oslıkon 1908, 92Z5,
Grandfontaine J 09272
Grellingen BL 19183 1934
Grenchen 18806, 1901 194 /
Greppen 1901, 1912, 19206, 1935
Gretzenbach 1893, 191 Ü, 1924, 1940, 1951, 1961
Grinde]! 1909, 037 952, 1962, 1966
rindelwald MS 1951
Grossdietwil 185806, 1908, 971 9, 1955
Grosswangen 185806, 1097 07 f 1947/7, 96/
Gründelhart 954, 961
ünsberg 1919, 1930

1952Gunzgen
Güttingen 1901, 1977
Hägendorf 18065, 1963
ägenwi 1941, 1961
Härkingen 1901, 1916, 1926
Hasle 1907, 191 L 1927 1929 1937 1957
Heiligkreuz 1903, 191 4, 1926 935, 1955

1894, 191 D, 1924, 1954, 54
Herbetswil 191 2 1938, 1970
Herdern 191 Ü, 19533, 1967
Hergiswil 158580, 1905, 1925; 1955 1951
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34 ir  _
Abb. arienfeier der Volksmission n St-Imier (BE )TI 958 PAL VII 70)

Hermetschwil 1887, 097, 191 Ü, 924, 1954, 1964
Herznach 1967
Herzogenbuchsee MS 195/
Hıldisrieden 1550, 191 Ü, 1920, 1930, 1941
Himmelried 1865, 1939, 1952; 1971
Hitzkirch 1880, 1909, 191 9 1949, 1950, 1954
Hochdorf 1865, 18/95, 1920, 1941
OCAWa 191 Ü, 1933, 1935, 1954
Hofstetten 1901, 1951, 1961
Hofstetten-Flüh Q7()
Hohenraın 1881, 1895, 191 3, 1925 1924, 1953 1953
Holderbank 1944, 1969
Homburg 1921
orn 1924, 1958
ornussen 191 Ü, 19720
OrW 1895, 1915; 1925 19472
Hünenberg 1941, 196)
Huttwil BE ya
Hüttwilen 1921, 1955
Iftentha 1958
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Interlaken BE 191 4, 1946
Inwil 1912 1924
Ittenthal 943
onen 1900, 1911, 1954, 19653
Kalseraugst 1921
Kaiserstuhl 1950
Kalsten O97 1907
Kandersteg BE 949
Kappe! 9725
Kastanienbaum 9472
Kestenholz 1921 19351, 1934, 1951 1963
lenberg 1901, 1915 1952
Kirchdorf 18597, 1908, 191 9 1935
Kleinlützel 1901, 1957 1947, 1949, 195% 1967
Kleinwangen 1699, 1919, 1959 1972
Klingenzell 945
Klingnau 1912 1924
Knutwil 1897, 1910, 1921 1941, 1961
Konolfingen BE 05°

0006, 945Kriegstetten
Kriens 1928, 19406, 1957
Kunten 1905, 1915, 1927 1936, 1937

1918LaJoux
Langenthal BE 955
LangnNau BFE 1952
LangnNau 1957
| aufen BL 191 9; 1947, 571
Laupersdorf 1963, 97()
Leibstadt 1942, 9672
LeNgNau 18906, 18097 191
euggern 1899, 1909 19720
Leutmerken 191 3, 1933
lesberg BL 1941, 1966
| ıttau 1901, 1912, 1922 1939 1941, 1951
|Lommıs 904, 19206, 1958
|Lommiswil 1915 1921, 1953
ostorf 9672
unkhofen 0906, 1901 1923
Luterbach 1921 1934, 1949, 1966
uthern 191 3, 1922, 0772
Luzern/St Anton 1954, 1955
Luzern/St Kar|! 945
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13r T

An f
Y fs yKapuziner wie Jesuiten des Volkes  v  n r !!  Ö  Un g  U y  1 !’1 € $’1.'“‘  d  OR  &}  xn  r  I8  a!  b  Abb. 11: Marienfeier an der Volksmission in Balsthal (SO) 1960 (PAL FA VII 80 B)  Luzern/St. Leodegar  1953  Luzern/St. Maria  1901, 1913, 1964  Luzern/St. Paul  1913  1959  Lyss BE  Malters LU  1912198241952 19422  Mammern TG  1926  Marbach LU  1886, 1905, 19091920 1950, 1960, 1974  Matzendorf SO  1870, 1886, 1893, 1901, 1914, 1924, 1934, 1970  Meggen LU  1934, 1955  Meierskappel LU  1886, 1911, 1921, 1961  1944  Meiringen BE  Mellingen AG  1917, 1927  Meltingen SO  1933, 1966  Menzberg LU  1921, 1940, 1960  Menziken AG  1920,  Menzingen ZG  1855, 1881 1892419211961  Menznau LU  1898, 1911, 1922  Merenschwand AG  1901/1911P192121962  Mervelier JU  1932  1431!}

; +

A

Abb 14 Marienfeier der Volksmission In als (S: 1960 PAL VII 30 D)

| uzern/St eodegar 1933
| uzern/St Marıa 7  A  /  64
| uzern/St Pau!l 1913

1959LYSS BFE
Malters 191 2 1932; 1932, 1947
Mammern 19726
Marbach 18806, 1905, 1909, 920, 1950, 1960, 077
Matzendorf 070, 1850, 1893, 1901 191 4, 1924, 1934, 97/()
Meggen 1954, 1955
Meierskappe!l 1850, 19140 19271 1961

19  ISMeiringen MS
Mellingen 191 G 192/
Meltingen 933, 1966
enzberg 1921 1940, 1960
enzıken 1920
Menzingen 1855, 1881, 1392 1921 1961
enznau 1893, 1911, 1922
Merenschwand 1901, 1971 T92ZT) 1962
Mervelier | 0372
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Mervelier-Schelten 0372
Mettau 1920, 961
Metzerlen 1901 1925, 1955

1912Miecourt JU
Öhlin 939, 1941
Montsevelier 1956, 1955, 1956
outier 5 1964, 9653
Movelier 1964, 1965
Mühlau T901. 1915, 1925 1955, 1937 1967
eım 9672
Münmnliswil 1864, 1916, 1957 1956, 1969

926Mumpf AG
Münchenstein BL 034
Münchwilen 970
MurfIı 1880, 097, 1909, 191 S} 925 196(0)
Müswangen 1924, 1945, 1966
uttenz BL 9035
Nebikon 1973
Nenzilingen BL 1952 942, 1953
Neudorf 1859, 18806, 1924, 946
euendorf 1902; 1910, 1921; 1930, 1951
euenno 946
Neuenkirch 9536, 1941, 961
Neuheim 15670, 1831 900, 191 Z 1923, 1952 1957
Niederbipp 1952
Niederbuchsiten 1916, 1926, 1952, 1958
Niedergösgen 1904, 1924, 1934, 1946, 1963
Niederwil 18806, 901 191 Z 1924, 035
Nottwil 18806, 191 9 1942, 073
berägeri 1865, 1919
Oberbuchsiten 1695 191 3 1950
Oberdorf 1915 1921, 1956
Obergösgen 191 Ü, 922 947
Oberkirch Ö/0, 15906, 07 Ü, 1920, 930, 969
Oberkirch T, 1960
Oberlunkhofen 1970
Obermumpf 1973
erruldl 1900, 1915, 19268 1958
Oberwil 925} 1947, 1957
Oberwil 1947
Uensingen 191 1920 1939, 1941, 1952 1969
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en 18580, 19721
Ostermundigen BE 1959
aradıes 1950
aTlınau 1900, 1945, 1955 1969
Pfeffikon 18506, 1916, 1926, 19306, 1937, 1967

1972Pfeffingen BL
Pfyn 1908, 1919

1955Plegne
Raln 1909 1923, 1934,
Ramiswil 1921 1934, 1954, 1969
Kamsen 962
Rebeuvelier JU 1918 1932
Reinach BL 1870, 1885, 1895, 1908, 1921
Reussbühl 1904, 191 59 32
Rheinfelden 1921 1951,
Richenthal 1910, I921, 1929, 1956
Rickenbach 1901, 1921
Rickenbach 191 3} 1920, 195306, 1952 1966
Riehen BS 19353, 05()
Rodersdorf 904, 1921 1958
Roggenburg BL 1596, 1951 1953, 1961
onrdor 1901, TEL 1940
Romanshorn 9054
Römerswil 18806, T912Z 1921 1932, 1943, 19572
KOmoOoOs 18065, 1943,
Root 1855, 1593, 191 3, 19537, 1965
Röschenz BL 1955
Rothenburg 1594, 1904, 191 6, 19206, 1944
Rothmoss-Entlebuch 945
Ruswil 1893, 191 57 1925 1953
St-Imier BE 1892, 1958
St Niklausen 1917
ST Pantaleon 1950 1953, 196()
St Pelagiberg 1927 195/
St an Q7()
St-Ursanne 1914
Saignelegier 1955
Sarmenstorf 1897, 1909, 1921 1942, 1079
aulcy 1960, 1962
Schaffhausen 1941
cnelten MS 943
Schöftland 1959 19600
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Abb 12 Aus der Gebietsmission L der farrei St Martın Zuchwil SO) 1966 Programm der Jugendmission
miıt den Volksmissionaren Patres Caecilian Koller FEhrenbert Kohler und Ratbert Rothenfluh PAL Sch
5669 177

£8) MARTIN

Liebe jJunge risten, Zur Eröffnung der jugendmission
«{l Ta mich, mein Gott, WäaTUl dich Verborgene Schätze
stört, dass ich ein wenig lebe», igt ein fran- Donnerstag  ‘; Februar Farbtonfiim ind Vortrag im Pfarrsaal
zösisches Chanson. Im nteil, NSO]

Die Antennejerrgott hatFreude, ihr nicht AUur 25 Februardahinlebt, sondern Eure Krafte, Talente und Freitag 00 Vortrag im Pfarrsaal
Eure Zeit voll und ganz ausnützt. Um Euch Te1i8 jebe oder jel in Freiheitzur Seite zu stehen,haben wir für Euch eine 20 Februareigene Missiongeplant. 20{ 'odiumsgespräch im Pfarrsaal
Ein Film zur Einleitung, zwei Podiumsgespri Gottesdienste mit Missionsp gtche und ein Gottesdienst werden die Vor- 27 Februar 74 11.230 undtragswoche locker und dem moderı Stil
angepasst, gestalten Mit dem Strom schwimmen

'ortrag im Pfarrsaalr rechnen auf Eucht! on 2 . Februar
Krampf Ooder Dienst

acht Eure Kameraden und Freundinnen auf 1. März iumsgesprät im farrsaatl
Gelegenheit aufmerksam

Können wir denn unser Konto n t direkt
Herzlich grüssen Fuch Eure Seelisorger mit(sott bereinigen?

Vortrag im
Josef von Rohr ittwoch anı Beichtgelegenhell
Hans Bauüur

riesterund Lale — Einsatz it}
Pfarrsaalund die Kapuziner Missionare nners . März anschliessend. Beichtgelegenheit

‘aeciljan
Ehrenbert Erhöhter Lebensstandard%P. Ratbert Freitag .00 Gottesdienst mit Ansprache
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Schönenbuch BL 1925 1950)
Schönenwerd 1922, 1952, 1961
chongau 1921 1951 1955
Schönholzerswilen 1925, 1946, 1955, 1966
Schötz 1908, 7955 1950, 955 967
Schupfart 1920 1931 1950, 1953
Schüpfheim 090, 1900, 191 Ü, 1921 1969
Schwarzenbach 1924
Schwarzenberg 1894, 1903, 1924, 19553 1943
edel 908
Seewen 1934, 064
elzach 18580, 1922 1951

18806, 191 L, 1947Sempach
SINS 1922 19532 19472
irnach 1970
issach BL 19006, 19726
Sittersdorf 946
Sörenberg 1905, 191 V 192 1955, 1964
Sommer! 1907, 19178
Soulce | 1917

1913 1964, 1965Soyhieres
Spreitenbach 1910
pieZ MS 049
eın 1950
Steinebrunn 037
Stetten 94()
Stüsslingen 1911 1T9ZZ 1940
ubingen 1966
Sulz 16906, 1951
Sursee 150668, 1831 1893
Tägerig 095, 1905 07
Tänikon 191 Ü, 19535 1945
Therwil BL 1560695, 1924, 1945
Thun BE 1099 1901, 1911
obel 1884, 1598, 191 Z 037
riengen 18806, 18906, 191

009, 191 e 1940Udligenswil
Uesslingen 19726
Uffikon 1921 1970
Ufthusen 1942, 1957/
UnterägerI 1911, 1921
Unterendingen 399
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1956ermes |]
Vicques 1918
Villmergen 18806, 1894, 1923, 1962
Vıtznau 901
Vorburg/Delsberg 395
aICNwWI 1097 1907, 191 @ 192% 1955 1956
Waltenschwil 191 6, 191 Ö, 1926 1959 1969
Walterswil 1926, 1951 1961

9724angen en
angı 1698, 1911; 1935, 1956
ar 15698, 1929 1955 196/
VWegenstetten 191 Z 1950, 1970
Weggıs 0069, 909
Weinftelden 191 6, 1926
Welschenrohr 1901, 1970
Werthbühl 1905, 191 / 9268 9672
Werthenstein 1924, 19672
Wettingen 1901, 1920
Willisau 1831 1880, 1892, 191 64 1920, 1923, 1943
Winikon 1909, 1921, 1937
InZNau 1901, 1964
Wisen 949
Wislikofen 1927 1956, 1959
Witterswil 191 Ö, 1928 1938, 948, 1958
ıttnau 1912, 1933
Wohlenschwil 191 I 1939
Wölflinswil 1904, 1920 1952
Wolfwil 924, 954
olhnusen 191 Ü, 1950, 19600
Worb BFE 1961
VVuppenau 1597, 1915 1926 1937
Würenlingen 191 6, 1945, 1946
Würenlos 1917
Zeihen 1901, 1920
Zeiningen 191 S} 1948, 969
Zell 908, 191 9, 1970
ofingen O9 9672
Zuchwil 1966

0727Zuzgen
Z/wingen BL 955, 966
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750 Fe Kloster Paradies DEe| Diessenhofen

Ein Ort der Besinnung, der Begegnung und des Issens LU

Jubiläumsveranstaltung September 2003

Red./ Vor 750 Jahren verstarb die Klara Vo Assısı In San |)amiıano. In
ihrem Todesjahr beginnt auf schweizerischem en die Geschichte des
Klarissenklosters Paradies hei Diessenhofen Im Kanton Thurgau, dessen
urzeln zurückgehen den ursprünglich gleichnamigen Ort Heli KON-
STanz |)as Kloster wurde 1836 VO Kanton Thurgau aufgehoben. Nach
eıner schwierigen /Zeıit der Auflösung VO 1837 His 19178 erwarb die «AkK-
tiengesellschaft der Fisen- und Stahlwerke vormals eorg ischer, Schaff-
hausen» Oktober 19718 den ernalten gebliebenen Kest des Kloster-
SULES, während die dazugehörige Kirche Im Eigentum der Kkatholischen
Kirchgemeinde aradıes die un  10N eıner Pfarrkirche behielt Heute
terhält die «Georg ischer (Gj» chaffhausen) als Eigentümerıin dieses
Kloster als Bildungszentrum für den eıgenen Konzern und zugleic als
eın (Init der besinnung, der Begegnung und des ISssens.

[ Die «Georg ischer Gi» und die katholische Kirchgemeinde aradıes Ei-
den Vertreter AdUus der Wirtschaft, Wissenschaft, Kirche und aa SOWIE
die Bevölkerung 7/u Fest 750 0S Kloster Paradıes und Sep-
tember 2003 nach aradıes eın In seiınem rulswor übermittelte rns
Willi, Mitglie der Konzernleitung der eorg ischer A  / AdUuUus$s dem rıe
der Klarisse C’hiara Noemt VO Kloster Cademario die franziskanische
Verbundenheit miıt aradıes und stellte den nla unte dem VO Sr
Chiara Noemi enannten Leitbegrifft Gemenschaft Denn, Ernst ı,
«In diesem Sinn ist für un He eorg ischer das aradıes NnIC HcCH. eın
(Irt der Arbeit und der Freude, sondern auch das SymDoO! eıner Verpflich-
tung, UNSeTeE Tätigkeit In den |Dienst der menschlichen Gemeinschaft
stellen .»* Im Vordergrund des Jubiläumsanlasses stand nicht die neutige
Verwendung des Klosters, sondern vielmehr die ursprünglichen ewoh-

Vgl Kalner Sigrist, Schicksal eINeSs Klarissenklosters ach der Aufhebung. Entwicklung des KTo:

9-33
sters Paradıes Del Diessenhoften ImM Kanton Thurgau seımt 1836, In: elveltıa Francıscana (2003),

Ansprache VO DIS rns Willi, nternehmens eitung und Konzernleitung eorg ischer
+GF+, September 2003 In Paradies PAT Sch (Paradies)
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nerinnen, die Klarissen, die VOo 1253 His 18236 In diesen Mauern eıne CJE:
meinschaft etien amı ird unterstrichen, wWIe S Im rulswor Vo

rns Willi heißt, «auch eıne Verbindung zwischen früherer und eutiger
Verwendung: [Ias Paradies ist heute eiıne Tagungs- und Ausbildungs-
statte, weilche sıch durch ihre kontemplative, ruhi tmosphäre abhebt
VO Alltag der Geschäftigkeit und Kurzlebigkeit.»
Am eptember gliederte SICH der estakt In der Klosterkirche muiıt E1-
N restvortrag VO Professor Kar| SUSO ran OFM (Freiburg |  rg über
ara Vo  a Assısı und die Anfänge Iıhres Ordens,“ mıiıt eıner Buchvernissage
über BEIS ehemalige Klarissenkloster Paradıes und sSeInNe Kirche anhand
eINes Vortrages VO Beatrıce Sendner-Rieger, Denkmalpflegerin des Kan-
tONS Thurgau, und mit einem Festvortrag VOo Christian Schweizer Pro-
vinzarchivar Schweizer Kapuziner) ber Aufbau und Organisation für KTa9-
rissenkonvente ach den Regeln der hI ara (1253) und des Papstes
an (12653) Am eptember zelebrierte Kurt Koch, Bischof der
DIiOGOzese Basel, den Festgottesdienst. Der Festanlafß WarTr mrahmt VOo  —_ Ee1l-
neTlT KirchenTtührung Die Symbolt In der Kirche StT. Michael durch Kirchge-
meindepräsident Rainer ae SOWIE eıner Kirchenführung für Kinder mıiıt
Anna ae Führungen durch die Fisenbibliothek miıt Jürgen Zimmer-
[Nann und lIrene Pıll Beatrice Sendner-Rieger führte UQ Die auge-
sSschichte der Klosterkirche Das NnsemDbilie Freiburger Spielleyt gaD den
klanglich stimmungsvollen Rahmen muit Instrumental- un Vokalmusik
AaUuUs dem Mittelalter. 74ir Sonderausstellung Beten für eld und den Hım-
mel SOWIE T: Im oberen hor sich befindenden Dauerausstellung PE

Klosterkirche WarTr Gerard Seiterle die gefragte Auskunftsperson.
Quası Als Erinnerung diesen begegnungsreichen und sehr STar He-
uchten Jubiläumsanla moOgen die VO Beatrice Sendner-Rieger und
Christian Schweizer ZANT: Verfügung gestellten ortrage dienen.

ehbd

|)Der Vortrag ist ıne Zusammenfassung des Uurzlıc erschienenen rukels VO Kar| USo ran
OFM, ara VO.  > ASssısı (1793/94-1253) und der religiöÖse UTDruc. der Frauen In ıhrer Zeıt, In
Franziskus, ara und das Pfullinger Kloster. orträge anlälslich des 750-jährigen Jubiläums der

schich 13), 20-39
Ersterwähnung des Klarissenklosters Pfullingen, Pfullingen 2003 (Beiträge ZUr Pfullinger B
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75) Jahre Kloster Paradies Hel Diessenhofen

Die Baugeschichte der Klosterkirche Paradıes
f eue FErkenntnisse ZuUur Pfarr- und einstigen Klarıssenkırche

St Michael‘

Beatriıce Sendner-Rieger

Von einIgen kleineren keparaturen abgesehen, Iag die ehemalige Kloster-
kirche aradıes In eınem Dornröschenschlaf, eitdem INa 1933 den JTon-
olattenboden uUurc Solnhoferplatten ersetizt hatte Während die eorg
ischer die angrenzenden Klosterbauten zwischen 1948 und 1973
nach und nach uımfassend renoviert un eınem Ausbildungszentrum
umgestaltet a  ©, wurde die Klosterkirche eiınem eigentlichen denk-
malpflegerischen Sonderftfall /u beginn der 1990er re gab eES In der
Denkmallandschaft des urgaus kaum eın zweiltes Gebäude VO VelT-

gleic  arer Bedeutung, das noch nıe umfassend restauriert worden WarT

eiıne äußerst verantwortungsvolle Aufgabe für die begleitende Denkmal-
pflege, WIEe SIie sich sicher vorstellen Kkönnen. l)Denn mıiıt der Klosterkirche
aradıes WafT eın Kkostbares Gesamtkunstwerk des Jahrhunderts nahe-

unberühr auf un gekommen. SO sich enn VO allem Anfang
alle Beteiligten Bauherrschaft, Architekt und Denkmalpflege darın

eINIS, da die historische uDSTanz nıcht MNMUur Sanftft restauriert werden sSol-
le, sondern auch dafß die zukünftige Nutzung sich der historischen
uDsTanz oriıentieren solle und bautechnische Maßnahmen miıt grölster
OTrSIC geplant und ausgeführt werden sollten.

Historische Bauten sind ohl der größte Quellenbestand der eschich-
6, und sicher jener Bereich, der noch unendliche, NIC aufgearbeitete
Informationen enthält [DIie Geschichte der Klosterkirche aradıes wurde
natürlich schon verschiedentlich beleuchtet, zuletzt 1LE Alfons Ratl-
Mannn ım Kunstdenkmälerband über den Bezirk Diessenhofen Aus der
ülle der bisherigen Informationen fasse I für SIe kurz die aten
Sammen |)as Kloster «Paradies» wurde 1250 rheinabwärts
erhalb ONsSTlLanz gegründet, noch | ebzeiten der Ordensgründerin,
Klara VO Assısı. Als Hartmann der Altere VO Kyburg 1253 den Konstanzer
Klarissen seıne (Güter In Schwarzach, eiınem heute nicht mehr eyxıstieren-

l eicht gekürzte rassung AUS dem Vortrag der Denkmalpflegerin IIr eatrıce Sendner-Rieger
Zur Buchvernissage DE September 2003 anlälslich des Jubiläums reKloster Paradies,
veranstalte Vo der eorg ischer (Schaffhausen) un der Katholischen Kirchgemeinde
aradıes IX September 2003

151



/50 re Kloster Paradies Hei Diessenhofen

den orf schenkte, verlegten SIE ihren Konvent rheinabwärts VOT die ore
VO Schaffhausen, den eutigen andor 1310 übernahm die Kloster-
kırche auch die un  10n der Pfarrkirche VO Schwarzach, womlıiıt SIE auch
für Lalen zugänglich werden mußte In der olge der Reformation, ZWII-
schen 1529 un 1576, WarTr das Klosterleben praktisch stillgelegt. 1587
brannte das Kloster aus nıEe geklärter Ursache ab, beim darauffolgenden
Wiederaufbau wurde das Kloster nach Ordensvorschriften
organıisiert. [Das me erbaute Kloster konnte 1604 wieder bezogen WeTl-
den 1726 erfuhr die Klosterkirche Ine tiefgreifende Umgestaltung. Der
damals gestaltete aum wurde 1838 Eigentum der Pfarrgemeinde, die als
wichtigste Veränderung 1873 eiıne Trennwand der Empore eINnZOg.
[Das kestaurierungskonzept, das größtmögliche chonung des historIi-
schen Bestandes testschrieb, galt natürlich auch für die Bauforschung.
Dennoch gehört esS 7Ur Verantwortung der eıner kestaurierung etel-
igten, alle Einblicke, die anläßlich der Bauarbeiten möglich sind, nut-
ZEN; dokumentieren, befragen un WelnNnn\n möglich In eınen auhıi-
storischen /usammenhang oringen Nachfolgende Generationen, die
vielleicht In verwandte ereiıche Iın  IC erhalten, sollen UuUuNnsere Beob-
achtungen anknüpfen können.

| Die kestaurierungBgab VoOT allem In Zzwel ereıche ın  IC
Z/um ersten der en DDer Frsatz der Solnhoftferplatten und die Oden-
heizung gaben In  IC In den en Im vorderen Bereich der Kirche und

den Bankfeldern
Zum zweiıten diean Hıer war der In  IC äußerst beschränkt, indem
die Kestauratoren MUur Sondierungen beschädigten Tüncheschichten
vornahmen, die Malerarbeiten vorzubereiten. Wıe SIe sich eicht VOT-
stellen Kkönnen, Hestand die Schwierigkeit Hei der Interpretation der Be-
funde darin, dafß die Berührungen dieser heiden ereıche margina| sind
und kaum UÜberlappungen estehen

Dennoch gibt es 11IECEUE Erkenntnisse JAMT: Baugeschichte der Klosterkirche
aradıes

Die erste, 1259 gewerlhte Kirche

DITZ erstie Klosterkirche eutigen Standorrt, die also In die zweiıte Hälfte
des Jahrhunderts zurückreicht, konnte identifiziert werden. SIe War

ypisch für Bettelordenskirchen eın schmaler, langer Bau mıiıt geradem
Abschluß Im ()sten Der Kirchenraum hatte 1eselDe Breıite WIE der heu-
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Abb Umschlagbild vADde Publikatıon Fın Üra INS Paradıes: [ )as Innere der '’arr- und einstigen Klarıssen-
kırche St. Michae!l (Photo Konrad Keller, Frauenfeld; Amıt für Denkmalpflege des Kantons Thurgau
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tige Raum, seIıne westliche Begrenzung ec sich muiıt der eutigen. Der
aum War kürzer als die heutige Kirche, indem sich die Ööstliche
Stirnwand eiwa auf der Höhe der eutigen Seitenaltäre befand Das Har-
fundament konnte In etiwa dort Testgestellt werden, heute der Zele-
bhrationsaltar sSTe [Da die Kirche zunächst Iıne reine Klosterkirche WarTr
die Lalen hatten Ja ihre eigene Schwarzacher Pfarrkirche esa die KIr-
ch keinen /ugang VO außen. Der Kirchenraum zertfiel In drel eile Der
Östlichste, etwa eın Viertel der ange, War Ur eine uTe als Altarhaus
ausgeschieden, der westlichste, {Wa VO äahnlichem Ausmals, War ohl
MT eıne Schranke abgetrennt. Fr WafT für die Konversen bestimmt, Jjene
In der ege!l aUus$s einfacheren Verhältnissen stammenden Laienschwe-
ern, die NIC In Klausur lebten. er mittlere Bereich War den Konvent-
der Chorfrauen vorbehalten, die sich einem kontemplativen Leben In
SIENSZET Abgeschiedenheit verpflichtet hatten und die sich hier nach der
Klösterlichen Tagesoranung sieben Mal ZUuU gemeinsamen tunden- und
Chorgebet versammelten. SE dieser ereıche WafT Hrec eigene Z
e aus dem nor  IC der Kirche gelegenen Kloster eireten Das
Niveau der ersten Kirche Iag wesentlich tiefer Aalc das heutige, und ZWar
VO der heutigen Eingangsschwelle eınen eier sechzig Im
westlichen Konversenbereich und eınen Meter Im Nonnenchor.

Umbauten HIs INS Jahrhundert
Im ahr 1310 wurde die Pfarrkirche des Dorfes Schwarzach besitzmäßig
dem Kloster einverleibt. Wır wissen aber nicht, oD, beziehungsweise WIE
lange die Pfarrgemeinde ihre angestammte Kirche noch welıter genutzt
hat Sicher Ist, daß 1451 In eınem Rechtsstreit Klar ausgesagt wird, da In
der zerfallenen Peterskirche schon ängst keine Messen mehr gelesen
würden. [Die Mitbenutzung der Klosterkirche urc die Pfarrgemeinde
ZUS hne Zweifel bauliche Veränderungen nach SiCH Erstmals wurde die
üdwand der Kirche miıt eıner ÜE durchbrochen un damit dort eın Fın-
saNS für die Pfarrangehörigen geschaffen, WIr noch heute den Kır-
chenraum betreten. Der Konversenchor rde damit VO U auch als
Laienkirche genutzt un mußte er vergrößert werden. DIie Irenn-
wand wurde diesem WeC abgebrochen und urc eınen ettner E[-

SELZE dessen Fundamente He den Jüngsten archäologischen Sondierun-
sCcN festgestellt werden konnten. SIe befinden sıch unmittelbar westlich
des Treppentürmchens In der üdwand

Lettner sind emauerte chranken in Klosterkirchen und Kathedralen,
die gewIlsse ereıche abgrenzen. SIe sind NIC raumhoch, sondern VeTl-
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indern VOT allem den Sichtkontakt SIe erlauben aber, dafß die AKısti-
schen Zeichen des liturgischen eschehens ım SaNzen Kirchenraum
wahrgenommen werden: Chorgebet, Klingelzeichen, Gesang. IC sel-
ten sind ettner mehr als einfache Trennwände. SIe sind uUurc attior-
me balkonartig Emporen der TIribünen ausgestaltet, die wiederum
für unterschiedliche Bestandteile der ıturgie genutzt werden können.

Im Fall VO aradıes fanden sich Ööstlich VOoO der Lettnerwand ZWEeI unkt-
fundamente, auf denen Stützen standen. [DIie JeTife der Lettnerempore
rund 55 Meter el sıch anhand VO Spuren feststellen, weilche die Bru-
stungen Im andputz hinterlassen hatten. Miıt der | ettnerwand wurde
also das | aienschiff VO für das Chorgebet estimmten Nonnenchor aD-

WOozu die auf der Wand aufsitzende Emporenplattform Im Fall
VO aradıes diente, wissen wır NIC FS ıst denkbar, daß SIE jenen Klau-
surbereich Dot, VO dem AdUuUus$s die Nonnen raäumlich sowochl! VOoO rıester
als auch VO den | al1en der Messe beiwohnen onnten |)iese
rage 1ä(St sich heute aber nıcht mit Gewissheit heantworten. |)azu müfß-
ten WIr mehr über das 1587 abgebrannte Kloster wIissen.

Neubau aCh dem Brand VO  > 1567, 1602 geweinht
IDramatisch schildern die Schriftquellen den Zustand Im ausgehenden
Jahrhundert, das Kloster SE «Duwfellig und übel ZETSANSEN>». I)Den ersten
emühungen ıne Verbesserung, auch hinsichtlich eıner strengeren
Klausur, seizte der ran VO 1587 eın Ende Inwieweiıt der ran NıIC
[(UT das Kloster, sondern auch die Klosterkirche zerstorte, 1äßt sich NIC
eindeutig feststellen. Sicher ist, da die Fichenbalken des Dachstuhls
583/89 gefällt wurden. Vermutlich wurde auch die üdwand der Kirche
weitgehend nNe errichtet und Hei dieser Gelegenheit die Kirche auch VeTlr-

längert und Osten polygon abgeschlossen. Während die Kloster-
frauen HIS 1604 in eınem armseligen Provisorium ausharren mußten,
5 urc das ach auf die Betten regnete, wurde immerhin die Kirche
1602 geweiht. | ıe mıiınutiösen Beobachtungen den aufgehenden Wän-
den, welche als Vorbereitung Z Restaurierung gemacht wurden, SOWIE
die Frkenntnisse nach der Aufdeckung des Bodenbelags ermöglichen
Uuns eın Bild Vo dieser Klosterkirche Fıne llusionistische Architekturma-
lere! miıt Pilastern, Architraven und Voluten umrahmt sämtliche Fenster,
JUuren un Nischen egen den dominierenden Grau-, chwarz- und
Weilßtönen spricht [a VO eıner Grisaillemalerei. FS ıst eıne strenge
Scheinarchitektur, die wWIr In ähnlicher Art {Wa gleichzeitig auch In der
Kartause Ittingen finden SIie ird Urce figürliche Darstellungen autfge-
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ockert miıt teils arbigen Ziergehängen und Pflanzenmotiven, die sich
die Architekturteile schlingen. An eiınem gut erhaltenen Bereich, der
esamteindruck der barocken kaumgestaltung NIC gestort wird, nam-
liıch der estwan wurde diese Malerei rreigelegt. DIie Nische das
Redfenster zeigt neben der erwähnten Architekturmalerei Im Scheitel E1-
äe Putto SOWIE die Signatur HW, welche auf den ausführenden Küunst-
ler, ans Wilhelm Jezler verwelst. eıtere größere Bildbereiche eimden
siıch der ordwan der Lalenkirche, das Sakramentshäuschen eIn-
gefalt wurde, Im Nonnenchor der üdwand, gegenüber dem Eingang
VO Konvent SOWIE als Umrahmung eıner Nische Im Chor, die heilige
Klara dargestellt ist |)Die wenigen farbigen Flemente In der Wandmalerei
wurden unterstutzt Urc eınen en auUs glasierten, rautenförmi-
SCNMh Tonplatten In den Farben cker, Grün SOWIE Blau der chwarz KEe-
sSTEe dieses Bodens können SIe heute noch hinter dem Iınken Seitenaltar
sehen. /usammen miıt eıner Öölzernen Täterdecke esa der Kirchen-
[AUTNMN eıne strenge, aber festlich Wırkende inheit

Die Dbarocke Neugestaltung ab 1726

Wer die rüstung der heutigen Empore betrachtet, kannn ohl eıne der
grölsten Bauinschriften überhaupt erkennen: 1726 Abtissin Seraphina
Baron War [1UT sıieben re IM Amt, bewirkte aber eine grundlegende
Umgestaltung der Klosterkirche Abtissin Seraphina Klagte über die Baig-
ralligkeit der Kirche, doch angesichts der gut erhaltenen äalteren Malerei-
schichten auf den aäanden beschleichen UunNs gewIlsse Zweifel

Bel der bisherigen kaumorganisation der Klosterkirche, die WIr kennen-
gelernt haben, teilten sich gewissermaßen Lalen un Nonnen das rage-
SC der Kirche Nun wurde mıiıt eıner großen, die westliche Hälfte der
Kırche In ZWEeI (5eschoösse unterteilenden Nonnenempore eine TIECUE Fbe-

eingeführt SO wurde NIG [1UT der latız für die Laienkirche wesentlich
vergrößert, die Nonnen erhielten miıt der großen Empore eınen latız für
das Chorgestühl. FS ag MUu auf gleicher ene miıt dem Dormitorium Im
ersten 08 welches Jjener Zeıt In komtfortablere Zellen unterteilt
wurde und War klimatisch wesentlich angenehmer als das feuchtigkeits-
belastete Erdgeschols. |JDie Kirche erhielt ihr heutiges Gesicht [)as rdge-
SC erhielt alle für eıne Pfarrkirche notwendigen Ausstattungsstücke:
Altäre, Tabernakel, Kanzel, Taufstein und Beichtstühle Ile eile harmo-
nıeren In zurückhaltendem Schwarzweiß, SeI S In Stuckmarmor, SI
als Marmoriertes Holz Irotz eleganten blauen Lüstertellen, deren Vertel-
lung sich 7A88 Tabernake!l hin steigert, unterscheidet siıch damit die KIO-
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sterkirche aradıes Vo den «farbigen» Klosterkirchen der Dominikane-
rinnen In St Katharinental der der Benediktinerinnen und Benediktiner
In Münsterlingen un Rheinau

Von SaAaNZ hesonderer Eleganz un Zierlichkei ist dagegen die ur  ek-
ke iIJm SIE einzubauen, raC INa die alte Täferdecke ab und erlaubte
sich Eingriffe den statisch wichtigen Bindern des Dachstuhls, die In
ihrer Bedenkenlosigkeit typisch sind für barocke Umgestaltungen. Seit
der kestaurierung wissen WIT, daß siıch diese Stuckdecke nicht [1UT dUuSs-

zeichnet UC Ine virtuose Sicherheit In der anspruchsvollen Auftei-
lung des langen, schmalen Deckenfeldes und eine elegante, phantasie-
volle Linienführung In den Finzelheiten. |JDIie ecCc WafT darüber hinaus
VO Anfang In einem nuancIlerten, Hlau-roten Farbklang polych[ g —
faßt Vor den zartgefärbten Hintergrundflächen en sıch die UCKalu-
rel] weiß ab, eın Konzept, das Hrc HNMEeUSTE Befunde für die Regence-Zeit
immer hesser nachgewiesen ird

IC alle Fragen konnten geklärt werden. [DIie eıne der andere | ücke
kann vielleicht hei zukünftigen kestaurierungsetappen des Klosters doch
noch geschlossen werden, für gewIlsse rragen erwarten wır ntworten
aus Vergleichen mit anderen weiblichen Bettelordensklöstern, eiınem
Jüngeren Gebiet der internationalen Forschung. Als kleiner Mosaikstein
azu ist diese Publikation auch gedacht
Selbst Wellll die beteiligten Fachleute, Historiker, kestauratorIin, rcna-
ologen un Denkmalpflegerin jede, jeder auf seınem Gebiet, die 1ITUa-
tıon während eıner kestaurierung aufs aufmerksamste beobachten, Ist
NIC selbstverständlich, dafß daraus WIr  IC MEeUe Frkenntnisse entste-
hen |Die Verarbeitung, die Auseinandersetzung mıiıt den anderen ISZIplI-
IS  e erfordert eıne Zusatzleistung, die über die bereits wieder drängen-
den Tagesgeschäfte hinausgehen. Da SIE diesem insatz hereit/
alur an IC UNSeTel Autorinnen Wn Autoren: [DorIis Warger, Raphae!
Sennhauser, In Hasenfratz, Gerard eiterle, EeUY Sonnberger und
Cilaucha Gaillard-Fischer, aber auch dem Photographen Konrad Keller un
dem Frsteller der archäologischen Pläne, Peter erın

Wır forschen und schreiben aber al® für die Archivschachteln, sondern
mMmöchten mıiıt diesen Frkenntnissen auch Grundlage hieten für Ine
IICUE uwendung der Offentlichkeit z/u Denkmal Kloster aradıes
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Zur Publikation

Fın IC INS Paradies. Bau- und Restaurierungsgeschichte der Klosterkir-
ch St Michael In Paradies. Herausgegeben VOoO Amt für Denkmalpflege
des Kantons Thurgau Frauenfeld/Stuttgart/Wien, Verlag Huber, 2003
(Denkmalpflege ImM Thurgau 4), (Paradies), ıll TB17 (Aus der
Denkmalkultur des Ihurgaus), ıll.

Autoren und Autorinnen:
Beatrice Sendner-Rieger, DorIis Warger, Raphae! Senhauser, Albin Hasen-
fratz, Gerard Seiterle, EUNY Sonnberger, Claudia Gaillard-Fischer
Inhalt 1-75
Als Einleitung eın historischer Überblick; Pfarrkirche Paradies; [DIie Klaris-
SCH}; [DIie Klosterkirche: Entwicklungsgeschichte, Bau und Ausstattung;
Die kestaurierung 0-20  / Kirchenschatz Paradies; Quellen- und |ıte-
raturauswahl.
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Lebensform einer Schwester und Nonnenpolıtik
eınes Papstes Aufbau und Organisatıon der Klarıssen-
konvente nach den Regeln der Klara 253) und des
Papstes Urban | 1263)”
Christian Schweizer

Religiosen, werden önche und onnen, Brüder und Schwestern,
Chorherren und Chorfrauen genannt, brauchen als Gemeinschaften
tereinander Abmachungen, will das ott gewei  S Leben funktionieren
und dauerhaft estenen Abmachungen können Regeln seln, Regeln VO
einem Kloster, Regeln VO eınem en

In der katholischen WIE orthodoxen Kirche Ist die irchen- und ordens-
rechtliche Voraussetzung 74A008 Fxistenz eINEeSs Ordens die Ordensregel.
er mittellateinische Begrift Regula Deutsch Form, eger Regelbuch

ist In den Ordensverbänden die zumeilst VO Ordensstiftern herstam-
mende schriftlic gefaßte Lebensordnung der Gemeinschaft, die VO

Apostolischen approbiert seın mufß DIie großen Ordensregeln sind
erverbunden mıiıt den Namen der ater des Mönchtums, der Ordens-
leute und der Geschichte der en SIe umfassen zudem «auch alle die
ege!l erläuternden, manchmal über die Rege! hinausgehenden Ausfüh-
rungsbestimmungen normativen Charakters»* Konstitutionen und (un)-
geschriebenes ewohnheitsrec und können Regeln und ONSTILU-
tiıonen miteinander für die Religiosen gemeInsam verpflichtenden Cha:-
rakter en

Benediktiner und Bendiktinerinnen, Zisterzienser und Zisterzienserin-
Ne  D leben nach der ege! ihres Mönchvaters, des enediı VOoO Nursia,
Kartäuser oOriıentieren sich nach der ege! ihres Gründers, des Bruno
VO Köln, gewIlsse Chorherren- und Chorfrauenstifte nach der ege! des

ugustin Vo HMIppo, ebenso leben die rediger des ominikus
nach der Augustinerregel. FÜ den großen Ordensregeln des Mittelalters
zähl auch Jene für die Minderbrüder In Nachfolge des Franziskus VO

ASSISI, dem sıch auch die chwestern analog den Brüdern eın en In

restvortrag DA September 2003 gehalten In aradıes In der ortigen Klosterkirche 7A01
ubılaum /50 re Kloster Paradıies.

1e Art. «Ordensregel», In eorg Schwalger (Hg.), Önchtum, rden, Klöster, München
1994, 345
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Armut, Keuschheit un Gehorsam anschließen. Aus der Neuzeit, egin-
nend muit der Reformation, Stammıt die ege!| des |gnatius VOoO Loyola,
die elr für seIıne gegründete Gesellschaft Jesu die Jesuıten verfaßte .}
Schaut I1la In Inhaltsverzeichnis des n Zweitauflage VO | uzerner FX-
Jesuıten Hans-Urs Vo Balthasar 1961 herausgegebenen Sammelwerkes
DIie großen Ordensregeln, auchen Dlakativ Mannernamen für (Da
densstifter un Regelverfasser auf Basilius, ugustin, enedı Franzıs-
KUS, |gnatius.“ Von Frauen keine Spur!

Abb und Stigmatisation des Franziskus und der Klara mıit Attributen; Hälfte Jahrhundert
(Photo Konrad Keller, Frauenfeld; Amt für Denkmalpflege des Kantons urgau

och gilt S eıne Frau METMNMICH, deren en seıt 1263 offiziell ihren
Namen rag Klara Ihr en hat unterhalb der umbrischen
ASsısı Im Klösterchen San |)amıano die ursprüngliche HMeimat, usgangs-
pun für iırken und Seın auch für Franziskus.

Holste, Xregularum Mmonastıcarum canonIicarum, ände, Kom 1661 usg der alten
Regeln); erwelıterte Neuausgabe VO Brockie, Augsburg 17/59, CANFrucCc! (3ra7La

Hans Urs VO Balthasar, DIie gro/lßsen Ordensregeln, Zürich 21961.
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Im Jubiläumsjahr 750) re Kloster Paradies gilt ESsS diese Frau feiern.
|)enn auch Xre sind her, seitdem Klara die Krönung ihres | ebens
erfahren hat Im Hochsommer 1253 hat der aps ihre Rege! approbiert,
ist Klara selbst dankbar gestorben und hat Assısı seıne «heilige Jungfrau>
triumphal!l In die zurückgebracht.»” Klara fühlte sıch VOoO ihrem Vor-
hıld Franziskus, der WIE Klara In Assısı geboren wurde, Z7ur evangelischen
Nachfolge Christi In Armut hberufen. SIe sah n Franziskus ihren Verbün-
deten.® Wie schon He der Ausbreitung des Minderbrüder-Lebens des
Franziskus fand auch die Lebenswelilse Schwestern In San Damilano
In Italien hald einmal achahmung und Hreitete sich hbereits | ebzeiten
Klaras n Europa rasch au  N

Ausbreitung der Klariıssen In der SchweIiz

Nicht VOoO en, sondern VO Norden her kamen In das Gebiet der
eutigen chweIiz die ersten Klarissen Hereıts Im 13 Jahrhundert, nach-
dem schon 1230, also VOT Gründung der Eidgenossenschaft 1291 die
Gründungsbewegungen der Minderbrüder zuerst AdUuUS$s dem en her
eingesetzt hatten. Im Verlauf des Mittelalters entstanden Klarissenkon-

mıiıt verschiedenen Ursprüngen. 253/58 rd dias VOT 1250 In KONn-
NZzZ gegründete Kloster aradıes In die Nähe der Schaffhausen
verlegt eıtere Klöster folgten zunächst In Base]l Spalen 1266 mıt dem
Konvent St Clara, dessen Nonnen 1779 nach Kleinbasel umgesiedelt WUT-

den, und annn 1279/1289 mıiıt eıner Schwesterngemeinschaft aUuUus$s (inaden-
tal Gemeinde Niederwil AQG), schlieflslich 1309 mıt Königsftelden, eiınem
Doppelkloster muiıt angebautem Konvent der Minderbrüder Im Zuge der
Observanzbewegung des Minderbrüderordens entstanden In der West-
schweiz Im Jahrhundert nach der Reform der Colette VO Corbie
(Klarissen-Colettinnen Frauenklöster In eveYy ) rbe und

Martına Kreidler-Kos/Niklaus Kuster OFMCap/Ancilla KOttger OSE, «Den Christius arm)

UMAanrmen» Das Dewegte en der ara VOT] ASSsISI: Antworten der aktuellen Forschung und
( 9{5 Fragen, In Wissenschaft und Weisheit Franziskanische Studien Theologie, Philoso
phie un Geschichte

Niklaus Kuster OFMCap, Fın Verhbündeter Franziskus, In Martına Kreidler-Kos/Niklaus Kuster
FMCap/Ancilla Röttger OSC, «Den Christius dl  - UMAarmen [)as Dewegte en der
ara VO.  i AÄAScıch‘ Antworten der aktuellen Forschung und eue Fragen, In Wissenschaft und
eıisher (Franziskanische Studien Theologie, Philosophie und Geschichte) 66 2003), AD

Christian Schweizer, Franziskanische Ordenslandschaften und landesherrliche Räume IM
Gebiet der eutigen SchweIiz während des Mittelalters HIS Z Begınn der Kapuziner-Reform,
In Dieter Berg (Hg.), Könige, Landesherren und Bettelorden, Wer/|! 1993 (Saxonıia Francıscana
10), 305-329
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enf In der Deutschschweiz trat eINZIg der Basler Konvent (1nas
dental 144 .01 Observanz über.

|Die meılsten der enannten Klarissenklöster sind Adelsgründungen, de-
Ferm tifter miıt der Geschichte der Eidgenossenschaft verwoben sind
erst Im 13 Jahrhundert das Klarissenkloster aradıes HTG die He Wın-
terthur beheimateten Kyburger un annn Anfang Jahrhundert das
Doppelkloster Königsfelden UTrC die Habsburger. Diese Abfolge der
beiden Adelsgründungen entsprach den Zeıten dynastischer MSCNICH-
tungen. Überhaupt egte das Königshaus absburg iIne Vorliebe für
Klarissen. |)as zeigt sich NIC MMUTr Memorial-Doppelkloster KÖNIgS-
felden, sondern auch Paradies. Habsburger Könige artikulierten
ihre Gunstbezeugungen In der Förderung der Klarissenklöster. nter
recCc sind Inschutzmalßnahmen, Schutzhandlungen, Stiftungen und
Erwerbskonsens eInzZIg für aradıes fteststellbar. |)as Kloster, deren nsas-
S«  _ FA TeIil aus adeligen Kreisen M,wurde noch VO den Habs-
burger Königsfrauen Isabella un FElisabeth Flisabeth War Ja auch die Stif-
terın für Königsfelden reichlich bedacht © DITZ westschweizerischen
Klarissenkonvente der Colette ausnahmslos muiıt dem Hause R9
VOVenNnsS liiert,? darunter mıit der seligen LOyse VO Savoyen, die selbst In
rbe In Kloster eintrat. !©

An der Spannung zwischen Regeloberservanzen SOWIE Armutsideal und
Machtpolitik seıtens der Herrschaftshäuser sind gut WIE alle schweize-
rischen Klariıssenkonvente, die selbst für adelige Töchter WIE Versor-
gungsanstalten fungieren hatten, zerrissen und auch, aber NIC [1UT

deswegen Im Verlauf der Reformation untergegangen. EINZIg aradıes
Konnte sich mıiıt eiıner Revitalisierung Im Zeitalter der Gegenreformation
In die Neuzeiıt hinüberrettenT

Waltraud Hörsch, Herrschaft, en und Raum el Rudaolf Alhbrecht und Friedrich dem
Schönen, Zürich 1988 (Liz.-Arbeit Un Zürich), 56-6 7

Schweizer, Franziskanische Ordenslandschaften, P

Oyse de Savo/e. e /a VIEe de chäteau V de pauvrete, rbe 2003

11 Schweizer, Franziskanische rdenslandschaften, W 1e uch Theophil raf OFMCap, Die
Klarissen INn der Schweiz, In elvetıa Sacra V/1 (Der Franziıskusorden), ern 1978, 9-544, INS-
hes Vertall 535 ff.)
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Diıe Regel der hif ara und iıhre historische Bedeutung
Klara, die für eın en muiıt ihren Schwestern miıt dem rivileg des icht:
privilegs, dem rivileg der Armut einstand, machte sich nach langem und
zähem Kingen mıiıt der Amtskirche ab 1227 das Komponieren eıner E1-

egel, nachdem 10244 aps NnnOozenz i allen Klöstern des |)a-
mianordens, also den Schwesternklöstern mıiıt Provenlenz VOoO San Da
Miano, eıne LIECUEC Nonnenregel, die auf der Juridischen Basıs der
Franziskusrege!l allerdings die hugolinische | ebensweise mit (Gütern VOT-

sieht und an das Privieg der Armut schmälert, verordnet egen
anhaltender Widerstände seıtens Klara und ihrer Schwestern distanzierte
sıch Innozenz | VOoO seIıner ege Klara, hereits alt und körperlich g —-
schwächt, erhielt W5 üÜrc den Ordensprotektor, ardına Rainald VO

dSegnIı, den spateren aps Alexander |  / die erste Bestätigung ihrer
verfalßten ege SIie gab sich aber NIC amı zufrieden, wei|l die Bestäti-
SUuNg nıiıcht urc den aps selbst geschehen WAarfl. Darautfhin überstürz-
ten sich die LEreignisse VOo Tragweite: Fın aps WIE NnNnOzZzenZ | ega
sich In Assısı ach San I)amıliıano eiıner chwester WIEe Klara und
bestätigt ihr Sterbebett die ege! mun  IC leß die ege!l ann nach
seiner UG  enr In seIıne esidenz hei San Francesco In Assısı In der ulle
«Solet annn uUeTre>» mıiıt Ausfertigungsdatum August 1253 bestätigen und
SCNICKTE SIE August 1253 eınen Jag VOT Klaras Tod, urc einen
Minderbruder nach San |)amıiano. on dieses reignIs der begegnung
als solches ıst für amalige Verhältnisse IM Mittelalter außerordentlich
un erstmalig. Klara nahm die ulle geistesgegenwärtig Auf
der ulle STe außeren Rand weiıteres VO remder Hand geschrie-
ben «Hanc hbeata Clara tetigit et obsculata est DTO devotione pluribus et
Dluribus» «DIe selige Klara erunrte und Kküßte diese ulle Immer und
Immer wieder.» Gerade diese ulle erachteten die Mitschwestern 1 Zeli-
chen des Sleges für Klara un gaben SIE ihr mıiıt In Grab !2

|Die ulle WarTr mehr als Zeichen des Sleges. LDenn muiıt der päpstlichen Ap-
probation ist Klara VO Assısı In der abendländischen Kirche des Mittelal-
ters als er anerkannte Ordensregelverfasserin aufgestiegen. SIe hat
siıch NIC [1UT In der Armutsbewegun gegenüber VO Franziskus ordens-
rechtlich verselbständigt, hne €e] das arısma des Franziskus abzu-
lIehnen, sondern SIE hat muiıt ihrer ege!l eıne reıin frauliche Armutsbewe-
Sung auch auf juridischer Basıs In Gang SESECLWZT mıit dem erzıc auf

12 Z/ur enesIis der Klara-Regel un den geschilderten Begebenheiten siehe Zusammenftas-
Sunsen Del Engelbert CGirau FM/Marıanne Schlosser, en un cnhnriılten der eiligen ara
VOoO.  5 ASSISI, Kevelaer 2001, PE TE
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Besıtz und (‚uter Minderbrüder als Erster en un Arme Schwestern
als /weıter en fangen d sich gleichberechtig gegenüberzustehen:
der Frste en draußen In der Welt, der /weite en drinnen In der
VO Schwestern selbstgewählten Klausur. Im GrundeSC ist hier-
miıt In Europa Klaras Todesjahr 1253 zugleic der beginn eıner VOo Frauen
eingeleiteten und VO aps legitimierten Frauenbewegung, die In der
Kirche wurzelt und VOo der Kirche ausgeht.
Warum die Klara noch Im Jahrhundert hineln als Regel-Verfasserin
verkannt wurde, leg In der irrıgen Annahme des 1657 verstorbenen An-
nalisten und Historikers | uca Wadding AaUs dem en der observanten
Franziskaner, die 1253 approbierte ege!l für den en der Armen
Schwestern SE VOoO Franziskus verfaßt. ' |)Diese ese rd 1893 miıt Fak-
ten widerlegt. I)Denn In jenem hr wurde die ulle NnnOzenzZ | In einem
Fbenholzkästchen Hel der Umbettung Im Gewand der eiligen gefunden
un ird seitdem In Assısı als kostbarer Schatz Im Klarissenkloster S Kl9=
l dem Protomonastero Chiara, aufbewahr un gezelgt. Um die Wie-
derentdeckung der Klara als Regelverfasserin hat Im Jahrhundert
der obgenannte en Franziskaner observanter ichtung, 1es muß
seIiıner wissenschaftlichen Ehre gesagt seln, sich sehr verdıen gemacht
unacns rehabilitierte | ıvarıus Oliger 19192 quellenbezogen Klara afs KE-
gelverfasserin. '“ Auch die deutschen Franziskaner engaglerten sich In der
Klara-Forschung. ILavon angespo rnt wurden international die Franziska-
ner-Konventualen und insbesondere seıit dem etzten Viertel des ahr-
underts die Kapuzıner, deren Historisches Instıtut In Kom die interna-
tionale Klara-Forschun systematisch bibliographisc Im UÜberblick
wissenschaftlich erfalßt In der el der Franzıskanischen Quellen-
schriften, einmal den Aspekt der Klara-Forschung Im deutschsprachi-
sCcN Europa hervorzuheben, machte der Franziskaner Engelbert (irau seıt
1951 Schriftgut un Schrifttum der Klara muiıt dem Werk en und
Schriften der AI ara der Offentlichkeit zugänglich.'® (jraus Quellen-
werk In achter Auflage VOoO 2001 hat Marlıanne Schlosser In dem Maße
aktualisiert un erweiıtert, da eutische UÜbersetzungen In eutigem
Sprachverständnis den lateinisch überlieferten Quellentexten als will-

13 | uca Wadding OFM, Annales Minorum, Clara Aquas 51931
| IVarıus Oliger OFM, De orıgine Regularum Ordinis Clarae, In Archivum Francıscanum
Hıstoricum (1 97 23 181 -209; 344

15 efir. Bibliographia Francıscana, Supplemento Collectanea Francescana, vol. 1' WF
1929-1937), vol VI-X oma 1929/2003

16 Engelbert (3Fali OFM, en und Schriften der heiligen Klara VO.  z ASSISI, Wer/| 1951
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kommene Hılfe mitgegeben und die Einleitungen, Erklärungen un Ap-
parate den Quellentexten mit den Forschungen Hs auf den an Vo

Fre 2000 angereichert sind Hıermut ird das Hıs Z Jahrhundert
gemachte Bemühen Hesseres Verständnis der Schriften der Klara
widerspiegelt. ' Zur Vervollkommnung der Jüngsten Klara-Erforschung
auch hinsichtlich en und ege!l un Klaras Kingen muiıt päpstlicher
Nonnenpolitik SE auf das Im rühjahr 2003 erschienene und dem
itel SsSTtTeNeNde Gemeinschaftswerk «Den FYISTUS dl :  Z uUumarmen

VO artına Kreidler-Kos, einer verheirateten Theologin und utter aus

Osnabrück, Ancilla köttger, der Klarissen-Abtissin des onventes Mün-
ster/Westf., und VO Niklaus Kuster, dem Schweizer Kapuzıiner und fran-
ziskanischen Spiritualitätshistoriker In ChWYZ, ausdrücklich ingewie-
SCTE darın sind auch die Publikationen Klara VO Assısı der IS 2001
un 2002 miteinbezogen.

Der Schwesternkonvent ach der Klara-Regel VO 1253

| ıe Klara-Rege! VOoO 1253 ist als solche sehr einfach strukturiert SIe ent-
hält Kapitel“®, deren nhalt auf die Lebenserfahrungen der Regelverfas-
serın zurückreicht, hneel auf frühere, VOo Papsten und Kardinalpro-
eklioren beeinflußten Regelformulierungen ausdrücklich hinzuwelsen;
SIE Ist VO els der ege!| der Minderbrüder abhängig. |)as (Gememsame
VO Minderbrüder- und Klara-Rege! ist die evangelische Klammer. Klara

Engelbert (jFaul C(OFM/Marıanne Schlosser, en und Schriften der eiligen ' ara VOoO.  > ASSISI,
Kevelaer 592001

18 Martına Kreidler-Kos/Niklaus Kuster FMCap/Ancilla Röttger IS «Den FTISTUS dl ı  Z
UMAaAammen» / )as bewegte en der ara VO.  i Assısı: ntworten der aktuellen Forschung und
eUue Fragen, In Wissenschaft und eishelr (Franziskanische Studien Theologie, Philoso-
phie und Geschichte) (2003)

19 Frassung des lateiınıschen Jlextes und der eutschen UÜbersetzung der Klara-Rege! Vo  - 1253
sıehe: Engelbert (‚jrau FM/Marıanne Schlosser, en und cnrılten der eiligen ara VO.  >

ASSISI, Kevelaer ’2001, 238-293

ege der heiligen ara, schriftlich bDestätigt VO.  > 'aps Innozenz August 1253 Kap.
Im Namen des Herrn! FS beginnt dQıe lehensweise der Armen Schwestern Kap. Von denen,
die dieses en annehmen wollen, un WIE S/e aufgenommen werden sollen Kap Vom
(Gottesdienst un VO: Fasten; VO.  > der Beichte und der Kommunion Kap Wahl un Amt
der Abtissin; das Kapitel; diıe Amlts- und Ratsschwestern Kap. Fas Stillschweigen; die
Sprechöffnung und das (ıtter / Kap. Dals dıe chwestern erın Eigentum en dürfen
Kap Von der Art arbeiten Kap. Dals die chwestern sıch nıchts aneignen dürfen, SOWIE
VO. Bıtten Almosen ; und VO.:  > den kranken chwestern Kap Die Buße, die denjenigen
Schwestern auferlegt werden soll, die gesündigt en; und VO.  > den aufßerhalh des Osters
dienenden chwestern Kap Von der Ermahnung und Zurechtweisung der chwestern
f} Kap Die Wahrung der aUSUr Kap Der Visıtator, der Kaplan un der Kardinalprotektor.
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SEeTZ WIE Franziskus nachdrücklich den Anfang und das FEnde ihrer Re-
gel das wichtige Wort VO Evangelium: «DIe | ebensweise des Ordens der
Armen Schwestern ist diese: uUuNnNseres Herrn Jesu Christi heiliges Fvan-
gelium beobachten»  Z  S der Schlußsatz lautet: «( das heilige Evange-
lıum beobachten, Was Wır fest versprochen haben»42 FS geht also eın
en In der Nachfolge Christi nach den evangelischen Räten.  Z Ferner
en die Kapite! diesbezüglich folgenden Inhalt, der sich miıt der Spirl-
tualität un dem nhalt der ege! der Minderbrüder ecCc

Mahnung die Kandidatinnen, ihr Eigentum die Armen
verteilen,“
Arbeit als Auftrag Gottes‚25
die aDSOlute Armut,“®
die | iebe und üte Fehlende,“/
das Verhältnis zwischen Abtissin und Schwestern,“
das Verhältnis der Schwestern zueinander,“  9
der ame «Arme Schwestern» analog «Mindere Brüder» }

Alles, Was Franziskus gefordert dUSSCHOMM das strikte Geldver-
bot hat Geltung für die Armen Schwestern. Klaras ege! orientiert sich
nach Möglichkeit den Worten VO Franziskus. Für die evangelische FEn
bensweise des Ordens der Armen chwestern, die, formuliert Klara,
Franziskus aufgestellt habe, verlangt auch die Klara-Regel, eın evangell-
sches en mit rolgenden Gelübden:”

Gehorsam «In oboedientia»,
hne Eigentum «SINe DroprIO»,
In Keuschheit «In CAastıtat@>i

21 eg (Klara-Regel)
eg X] 13

23 Grau/Schlosser, DE

IReg ort heruft sıch die ege! auf 1921

25 IReg VII

eg
KIReg |

eg
eg |

IReg
37 eg
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Dennoch übernahm Klara Formulierungen der Minderbrüder-Rege!l Kel-
NESWECSS Kritiklos, vielmehr Da SIE ihre Vorschriften den eigenen, SDC-
ziell fraulichen Verhältnissen d hne e] die franziskanische Eigenart

verraten?“:
® 1)as Geldproblem ird AUSs Gründen auf eigene Weilse gelöst.”

Verschärfung der Fastenvorschriften
Verschärfung der bestimmungen Hel der ulInahme VO

Kandidatinnen

Spezielle auf Minderbrüder ausgerichtete ereıche wurden NIC aufge-
NOMMEN, da sich heim en der Armen Frauen eınen Konvent

Klausur handelt, und, das Ist wichtig NeNNen, sich NIC
eınen übergeordneten Personalverband VO geographisch-rechtlich He-
schriebenen Ordensprovinzen, WIE s Hei männlichen Bettelorden WIE
7zu eispie dem der Minderbrüder der Fall ist Denn Arme Schwestern
machen ihre Profel$ auf das Haus, in dessen Gemeinschaft SIE eingetreten
sind omı fehlen olgende Punkte, WIEe SIE SONS He Minderbrüdern
zutreffen sind:®
8 Apostolat,

Organisatıon des Ordens, sprich Ordensprovinz,
Verbindung VO beschaulichem un tätıgem en

Amter und Amtstitel eIWwa Z7ZuUur Organıisation un Aufbau SOWIE /
|ebensweise eInes Schwesternkonventes nach der Klara-Rege! Au  S

Schwestern KXSO  es>» Grundsätzlich enn die ege!l Xarme Schwes-
tern» XK«SOTOTES Dauperae». Mal DFO ahr sind SIE SN Beichte aNSC-
halten, sieben Mal DTO ahr 7u Empfang der heiligen Kommunilon. ES
gibt e] unterschiedliche Abstufungen VOo Schwestern, Was sich in
der Aufgabenzuteilung und Im |Dienst VO und für den Konvent nieder-
schlägt:

32 Grau/Sc  Ssser, 233

33 KIReg V{l 41

eg
35 KIReg Il.

Grau/Schlosser, 234

eg
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gebildete Schwestern «SOFrores litteratae»:>  Ö Diese heten das UE
zIiUum, Jenes gemäß der Minderbrüder. Has Brevier rezitieren SIEe

39Schwestern, die NIC lesen können «X«SOTOTES llitteratae»: SIE ha-
Hen entsprechende Anzahl| VO Vaterunsern und Mariengebeten
den entsprechenden Horen verrichten.
Dienstschwestern «SOTOTES servientes»: SIE sind Schwestern, die
für den Konvent inner- und außerhalb der Klausur LDienste VeT-
ichten en

DITZ Abtissin «abbatissa»:  4l der ıte| für diejenige Schwester, die die
Gesamtverantwortung des Konventes tragen hat, hat VO Begriff
her benediktinischen rsprung. ardına Hugolin el Im Auftrag des
Papstes Honorius zwischen 12716 und 1297 hei seınen Besuchen der
Jungen Gemeinschaft VO San I)amıano Konstitutionen verfassen, die
sich der Benediktrege! oriıentierten, weil anon 13 des | ateran:.
konzils inskünftig en die Annahme der alten Regeln und für

Frauen [1UT die Benediktusrege! vorschreiben sollte 42 Zur ellung der
Abtissin sagt die Klara-Rege! folgendes:  25

die Abtissin ird gewählt VO Schwestern nach kanonischer Form In
Anwesenheit des General- und Provinzialministers der Minderbrü-
der.
Wählbar Ist nur 1 Profels-Schwester,
die Abtissin mufß Ine Profels$schwester sSeın
die Abtissin kann reten, darautfhin erfolgt Neuwahl
die Abtissin kannn aufgrun ihrer Unftfähigkeit im mte abgesetzt WEeTl-
den
eıne Abtissin hat olgende Eigenschaften und Pflichten erfüllen:#*

tugend- un beispielhafter Lebenswandel,
® frei VO persönlichen Freundschaften,
©& tröstend gegenüber Niedergeschlagenen,
& den Angefochtenen UC gewähren,

eg
30 eg

KIReg
41 eg |

rau/Schlosser, 229f.

eg |

eg IV
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Beobachtung des gemeinsamen l ebens In der Kirche (ecclesia),
Im Schlafraum (dormitorium), Im Eßsaal/Refektorium reTeCLlO-
r1um), In der Krankenstube (infirmiariıum), Dezüglich eidung (ve-
stimentes),

® woöchentliche Kapitelseinberufung,
keine Schuldverpflichtung hne Zustimmung der chwestern,
SIE entscheidet mıiıt allen chwestern über Zulassung
VO andıdatinnen In den Konvent,
SIE entscheilidet, WerT In die Klausur eiıntreten darf‚45

® SIE erteilt die en un ist für Mahnungen und Zurechtweisun-
sCcNn VO Schwestern zuständig.“”

die Vikarın «ViICarla»: sSIE ıst die Stellvertreterin der Abtissin und hat
die gleichen Rechte und Pflichten SOWIE ompetenzen, WeTlN SIE die
Abtissin vertreten mu ß .46

© Ratsschwestern «X«SOTOTES officiales»/«discretae» :} SIE stehen der Ab-
tissın und der Vikarın eraten ZUT Seıte, SI In Geldsachen der
anderen geschäftlichen Dingen, Del der Verteilung VO Almosen. Miın-
destens Ratsschwestern werden VO allen Schwestern gewählilt

S&  S& die Novizenmeilsterın «magistra»:  >0 der ege!l ird SIE aUus dem KreIis
der Ratsschwestern ermittelt.

Q Pförtnerin «ostiaria»/«portaria»/«sacrista»:  SM SE Wahrung der Klausur
un betreuung der Klosterpforte ıst eine Pförtnerin zuständig, eıne
Schwester reifen Benehmens. Für die Pforte gibt Schlüssel, davon

In der der Pförtnerin, 1 In der der Abtissin. Ihr 7A08 eıte
sSTe ine eNııllın olgende Krıterien für den Pfortendienst und Fın-
la In die Klausur sind zugrundegelegt:
&€ kein Betreten des Klosters während der Zeıt VOoO Sonnenuntergang

his Zz/u Sonnenaufgang
®  ® keıin Finlals für Fremde, außer diejenigen, denen der aps der

der Kardinalsprotektor erlaubt hat

IReg XII

46 IReg [
47 IReg

IReg |

IReg |V, VIIL, Vl

5Ü eg
57 KIReg |
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@® ird eın Bischof ZUr Abtissinweihe, Nonnenweihe un ZUur Lesung
der Messen In der Klausur eingelassen, ann sol! der Bischof muiıt
möglichst wenig Begleitern eıntreten.

Hilfspförtnerin «SOCIa» (sıehe oben)
C  ® der Visitator «Visiıtator»: ET soll! gemä ege!l nach illen und nord-

HNUung des Kardinals eın Mitglie des Minderbrüderordens seIln. Z7u S@1=
Nne Aufgaben zählen:
@& Aufmunterung und Ermahnung ZUT Desserung der gelobten Lebens-

WEeISE
Visitationsgespräche. |)azu erhält der Visitator FEinlafß In eınem allge-
meın zugänglichen Kaum, dem locutorium.

der Kaplan «cappellanus»:  SS Fr Ist für die Felier der Fucharistie des
Konventes zuständig SOWIE für die Spendung der Sakramente Fr WIr

muiıt einem «SOCIUS clericus» Hilfskleriker und ıf 2 | alen-
hrüdern FACHE Unterstützung des | ebens In Armut gemä des inder-
hrüderordens. |)er Kaplan kann [1UT miıt eilahrte das Kloster eireten
Z Beichte der Kranken und Zur etzten Olung Für den Finlaß In KIo-
ster Exequien, feierlichen otenmessen und Aushebung und Off.
NUuNg VO Gräbern entscheidet die Abtissin.
Ordensprotektor «cardinalis gubernator/protector/corrector»:  SE Als
Bindeglied der Schwestern Zzu aps ıst eın Vo diesem estimmter
Kardinalsprotektor empfohlen, der zugleic der Protektor der inder-
brüder ist

Zusammengefaßlt sind olgende wichtige Punkte MNMeNnNnen

Klara VOoO ASssısı ist die erste Frau In der abendländischen Kirchenge-
schichte, die eiıne Ordensrege!l verfalt
|)Die Klara-Rege! ist die für Frauen gedachte egel, die VO eiınem
aps persönlich mun  IC WIEe schriftlich approbiert wird, notabene
| ehbzeiten der Regelverfasserin.
Miıt dieser approbierten ege! ist eın en, eın Frauenorden
entstanden. [ DIie Papste Gregor | und Innozenz | sahen Franziskus
quas! als Gründer des Ordens, jedenfalls stellten SIE ihn auf eınen
solchen /e7 ® |/55 aber mıiıt der eigens VO Klara verfaßten ege!l ıst
Wrc dessen Approbation Im Grunde5°eın VO Klara geWIS-

IReg XII

53 IReg XIT

IReg XIT

55 Niklaus Kuster OFMCap, en und ege 7-7  ' In: Kreidler-Kos/Kuster/Röttger,
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sermaßen angestifteter en entstanden, der sich Im ern Satzun-
SCN des Minderbrüder-Lebens orlientiert. LDenn die VOoO Franziskus
Klara un deren Schwestern In den Jahren 1TI2/172745 SCNrN  IC
formulierte Lebensform, die «Forma vivendi» findet sich redaktionell
verarbeitet n der Klara-Rege!l wieder. Klara hat SIE hbewußlt übernom-
MeT, als ATTHEC Schwester von San |)amıano mıiıt den Minderbrüdern
In der Nachfolge Christi verbunden bleiben Klara betont den Gie-
horsam gegenüber den Nachfolgern des Franziskus in all dem, Was

chwestern und Brüder verbindet:>®
el Gemeinschaften tragen denselben Kuttenstoff VO geringer
und rauher ualität,
beide verrichten das IzZıum In gleicher Weise,
el wollen In radikaler Armut VO der eigenen Arbeit leben und
keine Niederlassung aneilgnen,
Hel der Abtissinnenwahl sollen der General- und Provinzialminister
der Minderbrüder ZUSCSCN seln,
der Vısıtator soll! eın Minderbruder seln,

27 der Kardinalprotektor SI Schwestern und Brüdern gemeInsam,
Brüder sollen ständig In San |I)amıano leben

Diıe Urban-Regel VOoO 1263 Rückschritt Vo radikalen Armutsideal

Auch WEl die Klara-Rege! VO 1253 der vollendete USdruCc ihrer JIreue
YVA OE Nachfolge Christi Im Armutsideal Ist, bleibt ihre Wirkung außerhalb
des Klosters San [Damlano vorerst spärlich. FS gab MEUE und andere Klara-
Regeln, die den Begebenheiten der hbetreffenden Klostergründungen
entsprachen.  Sl uch der Klarissenkonvent aradıes hat nach seIıner Verle-
SUNg VO Konstanz den eutigen COIrt n chlatt hei Dießenhofen infol-
SC der Kyburger-Stiftung 1258 kaum die ege!l der Klara VOo 1253 aAaNSC-
MoOomMmMen Ihm dürfte Im Verlaufe der Jahrzehnte ZAUT Richtschnur
klösterlichen Lebens jene für Klarissen formulierte ege!l SCWESCIHI seln,
die VO aps an | Oktober 1263 approbiert und Im ahr-

Inundert VO den melsten Klarissenklöstern aANSCHOTAITI wurde.
seinem Begrüßungsschreiben beklagt sich an | auch über die Un-
eın  itlichkeit des mittlerweile sehr verbreiteten Ordens, der unter VeTl-

schiedenen Bezeichnungen nach verschiedenen Regeln, Vorschriften,

56 ebenda.

LA7ZAar6 riarte OFMCap, er Franziskanerorden, Altötting 1984, 37

Graf, Der Klarissenorden, InN: VT 533
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Privilegien eyxıstiert |)arum hat ET sich 7u Ziel gemacht, dem en [1UT

ite| und nur1 ege!l geben un miıt der Dekretalisierung der über-
arbeiteten und sanktionierten Klara-Rege! alle Klarıssenkonvente VO DBIS-
herigen Observanzen un gemachten eliu  en loszusprechen und die-

der VO ihm verabschiedeten ege! unterstellen:?  2 an |
adressiert seın Schreiben alle Abtissinnen un eingeschlossenen
chwestern des «Ordens der eiligen Klara». Fr gibt dem en den Na-
InNe der Klara «Orden der eiligen Klara» «Ordo Sanctae Clarae»,
eıne Bezeichnung, die ohnehin seıit der Heiligsprechung Klaras Hereits
den Vorrang erhielt. ©0 ufgrun der VO  ED aps an | überarbeiteten
un verabschiedeten Rege!l teilten sıch seiıtdem Klarissenklöster In Z7WEeI
Observanzen auf In die der Klararege! VO 1253 Klarissen der «ersten
Regel» und die der ege!l Urbans | «urbanistische» Klarissen der
«Urbanistinnen» der Klarissen der «Zweıten Regel».”
|Die L1IECEUE ege!l unterscheidet sıch TH: alten ege!l In Tolgenden Punk-
ten

SIE Ist weniger der Klararege! VOoO 1253 ausgerichtet, muiıt der olge,
daß auch die «forma vivendi» des Franziskus geschmälert ist,
SIE hbesteht grölßtenteils AdUuUs Regelvorschriften Innozenz’ |  / also aus

jenen VO 1247 mMiıt der KONSEQqUENZ, dafß Besitzungen un Finkünfte als
normale Unterhaltsmittel anzusehen sind [ )as ıst eın enormer Rück-
schritt VO Klaras Idealvorstellung radikaler rmut,
SIE enthält detaillierte Darlegungen über Kleinliche Disziplinarmaß-
nahmen muiıt dem WEeC alles Iun und Seıin der Schwestern ontrol-
lleren.

ulle mit Klara-Rege!l Urbans | Vo Oktober 1263; siehe lateinische Frassung In Bullarıum
Francıscanum Romanorum Pontificum constitutiones, epistolas diplomata continens trıbus
ordinihus Mınorum, Clarıssarum Poeniıtentium Seraphico Patriarcha sSancto FrancIısco Insti-
UutIs ®  / vol. l / OoOma 1761, NO XCVIIL, 509-521; dort In der Einleitung Begründung
Urbans { siehe 509-510 eutsche Übersetzung übeliefert gemä Ausgabe: ege für die
Klarissen Destätigt VO.  > aps Urhan 71265, ng Vo der Föderation der eutschen Klarıssen
unter der geistlichen orge des Franziskanerordens, Kevelaer 1989; dort Begründung Urbans
| siehe 6 7 Bel Darlegung der Urban-Rege! hier inskünftig ach der genannten deut-
schen Frassung.
Irıarte, 37

67 ebenda.

ebenda.
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DITS Urban-Rege! ist auch VO Umfang wesentlich größer und detaillier-
ter. S1e enthält Kapitel.® Auffallend ist Im Kapite!l die Hinzufügung
eınes vierten elu  es, desjenigen der strengern Klausur «sSub CiaUusu
Pa Im Kapite! ird VOoO eiıner Klausur innerhal der Mauern des Klo-

gesprochen «infra INUTrorum mbitum, eti intrınsecam clausuram
Monasteril deputatam»  65  . Betrefifend die In Klausur lebenden Schwestern
ird unterschieden zwischen «X«SOTOTES monilales», die In Klausur
leben, und den «SOTOTES servitlales», die als Dienst- und L aienschwestern
auf Befehl der mıiıt Frlaubnis der Abtissinnen 74808 Besorgun und Frledi-
Sung Klösterlicher Geschäfte die Klausur verlassen dürfen Betreffend
Novizılat hat die Novizenmeilsterin «magıistra» die Novizınnen In ege

«regula» und Klösterliche uC «disciplina» einzuführen.  6/ Im Kapı-
te| ird ausdrücklich betont, da Novizınnen, selen SIE inskünftig MO-
niales der Servitiales, be! Ablegung ihrer Profefß In den Händen der Ab=z
tissın ausdrücklich geloben en eın en nach der ege VOoO aps
an | «Vivere Ssub Regula lLoommıno Urbano Papo Quarto Ordinı
STro CONCESSsSa>. Sehr detailliert widmet siıch Kapite! | der Kleidung, die
VO schlechtem Tuch seın solle.°? (Genaue Vorschriften jefert Kapite!
7Zz/u Schlafraum, den Betten und Zur Ruhezeit für jede chwester eın
eigenes Beftt Im gemeinsamen Schlafraum «dormitorium COMMUNe
un für die Abtissin soll das Bett platziert seıln, da SIE alle übrigen
Betten unbehindert sehen kann  70 Bel der Verrichtung des Offiziums, des
Stundengebetes, gilt gemälß Kapite!l die gleiche Kompetenzunterte1l-

63 ege! für die Klarissen bestätigt Vo 'aps an | 1263 Kap Die Jer Gelühde Kap
Die Klausur/3. Kap Die Aufnahme und Profels Kap. Die Kleidung Kap Der Schlafraum

Kap Das göttliche Offizium Kap er Empfang der eiligen Sakramente Kap Die
äufßeren Beschäftigungen Kap. [)as Stillschweigen Kap. Die Weise sprechen
11 Kap Fasten und Abstinenz Kap Diıe Pflege der Kranken Kap Die Pforte Kap.
Die Winde Kap 17Tas äufßere Tor / Kap [)as Sprechgitter / Kap DDas Kommuniongıit-
ter / Kap er INr In die Klausur / Kap ıe Dienstschwestern Kap Vom Kaplan
un den Laienbrüdern 21 Kap er Prokurator der Verwalter (Admıinistrator) Kap Die
Abhtissin Kap Reıisen den römischen 'of/ Kap. Der Visıtator / 2 Kap Der Kardinal-
Protektor des Ordens Kap Lesung un Haltung der ege
r  eg

65 UrbKIReg
66 ebenda

N  eg
08 r  eg
69 r  eg |

/ r  eg
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lung wWIE In der Klara-Regel, unterschieden nach «X«SOTOTES Iıtteratae» und
«SOTOTES ıllitteratae». 1 )as IZIum soll auch weiterhin In der Weilse des
Minderbrüder-Ordens gebetet, aber nıiıcht mehr MMUT rezitiert, sondern
auch CSUNsSECN werden: «X«SOTOTES Iitteratae, UUaAC legere el CanerTe 11OVEe-

rint»/ Kapite! VII unterteilt die uTfgaben für die dem Kloster bestimm-
ten erıker ZAH1. Sakramentenspendung un Meß zelebrationen: der ‚EB
plan «cappellanus ne Juvenilis, sed mMmaturae idoneae aetatıs» für
Meflßstfeier un Spendung der KommunIı10n; die Priester des Minderbrü-
er-Ordens für Beichte und andere kirchliche Sakramente./? Den CNANWEe-

ird eın Beichtobligatorium DrO Monat auferlegt.”” FÜr das Derson-
lıche Beichtgespräch 1e0n das Beichtgitter, DZW. das LOCutoriıum, eın
verhängtes Giltter die IC zwischen Beichtvater und Beichtigerin verhin-
dert./* /u ranken chwestern ird für Sakramentenspendung, insbe-
sondere für | etzte Olung, Finlalß In die Klausur geboten dem inderbru-
der-Priester miıt Albe, ola und Manıpe!l In Begleitung VO ZWEeI welıteren
Mitbrüdern Priester nehmen Heli der Begräbnisfeier innerhal der
Klausur NIC teil, aUSSCHOMMEN He der Sıtuation, WEeTlNN die Schwestern
die rabzubereitung NIC selber tun können.  76 Kapite! XII erlaubt für
FıN- un usstieg In die Klausur [1UT eıne Pforte «Osti!ium>» VIa eıner aı
ziehbaren Stiege Vo außen «SCala», verwaltet VO einer Pförtnerin
«Ostlariıa» un eıner Hilfspförtnerin «Ostlari]ae SOCIa». Kapite! XIV
nenn eın welteres Amt und eınen Gegenstand, Was die Schnittstelle VO
Innen- und Außenwelt des Klosters betrifft:/© die In » und die
Windenwächterin miıt ihrer eNımiıNn «rotae CUSTOS>» und «SOrıa ae CUS-
todis». FS handelt sich He der Iın eıne Art Trülle, die In der 3uße-
reln Mauer der Klausur eiınem passenden (Irt VO der Anfertigung
angebracht ist, dals Urc dieselbe keine Person weder eIn- noch RC
schlüpfen kann, aber alles otwendige durchgereicht werden dart.
An beiden Seliten der In ıst Je eın festes Türchen angebracht. HIN (Arif-

73 M  eg
AD r|  eg VII

73 ebenda

/4 ebenda

/b ebenda.

/6 ebenda.

r  eg xXx I1

78 r  eg XIV.
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ter Durchlals 7. E Klausur Kapite! das aiußere Tor. FS sol! g —
schaffen werden, WEl Durchreichungen VOo der ulsen- In die In-
nenwelt weder Pforte noch In genugen. EJas iußere Tor, wodurch
gewlssen Zeıten aus- und eingefahren werden kann, soll Del Nichtge-
brauch miıt Schlofs, Eisenriegeln und Querbalken verwahrt und, das ist
das ikante allem, VO aulßen und innen zugemauer seIn.

| )ie Abschirmung VO der Außenwelt soll vollzogen seın gemä Kapite!|
XVI und XVII auch beim Sprechgitter «locutorium» In der Kirche der
Im Kloster, VO entsprechender ro AQUuUus CN$ durchlöchertem Fisen-
lec und miıt eisernen Nägeln angebracht, außen muit Fisenstäben hefe-

SOWIE beimstig und innen mıiıt schwarzwollenem Tuch verhangen,
Ko?nmuniongitter.8  J
|)as Kapite! I1 SEeTIZ siıch mıiıt der Klausur «clausura» als solcher aus-

einander und nenn Kriterien, WeTl überhaupt In eiınem Klarissenkloster
den Fu ß setizen darf:©%

weder Ordenspersonen außerhalb des Klarissenordens noch Weltper-
auch WEeSSeEeTN tandes ıst der ıntrı In die Klausur gestatietT,

®  ® der Zugang ZUur Klausur ist MUT demjenigen möglich, der VOo apostoli-
schen der VO Kardinalsprotektor azZzu ermächtigt ist,

Ausnahmen gibt MUr hei unmittelbarer Gefahr | eib und en,
dUSSCHOMME sind rzt un Wundarzt,
In der Klausur besteht keine FSSeNs- und Schlafmöglichkeiten für AdUS-

wärtige Personen,
Zutritt en [1UT der Kardinalprotektor, der Ordensgeneral der Miın-
erbrüder und der Bischof, wennmn visitatorische, liturgische der Kkate-
chetische Handlungen anstehen.

ellung, un  10n und ufgaben der Abtissin siınd verwoben mıit dem | e-
hen inner- und außerhalb des Klosters. Intensiv siıch amı das Kapı-
te| X XII auselinander. [ JDIie Abtissinnenwahl geschieht frei urc den
Schwesternkonvent miıt anschließender bestätigung uUurc den dem (

/9 N  eg
Ö0 r  eg XVI

1 F  eg XM

2 r|  eg I1
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den anbefohlenen Kardina |83 Voraussetzungen Zu Amıt eiıner Abhtissin
sind die gleichen formuliert WIE In der Klara-Regel.®“ Im Amıt sollen ihr
alle Schwestern un das Hausgesinde «SOTOTES Uuniıversae el amililia
terior MonasterIl» anbefohlen un gehorsam sSeın  5 / den schon In
der Klara-Rege! hereits formulierten Pflichtenheft eiıner Abtissin kommen
In der Urban-Rege!l noch welıtere Pflichten hinzu:

alle Monate Rechenschaftsablegung über Finnahmen un usgaben
VOT dem Schwesternkonvent der VOT vier diesbezüglich eigens He-
stimmten Ratsschwestern,
Verteilung der Klosterämter,
Verwahrung des Konventssiegels, der Dokumente und der eIn- und
AaUSSCSANSCHEN Briefe, also Führung eIines Archivs,
Korrespondenzkontrolle He den Schwestern

| ıe Arbeit un Kompetenz der Abtissin miıt dem ihr und VO  z ihr eige-
stellten Verwaltungspersonal sind sehen Im folgenreichen Kapite! XAXTIT,
das dem Klariıssenkonvent gemeinschaftliche FEinkünfte und Güter, Besıitz
un Frwerb nach freiem Frmessen erlaubt.®”/ Fine solche bestimmung hat
demnach gegenüber der Klara-Rege! das radıkale Armutsideal verwassert
un das rivileg des Nichtprivilegs außer . gesetzl. Hıer ist eın
Rückgriff auf die Innozenz-Rege! VOoO 1947 eutc ersic  H6 Zur Ver-
mögensverwaltung vorgesehen ıst eın Prokurator, der VOoO Abtissin und
Konvent der auch VO Vısıtator eINn- und abgesetzt ird |Die Vollmacht-
erteilung VOoO Verkauf, Tausch, Verpfändung, Veräußerung kann MNUur die
Abtissin nach Absprache ihres onventes erteilen. Fiıne stärkere olle
Im nterschıe Z Klara-Rege! erhält MUu der VOoO Kardinalsprotektor
mıiıt Vollmachten und Weisungen ausgestattete Visıtator, der einmal DTO
ahr den Konvent visıtıeren hat, während der Vısıtation in der Klausur
die Siege! der Abtissin verwahrt, die Abtissin He deren freien FEntschluß
AdUuSs$ ihrem Amıt entlassen kann der Hel Unfähigkeit absetzen mu s; er

orscht hei allen Schwestern über deren geistlichen Zustand und deren

03 rn  eg X 1

ebenda

85 ebenda

36 ebenda

r  eg XX

ebenda
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Einhaltung der Ordensrege!l nach.©® |JDer Visıtator hat also die Befugnis,
reformieren und verbessern. Da dies geschehen kann, alur
der Kardinalsprotektor.”® uch In diesem Sinne Schreı das Kapite! XXV]
das Vorlesen der Rege! alle 15 Tage VOoO  —

Schlußfolgerungen
DITZ Urban-Rege! VO 1263 hat JTüur und Jlor geöffne für die Fortentwick-
lung VOoO Klarıssen-Konventen wohlhabenden Klöstern, die
ehmend In ihrem Gehabe eher Abteien benediktinischen ils glichen.
Vornehme amen wurden in die Stille des Osters aufgenommen; Zals
nelgung der Wohltäter und Mitgift, die für den ıntrı erforderlich/
rachien Wohlstand, | UXUS und Bequemlichkeiten.9  2 |)Die Verbindung
un Verstrickung miıt e1s: und Königshäusern machten die Klarissen-
konvente Zzu Spielball mittelalterlicher olitik zwischen Papsttum und
Königshäuser. Deshalb überlebten die melılsten Urbanistinnen-Klöster die
Reformation NIC und die wenI1g verbliebenen hatten Mühe, sich In der
Neuzeiıt behaupten. Gefragt ist eute und MOTrsSCcn eın glaubwürdiges
Ordensleben in spiritueller Treue der ursprünglichen Ordens(anj)stifterin
gegenüber.
Neue, Fnde des Jahrhunderts entstandene Klarissengemeiln-
SCNaTttien WIE Z1A1 eispie In der Alpenregion die Konvente In Bre-
SCTIZ Bodensee, Sulgen Im Kanton Thurgau, Cademario Im Tessıin und
Jongny ob eveYy Genfersee versuchen, bewulst nach der ege!l der

Klara VO 1253 leben, we!Il diese egel, Martına Krei  er-Kos,
«über San [Damılano hinaus eınem rdo SOFTOFTum Wege
weist». (Gemelnt sind amı die VWege, die diese Schwestern stellvertre-
tend für andere beschreiten, den rISTUS alr  > UumMarmenrn Im
Geiste des Franziskus und der Klara

9 r  eg XX AN/

r  eg N:

x F}  eg XVI

97 Irıarte, 320

3 Martiına Kreidler-Kos, Die rste, NIC. dıe Einzıge Klara un ihre egel, In Kreidler-Kos/Kuster.,
Köttger,
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Drıttes Gideon- Dicker-Symposion

Geschichte, Entwicklung, Offenbarung
((Zur Geschichtsphilosophie Gıdeon Spickers ,
Y September 2003 ın Luzern/Wegsgıs

Sympos%ébericht
Nach ZWEeI Gideon-Spicker-Symposien In Münster 1998)' un auf der In-
se| Reichenau 2000)* fand das dritte Gideon-Spicker-Symposion VO
hHis eptember 2003 In | uzern un Weggis/Hertenstein jerwaldstät-
tersee STa |)Der äußere Rahmen des Symposions WarTr ideal; In dem VO

Baldeggerschwestern geleiteten Bildungshaus Stella Matutina In Herten-
steın herrschte ıne heitere mosphäre, die Räumlic  eıten
genehm un die Bewirtung vorzüglich ayıı eın herrlicher IC atır den
Vierwaldstättersee, WIE ihn hnlich onl Gideon Spicker gehabt en
IMNaAsS, während ß Im re 1905 Im MUur eine albe Stunde Fulßweg entfern-
ten Weggıs die erstie Fassung seIıner Autobiographie? niederschrieb

DIie Tagung begann Sonntag miıt eıner Dampfschiffahrt Vo der nle-
gestelle Hertenstern nach | uzern. Fın SaNzZ hesonderes Friebnis WarT 65
aut dem schon während pickers Ferienautfenthalt verkehrenden Rad-
dampfer «Urı» (Baujahr 1901 !) eınen IC In den biitzenden Maschinen-

November 1993 der Westftfälischen Wilhelms-Universitä Münster: «Kampf zweier Welt-
anschauungen» Metaphysik zwischen Naturwissenschaft und eligion Imm Werk GIideon
Spickers. Vgl azZu die Publikation Ulrich Hoyer, Harald Schwaetzer gg.), «Kampf zweliler
Weltanschauungen» Metaphysik zwischen Naturwissenschaft und eligion IM Werk Gideon
Spickers, Hildesheim 1999 (Philosophische exte un Studien 48)

13.-15 Oktober 2000 auf der Bodenseeinsel Reichenau: «Fıne eligion In philosophischer
Orm auf naturwissenschaftlicher Grundlage» Gideon Spickers Religionsphilosophie IM Kon-
TECXT SeIlnNes Lebens, SeINES erkes, se/ner /eıt. Vgl azZzu Programm un Bericht der Tagung
VO Henrieke ahl Schwaetzer, Helvetia Francıscana 2000), D E E [DDIie Referate publi-
ziert In: Ulrich Oyer, Harald Schwaetzer (Hgg), «Fine Religion In philosophischer Orm auf
naturwissenschaftlicher Grundlage» Gideon ‚pICKeErSs Religionsphilosophie Im Kontext sSe/-
MNes Lebens, seIlnes Werkes, selner Zeıt, Hildesheim 2002 (Philosophische extfe und Studien
65) Vgl Kezension Vo  —> Ephrem Bucher OFMCap In Helvetia Francıscana 37 2002), 235-239

Gideon Spicker: Vom Kloster In akademische ehramt Schicksale eIınes ehemaligen KapuzIı-
ers Hg Harald Schwaetzer und enriıeke Stahl-Schwaetzer. Regensburg 1999,

i
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raurm wertfen! In | uzern egingen WIT unter der Führung  Pa  Z VO Christian
Schweizer den Kreuzweg, der WIC pickers Zeiten“* VO der Kollegiat-
stiftkirche ST Leodegar |4 Hof Zu Kapuzinerkloster auf dem Wesemlin
hinaufführt Im Refektorium des Klosters das zugleich als Kapitelsaal
1e0n empfing un Br Ephrem Bucher Provinzialminister der Schweizer
Kapuziner und Dromovilerter Philosoph und eröffnete (as >ymposion
miıt VO ihm persönlich ausgesprochenen Rehabilitierung SEeINES

ehemaligen Mitbruders Gideon Spicker,  AD 6 oa l dessen Noviızılat l | uzern Ja
NnIC hne Reibungen verlaufen WAarf.? Der Provinzialminister außerte S@e -

Freude über die MNMEeUeEREeTE wissenschaftliche Forschung PhIIOSO-
phisch theologischen Werk Gideon Spickers; ihm schlofß sich arkus
Rıes der Rektor der Unıiversıtat | uzern SEINEeTN rulswor und
schlug INEeE Brücke kulturgeschichtlicher Art zwischen den Lebensstatio-
MeTl) Spickers und dem irken der Mitglieder des >ymposions | uzern

Anschließend Dewles Christian Schweizer He Gang durch das Klo-
stergebäude hervorragende Sachkenntnis und steckte un mMuiıt sS@e[I-

MeT Begelsterung für Gideon Spicker un die Kapuziner an! Fr erläuterte
Details der schlichten und auf Zweckmälsigkeit und Sparsamkei hedach-
ten Kapuzinerarchitektur reıiteltle die chätze der Konventbibliothek VOT

UuNS aUuUs und führte un 4 Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner durch
EeINe kleine CISCTIS für diese Tagung zusammengestellte usstellung miıt
Archivalien en und Werk Spickers lle Teilnehmenden erhielten
den Ausstellungskatalog «400 re Kapuziner auf dem Wesenmlin 1588-
1988» geschenkt Z/Zum SC UuUNnNnseres Aufenthaltes au dem Wesemlin
nahmen WIT der eindrücklichen Vesper der Kapuziner der WalIll-
fahrtsklosterkirche teil Für die Rückfahrt War das historische Motorschi
«Rütli» Fxtrakurs unter Begleitung des Provinzialministers mıiıt
Dewirtung este CIa schöner Ausklang des ersten Tages!
Während die Tagung uüunster sich mıt dem Verhältnis Vo  — NaturwIis-
senschaften und eligion He Spicker und die Tagung auf der Inse| Kel-
chenau sich miıt SEeINeT Religionsphilosophie hefaflt a  e; stand das dies-

Gideon Spicker Vom Kloster IM akademische ehramt Schicksale ehemaligen Kapuzl-
er Hg Harald Schwaetzer un Henrieke ahl Schwaetzer Regensburg 1999 3

Harald chwaetzer Gideon Spicker eln ekenntnis 7A3a Metaphysik Einleitung Gideon
Spicker Am Wendepunkt der christlichen Weltperiode Philosophisches ekenntnis
ehemaligen Kapuziners Hg Harald Schwaetzer Vorwort VO Ulrich over Hıldesheim/
Zürich/New York 1998 HI
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ährige Symposion m Zeichen VOo pickers Geschichtsphilosophie.° In
seIiner Einleitung ZUrT ektion Geschichte, Entwicklung, Symbol kenn-
zeichnete Ulrich over ünster) Spickers Geschichtsphilosophie Afs
eıne synthetische Philosophie, die Denkweisen der Theologie und der
Naturwissenschaften In sich vereınt In drel Vortragen wurde diese Vor-
gehensweise pickers euttc Kırstin Zever Münster ZeISTtE; WIE (51
eon Spicker die begriffliche Beschränkung des Gottesbeweises, die
AU Scheitern führte, auflöst Im Symbol, das In den Bereich der rfah-
1uns rückt Fortgeführt wurde dieser Gedanke UuUrc Matthias OolTiImMmann
Trier), der anhand eıner egenüberstellung VO Spencers naturwıssen-
schaftlichem und pickers religiösem Begriftf des Unıversums herausar-
beitete, dafls das Unıversum mittels des aubens £WAäafT auch) NnIC CI -
ennbar wird, aber In Symbolen eıne WeTlNNN auch unvollkoammene Form
erhält. August Herbst Münster stellte dar, dafß Spicker VO |)arwın den
Evolutionsgedanken übernimmt und ıhn auf die Entwicklung VO <«(G@-
schichte» hbeim Menschen anwendet, el aber Materialismus und |)ua-
IIsSmus blehnt

In der ektion Spickers Geschichtsverständnis ImM Kontext selner eıt
hetonte Christian Kriynen (Siegen/Heidelberg), wWIEe Spicker In Ausemnan-
dersetzung muit seınem Zeitgenossen Windelband Entwicklungsge-
danken In der Geschichte den EMpIirIısmuUs es  all; Malflsstab der
Beurtellung S@I die ernun |)Den philosophischen andor Spickers
kennzeichnete nke Eisenkopf Beispie! seINnes Begriffs VO

-WIigen, dessen Form die Philosophie, dessen nhalt aber der Glaube SeI
|)as wige SEeI deshalb Heli Spicker metaphysisch und NIGC erkenntnis-
theoretisc begründet. Harald Schwaetzer Irier) stellte Spickers
anthropologische Geschichtskonzeption VOT, die Im Sinne des Spätidea-
lismus VO  —_ einer Selbstentwicklung des Menschen ausgehe. Selbstent-
wicklung hetreffe sowohl|l die Frkenntnisinhalte als auch die Frkenntnisfä-
higkeiten, deshalb SE für Spicker eıne einmalige un unumstölßiliche C“
ftenbarung undenkbar Selbstentwicklung SEI Chulung der Sinne und
des Denkens, z{BR ott der Unsterblichkeit wahrzunehmen. Fben-

Im Kontext des Spätidealismus steht August Cieszkowski, den Hen-
rieke ahl (Heidelberg) muiıt Spicker verglich.
|)Die Messe, die der Päpstliche Ehrenprälat Klaus Reinhardt en die-
SCS eptembers In der Pfarrkirche Marıa Himmelfa r{ In VWeggıs muit UuNs

Verfasserin stellt Im folgenden In VO der eigenen Wahrnehmung der ortrage bestimmter,
ußerst knapper Auswahl einıge edanken der Referentinnen un Referenten VOoO  — [Dieses
VWagnıs ist überhaupt [1UT dadurch rechtfertigen, daß In Küurze Ile orträge In vollständiger
änge In gedruckter FOorm erscheinen werden.

180



|Jrıttes Gideon-Spicker-Symposion

i

. Twr
AE T Eıu 'g r

f'%

AA a AM  A

E OTE

«  W

Abb. Porträt des ehemaligen Kapuzıiners Gideon Spicker, Olbild angefertigt In eggıs 1905; aUS$s dem
Nachlaß VO Frwın Spicker T 2003) n eggıs (Photo: Helene Morf, eggıs uzern)

eierte, stand SAaNZ Im Zeichen des Festes Marıa Geburt, zugleic der Be-
ginn des Kapuzinerjahres. Klaus Reinhardt, selber eın Alumnus der
rhein.-westfälischen Kapuzıner, setizte sachte Akzente dUus der Spirituali-
tat der Schweizer Kapuziner In Verbindung miıt dem einstigen Klerikerfra-
ter Spicker. Christian Schweizer spielte azu der rge!l anhand VOo

Manuskripten, die ım Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner In | uzern
überliefert SINd, ompositionen AUs dem en der Franziskaner-Kon-
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ventualen (Gilambattista artunı und der Kapuziner (Reinhard eter, LAaM-
rentius VoO Schniffis) un zeigte somuıt eıne den Mitfeiernden eher unbe-
kannte omponente, dafß die en des Franz VOoO Assısı auch In der
USI die Offenbarung vermitteln wIissen. Danach gab 1as
chneider (Greifswald) eın Orgelkonzer miıt erken VO 1etrıc Buxte-
hude, ose Gabrie]l Rheinberger, Johann Sebastian Bach, Max keger un
Franz 1SZ |)Der Künstler gab selbst eıne Einführung In das Programm, das
wiß unitier das Motto reinel und Bindung geste hatte S50 en 7z.B
Schneiders eigene Forschungen ergeben, da uxtehudes Choralfanta-
SIE Te Deum laudamus uX218) keine völlig freie «Fantaslie», sondern
eıne Bearbeitung der Hamburger Version des Te Deum laudamus dar-
tellt, wodurch eindrücklich die Beziehungen dieses | übecker Organı-
sten dem Hamburger Organistenkreis aufgezeigt werden. In SaNZ
derem Sinne 1äßSt sich das Motto auf die erunmte loccata, Adagıo und
Fuge Cal Jrr BVWWV 564) anwenden: Hıer hielt sich 1as Schneider
die historische AufführungspraxIis und spielte Kadenzen und zusätzliche
Verzierungen Im Stile VO aC /eıt auch dort, SIE VO Komponisten
NIC ausgeschrieben T hören bekamen wır eıne völlig NCUC,
sehr Hrillante Orgelmusik, die Virtuosität höchstens noch VO FIS7ZIS
Präludium und Fruge Her B=-A-CSH (1855) ubertirollen rd

|JDie ektion Offenbarung zwischen Apriorität und Geschic.  iıchkeit
wurde VO Armın Wildermuth (St. Gallen) eröffnet, der In der Asthetik
der Wahrnehmung Spickers eıne Spiegelung seIıner lebensgeschichtli-
chen Hermeneutik er  IC Ausgangspunkt der Frkenntnis Hei
Spicker der unbewiesene und unbeweisbare) Satz VO  z der otwendig-
keit des Denkens, das Vo eıner Denkkraft in ewegung DESCLIZT wird, die
ihrerseits VO Gilauben motiviert ıst und Iatent transzendenzfähig IStT; In
dieser Denkkraft SE@I das SOIUuTte prasent. Gerbartrg Krieger Irıier) gINg Im
Anschluß daran der rage nach, iInwiewelıt eEs eın legitimes philosophi-
sches Interesse religiösen Erfahrungen gebe; VO Nachweis der LegI1-
ImIıtät änge Hei Spicker der Siınn der Fxistenz ab Nach eıner Kaffeepau-

gıng eEsS in den beiden etzten Vortragen das zeitgeschichtliche
Umfeld Gideon Spickers. Christian Schweizer uzern steillte Spickers
unmittelbare Zeitgenossen AaUs dem Kapuzinerkonvent | uzern und ihre
vielfältigen ufgaben In Seelsorge und Volksmission VOT, sowe!It SIE AaUuUs
den Archivalien rekonstruileren sind Armın (I)wzar ünster) skizzier-

die Bedingungen un Außerungen der katholischen Historiographie
1900, die nach dem FEnde des Kulturkampfes Urc innerkonfessionel-

le Konflikte auf politischem, sOzialem un kulturellem Gebiet gekenn-
zeiıchne SEWESEN SEeI Finer katholischen Revıisiıon des (Kiırchen-)Ge-
schichtsbildes hätten sich konservative Autoren entgegengestellt; eın
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besonderes roblem SEeI die Sıtuation des Faches «Kirchengeschichte»
zwischen Geschichtswissenschaft un Theologie SEWESEN.

/Zum Schlufß des ymposions gab E neben Beifall für die Referentinnen
un Referenten auch viel LOoD und VOT allem eın herzliches ankeschön

die Organisatoren Harald Schwaetzer und Christian Schweizer SOWIE
die Proviınz der Schweizer Kapuziner In Luzern, die den Aufenthalt die-

S55 Symposions In | uzern und Weggıs finanziell untier  utzt und deell
begleitet hat, SOWIE für die finanziellen en der Familie Ott-Penzkofer
VOoO der Insel Reichenau.

ibille Schneider

Eröffnungsrede des Provinzlalministers der Schweizer Kapuzıner
Sehr geehrte, 1e Teilnehmerinnen und Teilnehmer dritten Gideon-
Spicker-Symposion
HUMACcHS >asc ® Ihnen eın SaNzZ herzliches «Cirüls CGiott» und heiße SIe
el Uuns Im Kapuzinerkloster Wesemlin in | uzern und In UNSeTeT kRegion
erziic willkommen. FS ıst ıne kleine, erlauchte Gesellschaft, die sich

hier eingefunden hat, sich miıt dem Denken VOo Gideon Spicker AUS-

einanderzusetzen.

SIe en sich eınen schönen (Irti ausgewählt für Ihren Kongrels enIg-
ens sind WIT, die WITr In dieser Gegend wohnen, dieser Meinung, und der
gleichen Melnung sind auch die vielen (‚aste und Touristen, die UNseTe

Gegend eINEeSs Besuchs würdigen. SIEe kommen vorwiegend VOo weiıt
her! Kulturell sind Wır ZWafT Ine Provinzstadt, aber doch NIC SAZ
bedeutend. Besonders die Musikwelt kennt den Namen Iuzern. Dane-
hben findet sich auch ıne (noc Kleine Universität. Der Rektor, der hier
auch anwesend ist, ird azu bestimmt mehr zu en Im Bereich
por en Wır den Ruderern den Kotsee anzubieten und den Skifah-
[Eln In der Nähe Engelberg muiıt dem berühmten ıtlis. |)a I NIC als
Kurdirektor spreche, kann IC s hei diesen Bemerkungen hewenden IS
ST}

Der Täter zurück den Ort seIiıner a Untat), das solfl eıne DSYChHO-
logische Beobachtung sem. Miıt Ihrem Kongrels hier In | uzern und Im Be-
reich des Kapuzinerklosters un des Vierwaldstättersees scheinen SIe
diese Beobachtung In einem EIWAS welteren Sınn verstanden ezüg
lıch Gideon Spicker Destätigen wollen.
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SIie kommen FA  N, mMit, der In Auseinandersetzung miıt
Gideon Spicker religionsphilosophische Fragen reflektieren Wenn
NIC alles äuscht, ird Religionsphilosophie nach eıner /Zeit der Dhilo-

kE  E

{  |

Abb Br. Ir Ephrem Bucher UOFMCap, Provinzialminister der Schweizer Kapuzıner, nach seIiner röff-
nungsrede 7U IJ)rıtten Gideon-Spicker-Symposion Im Refektorium des Kapuzinerklosters |uzern auf
dem Wesemlin; Im Hintergrund Prof. B Markus KıeSs, Rektor der Unıversität | uzern (Photo: LDorIıs
Schwaetzer-Stüssy, Wettringen/Deutschland)
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sophischen Religionsvergessenheit wieder einem ernsthaften efle-
xions-Thema. SO hält eın Bericht In der «Herder Korrespondenz» über
eınNne Tagung zu odestag des Religionsphilosophen ernnar elte
fest «Nicht zuletzt mıt den Vorgängen und ach dem AT September
2001, VOT em aber auch mMit deren ıunterschiedlichen Interpretationen,
ıst dıe Bedeutung des Faktors eligion augenscheinlic geworden. Denn
8878 einmal den selten gewordenen glühenden Gottesieugnern och
den auf dem religiösen Ohr vollständig Tauben 2a2nnn gleichgültig seln,
dals siıch Menschen auch eute ISC. als nhänger eiIner eligion defi-
nıeren und daraus IM uten WIE IM Schlechten Konsequenzen ziehen. 2}

-S ist eın Faktum, das keiner hestreiten kann: [DIie eligion spielt ım en
der melsten Menschen und VOT allem In der Gesellschaft eiıne emmnente
olle und wenn S nicht eıne etablierte eligion ist, annn ıst eEsS eıne
seudoform VO eligion, die diesen latz einnıMMt. 1elTaCcC sind diese
Formen ann nıcht hbewußt der HIC retile  1er aruber wWare mehr

e gehört aber HIC hierher) FS ıst ben eın kaum hestreiten-
des psychologisches Faktum, dafß das Verdrängte In irgend eıner Form
wiederkehrt und sich ann unkontrolliert und oft unerkannt auslebt. Re-
igionsphilosophie bekommt gerade In diesem Kontext WEl SIE sachte,
einfühlsam und informiert betrieben ird ıne aufklärende und rıiti-
sche un  10N

Wenn e VO informiert un einfühlsam spreche, ann memne ich, daflß
Religionsphilosophie nicht aus der [Diastanz des neutralen Zuschauers He-
trieben werden kann. SIe mu ß sıch Zzusammentun muiıt Theologie und SpI-
ritualität, muit Religionswissenschaft und Religionspsychologie und VOT

allem SIE eıne gewlsse persönliche Vertrauthei mıit dem enan-
delnden Phänomenbereich VOTaus

Weıter ist eachten |)er Gegenstandsbereich der Religionsphiloso-
ohie ist vielfältig und schwer abgrenzbar. |arum scheiden sich die (jel-
ster oft schon Del der rage, Was enn eligion SEeI DDIie Definitions-
schwierigkeiten sind notorisch. F-S versteht sich, .daß I1la als Wissen-
schaftler die Finger VO schwer aren Phänomenbereichen
älst Wır rühren hier das SE MNMUur nebDbenDEel hbemerkt die rage nach
der Relevanz VO wissenschaftlicher und ohilosophischer enk- und FOr-
schungsarbeit. | ıe Versuchung, das eicht Bewältigbare T£ } Gegenstand
der Forschung machen, ıst groß selbst ann WenNnn INa sich dadurch
n relativ irrelevante Fragenbereiche begeben muß und begibt. uch

Heft 8/ 2003, 4771
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wWenn solches Verhalten verständlich ıst (Forscher MmMmussen griffige rgeD-
nISSE un Thesen publizieren; Studenten mussen ihre tudien innert
nützlicher I8 abschließen), der aC der eligion und der Gesellschaft
un der Wissenschaft 1e0n s HIC

SIe widmen Ihre JTagung dem Denken VOoO Gideon Spicker und VOrT allem
seıner Geschichtsphilosophie In Verbindung mıiıt seIiıner Religionsphilo-
sophie. Die itel der vorgesehenen ortrage und eıtrage Klingen inte-
essant In eıner Zeıt, die der egenwart verpflichtet ist, In eıner Gesell-
schaft, welche schon die Meldungen Vo gestern verdrängen mufs,
die Informationen VOo' eute aufnehmen können, In einer Zivilisation,
die sich schnell verändert, dalfß$ [a Zukunftsplanung meıst [1UT für die
nächsten fünf Fe für möglich nhält, gehört auch das Denken über (je
ScCNICATE eiınem LUXUS, den INa sich NIC eisten will 7z/u großen
chaden uUuNnNSsSeTrer Kultur und Gesellschaft Aus diesem run hetrachte
I Ihre Tagung als äaußerst wichtig SIe versucht eınen Kontrapunkt
seizen den gängigen Zeitströmungen. Und ı1en SIE noch einmal
der kritischen Aufklärung. Mag seIln, dafß Ihre Botschaft der des Rufers In
der Wüste ahnelt Im Moment will SIE niıemand hören. Der uTlTer In der
VWüste ist aber noch heute der Freudenbote, der un eIıne größere Zl
un verneı und darum geben wır NIC auf

An rer Tagung kann {® leider nicht teilnehmen, wei|l andere uTfgaben
ich daran hindern ber IC ünsche Ihrem nternehmen viel Erfolg,
viele klärende FEinsichten und MEeUue Meotivatıon für Ihre tägliche Arbeit
Und eiınen angenehmen Aufenthalt In UNSeTeT Gegend.
| assen SIie ich noch eıne kleine Anmerkung beifügen: [DIie Biographie
VO Gideon Spicker Ist hne die Episode Del den Kapuzinern MI g -
sagt NIC vollständig. Vielleicht aber War dieser Kontakt und die damit
verbundene Auseinandersetzung miıt der eligion die Triebfeder, die
sern ehemaligen Mitbruder seınen religionsphilosophischen HÖOÖ-
hentflügen geradezu getrieben hat amı will (& den wenIig sensiblen
und pädagogisch iragwürdigen Umgang meınner Vorgänger Im Amıt mıiıt
Gideon Spicker weder verteidigen noch entschuldigen. Aber die | ıst der
Vernunft hat eEs wieder einmal geschafft, eınen Kurzfristigen Fehler In el-
e  en langfristigen degen verkehren. jeder eıne «felix culpa»! Zur
Eröffnung Ihrer Tagung, die SIE hier IM Kloster a  en, möchte IC ( 1]1@
eon Spicker offiziell rehabilitieren (falls 8 das nötig hat) Ich enke, A
hat CS verdient.

Luzern, eptember 2003 Ephrem Bucher OFMCap
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Metodıiı tem!ı ella rIcCerca tılologıca letterarıa dı
Gilovannı Pozzı OFMCap, Lugano 10-11 ottobre 2003

Gilovannı P(_)}ii:/ l’ importanza del

artıno OFMCap

C GCEGOTS] 11 ottobre ha avu 1UOgO nella Biblioteca «Salita de! Fratiı»
di LUganO, DTESSO Convento de!l Cappuccıinı, semImMmnarıo di STU de-
dicato 9| nOsTIro defunto confratello Cilovannı PozzIı. talıanista lologo
di fama internazionale, Pozzı ha cContrıDUuUItO negli ultim! decenn! rINNO-
Vare lı studi di fMNologia ella letteratura taliana. ha for-
nıto urn cChHiara testimonlanza, confortata VUTC alla partecıpaziıone di
un’ampıla cerchia d! colleghi, amıcı ed allievil.

semmnNarıO di STU etodI tem1ı ricerca flologica letteraria dı
(Glovannı Pozzı STatO congiuntamente dall’Associazione «BIl-
blioteca Salita de! Frati» alla kegione ella SVIZzZzera ıtalıana ella Pro-
Vincıiıa SVIZzZera de!l appuccını. Piu cCh evento commemoratıvo, ha
Iuto ESSCeTE un’occasıone di fare sull’apporto ornito da Pozzı ne|
)INNOVO dell’approccIio allo studio ella letteratura taliana. Allievo d!
Gianfranco Continı di luseppe Billanovich, professore di MNliologia
letteratura italiana all’Universita di riburgo DECT QUaS! trent’annı n_

do quanto hanno rilevato diversiI relatori de]l Convegno PoOozzIı STatlO
Innovatıvo anche nella scelta de!l temı atfrontatı. In Certio/ ha rI-
CONOSCIUTO diritto di cittadinanza ne| mM letterario 6, In particolare,
nella storia ella letteratura italiana criıttı! giudicati minorı (la ettera-
tura Dopolare dialettale) troppo connotatı Sul PIanNO religioso (come ı
es(l! mMisticı manualı di pieta) Fedele alla ezione de!l SUO! maestri frI-
burghesi, ha dı leggere glı Uun! gli altrı CO  > medesimo rigore
d! qualunqgue altro documento letterarIio. Ha inoltre allargato m
d’indagine ad argoment! relativı all’arte VISIVa (pıttu ra) plastica (scultura)

alla musıca.

Come SI evince da|l FrOSTamm del SeminarıIo, lavori SOTIO StTatl suddivisı!
In ire sessIONI, relative aglı elementi! DIU significativi originali ella meft-
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odologia d studio, egli argoment! affrontatıi de!l risultati ottenutli. F tOC-
Calo ad ttavIio Besomı! aprıre ’Incontro, soffermandosi alcun! aspetti
ella ricerca DOZZIaNaA rı1levando, In nZza, ch Pozzı NO ha conside-
rato 1a eritica letteraria alla parı d! 1 OTMNANZO, In CUI rischia
d In amplezza contenuti anah7z7zato: contrarıo,
condo bBesomı, PO7Z7ZI ha SOttoposto ad attento oltre a inteso
110 sSOlo nel tTretto (OMme Drodotto di scrittura, DUTE COTMTNE raf-
fgurazione iConografica) le «Istanze creatiıve» dell’autore l’esito de|! Su
lavoro creatıvo In altrı terminı, PoOzzIı ha evıtato SIa asettiche teorIzZzzazlion!
sulla letteratura itallana, SIa commenti DpriOrI, privilegiando Invece l/ın-
dagine elle fonti elaborando un r{a di topografia de! temtı letterarı ı
Besom!] ha EeVOCalOo, titolo d’esempio, Ia ezione finale tenuta nel| g1ugNO
1988 Friburgo: Des fleurs ans /a lıtterature Italıenne) NnC Franco (j9
Vazzenı ha confermato ’originalita di quelle che ha definito «strategie DeET
i NIO al est!I»: Su dire, POozzIı CONCepIVa ’esposizione de| OCU-

esamınato COMe ipotesi di lavoro Su| COMeEe SUSSIdIO alla SUu

Comprensione.
Per Gavazzen!I, questa procedura analitica ad identificare ettore
OommMentatore, anche Ia risultanza dipende dal SCHECTE letterario de]|
estO ommMmMentato nell’esegesi biblica, G ] tratta d andare oltre DECT

Abb. (‚ylovannı! PO7Z7ZI (1923-2002), CappucCcInoO
ticınese letterato (fotografia Beatriıce ıma 1988;
FrCNIVIO regionale de! CappuccIını ella Svizzera
italıana, LuganoO)
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individuare Ia Parola divina, DET CUl DITe SUDeETa jettore; ne] COMMEeNTO
umanıstico, DET contro, "’autore cancellato favore de! lettore; mentre
nella glossa mistica SI annullano SIa i | ettore ch "’autore DET lasciare

II0 Un’illustrazione di tale metodo STatla ornita da Pıetro Gila
bellini, ella prefazione del volume DOStUMO di dodic!ı etture
radiofoniche d POZzZzI, In forma dı parola (Edizioni edusa, Milano 2003,

160) ro raccoglie le registrazion! di emIssioOnN! N9)  _ Inten-
divulgativo ira i | 1996 i | 1999 alla Kete ella 10 Svizzera di Iingua

italiana, nel elle quali Pozzı ha COompluto Viaggio ideale In un

dozzina di nella letteratura italıana dal Quattrocento 9| Novecento,
CIOEe da Safl] Bernardino da S1iena ad alo Calvino, Dassando DET Frasmo da
Rotterdam (Sstudioso NO itallano, ch hacVUu grande
influsso sulla storia letteraria In Italia), Pogg10 Bracciolini, UdOVICO Arıo-
STO, Naniello Bartaolı Nicolo Tlommaseo

Se ı | mattıno del ottobre STa riservato alle question! metodologiche,
DOomMerIgg1iO Invece edicalo quatitro ambiti indagatiı da GCilovan:

al Pozzı: ’ Umanesimo, i | Seicento, Ia mistica francescanesimo. Mirella
Ferrarı SI Concentrata <l periodo umanıstıco, rilevando che Pozzı ha
dato SPaZlO 10 solo aglı critti! autografi di que!l empo, bens!I DUTE alle
postille de!l codicı alle note autografe de! commMmentatorı ardomedievalı
Questo I’ha CONCOTTIO Vvalorizzare autorI volte dimenticati COME, ad
esempIO, Francesco Colonna (1432-152/) Giambattista Marıno 9-
1625 la FerrarI, Insıeme Komano roggını |)ante Isella, ha pero
In Iuce anche la capacıita di Pozzı d! coinvolgere proprI STtUudenti! colla-
OraltorIı nella preparaziıone d edizion! critiche.

Quanto allo studio de!l Seicento, ale ıre ella letteratura DarOoCCa, FZ7I10
aımondiı ha In evidenza Ia pecullarita de!l contributo DOZZIANO: Ia
restiıtuzione de]| DaSSato NO mMa restaurazione, rIcCOsStruzione di
ambiente cultu rale partire alle ON analızzate. In poche parole, OfMN-

do almondl, ispirandosi alla ezione di Ernst Robert Curtius (18806-1956),
POzzı riuscIto «pregiudizi croclanı <n BaroOCcCOo» (dallo STOAFI-

ella letteratura italiana Benedetto Croce, -1 lanciare
ia letteratura cattolica letteratura Jaica, In secolo d! C881 (cioe

d Dassagg10) COMTE XVII Claudio eonardı ha DO! un DTESCTN-
azıone magistrale egli STU d! PozzIı sulla letteratura mistica < fran-
cCescanesImOo. Ha ricordato 1a definizione che PoOozzIı ha dato ella mistica,
definendola «Classica», In quanto esperienza d! fede dell’Infinito 10) da

de]| finito (V’essere umano). Ma ha DUTEC affermato ch l’attitudine di
POzzIı rispetto alla MiISTICA (compresa quella francescana) era «EQUIVOCA»,
Doliche I’ha SCMPDTE In considerazione COHMIE studioso, rinunciando
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qualsiası confessionalismo, ed analizzandola < PpIanO jetterario, «SCeNZA
finı ne teologicl, ne filosofici apologetici». In / COTMME
aVESSEC SCMPDTE tenuto nell’'oehmbra SUu ESSEeTE rate, anche DO! ha de-
dicato numerosı ed appassionatı scritt!ı a| francescanesimo alla tradizio-

Cappuccıina. a giornata di venerdi G quindi conclusa CO  Z un «ele-
Vazıone spirituale»: nCcertio vocale nella chiesa conventuale del!
STUDDO «More antıquo», diretto dal gregorlanista CGlovannı onti, intıto-
lato significativamente Iue So  e au et MN henedictione. E spirıtua-
lıta francescana la tradizıone gregorliana.
a mattınata di sabato 1 ottobre ha di volgere I0 sguardo sulle
intersezioni! Ormate volentier! da PoOozzı Ira letteratura ed artı VISIPVe. CGTO*
vannı Komano SE  f infatti soffermato SU! rapporti ira parola iımmagıne,
CC CUl Pozziı ha offerto interessantı «letture iconologiche». Fra Convınto
ch anche messaggı0 elle iımmagını andava esamınato alla medesima
sStregua di qualsias! eEesSTO jetterario, poiche >SDECSSO Ia letteratura
INUSa Ispiratrice ella Dıttura, COMe ad esempIl0O saggı: Marıa
tabernacolo FiorIi Igl PEr Marıa, aNnıcOTa FR FOSd ın IMNano CJ professo-

Per finire, Romano Broggını ha ornito alcunı! elementi sull’apporto di
POzzIı alla cultura ticınese In SCHETC, S  O alla didattica cHh’egli ha
trasmesso moaolti SUO!I allievi, Ivenullı DO! docenti nel diversi gradi d’in-
segnamento scolastico nel Cantone.

In conclusione, semImnarıo ha di astare DOlso < significato
Varıo complesso attriıbuito a] metodo di studio, alle tematiche esplorate
CO  D passione inezza d’intuito, nonche al frutti gia maturı aNcOTa In
fase di mMmaturaziıone di un ervida m1gOorosa IcCerca di CGlovannı PozzIı. [)]
IU S€  A detto che ha contribuito (CTIeEaATe un SCUHOlA: Per rIiCONOSCIMeEeNtTtO
unanıme di relatori partecıpantı, OTa SI tratta di coglierne Ia preZIOSsa
eredita, riplegament!ı nostalgici, ne vuoti trionfalismi ch I9 STeSSO
PoOozziı ha SCEINDTE rifiutato. 5a pubblicazione Drossima egli Attı dele_

SO dı STU segulräa PproprIiO questa direzione.
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Secondo CappucCcIno Callisto alde-allısto Caldeları ap NapoO-
leone 7i TICMO. Fdizioni Stato ları, Su volume Napoleone ı] Ticıno

(Edizioni ello AtO del Canton Tiıcıno,del C'antone TICHAOG. Bellinzona, O71
TUTtO grafico Casagrande, 2003, 4/95, Bellinzona 2003, Dp. 480) « UT tardivo

d! rFICONOSCEeNZAaA>» fondato-Il ind. Infattı Bonaparte, dal lato poOli-
t1COo, soclale ed ecCONOMICO, Tıcıno NO

tebbralo 1803, generale Napo- arebbe quello ch 08g8g1 S ul DIanO ter-
leone Bonaparte firmoö /’Atto dI Media- ritoriale ammıntistrativo, vrebbe r1-
zione, documento che costitul uffi- chiato di continuare ESSCeTEe diviso
cialmente JTIicınoa OmMme Cantone SVIZZEe- SOtLOpOSTO al ballaggı elveticıi a| COlTl-

In OCCasione del bicentenario, 10 Sta- trollo italiano. Senza entrare ne]l meriıito
ha edito voluminoso studio del elle motivazlonı politiche della nNascCIHaBa

nOSTIro confratello Callisto Caldelari. ras ella Repubblica ticınese, Caldeları rile-
ıte Ia presentazione /analısı de!l do- ch EsSSa «rispettava la
cumenti! ufficiali, de!l resoconti! giornalis- lonta ella maggloranza ella DOpoOlazZIO-
ticı dell’epoca delle DE dedicate a| interessata>». CIO spiega, SCDDUT

distanza di due secolı dal fatti storicı EVO-famoso Imperatore francese, ”autore I«
costrulsce legame tra I’uomo d! ato catı, editoriale del

nOstTtro Cantone studIoO: nel giro di poch! mesI, SI giunt!
tre ristampe, DeET totale d! almeno

In un sSOCIeta che perde SCMPTE di DIU la millecinquecento copie vendute. x iral-
SUua memorIa, chinarsı sulla storia locale, di urn  Q gradita DeET /autore
della ropria regione d’origine, un DET ’editore! Ira l’altro, DET celebrare

biıcentenarıiıo cantonale, FeCSSO ’Archi-azıone utile ed urgente. ermette di YI-
scoprire le Su  M radici politiche, culturali VIO dello aTto di Bellinzona, Ia primave-

spirituall. Serve DUTE rIiCONOSCeEere SCOTSd, allestita un MmMOsiIra de-
debito morale politico coloro dicata Napoleone. Anche In questo
che furono personaggı principali ella CasOo, (D-/ alto l’/interesse suscıtato dal-
101  eb storia: rappresentanti delle autoritäa Ia fgura de]l! condottiere (0)  O, nato ad
costituite, notabili, ecclesiasticIi, intellet- AJaccIıo agOSTO 1769 MoOriOo In esilio
tuali, statistı, imprenditori, operal SE{I11- sull’/isola d! Sant’Elena magglo 1821,
plicı cıttadiıinı. Quando pero C G ] COTMN- dopo ridisegnato 1a Carta geografi-
fronta con la storia elle Ist!tuzIONI, dell’Europa.
ineviıtabile interessarsı di quanti SONO
STalı maggiorI arteficlI. ome rileva I’On Lopera di divisa In tre Dartı Nno ha
Gabriele Gendotti, direttore del Dipartı- l’ambizione di ESSCeTE un  «V biografia
mento cantonale dell’educazione, ella poleonica. contrarIio, SCrIVe ANMNCOTa
cultura ello Droposito de! 1ICI- Caldelarıi nell’avvertenza a| 11Dro, EsSSa

A} «Interrogarsı SU!l proprI DadırI, SU!l «1 tentatıvo di estrapolare da peE
proprI muit! fondatori, sulle roprie Or1gl- nel JTicıno Napoleone Bona-
al operazione necessarıa DET Dermel- da documenti COEVI, e informa-
tere que!l di definizioO- zI0NI necessarile illustrare Ia Su  Q attivita

ella ropria identitä». La celebra- OMe generale, console, imperatore,
ZzIiONe del sSeConNdo centenario dalla nonche eriodo del Su  ® esilio». Pertan-
fondazione del nOSTro Cantone S’Iiscrive Ü Ia prıma sSezZIO0Ne di Caratitere STOTrI-
In questo ıtınerarıio di ONOSCEeNZA de]l co-biografico, Ia seconda bibliografico
territorio di ricerca ella propria FTOVC- Ia erza cronologico. Napoleone SONO
nıenza. sTalı dedicati FE articolJi di giornale, grı-
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da attı governativı, OMle Nessuın altro sS5efe®@ smembrato, ’integrita erriıto-
In JTiıcınoa. L’ampila cronologia, Invece, InN- riale da S50 acquisita di recente con
tende inquadrare BOonaparte ne] VastioOo ”’Atto dı Mediazione napoleonico del
affresco elle vicissitudini di que! rava- ftehbbraio 1803 (D preservalta grazie {la
gliato l1asso di/ (<43: occhio di decisa Oopposizione della Jela federale.
riguardo DeET quelle legate 9| nOSsSTIro (3n
tone uanto Ila volontäa d’indipendenza del-

Ia Dopolazione ticınese, che aCcCcetta di
entrare nella Confederazione elveticaNe]l ella prima presentazione

DU  ICa di Napoleone ı] TIicıno, di- sS5erfe consultata In modo ufficia-
elitore ella Divisiıone ella cCultura, YeoP e non organızzato 1IESSUT! refe-

5Sganzını, ha rilevato gIusto titolo rendum Dopolare Droposito), Caldelari
la singolarita del lavoro di fra Callısto ha DTrODONE un’ınteressante potesIi. Sareb-
InaTtO l’esame storiografico dI! Bona- He desiderio di salvaguardare

lle indaginı biografica Dibliogra- |l’unita romano-cattolica de! Cantone, gd
antıto alla Svizzera biconfessionalefia ertantio /autore ruolo d!

Napoleone In lıcınoa partire alle DUub- ella lıberta reilgiosa, PIU ch alla Re-
blicazioni dal documenti ufficialı DU  ICa Cisalpına fondata nel dicem-
dell’epoca, In legame le hre dall’uniformitä confessionale
vicende politiche SsOCIalı localı Ia imposta. Secondo Marcaccı, intervenuto
storia CUFrODECA. Non NaSCOSTIO che Insıeme >Sganzını, 10 cCerio che
volume S’Inserisce nel Vastio ICINES! avrebbero deciso di costitulre
della Bibliografia ticınese, de]l! Settecento UNICO Cantone, qualora avuto

dell’Ottocento, di CUl Caldelari Ia possibilitäa di esprimers!I talee
Curatore OmMentO attuale, SONO tre | LO, pero probabile ch avrebbero Opta-
volumıi uscıitl!, SSI DUTE stampatı allo DeT un federazione di distretti. In ef-
ato fetti, ’Atto dı Mediazione fissa CaDO-

1UuOgO cantonale Bellinzona, subito
Stando Ilo StOFICO Marco Marcaccı, InIzIanoO e rivendicazioni! dei luganesi ad

In questione MmMostra che l’interven- S50 relative. [ JI CONSCBUECNZIA, Der alcunı!
stiıtuzionale d! Napoleone favore annı, la sede de! (Governo itinergnte ira

ella Dopolazione ticınese NO Lugano, Bellinzona OCarno quası
Urn  Q dimostrazione del fatto che solo Adisinteressato, nNnzı addirittura ambiguo.

Caldelari, nella prima del LOMO, I0 tromiIissione Istıtuzionale del! Bonaparte
definisce OMe «COSTrUuTt- ha di dBSTCSATE le nOSTre 8rPFe;
t1VO» «difficile». [)! fatto, nel 1798 Bona- SINO ad allora divise 110 solo DEr mMotıvı

SI OfrMle liberatore Orle estern1I, DUTE di rivalıita interne dal
mediatore del Jlıcınoa «JIbero indipen- >aDOTE SquIisiıtamente regionalistico.
dente» nel 1803, In segulto diventa
nel SUO!I riguardi pericoloso tiıranno. Martıno FMCap
creatore rischia dunque d! distruggere 1a
SUua creatura L e relazion! tra I’Impera-
tore francese e autoritä ticınesıi G ] dete-
rliorano In manılera graduale rapida, Santa Marıa del Miracolı Morbio In-poiche DrimoO impone lle seconde dO-
mande SEMPDTE PIU ONer”ose d aılutı Cla feriore. Arte, storia, messaggIlo. (°ON:»
nanzıları ed esige 11UTNeEeTO crescente SIg110 parrocchiale, Morbio Inferiore.
di soldati DeET fronti di uerra In Mendrisio, IIpo Print, 2003, 1286,
mezz ’ Europa. Inoltre AdCCUSa ticIınesı d! ıll
favorire contrabbando CC  n ’Inghilterra

di accogliere disertor/|. Ne]l 1810, fa Santuarıo dI! anta arıa dei Miracolı d!
erfino Invadere Cantone dalle truppe Morbio Inferiore fondato ne| 1594, in
italiane. JTicıno OSI pericolo di segulto evento miracoloso. [)I
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C ’oggetto di aCCuratio InNn- 1cetti! (che considera ’organo), liturgi-
di restauro conclusione dei sta don Nicola Zanını (cChe le

|avorIı, OMNle DUFEe testimonlanza delle chiese OTE narrazıone ella gloria dIvIi-
D d’arte, ella devozione Dopolare, na) complanto filologo (Glovannı PoOoz-
della storia del messagglio spirituale Z1 Proprio quest’ultimo riservato

ricordo «rTricoNOscCente affettuoso», inconservatı In questo 1UOgO di culto
ranoO, edito ro Ira gl autorI quanto volume uscIto un decina di
figura nOSTIro complanto CappucCcInoO mesi dopo SUu IMprovVVISO decesso.
Gilovannı OZZI

'OZZI ha rivolto l’attenzione aglı VOTO
dipint!, conservatı Dberlomeno recensiti!catalogo anta arıa del Miracoli

Morbio Inferiore. Arte, storIia, messaggio nella chiesa di anta arıa del Miracolı.
Morbio Inferiore 2003, 128) HCCAL Droposiıto de!l valore religioso de!l QUa-
mente llustrato. un’opera realizzata dretti votivIı, SCIIVE che «santuarıo ed
DIU manı, l’egida del Consiglio Dal - VOTO SOTMO due manifestazionti religiose
rocchiale. / dodici contribut! scritt!, che strettamente legate tra d! lOro; fuori del
VI SONO STalı pubblicatı, abbracciano Adl- santuarıo, |’exX VOTO perde Ia Su  Q specifica
goment! diversIı. SONO legat! ira Oro qualita di testimone testimone d! he-
dall’intento divulgativo COMMEeNMOTa- neficIO implorato ricevuto dal Santo di
tIVo de]l l1Dro, a| termıiıne deglı el que!l determinato edificio fa
importanti lavorIi di restauro del NnOTtO memorIa; VOTO santuarıo dU-
Santuarıo mariıano locale. Secondo Ia DaTe MUTO di urn elle VOCI che COMDOTI-

gONO SUu messaggıo polifonico». OZZIleggenda di fondazione, luglio 1594
due bambine OSSCSC, Droventlent! da deplora inoltre Ia SCalrsd Ura che
Milano, aterına Angela, SONO guarıte riservata questo t1pO di devozione D
DET l’/intervento della Vergine. Un’ımma- polare, CT CUl anche Morbio SOTIO

gıne ella Madonna che allatta esu dati Ders! numerosı DEeZZI uttavıa, rileva
Bambino, dipinta un’antıca edicola, ANCOTa POZzZzI, «oltre che DeET antichitä [
all’origine di questo fatto miracoloso. r risalgono a| XVII secolo], Ia colle-
L’anno SUCCESSIVO SI cComıncıla costruilre zione di Morbio SI distingue DeET Ia
Un chiesa: Santuarıo termınato ne| rietäa egli incidenti rappresentati» DET
1610 /altare CONSaCcrato ire nnı dopo. etitore IVI quası esclusivamente CONMN-

relativo agli «SCcampatı orture
Secondo quanto SI epge ne| risvolto di ıberati dal Carcere>» Raffaele Crivelli,
copertina, %a varı capitoll del libro, [ dC- presidente de!l Consiglio Parrocchiale
coltı In un  Q Drospettiva di complementa- sottolinea infine Ome < 11 atrımon10
rieta, SONNO altrettanti tasselli di SU$- degli VOTO dipinti! de]l nOSTIro Santua-
gestIivo MOSaICO», dove «Dparole Imma- r10, da Pozzıi|] ripercorso CC particolare
gINI» diventano «COMUNICaAzIiONeEe INES- attenzione, testimonla DaSssato rICCO
saggl0» Der far ONOSCEeTe aDDTEZZATE di tede, semplice sincera».
questo Santuario». |’intento divulgativo

Tale Dassato rivive dunque nella revocCca-S] DO peroö hene CC&  m rigore egli
criıttı raccolti, OrMe indica “’elenco egli zione, OTNe DUTEC nella Valorizzaziıone
autorI: ’insegnante lıceale arıa Giusep- del atrımon10 artıstıco (tra ’altro nell’al-
pinNa Scanzlanı che rıleva significato lestimento de! Museo parrocchiale,
spirituale de!l dipinto marıano di Morbio a| Santuarıo) nell’impegno DTE-
Inferiore), gl architetti Jıta Carloni servarlo dal degrado naturale
Carlo Rızzı (che descrivono ontenuto dall’incuria. Poiche Ia storia un realtä
architettonico dell’edificio restaurı! dinamıica, ragiıone nella prefazione 9|
COmpiluti), gli storIicı dell’arte Ivano Pro- volume, ’arciprete di Mendrisio don An-

Patrızıoserpl, EFdoardo Agustoni gelo Crivelli nota che Ia basilica di anta
Pedrioll (che SI soffermano suglı arredıi arıa del Miracoli rispecchia
artısticl), Mmusicologo luseppe (I8: comunitäa ch SI rinnOova nel SUu  ® modo d!
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Vivere le esigenze de!l Vangelo». PercioO Ia keln sehr allgemein formulierten Inhalt
cComunıta parrocchiale ha «adattato ’edi- einzeln analysiert und indiziert, sondern
ICIO a| roprio cammıno ando, auch die in Kezensionen besprochenen
meglio DET rendere ella Ia d5d d! [DIO0» oder angekündigten Bücher nach MÖOg-
Ira m andato quello che verrä, lıchkeit verifiziert haben Das el miıt
s’individua messagglio spirituale, oltre anderen Worten, daflß SIE das riesige Ma-
che culturale, di questo 1UuogO terial persönlich eingesehen un gele-

Se  D habenannuncIoO tLrasmesso CO «immagın!ı Dd-
role».

Martıno FMCap Grundlage für eiınen realistischen Fin-
lic In die VOoO Verf.-Team geleistete Ar-
heit ist das Verzeichnis der 129] Indizier-
ten Zeitschriften (16a-21D), deren
Kurztitel, der ECENaAUE Name, eventuelleeX der deutsch- und lateinspra-

chigen Schweizer Zeitschriften Vo  — Titeländerungen, die Anzahl der Stücke
DZW. die Bandzahl, die Erscheinungs-den nfängen HIs 1750 Von Manspe- dauer, der Erscheinungsort, der Drucker

ter Martı und Emil FErne Unter Miıtar- und/oder erleger, der Herausgeber,eıt Vo  S MirjJam Christen und Karın das Format un die den Bearbeitern De-
Martı asel, Schwabe Ver- kannt gewordenen Standorte der perIO-
lag, 1998 394 D-Rom dischen Veröffentlichungen angezeigt

werden (vgl 12) edem, der diese Reihe
Mit einiger Verspätung erfolgt hier die Vo Zeitschriften überblickt, fällt natur-
Besprechung eInes Werkes, das den 1er lıch auf, dals keine einzige unter ihnen in

der Zentralschweiz G:B n Luzern), SOTM-Verfassern zehn Jahre anstrengender A
heit abverlangt hat, WIE ans eier ardı dern alle vorab In Zürich (In der Mehr-
Im Vorwort andeutet (7a) Natürlich rag zahl!), Basel und Bern erschienen sind
sich der Leser, ob sich dieser mehrjähri- UÜberdies erhellt schon In ihren Titeln
SC insatz elohnt hat Jese FTrage he- eın VOoO unsrigen völlig abweichendes
antwortet jeder mit eiınem uneInge- Kulturmilieu, und dies schon daraus, da
schränkten Ja, der sıch der Mühe unter- mehrere Periodika In lateinischer Spra-
zieht, dieses che verbreitet wurden (Z.B Museumoibliographische Werk
näher einzusehen. Wer die hier vorlie- Helveticum ad Juvandas ! ıteras In DU
gende Literatursammlung fruchtbrin- COS SUS apertum 17 O9| oder empe Hel:

vetica, Dissertationes hservatio-
VO die Vo Herrn arltdı sehr dicht un
gend durchgehen will, sollte unbedingt

Nes Theologicas, Philologicas, Crıticas,
technisch formulierte Einleitung a-1 Historicas, exhihens 20D]
lesen. |Ddaraus ergibt sich unter anderem
die merkwürdige Tatsache, daflß Hısher Fın erster Hauptteil, In dem die rgebnis-
über die Literaturgattung der Zeitschrif- Jahrelanger Forschungsarbeit einge-
ten für die eıt des Ancıen Regime und Hracht wurden, Ist das Verzeichnis der
Im geographischen Kaum der Idgenos- Artikel und Rubriken der indizierten
senschaft noch keine umfassende Studie Zeitschriften 23a-154b), wobe!l die Verf.,
eyxıstiert (9a) «Unter eıner Zeitschrift, angefangen miıt der Zeitschrift Altes und
WIıE SIE UunNns iIm ausgehenden und Im Neues AdUs der gelehrten Welt, die
aNzen Jah rhundert egegnet, ist MmMeIlIs sehr allgemein formulierten ber-
eine In mehr oder weniger regelmälßigen schriften VO Artikeln Oder Rubriken
Zeitabstäiänden erscheinende Publika- Ssamıt deren Verf., sofern SIE überhaupt
tıon verstehen, die sich In der Rege!l angegeben sind oder doch aUs anderen

eiınen begrenzten reIis VO | esern Quellen erschlossen werden können
richtet» 10) Was den Kezensenten he- (Nr. 1-5  J; analysieren und C6l-
sonders Hheeindruckt hat, Ist, dafls die Ver- pleren. |)aran anschließend lassen die
fasser nıcht [1UT den In Zeitschriftenarti- erft. das Autorenregister a-15 mıit
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Verweisen auf die vorausgehenden Se[T die wirklich reichen Hınwelse Zzu

Nummern des Verzeichnisses folgen. Je Theologie-, Philosophie- und Kirchenge-
der enutzer der Sammlung iırd schichte niıcht unterschätzen!
dann für das ausführliche Sachregister
Artikel (1 60a-248Db) DZW. die Incipits Nicht weniger wichtig erscheint mır das
(249a-251 D) esonders dankbar sSeIn. Verzeichnis der rezensierten Werke

(252a-349b), ıne Iste VO oftmals MUu

Als franziskanischer Historiker interes- UNSCHAU hetitelten Veröffentlichungen
sierten mich besonders Stellen, die VO In verschiedenen Sprachen, die darum
Persönlichkeiten oder Institutionen fran- die ert unmöglich einzeln verifizieren
ziskanischer Ordensgeschichte han- konnten. Bel Stichproben zeigte sich

zudem, da diese In keiner Bibliothekdeln Ohne Zusicherung, lle entspre-
der Schweiz vorhanden sind uch hierchenden Verwelse wirklich aufgespürt

aben, SEI hier zunächst betont, dal$s möchte ich mich auf einıge Besprechun-
über Franziskus VOoO ASOTGI keine einzige gen franziskanischer Werke beschrän-

ken; auf Compendio della Vita, virtu,Stelle vorkommt, Was [11S5O weniıger
überrascht, als In der Aufklärungszeit mMorte, miracoli dı Pıetro Regalato...,
sich gerin  r Achtung erfreute. inge- FMODsS 255 Nr. 0164) Inzuwelsen
secn ıst ausdrücklich die Rede VO den ist, dafß BOoucat Antorme 2706 Nr. 1249
Franziskanern, näherhin VO eiınem (j@+ kein Franziskaner, ondern Mitglied der
neralkapite!l und VOoO Wundern 184D); Miınımen oder Paulaner O.Minım.:
sodann einzeln Vo Avıano Marco de, Hurter, Nomenclator lıt. |V, 741) WAarT. We!l-
FMCap 163D), Vo China, Missıon terhin (jasser Rudolf, FMCap, olge-
172b eıne Reihe VO Verweilsen, ohne gründte Ausschlagung der etsten Oeh-
Spezifizierung), VO Colonna ıttorıa lung 291 Nr. 1864) und Gigas
173D); Vo Coronellli Vinzenzo, CIFM- Hermann, wohl OFMODbDSs, Chronicon
ONV (173D), VOoO David V€). ugsburg, universale 292 Nr. Die bespro-
COMın (1 74D), VO Diaz Bbuenaventura chene Chronik des Johann VO Wiınter-
FrancIsScCOo, FMODsS X VOoO onNan- thur bezieht sich auf eın OMin-Mitglied
116$5 uns SCcCotus D Vo (asser Ru- (nicht FMCap: 303a Nr. 2356 |)as
dolf, OFMCap 18603), VO Graubünden biographische Werk über Bernardina

BonorıIs VO 1U Marchesellil dürf-DZW. der Tätigkeit der apuziner In die-
entweder Vo  —_ eıner Klarisse oder Ke-SE Gebiet 189D), VO nnozenz XII

un seınen Beziehungen mıiıt den Or- gularterziarın handeln Nr. 2772
den 1953), VO Johann VO Winterthur, Mit den mMır In L uzern ZUur Verfügung

stehenden Hilfsmitteln Kkonnte ich leider(IMın PVO Joseph de Parıs, (IFM-
Cap a), VO den Kapuzinern 199a); nicht feststellen, ob der
VoO  - rancaltı | orenzO da LaurIia, (IFM- 3045 (Jrazio da Parma @)?
ONV (SO ist seın Name; Kardinal: 204D), servanıt Wal. UJnsere Belange e{rı
Vo  — Loreto mıt mehreren Finträ- auch die biographische Schrift Vo

Roncallıi Parolino über die sel arıagen), VOoO | uzern und den Ordensleuten
a), VO der Mission (In verschiede- Magdalena Martinengo-Barco, OSCICap
me  _ Kontinenten a'b)/ VO Murner Z Nr. 3304; auch Lexiıcon apuc
Thomas, OFMConv (213a), VO Pellikan cInum, 1050). : Schließlich verweIlse IC

noch auf Pier-Ant antuccı, ral.,Konrad, ex-OFMObDsS VO RKom
(Generalkapite!l der Franziskaner, wohl Margarıta da C ortona 330 Nr. 3470
FMODsS 22603), VOoO SIXtUS l und SIXtUS Auf diesen Teil ist das Sachregister IT Re-
V., el (IFMCoOonv a), Vo der SO- zensionen 350a-391 D) bezogen, das dem

| eser In der Suche VO Informationencietas de propaganda iıde (richtig: Con-
gregatio... Aus dieser kurzen Re1l- wertvolle Dienste eisten kann; erfuhr
he ergibt sıch, dafß der franziskanische ich ıntier Kapuzıner 369D), daß in Rela-
ertrag In dieser Sammlung nicht über- Jone del PFINCIPIO... MISSIONE del
wäl-tigend grolßß ist, doch ollten die | e- FeSNO del Tihet (264 NT. 0724 die
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tibetanische apuzinermission behan- |)Der allgemeine Teil beschäftigt sich miıt
delt wird Empfehlend hingewiesen SEel der Geschichte un der Spiritualität der
noch auf das Literaturverzeichnıis 392a- KapuzIıner:

weill darın Studien ZUT Presse-
geschichte In Deutschland un In der Beginnend beim Ordensvater Franzıskus
Schweiz angezeıgt werden. VO Assısı (  S  ) schildert Leonhard

Lehmann FMCap die Entstehung des
Aus diesen Beispielen dürfte den Lesern Kapuzinerordens unter dem Aufsatztitel
der hohe Nutzen dieser bibliographi- /ur Spiritualität der Kapuziıner. Regel-
schen Sammlung, die für omputer-Be- und Armutsstrei ührten schon hbald

nach dem Tod Vo  —_ Franziskus Zur Fntste-nutzer durch die beigelegte om
noch leichter un schneller als In der hung der Spiritualen- und Konventua-
|ektüre erschlossen wird, ohne weiıtere lIenbewegung innerhalb der Minderen
Empfehlungen Klar geworden SeIn. DITZ RBrüder. ermochte Bbonaventura VOo
J1er Verft., welche In verschiedenem Aus- Bagnoreggio (1217-1274) durch die KON-
ma fß$ der Erstellung dieser anspruchs- stitution VOoO Narbonne 1260) nochmals
vollen Veröffentlichung beteiligt/ Ine inheit schaffen, sollte diese
verdienen dafür uUuNnserern ank und volle aber nıcht VO |)auer seIn. Getrieben

VO der Unzufriedenheit mıiıt ZuständenAnerkennung.
IM Orden und gestärkt VO der Sehn-

COktavian Schmuckı FMCap sucht hach Erneuerung, entstanden die
Grupplerungen der Oberservanten und
der Konventualen (schwarze Franziska-
ner), die dann endgültig Vo aps L e

FrömmigkKeit Wissen Rheinisch- 1517 wurden. DIie im | aufe der
Westfaälische Kapuzinerbibliotheken eıt entstandenen Grupplerungen In-

nerhalb der Oberservanten wurden 1897Vor der Säakularısation. Katalog AF

Wanderausstellung 4aUS TIa des VO aps LeO XII geeint braune Fran-
ziskaner). Ausnahme el lie der Ka-GedenKJjahres 71603/2003, erarb. VOoO.  e puzinerorden, der hereıts seıit 1619 überder Arbheitsstelle Historische Bestän- eınen eigenen Generalminister verfügtede In Westfalen, Universıtäts- und und selbständig blieb |DIie apuzınerLandesbibliothe Münster, In FAR! sollen durch ihr Leben und ihr Beispie!lsammenarbeit mıt Bihbliothek der AlG Kapuziner 7U Reform Im einfachen

Kapuziner Münster, Philosophisch- 'olk führen. Ihre Seelsorgetätigkeit CI-

Theologischen Hochschule Münster, streckt sich auf das Beichthören, die
Institut für kirchengeschichtliche Volkskatechese und insbesondere auf

die Predigt eiztere beiden inge He-Forschung des Bıstums ssen, Isti-
dürfen Jjedoch eıner theologischen Vor-TUTO StorIco del CappuccıinIi Rom Hg

Vo  - einnNart!ı eldmann, Reimund bildung. |)ıeser Notwendigkeit wird
durch Ine 10 Jahre dauernde, aszetischeHaas, arı ra Münster, (Ynı- nd Dhilosophisch-theologische AusDbil-

versıitäts- und Landesbibliothe und dung Rechnung Leben als Ka-
Bibliothek der Kapuziner, 2005, 157 SI Dpuziner el auch leben nach den KON-
UT graph. ars Kt stiıtutionen Aus ihnen ergibt sich, Wads

Ausdruck kapuzinischer Spiritualität ist
|)Dieser Ausstellungskatalog ist iıne Be- die Nachahmung Franziskus’ als Vorbild
standesaufnahme der Kapuzinerbiblio- für die Nachfolge Christi, das kontem-
theken In der Rheinischen un der West- plative Gebet als Gebet des Herzens,
fälischen Provınz VOT der Säkularisation Brüderlichkeit un Nächstenliebe als KE-
1803 Fr ist In WEeI Bereiche gegliedert: sultat demütiger Haltung und des Mıiın-

derseins und die rImMUu InsbesondereGeschichte und Spiritualität der KapuzI-
[IET. 14-56); Buchbeschreibungen 9-149) das Armutsideal spießt sich muiıt der rrage
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des Buchbesitzes und damıit auch der lange Ausbildungszeit vorgesehen. SO
Aus- un Weiterbildung. Finerseılts WarT hatten die Fintrittskandidaten nach dem

dem rediger nicht erlaubt, mehr als OVIZIa iIne zweijährige Seminarzeit
dreli Rücher mıt sich führen, anderer- absolvieren, ehe das dreijährige Philoso-
SEeITS wurde das pbersönliche Studium In phie- und das vierJährige Theologiestu-
den Kapuzinereremitorien gutgeheißen, dium mıit Studiensprache | ateın begann.

|Die Hausstudien endeten ım RheinlandWas eın gewIlsses Mafls Büchern nOT-
wendig machte. Jese Frage erhielt he- 1802, In Westfalen 18205 DIie für die AUS=
onders nach Einführung der DAHOSO- bildung notwendigen Bücher wurden In
ohisch-theologischen Studien In den eiınem Kaum über dem hor verwahrt
Ordensprovinzen weltere Relevanz. In un MUT VO Obergeschoss AUSs

den Kapuzinerkonstitutionen ehl der zugänglich. |J)er Bibliotheksbestand
Begriff «Bibliothek» His In Jahr 1925 al VOT allem Predigtwerke und homi-
VOT wird lediglich VO einem Kkleinen letische Hilfsmittel, die angekauft oder
DZW. mittelmälsigen /Zimmer für die Auf- Vo  S Wohltätern Z4417 Verfügung gestellt
bewahrung der Bücher gesprochen. wurden. apuzıiner Im rheinisch-
Imm I11Ad  m Finblick In hbestehende Katas westfälischen Schulwesen zumeilist MUurTrT

loge VO italienischen Kapuzinerbiblio- interimistisch atıg Bel Aufhebung der
Klöster der Kölni-schen Kapuzinerpro-theken 1600, ergibt sich eın konträres

Bild Von der Anzahl der dort verzeich- VINZ (linksrheinische Klöster Hiıs 1802,
neien Buchtitel ausgehend, muß sich Werne als etztes rechtsrheinisches KIO=-
durchwegs rößere Räumlichkeiten ster Im Rahmen der Säkularıiısation

wurden die Bibliotheksbestände Inven-der Aufbewahrung gehandelt haben
l1ese Diskrepanz |1älSt sich schließen, tarısıert und der Verwertung zugeführt.
beachtet INa  _ zusätzlich die Verordnun- Leonhard Lehmann OFMCap befalst sich
sCcN der Generalkapitel, die VOoO 15  R HIS In eiınem weilteren Artikel mıt der Fnt-
1r getroffen wurden. FS finden sich wick!| ungsgeschichte und Aussagekraft
plizite Bestimmungen über die ufga- franziskanischer Wappen, die ab dem
ben des Bibliothekars (Kontrolle der Be- Jahrhundert entstanden sind Miıt dem
stände, Führung eIınes Ausleihregisters, Aspekt Gottesdienst un Frömmigkeit

IM Buch beschäftigt sich Jürgen BärschDublettenaustausch, seIn Umgang mıiıt
profaner Literatur, y das Ausleihwesen Im folgenden Aufsatz. Fr geht el auf
(Z: EXxkommunikation, WeTl dem all C- das Manuale ChoriI der Rheinisch-West-
memnen Verbot aps Urbans II (1638), fälischen Kapuzinerprovinz aUuUs dem Jah
entliehene Bücher außerhalb des KON- 1928 eIn. FS handelt siıch dabe! eın
ventes muiıt sich führen, zuwiderhan- Rituale das In seIıner Entstehungsge-
delt), die Erwerbung (lateinische und schichte dem Wunsch der Liturgischen
griechische Sprachlehrbücher für das BI- ewegung nach eıner tätıgen Teilnahme

der Gläubigen Gottesdienst und Eel-Dbelstudium, X uUus FS gab Iso hereıts
de facto Bibliotheken, hevor der Begrift nNerTr Liturgie In Volkssprache vor allem
In die Konstitutionen Eingang and Der für äubige und Lalenbrüder, die der Ia
Armutsbegriff ezog sich miıt der eıit teinischen Sprache nıcht mächtig sind)

Rechnung rag Gleichzeitig wurden dieweniger auf die Anzahl der Bücher als
vielmehr auf den sorgfältigen Umgang lıtu rgierecht! chen Bestimmungen den
mit dem Wertgegenstand Buch, den Gegebenheiten exX IUrISs

hüten und schützen galt Reimund nonNICI VOoO 1917 und Rituale Komanum
VO 1925 angepalst. |)as Manuale ChoriIıaas geht In seinem Autsatz auf die S1-

uatıon der Kapuzinerbibliotheken Im biletet eın recht vielfältiges Bild Vo (36f
Rheinland un In Westfalen VOr 1803 eın tesdienst und Frömmigkeit der Kapuzli-
uch In der Rheinischen Kapuzinerpro- nergemeinschaft, Was anhand VO  S3 Bel-

spielen WIE eljler der Ordensprofeß,INZ 1626 gegründet) und der auUs der
Provinzteilung 1668 hervorgegangenen Klostersegnung Epiphanie USW. dar-
Kölnischen Kapuzinerprovinz War iıne gestellt wird
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Fın spezlieller Teil dieser Publikation muiıt Pastors Johann Müller (  e  J; die
Kontroverse zwischen dem deutschenBuc.  eschreibungen wendet sıch den

Werken der Kapuziner- un Studienbi- Jesuıten Godefridus 1Ttariz (1650-1718)
10 Münster /ur Theologie mıt seinem Werk « Irutz Mayer» un
un Kulturgeschichte 60-116); ur dem deutschen Pastor Johann Friedrich
franziskanischen Geschichte: Der Orden Mayer (  J& uch der Tiroler Je-
der Kapuziner In franziskanischer Tradi- Ssult und Moraltheologe Pau!l Laymann
tion 117-139); Bewahrung des kultu: (  n  ) der sich untier anderem gC
rellen Frhbes Buchrestaurierung 141- SCn die exenprozesse wandte, ist mıiıt
149) Anhand systematischer achgrup- seınem Werk Theologia moralıs he-
PEeN wird auf einzelne Autoren und ihre schrieben. Im Bereich Kirchen- un Pro-
Werke eingegangen. |)ie Autoren WEeT- fangeschichte ıst zwischen den Werken
den el biographisch beschrieben, ıh- des Jahrhunderts vor allem konfes-

Werke einschließlich ausgewählter sionalisierte Kirchengeschichte mıiıt daDO-
Iustrationen daraus auf ihre theologi- logetischen Darstellungen der (:
sche und kunsthistorische Bedeutung schichte) und der FEnde des
untersucht Abschließen erfolgt ıne Jahrhunderts entstandenen (vermehrt

der historisch-kritischen Geschichts-Feststellung der ehemaligen Provenilen-
Z  — anhand der In den Büchern vorhan- schreibung zugewandt) unterschei-
denen Besitzvermerke. den |)as mehrbändige Werk CIa

Sanctorum des belgischen Jesulrten Jo-
hannes Bollandus 596-1 665) f1 ndetIn der Fachgruppe Bihlica wird für die

deutschsprachigen Bıbeln auf die UÜber- ebenso Beachtung, wıe De Romana Re-
setzungen des deutschen Dominikaners publica des esuınten Pierre Joseph (2Aan-
oOhannes Dietenberger (um 1475-1537) tel S die Dogmengeschichte
für den katholischen un VO  E artın | U- des französischen Theologen und EeSUl-
ther (1483-1546) für den lIutherischen Be- ten enIıs eilau-652) Oder ISTOFa
reich eingegangen. rsterem diente die eopold!I agnı (aesarıs Augusti des
Vulgata als Grundlage für seIıne Uberset- Öösterreichischen esulten Franz Wagner
ZUNg, zweıterem der biblische Urtext. (1675-1748) Im Bereich Predigten, einer
Weiıter angeführt werden die Bibelüber- |omäane des Kapuzinerordens, werden
setzung des französischen Priesters XMNUuT>» WEeI Kapuzinerprediger miıt ihren
IsSaac-LoOouIs Le Maıiıstre de 5SaCVY 1613- Werken angeführt: Prokop VO Templin
1684), die exegetischen Bibelkommenta- FMCap (1608-1680) un DIONYSIUS VoO  —

der belgischen Jesulten Cornelius Pas Luxemburg FMCap (Ca 1652-1702). Im
pide-un Jirınus Bereich Katechese zeigten sich die eSul-
1636 Miıt dem Werk Sacrorum bıbliorum ten wieder als sehr eifrig. So erschien
concordantiae schuf der französische 1555 mıiıt Summa doctrinae christianae
Kardinal HMugo de Sancto aro (um 1190- des Jesuiten Petrus Canısius (  E  )
1263 die erste Bibelkonkordanz. der erste Katechismus für den Katholi-

schen KauUm, der sich Je nach Ausstat-

War VOT allem hbestimmt durch Publika-
|)er Bereich Systematische Theologie tung für verschiedene Zielgruppen für

den Katechismusunterricht eignete. Im
tiıonen führender Kontroverstheologen Bereich Klassısche Philologie hatten die
der esulten, die ihre Auseimnanderset- Klöster insbesondere hinsichtlich der
ZUNSECN mıiıt den Protestanten, den OMI- antiken | ıteratur FErhalterfunktion. Wer-
nıkanern (Gnadenstreit Im ahrhun- KEe WIE Bellum Judaicum des jüdischen
er un den Jansenisten (Moraltheo- Historikers Flaviıus Josephus (  E  ,
logie Im Jahrhundert häufig uch In die «Römischen Hıstorlien» des UuSs I
schriftlicher Form austrugen. Angeführt IUS (59 ViCHAhr-A AiCHT) oder der Tacıtus-
werden Werke des deutschen Priesters Kommentar des belgischen Altertums-
un Dogmatikers Hernrich Joseph wissenschaftlers Justus LIPSIUS (1 547/-1 606)
Forckenbeck (1734-1806), des deutschen werden In dieser Fachgruppe beschrie-
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hen DITZ Fachgruppe Medizın umfaßt VOT Im dritten und abschließenden Teil geht
allem Kräuter- un Pflanzenbücher, die unter dem Titel Bewahrung des kultu-
als Alternative den teuren Arzten 5C- rellen Frhbes die notwendig eworde-
sehen wurden. Näher eingegangen ırd Ne un vVOTSCHOTNMENECN Buchrestau-
n dieser Gruppe auf das Werk des Ant- rierungen Altbestand der Kapuziner-

bibliothek Münster. Nicht die eıt SONMN-Mediziners Petrus Sylvius
(  S  ) T’ftundament der medicınen dern vielmehr alsche Lagerung un
ende chirurgien. Im Bereich franzıskanı- Benutzung ließen zahlreiche Schäden
sche Geschichte werden Werke unter entstehen. FS ird anhand einzelner Bel-
dem Gesichtspunkt «der Orden der Cas spie!l aufgezeigt, welche typischen Be-
puziner In franziskanischer Tradıtion» schädigungen anzutreffen und
vorgestellt un heschrieben. Pazıl zählt WIıE diese behoben wurden.
das Ynsprugg 1666 gedruckte Werk
Regula un lestament, sambt den (20 Manfred Massanı
stitutionıhbus die Cappuciner genannt
des Franzıskus VO Assısı Näher DEe-
schrieben werden auch De FminentissIi-

eiparae VirgInIis Perfectione des ıta- Niklaus Kuster, Thomas OFrUuS Hu:
lHenischen Theologen (ulovannı arıa Der, (OIktavıan CNAMUCKI (Hg.) Von
/amoro FMCap (1579-1649 A The- Wanderbrüdern, Finsiedlern undMarienverehrung, MISSIO Apostolica
Ihibetano-Seraphica VO FrancesCo Ora- Volkspredigern. en un irken

der Kapuzıner IM Zeitalter der eTiOr-ZIO0 Della Penna di Bıllı FMCap 1680- mMatıon. Kevelaer, Butzon Bercker,über die Kapuzinermission In IN
bet, die nhistorisch-kritisch lesenden 2003 Itıon Coelde), 397 SG ıll
Kapuziner-Annalen der Jahre VO 1528 DeR
Hs 1612 des Ordenschronisten /accarılıa
BOVverIO FMCap (1568-1638), Spirıtus FS handelt sich ine Sammlung VOo

Seraphicus VO Franziskus VOoO Assısı Quellentexten ZuUur Entstehung des Kapu-
verfalst VO deutschen Theologen IVoO zinerordens, seIner Entwicklung In
Bischof) miıt Ermahnungen 7 geistli- talıen und seIiıner Ausbreitung In den
chen Leben un Finsamer CapucinerRezensionen - recensions - recensioni  ben. Die Fachgruppe Medizin umfaßt vor  Im dritten und abschließenden Teil geht  allem Kräuter- und Pflanzenbücher, die  es unter dem Titel Bewahrung des kultu-  als Alternative zu den teuren Ärzten ge-  rellen Erbes um die notwendig geworde-  sehen wurden. Näher eingegangen wird  nen und vorgenommenen Buchrestau-  in dieser Gruppe auf das Werk des Ant-  rierungen am Altbestand der Kapuziner-  bibliothek Münster. Nicht die Zeit son-  werpener  Mediziners Petrus Sylvius  (1470-1547) T’fundament der medicinen  dern vielmehr falsche Lagerung und  ende chirurgien. Im Bereich franziskani-  Benutzung ließen zahlreiche Schäden  sche Geschichte werden Werke unter  entstehen. Es wird anhand einzelner Bei-  dem Gesichtspunkt «der Orden der Ka-  spiel aufgezeigt, welche typischen Be-  puziner in franziskanischer Tradition»  schädigungen anzutreffen waren und  vorgestellt und beschrieben. Dazu zählt  wie diese behoben wurden.  das zu Ynsprugg 1666 gedruckte Werk  Regula und Testament, sambt den Con-  Manfred Massani  stitutionibus ..., die Cappuciner genannt  des Franziskus von Assisi.  Näher be-  schrieben werden auch De Eminentissi-  ma Deiparae Virginis Perfectione des ita-  Niklaus Kuster, Thomas Morus Hu-  lienischen Theologen Giovanni Maria  ber, Oktavian Schmucki (Hg.): Von  Zamoro OFMCap (1579-1649) zum The-  Wanderbrüdern,  Einsiedlern  und  ma Marienverehrung, Missio Apostolica  Thibetano-Seraphica von Francesco Ora-  Volkspredigern. Leben und Wirken  der Kapuziner im Zeitalter der Refor-  zio Della Penna di Billi OFMCap (1680-  mation. Kevelaer, Butzon & Bercker,  1745) über die Kapuzinermission in Ti-  bet, die historisch-kritisch zu lesenden  2003 (Edition Coelde), 392 S., ill. +  Kapuziner-Annalen der Jahre von 1528  CD-ROM.  bis 1612 des Ordenschronisten Zaccaria  Boverio OFMCap (1568-1638), Spiritus  Es handelt sich um eine Sammlung von  Seraphicus von Franziskus von Assisi  Quellentexten zur Entstehung des Kapu-  (verfaßt vom deutschen Theologen Ivo  zinerordens, zu seiner Entwicklung in  Bischof) mit Ermahnungen zum geistli-  Italien und seiner Ausbreitung in den  chen Leben und Einsamer Capuciner ...  deutschsprachigen Ländern. Die Texte  von Gaetano Maria da Bergamo OFM-  beschlagen den Zeitraum von 1526 bis  1684.  Cap (1672-1753), das dem sich in die Ein-  samkeit  zurückziehenden  Kapuziner  geistliche Übungen mit auf den Weg  Als erstes macht der Untertitel stutzig:  gibt. Ein gesonderter Abschnitt widmet  Leben und Wirken der Kapuziner im Zeit-  sich Martin von Cochem OFMCap (1634-  alter der Reformation. Wurde er gedan-  1712), bekannter Lektor und Kapuziner-  kenlos oder bewußt gesetzt? Unter Zeit-  schriftsteller. Folgende Werke werden  alter der Reformation wird üblicherweise  dabei  beschrieben:  Medulla missae,  die Spanne von 1517 (Luthers Thesenan-  Meßerklärungen, die vorwiegend aus  schlag) bis 1555 (Augsburger Religions-  Predigten des Martin von Cochem stam-  friede) verstanden, die folgenden hun-  men, das Gebetbuch Der verbesserte  dert Jahre bis zum Westfälischen Frieden  Große Baum-Garten, das katholische  (1648) und oft auch noch die darauffol-  Hausbuch Das große Leben Christi  genden Jahrzehnte werden allgemein als  und Außerlesenes Gar an muthiges/ und  Konfessionelles Zeitalter bezeichnet. Ab-  sehr nutzliches History-Buch. Auch das  gesehen davon, daß der im Titel angege-  schon oben erwähnte Manuale Chori ...  bene Zeitrahmen der Reformation irre-  ad usum FF. Minorum S. Francisci Capuc-  führend ist, weckt er auch die falschen  cinorum Provinciae Rhenano-Guestfali-  Assoziationen. Reformation ist die Bewe-  cae von Ignatius von Oppenheim wird  gung der Protestanten, zu den Kapuzi-  angeführt.  nern würde das Begriffspaar Katholische  199deutschsprachigen L ändern. DIie extie
VOo  > (‚aetano Marıa da Bergamo (IFM- Deschlagen den eıtraum VO 1526 His

165834Cap (  S  ) das dem sich In die Fin-
samkeit zurückziehenden apuzıner
geistliche Ubungen mıt auf den Weg Als erstes macht der Untertitel stutzig:
gibt. Fın gesonderter Abschnitt widmet L_ehen und Wıirken der Kapuziner ImM eıt-
siıch artın VOoO  > Cochem FMCap 1634- alter der Reformation. Wurde el gedan-

hbekannter Lektor und apuziner- kenlos Ooder hewuflßst gesetzt‘ ntier eıt-
schriftsteller. olgende Werke werden alter der Reformation ird üblicherweise
el beschrieben: Medulla MISSae, die >Spanne VOoO 1517 Luthers Thesenan-
Meßerklärungen, die vorwiegend AdUS$s schlag) HIS 1555 (Augsburger Religions-
Predigten des artın Vo Cochem sSTam- riede) verstanden, die folgenden hun-
IMen, das Gebetbuch Der verbesserte dert Jahre HisZ Westfälischen Frieden
Groflse Baum-Garten, das katholische (1648) und oft auch noch die darauffol-
Hausbuch [)as grolse Lehben ChHristı genden Jahrzehnte werden allgemein als
un Außerlesenes (3a muthiges/ und Konftessionelles /Zeitalter bezeichnet. Ab-
sehr nutzliches History-Buch. uch das gesehen davon, da der Im Titel AaNSCSHC-
schon oben erwähnte Manuale ChoriIiRezensionen - recensions - recensioni  ben. Die Fachgruppe Medizin umfaßt vor  Im dritten und abschließenden Teil geht  allem Kräuter- und Pflanzenbücher, die  es unter dem Titel Bewahrung des kultu-  als Alternative zu den teuren Ärzten ge-  rellen Erbes um die notwendig geworde-  sehen wurden. Näher eingegangen wird  nen und vorgenommenen Buchrestau-  in dieser Gruppe auf das Werk des Ant-  rierungen am Altbestand der Kapuziner-  bibliothek Münster. Nicht die Zeit son-  werpener  Mediziners Petrus Sylvius  (1470-1547) T’fundament der medicinen  dern vielmehr falsche Lagerung und  ende chirurgien. Im Bereich franziskani-  Benutzung ließen zahlreiche Schäden  sche Geschichte werden Werke unter  entstehen. Es wird anhand einzelner Bei-  dem Gesichtspunkt «der Orden der Ka-  spiel aufgezeigt, welche typischen Be-  puziner in franziskanischer Tradition»  schädigungen anzutreffen waren und  vorgestellt und beschrieben. Dazu zählt  wie diese behoben wurden.  das zu Ynsprugg 1666 gedruckte Werk  Regula und Testament, sambt den Con-  Manfred Massani  stitutionibus ..., die Cappuciner genannt  des Franziskus von Assisi.  Näher be-  schrieben werden auch De Eminentissi-  ma Deiparae Virginis Perfectione des ita-  Niklaus Kuster, Thomas Morus Hu-  lienischen Theologen Giovanni Maria  ber, Oktavian Schmucki (Hg.): Von  Zamoro OFMCap (1579-1649) zum The-  Wanderbrüdern,  Einsiedlern  und  ma Marienverehrung, Missio Apostolica  Thibetano-Seraphica von Francesco Ora-  Volkspredigern. Leben und Wirken  der Kapuziner im Zeitalter der Refor-  zio Della Penna di Billi OFMCap (1680-  mation. Kevelaer, Butzon & Bercker,  1745) über die Kapuzinermission in Ti-  bet, die historisch-kritisch zu lesenden  2003 (Edition Coelde), 392 S., ill. +  Kapuziner-Annalen der Jahre von 1528  CD-ROM.  bis 1612 des Ordenschronisten Zaccaria  Boverio OFMCap (1568-1638), Spiritus  Es handelt sich um eine Sammlung von  Seraphicus von Franziskus von Assisi  Quellentexten zur Entstehung des Kapu-  (verfaßt vom deutschen Theologen Ivo  zinerordens, zu seiner Entwicklung in  Bischof) mit Ermahnungen zum geistli-  Italien und seiner Ausbreitung in den  chen Leben und Einsamer Capuciner ...  deutschsprachigen Ländern. Die Texte  von Gaetano Maria da Bergamo OFM-  beschlagen den Zeitraum von 1526 bis  1684.  Cap (1672-1753), das dem sich in die Ein-  samkeit  zurückziehenden  Kapuziner  geistliche Übungen mit auf den Weg  Als erstes macht der Untertitel stutzig:  gibt. Ein gesonderter Abschnitt widmet  Leben und Wirken der Kapuziner im Zeit-  sich Martin von Cochem OFMCap (1634-  alter der Reformation. Wurde er gedan-  1712), bekannter Lektor und Kapuziner-  kenlos oder bewußt gesetzt? Unter Zeit-  schriftsteller. Folgende Werke werden  alter der Reformation wird üblicherweise  dabei  beschrieben:  Medulla missae,  die Spanne von 1517 (Luthers Thesenan-  Meßerklärungen, die vorwiegend aus  schlag) bis 1555 (Augsburger Religions-  Predigten des Martin von Cochem stam-  friede) verstanden, die folgenden hun-  men, das Gebetbuch Der verbesserte  dert Jahre bis zum Westfälischen Frieden  Große Baum-Garten, das katholische  (1648) und oft auch noch die darauffol-  Hausbuch Das große Leben Christi  genden Jahrzehnte werden allgemein als  und Außerlesenes Gar an muthiges/ und  Konfessionelles Zeitalter bezeichnet. Ab-  sehr nutzliches History-Buch. Auch das  gesehen davon, daß der im Titel angege-  schon oben erwähnte Manuale Chori ...  bene Zeitrahmen der Reformation irre-  ad usum FF. Minorum S. Francisci Capuc-  führend ist, weckt er auch die falschen  cinorum Provinciae Rhenano-Guestfali-  Assoziationen. Reformation ist die Bewe-  cae von Ignatius von Oppenheim wird  gung der Protestanten, zu den Kapuzi-  angeführt.  nern würde das Begriffspaar Katholische  199hbene Zeitrahmen der Reformation rre-
2a USUuUmM Minorum FrancIscı apUC- ührend ist, weckt er auch die falschen
CIhorum Provinciae Rhenano-CGuestfali- Assozlationen. Reformation ist die Bewe-
Cae Vo Ignatius Vo Oppenheim wird SUunNg der Protestanten, den Kapuzl-
angeführt. ern würde das Begritffspaar Katholische
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Reform und Gegenreformation ehören. [DIie dus$s dem Italienischen und ateımnı-
Hat INa  D die unkorrekte Zeitalterbe- schen übersetzten Quellentexte aller-
zeichnung gewählt, weil die korrekte dings schlagen den eser sofort In ihren
nicht mehr attraktiv erschien, Bann. SIe sind interessant, aufschlufß-
während die Bezeichnung Zeitalter der reich, vergnüglich, Kurz spannend le-
Reformation durchaus ihre Anziehungs- SC[1 1es spricht für die Auswahl, die N I-
kraft hbewahrt hat? Das gn aber nıcht Klaus Kuster besorgte, und auch für die
d 1e «über den Hag fressen» und UÜbersetzungen, die durchwegs gul les-

har sind und VO Ubersetzern Stam-ine POSITIV hesetzte Benennung vereın-
nahmen, die einem nicht zukommt. |)er InNe (verzeichnet Beginn des BUu-
Untertitel hätte schlicht lauten können: ches); die UÜbersetzungen wurden Vo

(I)ktavian Schmucki In historischer undLehen und Wıirken der Kapuzıner Im
un Jahrhundert. |)er gut gewä  e Vo Thomas OFrUuSs Huber In stilistischer
Haupttite!l hätte dem Buch die SC Hinsicht überprüft. Zum größten Teil
wünschte Aufmerksamkeit gesichert. handelt sich erste UÜbertragungen

INS Deutsche Die extfe sind In WEeI
Als nächstes vermilst [11d  - eın Vorwort, Mauptgruppen eingetellt. |Die erste
aus dem der Zweck der Publikation her- alst Dokumente ZUT Entstehung des
V  1 |Ist SIE als wissenschaftliche rdens und seIiner frühen eıt In Itas
Quellensammlung für den deutschspra- lien, die den folgenden Themenberei-
chigen Kaum gedacht? Soll! SIE eın Hhreıite- chen zugeordnet sind 1) Zeugnisse VO  —

165 Publikum ansprechen? der hat INa  —_ außen 7zu Leben der ersten Kapuzıner,
wieder einmal versucht, «ZWEeI Fliegen nnere Spannung zwischen ser-
miıt eiıner Klappe schlagen» und el alız und Reform, 3) Päpstliche Oku-
keine recht erwischt? uch die FEntste- mente, 4) Innere Gesetzgebung, 5) Kapu-
hungsbedingungen der Publikation Wel- zinerleben der Frühzeit In en Chroni-
den nicht Klar. |)Der Uberblick über dıe ken des Ordens, 6) Persönliche Zeugnis-
Quellen D der auf das Inhaltsver- ZUr Spiritualität und Pastoral. [Die
zeichnis folgt, ist kaum mehr als eın not- zweiıte Gruppe enthält Quellenstücke

ZUT Frühzeit derdürftiger Kommentar desselben. Da die deutschsprachigen
vorliegenden Quellen der offiziellen ıta- Provinzen In der SChweIZ, in Tirol und
bbenischen Gesamtausgabe entnommen Dayern, In Wiıen und Ungarn und Im

Rheinland. Wie schon erwähnt, ird Insind, erfährt [11dAd  z schließlich AaUs eıner
Sternchen-Anmerkung (19  — Man darf lle Themenbereiche und In jedes
vermuten, da In der italienischen Aus- Quellenstück eingeführt, Was erlaubt,
gabe auch die Herkunftsnachweise der weniıgstens notdürftig den usammen-
vorgestellten Dokumente finden sind hang der Kapuzinergeschichte herzu-

FaTlı Cappuccini. Documenti estIi- tellen |DIie Quellentexte sind auch mıit
Anmerkungen versehen, die VOT allemMONIaNZE el primo secolo, hg VOo (ZO-

STanzOo argnon1ı, Perugla 1988 He die- die genannten Personen und Orte Kkom-
inge und viele mehr gehörten n eın mentieren und auch Literaturangaben

Vo | WFl enthalten. Man ıst ankbar für die Hılfe,
die SIE geben, gleichzeitig sind SIE oft

|)er Uberblick übhber die Quellen soll of- wenIg Pprazise; dies gilt esonders für die
fenbar auch Iıne zusammentfassende geographischen Erklärungen. uch ird
geschichtliche Einleitung ersetzen, die MmMeIlIs niıcht kenntlich gemacht, woher
ebentalls tehlt, aber sehr erwünscht die Erläuterungen Stammen |)a dem

Buch eın Abkürzungsverzeichnis fehlt,SCWESECN ware. |)Die Einzeltexte, die
schließend In die verschiedenen The- sind die gebrauchten Abkürzungen
menbereiche und einzelnen Quellen- nicht Oder MUT für Kenner auflösbar. FS
stücke einführen, vermogen den Mange!l ist schade, dal$ solch aussagekräftige
eıner Gesamtschau nıcht ma- Quellen SAHT: Geschichte des Ordens, für
chen deren UÜbersetzung außerdem viel Ar-
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heit aufgewendet wurde, den deutsch- als auch VO der chweizer Proviınz her
Eingang fanden.sprachigen | esern [1U nicht In hesserer

Form vorliegen.
S50 anschaulich das Bild ist, das die euWun

Was die dem Buch beigegebene Quellenstücke VOoO Katholischer Reform
RO enthält, ist nirgends gesagl. en un Gegenreformation In der Schweiz
Lesern, denen SIEe mangels technischer zeichnen, ıst nicht komplett. FS fehlen
Ausruüustung nicht zugänglich ist, SeIl Vel- die Kapuzinerinnen, die keinen Platz In
raten, dafls sich der Jlext des Buches dar- dieser Darstellung der heroischen eıt
auf befindet. FS ıst möglich, über eiıne des Ordens gefunden haben In der
Suchfunktion einzelne Namen und Be- SchweIiz entstanden VO 1591 his 1851
griffe finden, Iso selbst ıne Art Fr- teils durch Reformierung VO  _ JTerzların-

nenklöstern, teils durch NeugründungSatz für das fehlende Register herzustel-
len Kapuzinerinnenklöster, davon vier Im

Jahrhundert, elf Im Jahrhundert DIS
1626 un weiltere WEl Im ahrhun-Im Folgenden selen lediglich die extie

Z SchweilzerproVvInz, der äaltesten der dert DITZ sogenannte Pfanneregger Re-
deutschsprachigen Provinzen, inhaltlich form, benannt nach dem Ursprungs-
EIWAS ausführlicher besprochen (9 StÜü- kloster Pfanneregg In Wattwil/Kanton

St. Gallen, entwickelte Ine eigene DY-cke, l  / 260-305) SIe sind auf-
schlußreich, atmosphärisch IC un namik und verbreitete sich über die
llustrieren gut Anfänge und Ausbre!li- SchweIiz HıNnaus In Frauenklöstern Ba-

dens, Österreichs, Bayerns, des Fisafß untung des Ordens In der SchweIiz Den
eremitorischen beginn Im heute SÜd- Im Jahrhundert In den Missionen.
schweizerischen BIgOrIO. [Die Ankunft Trotzdem glaubten die Herausgeber des
un Niederlassung jenseılts der Alpen vorliegenden Bandes auf die Erfolgsge-
mit dem ersten Kloster In Altdorf 1581), schichte der Schwestern verzichten
die den Willen der Ordensleitung können. Und dies eıner Zeıt, da INa  —

auf Befehl aps Gregors XII eschah; eifrig bemüht ist, die Geschichtssehrelil-
der päapstliche Befehl wurde erreicht auf bung In ezug auf Klara und die Klarissen
die dringende der welltlichen OD- Korrigieren und ihren Anteil der
rigkeit hın und durch Vermittlung VoO Franziskanergeschichte des ahrhun-
(rla borromeo, des Bischofs VO Ma1ı- derts In rechte | ıcht rücken. FS ıst he-

dauerlich, dafs diese Bestrebungen niıchtland |Die ITMU und Tapferkeit der ka-
puzinischen Pionlere, darunter des He- auch für die vorliegende Darstellung der
gabten Predigers und Organisators Kapuzinergeschichte des HIS ahr-
Francesco da Bormıio. Die rasche AHNS- hunderts fruchtbar geworden sind
reitung un weltere Klostergründun-
SCcH In der katholischen Innerschweiz, n Am ehesten vermas [Tld  _ eın DOositives
ans (1582), Im katholischen Vorort HU- Verhältnis dem Buch gewinnen,

wenn INa die Quellentexte einfach lest(108 In Schwyz 1585 [ )as Vor-
dringen In teilweise reformierte oder Im un sich VO ihnen Dacken und über die
Katholischen Glauben gefährdete CGie- unbefriedigende Präsentation hinweg-
biete (Appenzell, runtrut, Solothurn, tragen 1ä(ßSt Und als ıne Art | esebuch ist
Tagsatzungsort aden) Der jah rzehnte- der vorliegende Band wohl auch BC-
lange zähe amp ine Niederlas- dacht In eiıner eit der Gefährdung, da
Sung Walliser Bischofssitz 10  ıt- die Mitgliederzahl des Ordens rapide
ten, die VO Kapuzinern der schweize- zurückgeht, ist durchaus geeignet, die
rischen un savoyischen Provinz vorbe- mutigen Anfänge In Erinnerung rufen.
reıitet schlielßlich 1631 gelang. Nicht dO-
kumentiert werden die Verhältnisse In Brigitte Degler-Spengler
Graubünden, die Kapuziner sowohl
VOoO den Proviınzen Mailand und Brescia
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18268 |Tausendach undertachtu nd- die Vo Philippe Chevre besorgte fran-
zösische Übersetzung: Mgr urt och etZWanzıg Bıstum ase Diocese de

Baäle 2003 Jubiläumsschrift 175 Fe SO  > dIiocese. Fntretien VECcC Roger Lig-
genstorfer (  a-  C) Wer dieses ( @Reorganisation des Bıstums. Hg (TE spräch aufmerksam Jiest, ird sich der

SOT ag8gı SB, oger Liggenstorfer. Komplexität dieses Sprengels un derSolothurn, Bischöfliches Ordinariat großen ufgaben bewußt, deren LÖsSUNgder Diözese asel, 2003 248 S ıll auf den derzeitigen Bischof artet FI-
MNMe FEinblick In die schwierige orge-

Jubiläen, runde oder halbrunde, haben schichte der Neugründung und ihre
auf sich, Untersuchungen über die Sonderstellung innerhalb der

«DeJahrte» Institution aNZUreSEN. Die Fr- Kirche He Bischofsernennungen vermıiıt-
telt sodann der aus der Schweiz stamı-innerung die lÖzese Base!l hezieht

sich natürlich nicht auf das ehemalige mende Apostolische Nuntiıus n Rumänıti-
Fürstbistum, das His In die römische eıt Jean-Claude Perisset, Le Saint-Siege
zurückreicht ihr Sıitz WarT Im heutigen eT le "O0CEse de Baäale regard Eexterlieur
ugs (Augusta kauracorum) und ihr 31a-34C) Was anschließend kegie-
erster Bischof, Justinian, eitete SIE Jean-Francois Roth, Le Jura dans
345 sondern elr das nach langwie- le dIoCcese de Bäle destin Bouscule

Dalt l’histoire 35a-43C), über die RI
Stuhles miıt den Bistumskantonen 1828
rigen Verhandlungen des Apostolischen

den der Jurassischen Katholiken ZUT eıt
neugegründete Bıstum Um den zurück- des Kulturkampfes berichtet, macht
gelegten VWeg überdenken und einıge auch heute noch betroffen. 38b ist
Hhedeutsame Ausblicke auf die Bıstums- KUrz die Rede VO Kloster FMCap. 3e-
geschichte gewinnen, fanden sich Ee1- emont. Jese Studie Ist übrigens WIS-
nıge Verfasser ZUSaMMENTN), deren Bel- senschaftlich durch eınen kritischen Ap-
trage der Kezensent hier einzeln alt- abgesichert. [Die Tatsache, daß dies
zählt, ohne deren Ergebnisse referieren nicht für alle übrigen eiträge zutrifft,
oder diskutieren können. |)as heson- kann der eser MMUuT bedauern.
dere Interesse VO Helvetia Francıscana
legt mMır nahe, das hauptsächliche Au- Fbenfalls mıt großem Interesse 1as ich
genmerk auf Studien miıt franziskanıi- den beltrag VoO Prof. Vıctor Conzemius,
schem Inhalt richten. 175 re JÖZese Basel.: Weg eInNner (IrIs-

kırche 4aUS dem «CGihetto» 7A6a Okumene
Zunächst SE hingewiesen auf das Vor- 45a-/0c, |ıt /0a-C; leider fehlen In dieser
wort (93); worımımn die Herausgeber Hgg.] grundlegenden Studie kritische Anmer-
den nhalt der Jubiläumsschrift treifend ungen!). Fr spricht nıcht ganz Un-
umschreiben: «JIe n diesem Buch 5C- recht VoO eıner «Zangengeburt» des BIS-
sammelten eitrage widerspiegeln das tums und charakterisiert die Komplexität
Mittelbild S1e lassen das Geschehen Im der Bischofswahlen SC des Rechtes
Bıstum Basel VO heute In seınen Bedin- der Diözesankonferenz (Regierungen
gungen AaUuUs der Vergangenheit verste- der Bistumskantone) ZUT Mitwirkung.
hen |Die AutorInnen beschäftigen sıch Als Folge des SIE arg bedrängenden Kul-
mM ıt den mühseligen Alltäglichkeiten, turkampfes schlossen sich die damalı-
kommen Bewundernswertem auf die gCeNn Katholiken CN$ In die-
Spur und verschweigen Fehllieistungen SE Zusammenhang spricht der Verfas-
niıcht.» Dem schön ebl  erten Band Ser auch VO den Gründungen VO

weniger gefle!l mır das EIWAaSs unruhig Schwesternkongregationen und der (Jr.-
wirkende Layout der einzelnen In Spal- ganisation In Vereinen. Meıner Ansicht
ten Im Flattersatz gesetzten Seriten nach ird hier WIE übrigens In Studien
schicken die —gg VOTaus Bischof urt VO Urs Altermatt die «Flucht der Kas
och un eın Bıstum Fın Gespräch mit tholiken n eın selbstgewähltes Gihetto
Koger Liggenstorfer 11a-30C); vgl auch und Ine eigene Subkultur» übertrie-
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ben /7u Recht signalisiert der utor He- Zusammenprall VO verschiedenen Ka-
dauerliche Defizite Hel Katholiken Im tholizismen innerhalb der Kirche»
wissenschaftlichen wWIE kulturellen Be-
reich. Beım Kennzeichnen des langsa- Sehr egrülsen ist, dafß eiträge über
Ine  D Auszugs AdUuUS$s dem sogenannten WE Kongregationen, die Im geographi-
Ghetto, führt Victor ONZEeMIUS Nel- schen Bereich der Basler 1O7ese ent-
kennend das hellsichtige Urteil Vo standen sind und deren Mitglieder his

heute In ihr wirken, In diesen Sammel-eud—&Urı Signer FMCap Z Nur
unterschreiben ist das Fazıt des Verfas:®” band aufgenommen wurden. SO stellt
SCS «DIe katholische Kirche der die enzinger chwester un Archivarın
SchweIiz eute lebt aus der Substanz der (UJta Jeresa Fromherz In ihrem Fachbei-
Strukturen, die in der eıt konfessionel- trag Menzinger Schwestern selt 1844
ler Geschlossenheit geschaffen WUT- (1 Au a=7 306C) «Aufbau und Wachstum
den...» 61b) Was Vıctor Conzemius 1844-1898» der Ordensgemeinschaft dar,
über Die etzten e (62a- indem SIEe deren Entwicklung verfolgt
69C) muiıt erstaunlicher Offenheit darlegt, unter der Leitung durch die Dienerin
annn hıer unmöglich zusammengefalst (Gottes und Mitbegründerin Bernarda
werden. Heimgartner (1 271 a2603), eiıner «Frau voll

und CGüte»Klarheit, Wahrhaftigkeit
Der Benediktiner Gregor agg! rag viel (12603), und Urc die Nachfolgerin Sale-
statistisches und kartographisches Mate- SIa Strickler AaAaUuUs enzingen (126a-129C),
ral über Katholiken In der Fremde De!l die iıne ungewöhnliche Blüte der Kon-
/1a-92C), er über UNnNnselTe Glaubensbrü- gregation In der wachsenden ahl der
der, die In der laspora vorherrschend Mitglieder und eıner erstaunlichen 1el-

falt Vo Arbeitsfeldern erleben durtfte.protestantischer egenden und Städten
lebten. |J)en | esern SE VO selben Ver- DIie Verfasserin die eigentliche BIü-
fasser nachdrücklich empfohlen: Frem- tezeit der Gemeinschaft zwischen 18298
de Katholiken (93a-1190). Näherhin han- un 1971 (129c-132a) Für kurze eıt
delt sich ıne verdienstvolle verfügte die Kongregation 05 über el-
Würdigung In Wort und historischen Ril- private Uniıversita In Fribourg, weil
dern der seelsorgerlichen Versuche für damals Frrauen In der ortigen Öffentli-
die italienischen Gastarbeiter In der chen nNnıversıta noch nıiıcht zugelassen
Schweiz. L eider steht muiıt dem Quel wurden. Am ohanneum In Neu St
lenmateria| nıcht hesonders gut Immer- annn seıt 1902 HIS Schwe-
hın müßten In eıner kommenden IDar- stern In der betreuung Hhehinderter
stellung Ine Vielzahl VO  —_- Archiven, Kinder ätig (130C) 1920 zählte die
auch In talien, erforscht werden! Von Gemeinschaft 1781 Mitglieder 131b
UNSerTer spezifischen Sicht her SE@I aNSC- un erreichte 1957 den Höchststand VO

deutet, dafl$ Im etzten Viertel des 1877 chwestern 192a Fın welterer län-
un ebenso lesenswerter Ab-Jahrhunderts eın talienischer apuziner c

als Seelsorger der Gastarbeiter wirkte chnıiıtt wird überschrieben mit «eıne
un Im Kloster | uzern logierte (976; Geschichte VO Glauben und Spirituali-

tat seıit 18244 » (1a-  ( nier anderemauch 100b Wenn Gregor aggı! Vo Ka-
Dpuzinern schreibt, die Im ahrhun- deutet UJta leresa Fromherz die Praäsenz
dert die Gastarbeiter betreuten 115B); VO  > Kapuzinern In enzingen ZAHT Be-
hätte die Namen VOoO Bonaventura treuung VOoO Schwestern 134a Kurz
Furrer und Günther Stuchalter erwäh- angedeutet selen die Teile «Ansätze
le können, VO deren insatz der KEe- Modernisierungen» D-13 und
zensent während seIner theologischen «Aggiornamento» (1 35h-1 36b) Vorgäan-
Studien In Solothurn Augenzeuge WAarfT. SC, die nicht ohne Interne >Spannungen
«Fın sehr heikles, altes Thema harrt HIS abliefen und die VO eıner besorgniser-
heute der Aufarbeitung. FS geht den regenden Abnahme VO Fintritten und

mit Austritten DZW. VO  — Überalterung derdurch die Einwanderung verursachten
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Mitglieder (das gegenwärtige Durch- einstigen Kollegien Vo ans und Ap-
schnittsalter ist auf Lebensjahre aNSC- penzell, sondern esonders auch für Ta

missionarische Praäsenz seıt 1921 Instiegen!) begleitet |Die Verfasse-
rın schlie[ßt miıt einem Bekenntnis VO JTanzanıa. 1er SI wenigstens auf Ver-
Glauben und (ottvertrauen fasserıin und Tiıtel der Studie hingewie-

se|[/] VO Marlıis Betschart, Frauen IM
[DIie ehemalige Generaloberin Sr. Dienst der Kirche, näherhin n den Ka
Martine Rosenberg übernahm die Auf- tholischen Frauenorganisationen der
gabe Fıne Geschichte der Vorsehung LDiOzese (1 453a-1 59C)
(;ottes die Baldegger Schwestern ImM Bıs-
tum Basel zu beschreiben 137a-144CcC In WAas ausführlicher SEI referiert ber
der knappen Darstellung olg die Var: Christian chweizer, Präsenz un Volks-
fasserin folgenden gedanklichen Schrit- MiIsSsSI!ONenNn der Schweizer Kapuziner m
ten «WJas Kloster als Ort der Suche Bıstum Basel (161a-172C). Nachdem der
nach Gott»; «Das Ordensleben als Verfasser die «Gründung der chweizer
Weg Gott»; «DIie Baldegger Schwe- Kapuzinerprovinz als Mission» 161D-
stern auf iIhrem Weg durch die Zeıt>» und die «Kapuzinerpräsenz Im
(133c-140b) DDie Kongregation wurde Bıstum RBasel 8-2003» (näher-

Februar 1830 Im Schlofßs Baldegg VO hın In Olten, Dornach, Delsberg, Prun-
Kaplan ose eonz Blum gegründet, Lrut, Rheinfelden, Laufenburg, Sursee,
doch wurde SIEe durch die radikale Regie- Solothurn, Baden, bremgarten, Zug, AI
1ungs dreimal aufgehoben. Martiıne RKO- ZEHN, Schüpfheim, DZW. In den Neugrün-
senberg legt In ihrer historisch-spirituel- dungen VO Delsberg, Spiez, Fnnetba-
len Skizze das Hauptgewicht auf die den, Zufikon/Bremgarten, Heilig Kreuz
nachkonzilare Erneuerung ihrer (5e- ob asle) gewürdigt hat (162a-163D),
meinschaft; auf atzungen, die wendet er sich dem eigentlichen Thema
1983 approbiert wurden 139a SIe VelI- der Studie 7E nämlich der «Volksmis-
schweigt uch die Im Gefolge VO  e eue- sSIoONn der Kapuzıiner Im Bıstum Base]l 1855-
rungen aufgetretenen >Spannungen In 19/73». Der Beitrag In dieser Form ist Nne
der Kongregation nicht, wıe SIE auch ih- un beruht auf Intensiver Untersuchung

VO Archivmaterial und |ıteratur. Bemer-1E  i numerischen ückgang dokumen-
1er Vom Höchststand VOo 1000 ChwWEe- enswer ist, dafß die Mitbrüder VOT dem
stern ist die Gemeinschaft neuerdings Sonderbund Hel den Jesulten zunächst
auf gut 400 Schwestern gesunken 139D- als Mitarbeiter wirkten. Bischof Johann

Bedenklich stimmt, Wads die ehemalı- eier ırer 1854 die «Kapuziner
SC Generaloberin AUuUS$s schmerzlicher FT< selen| WIEe Jesuıten des Volkes»; ıne
fahrung andeutet, da die Behörden Aussage, die Christian chweizer als WEeI-

tere Überschrift für die eıt ihrer 'Olks-eventuelle Kündigungen VO ufgaben-
feldern VO Baldegger Schwestern Jjem- missionen nach der Bistums-Neugrün-
lıch «emotionslos» ZART: enntTnıs neh- dung DIS ZUuU Jahre 19830 In der
mme «JDer ınsatz der Baldegger Schweiz VO Kapuzinern
Schwestern War csehr vielseitig und ET - 2100 durchgeführte Volksmissionen!
folgte In 132 Gemeinschaften Im Bıstum wählt Seit 18254 haben die Mitbrüder
Basel» 140c 1eS$ ist eın welterer aupt- 402 rien des Bıstums Volksmissionen
punkt der Darstellung der Verfasserin durchgeführt Interessant Ist, WIEe
140bD-144C), SIE auf das verdienst- eın ehemaliger Volksmissionar, NNnNO-
volle Wiırken der Schwestern Im BI- CI1Z Hübscher, «Charakter, Autfbau und
schofshaus Vo Solothurn sel Inhalt» der Kapuzinischen MISSIONSWO-

chen umschreibt 1664a-b) Der Verfassersiehe 141 a), In Baldegg, Baar, Hertenstern
und Sursee verwelst. DITZ Schweizer Ka- zıtiert sodann einıge Beispiele VOoO Re-
Duziner haben den Baldegger Schwe- chenschaftsberichten über die VO Kr
stern sehr 1e| verdanken, nicht [1UT puzinern abgehaltenen Volksmissionen,
esCc ihres Finsatzes In den heiden welche In der Zeitschrift «STt Fidelis», el-
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Ne amtlichen Mitteilungsorgan der Den Band beschließen die Zeittafel zum
Schweizer KapuzinerproVvInz, erschie- eu Bıstum Basel (2441); die photogra-
Nne  z sind (166b-167a3a) Seılt den sechziger phischen Wiedergaben VO Ortrats

DZW. VOoO  a Photos der Bischöfe VOoO  S Baselahren trıtt die Institution der Volksmıis-
sionen In der SchweIiz Immer deutlicher und der Bildernachweis
In Iıne Krise, die z.B eın Bericht 491 |SI- leider fehlt eın entsprechendes Ver-
dor Freı verdeutlicht SO kommt zeichnis aller Bilder und eın Namen- un
Zzu «Abschied VOo den traditionellen Sachregister! ), das Autorenverzeichnis
Kapuziner-Volksmissionen» (1 67a-1 68C) und Impressum (248)
1973 wurde In Obermumpf die etzte
Volksmission abgehalten 168a Lobend C()ktavian Schm uck! FMCap
hervorgehoben selen nicht [1UT ine KeIl-
he historischer Photos, welche der Ver-
fasser In seiınen Beitrag einstreut, SOT1-
dern auch das Verzeichnis VO den
Volksmissionen, die Kapuziner In Pfar- Jan Mikrut (Hg.) Die Bedeutung des
reien un Kaplanelen der Basler lOzese Markus VOoO  > Avıano für Europa.
abgehalten haben 9a-17:' Hinsicht- Wıen, Dom-Verlag, 2003, 29/ S Ind.
lıch der auf 47 verzeichneten | ıtera=
iur die ISsTe dürfte vermutlich auf Markus VO Avıano -  )I eın gel-
Grund VO Vorgaben der Redaktion stiger Kämpfer für die Christenheit sCc
napp ausgefallen seIın seıen ergan- SCN den Islam Im Jahrhundert, eın 5C-
zend genannt: Rıtuale für diıe heilige feierter Ketter Jens VOT den Türken, Ist
Volksmission. Herausgegeben Im Auf- heute historisch WIE gegenwartsbezo-
trag des Provinzialates VO Kapuzinern SgeN eın heikles ema VOoO aktueller Bri-
der Schweiz. Proviınz Iftederführend WafT Sanz Im Angesicht der weltpolitischen

Hübscher]. Ohne Ort 1945); Ma- Lage. omı WarfT und ist die erfolgte SEe-
schek, FMCap.; Neues Missionsbüch- ligsprechung VOoO Kapuziner Markus
lein. Finsiedeln 1948; Kriech, C(OFM- VOoO Avıano ım April 2003 durch aps JOo-
Cap.; Wesentliche Volksmission heute hannes Pau!l AUs Polen für die Wiener
Wıen 1963 apuzıner WIE auch für ihre Mitbrüder

Im Friaul und In eneltlılen Ine Heraus-
Aus Raumgründen sollen einıge eiträge forderung und SIE haben siıch ihr SC
11UT noch aneinandergereiht werden: stellt. SO umreilst eın Faltblatt das Leben

und Wirken VO Markus Vo Avlano, E1-Rolf Weibel, Zur Beteiligung der l a1e8e7n In
der Kirche (173a-186C); Piıerre Salvade, Broschüre tut das eingehender, un
Anecdotes jurassiennes DOUT MIECUX ine Gedenkmedaille ehrt den
comprendre le diocese de Bale a- Seligen.
202c; 193a ird Gregoire Girard, (IFM-
CONV., erwähnt); Fabrizio rentintı, 175 |)as internationale >ymposium Die Be-
Jahre Kiırchenbau IM Bıstum Basel 203a3- deutung des Markus VO  > Avıano für Fu-
1126 Illustrationenphotographische FORDd Vo Februar 2003 In M6öd-
über Kirchen sind Im —- ling/Österreich sollte auf eıner höheren
Droduziert; vgl 210b die Kirche Fbene die Bedeutung VO Markus VO  a

>onnenhalde, Mutterhaus un Kloster Avıano für seiıne eıt Jahrhundert
Baldegg VO Marce|l Breuer; 207a DZW. und für UTNSeTeE eıt un 271 ahrhun-
211b die St. Franziskuskirche In Riehen dert aufzeigen. Der kürzlich erschiene-

VoO Metzger DZW. jene VOo Schinz- Paperback-Band mıit dem Titel des
nach der Architekten Giraf un Symposiums enthält auf nahezu 300 Sel-
Rüegg). Bibliographisc EeIWaSs sonder- ten die Ausführungen der Referenten.
Har ist der Doppelartikel unter eınem 4 Die Gestalt des Kapuziner-Seli-
tel VO  z Kene ern! und Paul Weibel, aa SCN wird SOMI Vo verschiendener War-
und Kırche IM Bıstum Base/!/ (213a-223C). AdUuS$s gewürdigt. uch Wennn gewIilsse
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Überschneidungen und Nuancierungen ischen Vorschriften leiten In simplicitate
siıch überschneiden, das Bild VOoO diesem und verıtate.»
apuzıner ird adurch markanter
gezeichnet. Als rediger sprach eT VOT allem das 'olk

und hat gerade aus seIıner tiefen In-
Jan Mikrut, der Herausgeber dieses Ban- nerlichkeit die eute ZUT religiösen Fr-
des, gibt In seınem einführenden Auf- geführt. Miıt der Eigenart SEI-
Satz ber Markus Vo  > Avlano, eın elr Predigt und deren Wirkung hefalst
Werk und seine elt 11-24) eıne SC sich Bernard ompnter. In seınem en
drängte Biographie des Seligen. kel Dıe Predigt Vo  _ Markus Vo  > Avıano:
Zunächst werden seIine Herkunft und Einladung FL Bulse und Verbreitung Vo  x
seIne Ausbildung, seın Werdegang als Andachtsübungen stellt der Ver-
apuziner skizziert, dann werden urz fasser sich die Frage, Wds$s die riesigen
die heiden Seıiten der Tätigkeit VOoO  —_ Scharen VOoO Menschen den Predig-
Markus angesprochen: seın Apostolat ten des Kapuziners geführt habe Ant-
als machtvoller rediger un seIine grolße worten sind finden In den überliefer-
politische Rolle Für den Historiker IMaAs ten augenscheinlichen Heilungen, die
die Präsenz VO Markus VO Avıano dem Gebet und dem dSegen des KapuzIl-
ofe hbeim Habsburger-Kaiser un Im elrs zugeschrieben wurden, SOWIE In
Felde DEl den Kommandanten und den dem Seeleneifer und In der UÜberzeu-
Iruppen Vo großem ntesse seIn Mar- gungskraft, die sıch In eDarden und
KUS Vo Avıano hielt aber durch seIne machtvoller Stimme des Predigers kund-

aktive eıt hindurch seiınem Die eute mulsten davon ergriffen
Predigt-Apostolat test, VOT allem In der seln, auch WeNT SIE den talienisch SDTE-
Advents- und Fastenzeıt chenden rediger nıcht verstanden,

wohl aber die Kurzen, pragnanten äatze,
|Die einzelnen Artikel des Buches @e die er In der Volkssprache vortrug und
leuchten Je eınen dieser heiden Aspekte einprägsam wiederholen ließ Von den
Im | eben und Wirken VO Markus VO Gläubigen verlangte ß die Vorbereitung
Avlano, der auch auf dem Gebiet der durch Keue und Gebet auf den Segen,
Schweizer Kapuziner als Prediger aufge- und WafT mitausschlaggebend für ıne
treien ıst große Verbreitung der Marlenverehrung

unter dem Titel Marıa Hıilf.
Vincenzo Criscuolo befaflßt siıch mit der
Spiritualität des Markus und hre Be- Gilanluigi Pasquale erläutert auUs theolo-
deutung für diıe Frömmigkeit des VII ischer Sicht [ )as Wesen des Chariısmas
Jahrhunderts 25-48 |DIie FHrömmigkeit ıe Vo  > Markus VOoO  _ Avıano und gibt Fıne
MerTr eıt Im Jahrhundert zeigt sıch E1- dogmatische Intepretation des Aktes der
nerseıts In den Klassischen Werken der vollkommenen Reue INn se/ner hleiben
großen Seelenführer, sodann In der KON- den Gültigkeit 185-206 FS War das SLOs
kreten Frömmigkeit des Volkes und e Anliegen Vo Markus VO Avlano, die
schließlich Im geistlichen Leben In den Gläubigen einem Akt der vollkomme-
Ordensgemeinschaften. Markus VO  _ ne Keue inzuführen. eıne Predigten
Avıano erwies sich als eın Sanz treuer mündeten darauf AaUS, und selInen Segen
Beobachter der Franziskus-Rege!l und knüpfte er daran. Markus ließ eiınen Eel-
der Kapuziner-Satzungen; 8 sehnte sich c lext der | iebesreue In verschie-
iImmer wieder nach der Klösterlichen denen Sprachen drucken un die
Stille un Sammlung Iinmitten seInes vol- eute austellen. Auf dem Hintergrund
len außeren FEinsatzes In seinem etzten des zeitgenössischen Jansenismus, der
Brief Kalser Leopold kann VO sich den Menschen als unfähig EIWAaSs (a U
SC «Meın Handeln ist alleın auf die te  =| hinstellt, sucht arkus, das tiefe
FEhre (iottes und das eıl der Seelen SC emu un den klaren Willen des Men-
richtet und ich lasse mich [1UT VOoO himm- schen In den Reue-Akt einzubeziehen.
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Walter Arzaretti bespricht Die Schriften >Spanıen ersuchte CsCc seIiner Kinder-
Vo.  > Markus VOT] Avıano und Ihre Aktua- losigkeit, Wads das Fnde seInes rbkönig-

tums bedeutete, das Kommen undIıtät für das heutige Furopa (1 7521 34) DITZ
beiden | ehrschriften VO Markus miıt den machtvollen egen des Markus.
den Titeln «UÜber die Schwere der Tod- rOTtzZ des Wirkens VOoO Markus lie
sünde» un «Flammen der Gottesliebe» der Herrscher kinderlos. ach dem Tode
wollen ZUr Abkehr VO der Sünde und des etzten Habsburgers auf spanischem
ZUT Hinkehr ott bewegen. Beide Ihron kam dann Zz7u spanischen Frb-
Schriften erleben ıIımmer wieder Neu- folgekrieg. Für den französischen Önıig
drucke, VOT allem auch n deutscher Ludiwg XIV. WarT Markus VO  n Avıano
Übersetzung. Markus wollte eigentlich allem Ine DETSOTIA NO Wohl
aNONYTM bleiben; aber seIıne hbeiden ührten die Predigtreisen den Kapuziner

DIS VOT Parıs, aber auf einem StrohwagenSchriften tragen den Stempe! seIıner Gei
wurde über die französischen ren-stigkeit miıt theologischer und affektiver

Tiefe 26  > nach Flandern abgeschoben. Mit
dem polnischen Önig Jan 1{1 Sobieskı
wurde Markus VO Avıano unmittelbarErgreifend ist, Was (Glovanna TIZI In ıh-

re Referat über Diıe Korrespondenz des VOT den ntsatz VO Wıen Hhekannt Bel
Markus VO  > Avıano mıt Frauen des Kaı- der Messe, die Markus VOT dem ent-

serlichen Hofes dieser eıt (207-226) E[ - scheidenden September 1683 Del den
schlielßt, die Verehrung und das Ver- christlichen Truppen feiert, hat der KO-
trauen, welche diese Frauen dem Kapu- nıg VOoO  _ Polen miınıstrıer Markus hat
ziner entgegenbringen. Dazu gehören muiıt dem Öniıg auch iıne

Finheit der christlichen Heerführer. ZumVOT allem die Kalserın Fleonore selber,
die Erzherzogin Fleonore Marıa, die (: Slege Del Wıen trug die Kriegserfahrung
mahlıin des Herzogs Kar| VO Lothringen und die Kampftüchtigkeit des Königs
und andere IDDamen des Hofes In ihren Vo Polen entscheidend Del; siegreich
Briefen kommen die riesigen Probleme durfte ertr sich In den Sessel des türkı-
des Reiches Zu Vorschein, aber noch schen Heerführers Kara Mustapha Seli-
ehr die onkreten familiären Angele- ZGH); der seIın elt fluchtartig zurückge-
genheiten. |)em entsprach die Anteil- lassen hatte, und Markus Umarmte ihn
nahme VOo Markus und seiıne geistli- wiederhaolt. In der Folge suchte Mar-
che Betreuung. Die Seelenstärke, wel- KUS In Briefen den Önig für die welıltere
che die Kalserıin hbeim allzu frühen TlTode Offensive die smMmanen gewWIln-
zweler ihrer Kinder bewies, 1 ä(St UuNs das nel Miıt dem russischen /aren eier
erahnen. stand Markus nicht In direkter Verbin-

dung, obwohl der Aa miıt den Türken
eier Broucek schildert In seiınem Auf- konfrontiert WAaärfT. Dagegen verband eine
Satz Kalser Leopold und Markus VOT)] tiefe Freundschaft den Kapuziner miıt
Avlano, Geschichte eıner Freundschaft Kalser Leopold VO Osterreich. An die
79-92 das Werden der |)onaumonar- Mal e wurde Markus den kailiserli-
chie Im und Jahrhundert In der chen Hof gerufen und VO aps dele-
Auseinandersetzung mıiıt den vordringe- giert. Markus wurde 7Zzu Ratgeber des
Ne  . smanen und miıt den aufstän- Kalsers In allem, In politischen, militä-
dischen Ständen In Böhmen und Un- rischen Angelegenheiten und In famlıliı
Sarn,. FS ıst die Vorgeschichte der tiefen 1E  —_- Belangen. Markus hat dem Kaiser
Freundschaft zwischen Kaiser Leopold nıcht geschmeichelt, sondern ıhm
un Markus VoO Avlano. umwunden die grassierenden Milsstän-

de ofe und heim Heere aufgedeckt
Interessant sind die Ausführungen Vo un den zögernden Kalser Maflßnah-
Vincenzo Criscuolo über Markus VO  Rn 1915 gedrängt. Keıin Portrat Im RBuch 8C-
Avıano und selne Beziehungen den funden hatte Herzog Kar/| VoO | othrin-
Herrschern EuUropas 3-1 Kar] VO gEeN, der Gouverneur VO Tirol Herzog
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Kar| M durch die Heirat miıt der Schwes- wieder wurden. Das Ist In den absbur-
ter des Kalsers Leopold dem Hause gischen Stammlanden, In Böhmen und
absburg verschwägert, befehligte hbeim In Ungarn Je verschieden verlaufen. |)ie
ntsatz VO Wien die kaiserlichen Irup- Ausführungen schließen mıiıt eiıner Wür-
DEeN und WarTr den Türkenkriegen De- digung des Barocks als Ausdruck eINes
teiligt. In seınem eer WarTr Markus als Lebens- und Glaubensgefühls.
Feldkaplan miıt dabei

Der Artikel Markus VOo Avıano un
eın Fıiınsatz für dıe Befreiung Wiens (1 65-iIm beltrag VOoO Tadesz Pyzdek wird VOVT-

gestellt ÖnNIg Jan Sobieski, 21n polni- 174) mündet In Ine Würdigung, die FIO-
scher Staatsmann (  n |)as Referat ridus Rohrig verfaßt hat BG Osmanische
beschränkt sıch auf die Gestalt des pol- eer VOT den loren 1ens wurde als EI-
niıschen KÖnNIgs, da dessen Beziehungen tödliche Bedrohung für das christli-

Markus VO  z Avıano anderer Stel- ch Europa empfunden. Markus VO  —
le dargestellt werden. |Die Schilderung Avıano wurde VO Kalser dringend her-
ıst recht ausführlich un zeıitwelse beigerufen und VO aps gesandt. Fr
phatisch, aber SIEe schafft eınen Finblick WafT miıt ] Im Kriegsrat. Ihm gelang
In die Zeitgeschichte VO Markus. Frei- die inıgung der Heerführer der CHrIisths
lıch Kkönnte INa  S sıch fragen, ob nicht eın chen Liga, un T euerte die Truppe
anderer hedeutender Mannn erwähnt un erflehte muiıt erhobenem Kreuz VO
und dargestellt werden mülste, nämlich der Söhe des Kahleberges herab die
Prinz Eugen VO Savoyen. Fr hat War dIi- Hilfe Gottes Vor diesem Hintergrund
rekt miıt Markus auch nichts tun Fr Hrachte der Entsatz VO Wıen die große
trat ebentfalls In Öösterreichische |Dienste Wende In der Auseinandersetzung miıt
un erwies sich als eiıner der fahigsten den Türken herbe!l.
Feldherren seIiner eıt S50 CTITang He
enta der el 1697 eınen überwäl- Silvio avazza entwirft In seinen Darle-
tigenden Sieg über das Türkenheer. SUunNseN über Markus VOoO  - Avıano un
uch der anderen ront, In der AUus- das politische Szenarıo IM Europa des
einandersetzung miıt Frankreich, seizte Jahrhunderts 261-270 eın klares eıt-

sich durch Hıld Der Habsburger-Kaiser Leopold
stand In eiınem Zweifrontenkrieg, eıner-

Jan Mikrut legt In seiınem Vortrag Polıtik SEeITsS die VO Süden her VOrsSstiO-
Benden (Osmanen und anderseits In derund Religion, Spannungen und Konfron-

atıonen 5-164) ıne sehr klare und Abwehr den französischen Öniıg
ausführliche Darlegung der Religionsto- LudwiIg XTIV., der den Rhein VOTVT-
leranz In den habsburgischen |ändern stielßs uch die religiöse Bedeutung VO
des und Jahrhunderts VO  — Im Markus ıst AUS$s der Zeitgeschichte
Augsburger Religionsfrieden VO 1555 hetrachten.
wurden die protestantischen Stände des

Gottfried Undesser Heschreibt Die Ru-deutschen Reiches politisch den Katholi-
ken gleichgestellt nach dem CGrundsatz: hestätte des Markus VOoO.  I Avıano INn der
UIUS regio, eIUus religio. Der Westfä- Kapuzinerkirche ın Wıen 261-270). ach
lische Frieden Münster und C6a Beerdigungsftelerlichkeiten rde der

Leichnam VO Markus VO Avlianohbrück 1642 Destätigte dieses territoriale
Konfessionsprinzip. |DIie Habsburger schlieflslich 1703 In der Kapuzinerkirche
wulsten sich verantwortlich für den In eiıner Seitenkapelle hestattet. eıne
katholischen Glauben In ihren | ändern. Grabesstätte wurde 998/99 Ne gestal-
|)Die eıt der Gegenreformation begann. tet
Dabei hat die politische Macht mehr VO
außen her, die kiırchliche Reform mehr Florio Jlessarı macht In seiınem Artikel
Vo Innen her bewirkt, dafß die absbur- Diıe Geschichte des Seligsprechungspro-
gischen | änder katholisch blieben oder ESsSS56c5 des Markus VO  - Avıano (227-
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234) die spat erfolgte Seligsprechung dessen katholischer Grafschaft Baden
Bernarda eimgartner (  N Alplausibel. rOTZ des Rufs der Heiligkeit,

den Markus schon Lebzeıten SC wuchs. Von den argauer Wiırren des
nolß, und seıner Bekanntheit als Jahres 1841 wurde auch SIE hetroffen.
Wundertäter, wurden die Prozesse erst De] den Kapuzinerinnen In Baden
1891 In Wiıen und 1901 In Venedig eröff- erhielt SIE hre Ausbildung Zur l ehrerin
net Nicht Zweiftel der Sache oder Hel den Ursulinen In reiburg ım reIs-
der Person, vielmehr iußere Umstände, SdUu und Del den Schwestern Vo der

G6öttlichen Vorsehung In Ribeauville Imteıls politischer, teils religiös-kirchlicher
atur haben die Eröffnung der CaUsa In Flsaß In enzingen gründete SIE ih-
Jahr 1912 unter Pıus verzögert. Fine erste Mädchenschule. Ihre Mitschwe-
erkannt wunderbare Heilung In Padua übernahmen In den folgenden
verhalf TAUN Durchbruch. Jahrzehnten unter ihrer Leitung zahlreIi-

che Gemeindeschulen In katholischen
|)as Buch ist eın eindrückliches Oku- Kantonen, zuerst Primar-, dann auch Se-
ment, WIE Markus VO Avıano als Mah- kundarschulen, und leisteten ihren
MEl un Kämpfer für eın geeintes christ- Beitrag ZuUur damals entstehenden katho-
iches Europa AUS$ dem Jahrhundert In ischen Sondergesellschaft (92  —
der Perspektive Beginn des 21 ahr-

Bernarda WarT «Katholikin In einemhunderts dargestellt ird
mehrheitlich reformierten und VOoO adı-

Marın Graber FMCap kalen Kräften dominierten politischen
>System, das auch den Bildungsbetrie
monopolisieren versuchte», un SIE WarTr
«Oberıin eiıner Gemeinschaft VO  e Schwe-

arlo Mo0O0Os Zukunft d U dem Tau- stern gegenüber den kiırchlichen orge-
ben Bernarda Heimgartner un die etzten, die miıt einer für neutige egriffe

Lehr- fast schamlosen Selbstverständ!| ichkeitründung des Menzinger ihre geschlechtsbedingte und hierar-schwesterninstituts IM historischen chiegestützte Vormundschaftsrolle aQUuUs-
Kontext. Mg (Generalat Schwestern spielten» (52) Dem Jesuitenverdacht
Vo eiıligen Kreuz Menzingen, B staatlicher Behörden gegenüber konnte
Zn Krıens, Brunner, 2002, 94 SIE sich auf ihre Zugehörigkeit Zzu fran-

ziskanischen Orden berufen, dessen FI-
/ur Vorbereitung auf das Generalkapite! ier für die Neubelebung des Glaubens
2001 erhielt Carlo MO0OS, Professor für unter den Weltleuten In ıhr erzieheri-
Schweizer Geschichte der Universita sches Konzept pa Trotzdem WEeIS
Zürich, den Auftrag, die Geschichte der Carlo MOoO0Os darauf hın, da auch |gnati-
Gründung der enzinger | ehrschwe- Vo  E3 Loyola der Art ihres ırkens
stern Im Kontext der Schweizer (je- Gefallen gefunden hätte
schichte des mittleren Jahrhunderts
darzustellen. Besprochen wird hier die Genüber dem Gründervater Theodosius
deutschsprachige Ausgabe, erschienen Fiorentini OFMCap -  ), (“

über dem Pfarrer VO enzingen undıst Im gleichen ahr das Auftragswerk
auch In italienischer, englischer und 5SDd- gegenüber eınem welteren Seelsorger,
nıscher UbersetzuS eınem allzu mönchisch-asketisch einge-

stellten BenediktineraDbt, hielt Bernarda
Der utlor verwelıst zunächst auf die Ver- ihrer ursprünglichen Lebensform und
mischung VOoO Religion un Politik, die Berufstätigkeit fest Die muiıt schweren
schließlich z Sonderbundskrieg VO  a Kränkungen verbundenen Auseinander-
1847 führte un 7U Niederlage der K3- setzungen un daraus olgende 5Span-
tholischen Kantone Seın esonderes hMUungsenNn, ja Spaltungen unter den Schwe-
Augenmerk gilt dem Kanton Aargau, In stern zermürbten ihre Gesundheit.
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Während Ordensgeschichte sich SONS kanerkloster In Damaskus VO fanatisier-
leicht mıit eıner reıin internen Perspektive ten IDrusen Cc5C seIıner Weigerung,
begnügt, schenkt der vorliegende, Vo dem christlichen Glauben abzuschwö-
eınem Kenner verfaßte Band den Blick Fen, umgebracht Jese äartyrer Vo
VO außen und die Vernetzung mit der Damaskus wurden Vo aps Pıus Im
zeitgenössischen Umwelt. Jahre 19726 In Kom seliggesprochen.

Uta Teresa Fromherz OSF (Menzingen) Br. Gottfried gger, Provinzial der Schwei-
ZeTt Franziskaner, hat mıit diesem ersten
Buch, das nach dem /weıten Vatiıcanum
über den seligen Engelbert Kolland Dr
schrieben wurde, eıne Biographie VelT-Gottfried DRCT OF,  < Meın ott und

meın es en un Martyrıum alst SIe Vo eıner esonderen | 1e-
be des Autors für die franziskanischedes Tiroler Franziskaners Engelbert Berufung und das Heilige Land, In des-Kolland. rünbach, Buch verlag Franz SE  —_ Franziskanerkustodie der Verfasser

SteinmalSsl, MINDAG 2003 Itıon selber eın Jahr lang gelebt und sıch eInt-
Geschichte der Heimat), 1617 IT sC Ortskenntnisse erworben hat 93

durch werden das Franziskanersein un
Im November 2001 haben sich die hei- die Liebe ZzZzu Heiligen Land als die WE
den Provinzen der Südtiroler und Oord- Zentralelemente des Lebens des seligen
tiroler Franziskaner OFM eıner Engelberts esonders gut hervorgeho-
Tiroler Franziskanerprovinz N- hben Viele schwarzweiße un arbige Ab-
geschlossen. Für die ([>10[5 Provınz wurde bildungen geben den | esern un Lese-
auch eın e / einheimischer Provinz- rinnen des Buches eınen plastischen
patron gewählt, der VOT der dus$s politi- FEinblick In die eıt un das Umfeld des
schen Gründen erfolgten Teilung der Seligen un seIiner Mitbrüder, In die STAat-
hbeiden Provinzen gelebt hat: der selige ten seInes Irkens und In seIne spatere
Engelbert Kolland (1827-1860) er In Verehrung. Besonders eindrücklich SINa
Ramsau geborene Zillertaler {rat 184 In die Photographien der früheren Wır-
alzburg In den Franziskanerorden eın Kungsstätten des Seligen, die der utor
und wurde nach Studien In Schwaz (I1 muıt Freunden auf eıner SV-
rol) und Bozen (Südtirol) Im re 1851 In rienreise aufgenommen hat. SIe ergan-
Trient 7z7u riıester eweliht. ach AB 76  _> die ZU Teil ängeren Zıtate AdUuUus$s
schlufß der Studien un eıner kurzen Dd- Briefen des Engelbert Kolland Mitbrü-
storalen Arbeit In Bbozen verließ ET SC der In Osterreich, die den Seligen IM
ma seinem Wunsch seıne Heılmat Im Originalton orte kommen lassen.
Maärz 1855 Richtung Heiliges Land, Wer siıch für die Geschichte der ranzlıs-
der Franziskaner-Kustodie des Heiligen kaner Im Tirol des Jahrhunderts, für
Landes kurze eıt Heiligen rah In die Minderbrüder In der Kustodie des
Jerusalem diente und dann His 1860 Im Heiligen Landes oder für die Geschichte
Kloster In Damaskus [Da schon In SEeI- der Konflikte Im Nahen stien Im
llelT Studienzeit in ÖOsterreich arabisch Jahrhundert interessiert, dem SE das
lernte und die Kultur der Araber leiden-
schaftlich studierte und kennenlernen

Buch SanZ hesonders empfohlen.
wollte, wurde einem sehr helieb- Paul Zahner OFM
ten Seelsorger unter den arabischen
Christen VOo Damaskus, die ihm den FEh-

«Abouna Malak ater Engel»
(Pater Engelbert) gaben Während hluti-
sen Christenverfolgungen wurde

Juli 186() mit sieben Mit-
Hhrüdern und drei Maroniten Im ranzıs-
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